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Rommitihener zu flehen! 


Die Brauhbarmachung des über: 
ihwenmten Diftrifts von Kanjas 
Eity.— Bahnlinien, Kloafen ı. 
j. w. mifjen ganz neu gebaut 
werden. — Die Seuden-Gefahr. 


Kanfaz City, Mo., 4. Juni. So— 
wohl der Miffouri-, mie der Kamfluß 
weichen heute viel rafcher zurüd. 
Irogdem fteht am Union-Bahndof, 
welcher ver höchite Buntt im über- 
fhwemmten Diftrikt ift, das Wafler 
noch 4 Fuß über den erjten Gtod- 
werfen. 

Während die Verhältniffe jegt viel 
boffnungspoller ausfehen, jtehen bie 
beiden Kanfas Eity’s vor einer gewal- 
tigen Aufgabe. Die zufücdmweichenben 
MWaffer enthalten ein jehleimbededtes 
Irümmerfeld von nicht weniger, al3 5 
Quadratmeilen. Ingenieure, melche 
die Lage unterfuchten, erklären über- 
einftimmend, daß das ganze Zerminal- 
Spitem der Eifenbahnen in den Nie- 
derungen neu gebaut mwirb merben 
müffen, nebt ven Brüden, deren Kojten 
allein auf 5 bis 10 Millionen Dollars 
geſchätzt werden! Bei der Mieber- 
befievelung werben die ausgedehntejten 
Vorfihts-Maßnahmen gegen Seuchen 
getroffen werden müffen. Biäher fehlte 
es ganz an befonderen Gefundheit3- 
ſchutz-Vorkehrungen. 

Kloaten Jind ausgefhmwemmt und 
müffen volljtändig dur neue erjeht 
werben, und fogar die BPump-Gtation, 
obgleich fie proviforifch benugt werben 
mag, muß jhließlich nad) einem höher 
gelegenen Pla verlegt und ganz neu 
gebaut werben. 

Sn ber Konventiond-Halle, mp jeit 
Sonntag mehrere Hundert Flüchtlinge 
borläufiges Obdach haben, find bie 
gefundbeitlichen Berhältniffe derartige 
geworden, daß man Vorbereitungen 
für die fhleunige MWegbringung der 
Dpbdaclofen trifft, obwohl man nod) 
nicht weiß, ma3 man fonft mit ihnen 
anfangen fol! 

Zum erjten Mal feit Montag murbe 
heute im Gejchäfts-Diftrift der oberen 
Stabt, auf der Miffourier Seite, da& 
Mailer angebreht, aber der Zufluß war 
ungenügend. F 

Die Eifenbahn-Situation hat. fi 
heute bedeutend gebeflert. 

St. Louis, 4. Juni. Eine Spezial» 
Depeiche auß Louifiana, Mo., meldet: 

Der Mifliffippi ift über Nacht um 
10 Zoll geitiegen und ftrömt jegt in 
dünnen Bächen über den Stromdamm 
gegenüber der Stadt. Die Chicago» & 
Alton- und dieBurlington-Bahngejell- 
fchaft bieten Alles auf, diefen Damm 
zu retten, und laffen alle verfügbaren 
Leute daran arbeiten. Große Quanti- 
täten „Burlap“ für Sandfäde find 
aus St. Louis beftellt. Die YFlußufer 
find dicht befegt von Perfonen, welche 
mit ängftliher Spannung die meitere 
Entmwidelung der Fluth verfolgen. 

Der obige Stromdamm, ald Sny- 
Zevee“ befannt, ift im Ganzen 35 Mei- 
Ien lang und wurde gebaut, um 1°0,- 
000 Xcres Landes in Xlinois, am 
Miffiffippt entlang, zu befhügen. 

Hinter diefem Damm wohnen niin- 
beitens 5000 Menfchen. Diele berjel- 
ben find hierher geflüchtet, aber tele 
andere find noch) in ihrem Heim, und 
e3 ift beinahe gewiß, daß mandje er- 
trinfen werden! Die Fahrboote !ön- 
nen nicht alle Qeute von der Illinoiſer 
Seite befördern, melde in bejtänbig 
ftrömendem Regen geduldig marten, 
bis fie an die Reihe fommen. 

Topefa, Kana., 4. Juni. Der Kam- 
fluß fallt weiter, durchfchnittlih um 1 
300 in der Stunde. Er jteht jet 5 
Fuß unter dem hödhiten, früher verzeich- 
neten Buntt; aber das Wafler in den 
überfhmemmten Diftriften fteht durch⸗ 
fchnittlich noch immer 6 Fuß hoch und 
bat eine fehr ftarle Strömung. 

Der nördliche Zugang zur Melan- 
Brüde'ift durch eine Schiffbrüde ge— 
dedt, wodurch ein Berfehr zmwifchen den 
beiden Iheilen der Stabt ohne Benutz⸗ 
una von Booten ermöglicht wird. 

Bor morgen wird die Maflermerf- 
Anlage jedenfalls nicht wieber in Thä- 
tigfeit treten können. 

Das Befinden der Obdadhlofen ift 
ein befriedigendes. 

Burlington- Ya., 4. Jan. Durch das 
Brechen des Hunt-Strombammes, füd- 
lich von Warſaw, Illinois, ſind die Nie⸗ 
derungen überſchwemmt, durch welche 
die Carthage⸗ Zweigſtrecke der Burling⸗ 
ton⸗Bahn läuft, und der Zugdienſt iſt 
eingeſtellt. 

Der Fluß iſt hier 8 Meilen breit. 
Leute in den Niederungen nördlich von 
Burlington fliehen in Booten nach 
Dguamta, ZU. 

Salina, Rans., 4. Juni. Hier ift ber 
Fluß um nur 2 Zoll während derRacht 
aefallen. An der Santa Fe Apenue 
ftürzte ein Gebäube ein, melde burd) 
Waſſer geſchwächt war; doch wurde 
Niemand dabei verletzt. ute hatten 
wir wenigſtens zum erſten Mal ſeit ei⸗ 
ner Woche Sonnenſchein. 


Dampfernachrichten. 
Augelommen. 
Sew York: Xeutonic von Liverpool; Numidien 
an Beansiste: und Princeton (uns 
eenaee —— 
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GrubenleuterKonvent 
Wird zur Micht = Angrfennung der Derföh- 
nungsrath = Delegaten Stellung nehmen. 

Miltesbarre, Pa., 4. Juni. Die drei 
Gewerkſchafts -Vollziehungsbehörden 
des nationalen Grubenarbeiter-Ver— 
bandes in den Hartfohle-Diftrikten 
traten bier zufammen und bejchlofien, 
eine gemeinfchaftliche Konvention der 
Leute auf den 1. Juni nach Pottspille 
zu berufen. Ein diesbezüglicher Auf- 
ruf ijt bereit3 erlaffen. Er weiit auf 
die Weigerung der Grubenbefiger bin, 
die Präfidenten jener Vollziehungs- 
Behörden, Nichols, Dethrey und Fa— 
by, als erwählte Mitglieder des Ver- 
fühnungsraths anzuerfennen. (Der im 
Einklang mit dem Sprud) der Streif- 
Schied3gericht3 - Kommiffion zufam- 
mentreten fol.) Die Konvention fol 
über daS meitere Vorgehen in diefer 
Sache beſchließen. 

Die Grubenbeſitzer berufen ſich 
darauf, daß die Anerkennung des 
Grubenarbeiter-Verbandes keine der 
Fragen geweſen ſei, welche der Gtreif- 
Schiedsgerichts-Kommiſſion unter— 
breitet wurden, und ſie daher auch keine 
Beamten dieſes Verbandes als Mit— 
glieder des Verſöhnungsraths anzuer— 
kennen brauchten, außer wenn dieſel— 
ben lediglich als Vertreter der Gru— 
benarbeiter von einer Mehrheit derſel— 
ben gewählt würden. 


Herrick der Baͤnnerträger. 
Republikaniſcher Konvent Ohios. 


Columbus, O., 4. Juni. Die repu— 
blikaniſche Staatskonvention für Ohio 
ſtellte (wie ſchon angekündigt) Myron 
T. Herrick als Gouverneurs-Kandida— 
ten auf, und zwar durch Zuruf unter 
großem Enthuſiasmus. Herrick hielt 
wohlvorbereitete Annahme⸗-Rede. 

Columbus, O., 4. Juni. Die repu= 
blikaniſche Staatskonvention für Ohio 
ſtellte den Abgeordnetenhaus-Sprecher 
W. S. MeKinnon von Aſhtabula als 
Staats-Schatzmeiſter-Kandidaten auf 
und, ohne alle Oppoſition, Wade 
Hampton Ellis als Kandidaten für 
das Amt des General-Anwalts. 

Für das Amt des Oberrichters wur— 
den Richter Auguſtus M. Summer, 
Richter Jakob F. Burkett, Samuel A. 
Wildman und Generalanwalt John 
M. Sheets in Vorſchlag gebracht. Die 
Abſtimmung darüber zog ſich in die 
Länge. 

Es wurde eine Prinzipien-Erklä— 
rung angenommen, welche den Präſi— 
denten Rooſevelt ausdrücklich indoſ— 
ſirt, ſich gegen eine Aenderung in der 
Zollpolitik ausſpricht und im Uebri— 
gen die üblichen republikaniſchen Plan— 
ken enthält, auch Landſtraßen-Verbeſ⸗ 
ſerung befürwortet. 

U. A. ſpricht ſich die Platform auch 
zugunften meiterer Finanz = Gefehge: 
bung aus, behuf3 befferer Belebung 
ber örtlihen Banf - Zirkulatton und 
Sicherung eines elaftifchen, und ftets 
für die Gefchäfts - Bepürfniffe vor- 
bandenen Umlaufgeldes. 

Columbus, D., 4. Juni. Bei der 
dritten Schriftlichen Abitimmung jtellte 
ber republifanifche Staatsfonvent den 
Richter Summer3 als Kandidaten für 
das Amt des Staat3-Dberrichters auf. 
Er erhielt 605 Stimmen, Wildman 
162, Burfett 29, Steet3 67. Die No- 
mination wurde fodann zu einer ein- 
ftimmigen gemadt. 

Noojevelt in unferer Staats: 

hauptitadt. 

Sprinafield, IU., 4. Juni. Präſi— 
dent Roofevelt verbrachte heute vier 
Stunden in Springfield und meihte 
dad neue Gtaatd-Arjenal und die 
„Armory“ ein, welche mit einem So: 
ftenaufmand von $150,000 errichtet 
worden find; das betreffende Grund- 
ftüd, nördlich vom Staat3fapitol, hatte 
$50,000 gefoftet und wurde bon hiefi- 
gen Bürgern geftiftet. 

Auch hielt der Präfident am natio- 
nalen Lincoln-Dentmal eine Rede por 
der „Lincoln-MeKinley Veterans Vo— 
ters Aſſociation“. Das Wetter, das 
mehrere Tage regneriſch geweſen war, 
blieb ſchwül und drohend, doch regnete 
es nicht mehr. 

Nachher wurde in der Gouverneurs—⸗ 
Amtswohnung ein Imbiß für die Prä— 
ſidenten-Partie ſervirt, und Hr. Rooſe— 
velt empfing alsdann den lokalen Be— 
grüßungs-Ausſchuß ſowie den Hamil— 
ton-⸗Klub von Chicago, der „in 
corpore“ hierher gekommen war. 

Am Schluß des Empfanges fuhr der 
Präſident, von Truppen eskortirt, nach 
dem Wabaſh-Bahnhof, von welchem 
ſein Spezial-Zug nach Decatur ab— 


ing. 

in SU., 4. Juni. Hier hielt 
BPräfident Roofevelt die Weihe - Rebe 
am Schluß der Einmweihungs = Feitlich- 
feiten der „James Millifen Univerfity“ 
James Milliten jelbft, welcher $450,- 
000 für diefe Univerfität geftiftet hat, 
war auf der Tribüne zugegen. 

Ziesmal nidht in Kentudy. 

St. Francis, Kan3., 4. Juni. Bei 
einem Gefecht zwiſchen der Berry'ſchen 
Familie und „Cowboys,“ anläßlich 
Streites um Heimſtätten-Land und 
die Verſperrung desſelben durchEinfrie⸗ 


digungen der Viehzüchter, gab es 5 


Todie! 

Die Berry'ſche Familie wurde bis 
auf ein Mitglied vernichtet, das ſchwer 
verwundet iſt. Aber Z3 Todte hatten die 
Rindslümmel. 

Dampfernachrichten. 
New Vorl: La Savoie nach Habre; Hapana nach 
Merito, ak: =, 
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Chicago, Donnerstag, den 4. Zuni 1903.—5 Uhr: Ausgabe 


Enthülung eines Dentmals. 
Sür Herzog Ernft II. von Sadfen » Kobura. 
\ . 


Koburg, 4. Juni. Im Bart zu 
Reinharbabrunn, dem herrlich gelege= 
nen Schloß des Thüringer Waldes, 
wurde das eherne Standbild enthüllt, 
melches dem Herzog Ernjt II. von 
Sadjen-Koburg und Gotha die Her- 
zogin-MWittme Alerandrine hat errich- 
ten laffen. So mie fie den langjährigen 
Genofjen ihrer finderlos gebliebenen 
Ehe oft in feiner Jahre Blüthezeit ge= 
fchaut, wenn er, der paffionirte Jäger, 
zu fröhlihem Weidmwerf auszog, ift'er 
für die Mit- und Nachwelt im Bilde 
feitgehalten worden. 

Die Enthüllungsfeier mar eine über: 
aus mürdige und eindrudsvolle.. Die 
Herzogin-Wittme mar bon einer gqro= 
pen Anzahl Fürftlichkeiten umgeben, 
melche ich zum Theil aus meiter Ferne 
in Reinharb3brunn eingefunden hat= 
ten. 

Das Denkmal fand alljeitige Be- 
munderung. Hochaufgerichtet zeigt fich 
in impofanter Größe die männlid) 
fraftnolle Geftalt des Herzogs mit dem 
ausdrudspollen Kopf und den cdharaf- 
teriftifchen Gefichtszügen. 
(DieferHerzog regierte von 1844 bis 
zu feinem, am 22. Auauft 1893 erfolg: 
ten Ableben. Sein Land blieb 1848 
ruhig. Er juchte angeblich, den König 
Hriedrih Wilhelm II. von Preußen 
zur Annahme der Kaiferfrone zu be= 
megen. Unter feinem Schute erfolgte 
die Gründung des Nationalvereinz, 
und er wurde aud) ald Begünitiger der 
Schütenfefte fehr populär. Den 70er 
Krieg machte, er im Großen Haupt- 
quartier mit; bereit3 im bänifchen 
Krieg von 1849 hatte er fich militä- 
rifh bervorgetban. Er war aud 
ſchriftſtelleriſch thätig.) 

Dos Bulgaren gefreuzigt! 
Weiteres über die Balfan- Wirren. 


London, 4. Juni. Depefchen, melche 
in der heutigen „Xime3“ erfcheinen, be= 
jagen, daß im Diftrift von Mdrianopel 
eine jehr bebenfliche Situation beitehe, 
und bort die Zürfen beftändig nad 
verborgenen Waffen fuchten undStraf: 
Mahnahmen gegen die Flüchtlinge er- 
griffen. 

Mehrere blutige Gefechte ereigneten 
fich zwifchen bulgarifchen Banden ei: 
nerjeit3 und türfifchen Truppen und 
Baſchi-Bozuks andererſeits, wobei es 
viele Todte gab. 

Ein hervorragender Grieche wurde 
von einer bulgariſchen Bande bei Sa— 
rakina entführt, und da er kein Löſe— 
geld zahlte, ſo wurde er gekreuzigt! 


Scherellſtes Schlacht ſchiff der Welt. 
Derzeit hat es die Öfterreichifche Slotte. 


Wien, 4. Juni. Die neueften Probe- 
fahrtten mit dem öfterreichifchen 
Schlachtſchiff 2. Klaſſe „Arpad“, zu 
Pola, zeigen, daß dasſelbe jetzt das 
ſchnellſte Schlachtſchiff der Welt iſt. 
Es entwickelte eine Höchſt-Geſchwindig— 
keit von 20.12 Knoten in der Stunde 
und eine Durchſchnitts-Geſchwindigkeit 
bon 19.65 Knoten, bei einer Fahrt von 
ſechs Stunden. 


„Arpad“ wurde von der Trieſter 
Schiffsbau-Geſellſchaft hergeſtellt und 
enthält 3 24 Zentimeter-Geſchütze und 
12 15 Zentimeter -Schnellfeuer-Ka— 
nonen. 

Wieder der ſtonitzer Prozeß. 


Berlin, 4. Juni. Die Strafkammer 
verhandelt demnächſt abermals den 
ganzen Konitzer Mordprozeß. Die 
Staatsanwaltſchaft hat gegen den frü— 
heren Redakteur der Morgenpoſt“, 
Georg Meyer, und denBuchdrucker Kö— 
nig Anklage erhoben wegen Beleidi— 
gung des Konitzer Lehrers Weichel, ſo— 
wie des Richters, des Staatsanwalts 
und der Beamten des Landgerichts. 


Die Angeklagten hatten den Lehrer 
Weichel verdächtigt, den Mord an dem 
Gymnaſiaſten Winter begangen zu ha— 
ben, und die genannten Beamten der 
parteiiſchen Prozeßführung beſ-hul⸗ 
igt. 


Auslaud. 


Brirlegger Paſſionsſpiele. 


Wien, 4. Juni. Zu Brixlegg in Ti—⸗ 
rol haben die Paſſionsſpiele nunmehr 
ihren Anfang genommen. An benjel- 
ben betheiligten fih 280 Berfonen, da= 
runter 135, welche Sprechrollen zu ner= 
treten haben. Die Spiele werben bi3 
Mitte September andauern. Rum er- 
ften Male wurden fie im Jahre 1868 
dargeftellt. 


Neucs franzöfiihes Blatt in 
Straßburg. 


Straßbura, 4. Juni. Hier iſt ein 
neues Blatt begründet worden, in mel- 
chem ausſchließlich die franzöſiſche 
Sprache gebraucht wird. Die Pariſer 
Preſſe kann ſich anläßlich deſſen nicht 
enthalten, höhnend auszurufen: „Sol⸗ 
ches paſſirt nach 33 Jahren Annexion.“ 


Dampferuachrichten. 
Augekommen. 

New Vork: Palatia von Genua u.ſ. w. 
Glasgow: Hungarian und Sardinian von Mon? 
treal. 

London: Marquette von New York; Montevideon 
bon Montreal. i 
ndefter: Galedoniun von Bofton; Manchefter 
Trader von Montreal. 

Southampton: New Vor von Rem Vork. 


” 


— Die Progen-Gattin. — Agent: 
„Sit der Herr Kommerzienrath zu 
fprechen?..... Ich wollte ihm nur mit- 
theilen, daß er eine halbe Million an 
der Börfe — hat.“ — Kom⸗ 
merzienräthin: Laſſen Sie das! 
Mein Mann iſt etwas leidend ... jede 
Kleinigkeit vegt ihn auf.“ 
— * 3 


Nichts zu eſſen! 


Der Streil der Hotel⸗ und Speiſe⸗ 
haus-Angejteliten. 


Bier Geihäfte betroffen. 


Alle Arten Angeitellte, vom Kod bis zur 
Wafdfrau, betheilisen fib daran.- Gäfte 
müffen hungernd abziehen. — Die £eute 
fürchteten angeblich eine Arbeitsfperre. 


Der Ausitand der Angeftellten in 
einer Anzahl hiefiger Hotel und Spei- 
fehäufer ift jeit heute Mittag in vollem 
Gange. 

Um 2 Uhr waren folgende Gejchäfte 
geſchloſſen: 

Vogelſang's, Madiſon Straße, 60 
Leute. 

Union, Randolph Str., 60 Leute. 

King's, Fifth Avenue, 40 Leute. 

Potter's, Congreß Str., 12 Leute. 


Der Ausſtand begann in Vogelſangs 
Speiſehaus. Eine aus den Herren 
Kiesler, Hagen, Connelly, Carey und 
Frl. Sadie Linden, Beamten der ver— 
einigten Gewerkſchaften der Köche Nr. 
459, Kellner Nr. 336 und „milder“ 
Hotele und Gpeifehaus-Bedienfteten 
Nr. 513, beftehende Aborbnung er- 
Ihien dort und fragte Herrn Rpgel- 
fang, ob er bereit jei, die Forderungen 
feiner Leute zu bewilligen. Er ver— 
meinte das, und wenige Minuten fpä- 
ter maren nur noch) mei Nufmärter im 
Speifezimmer und der Elerf am Zi: 
garrenftande im Dienft. Zmei Polizi- 
ften faßten vor dem Gefchäft Pofto, 
doch gab e3 für fie nichts zu thun. 
Hrn. Vogelfang wurde von den Strei- 
fern die Yeußerung in den Mund ge- 
legt, daß, wenn der Streif gegen ein 
Speifehaus erflärt werben follte, eine 
allgemeine Gefhäftsfperre eintreten 
und fein einziger der Streifer wieder 
angeftellt werden würde. 

Darauf murben Kings Speifehaus 
und das Union Hotel aefchloffen. Hier 
betheiligten fi, mie in allen Hotels, 
jämmtliche Angeftellte an der Bee: 
gung, und ben Befitern blieb meiter 
niht3 übrig, al8 einfach ihre Gefchäfte 
zu Ihließen, wollten fie nicht den For: 
derungen ihrer Leute nachgeben: or 
dem Union - Hotel rief die Schliehung 
de3 riefigen Gefchäfts eine große Men- 
THenanfammlung hervor. Die Gäfte 
fahen auf einmal, wie bie Kellner, irel- 
he joeben ihre Beftellung entgegenge- 
nommen hatten, ihre Schürze abnab- 
men. Zu eflen gab e3 dann nichts. 
Gelbft die Fahrftuhlwärter und Haus⸗ 
knechte betheiligten ſich an dem Uus— 
ſtande. Herr Weber hatte ſich erboten, 
die Forderung der Köche zu bewilligen, 
aber das wurde nicht als befriedigend 
angeſehen. 

Im Hotel Bismarck wurde einer der 
Aufwärter von einem Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ befragt, ob ſie irgend 
welche Beſchwerden hätten oder anzu— 
frieden ſeien. Dies wurde verneint, 
aber gleichzeitig erklärt, daß die Union 
den Streik angeordnet und es einfach 
gehorchen heiße. Im Bismarck werden 
alle Theile des Geſchäftes von dem 
Ausſtand betroffen. „Wir werden ein— 
fach unſer Geſchäft ſchließen müſſen,“ 
ſagte Herr Emil Demme zu einem 
Berichterſtatter der ‚„ Abendpoſt“, Spei⸗— 
ſeſaal, Schankſaal, Küche, Wäſcherei, 
kurz, alle Theile unſeres Geſchäftes, 
bis wir im Stande ſind, zu befriedi— 
genden Arbeitsbedingungen den Be— 
trieb wieder aufnehmen zu können. 
Die Bewilligung der Forderungen 
würde für uns eine Mehrausgabe von 
81800 den Monat bedeuten, und wir 
können dieſelbe einfach nicht erſchwin— 
gen, außer wir verſtehen uns dazu, un— 
ſere Preiſe gewaltig zu erhöhen. Dazu 
haben wir aber keine Neigung. Die 
Hotel Men's Aſſociation, zu welcher 
unſere Firma gehört, war gerne bereit, 
mit den Leuten oder ihrer Gewerkſchafi 
zu verhandeln; wir haben aber über⸗ 
haupt keine Antwort bekommen.“ 

Der Ausſchuß, welcher die Forde— 
rungen der Leute überbrachte, ſuchte 
die Speiſehausbeſitzer, einer vorher 
vereinbarten Liſte folgend, auf. So— 
bald die Forderung abgelehnt war, 
wurden die Angeſtellten beranlaßt, die 
Arbeit einzuſtellen. Dem Bismarck 
und einigen anderen Lokalen war bis 
2 Uhr Nachmittags Zeit gegeben wor—⸗ 
den, bi3 der Hauptandrang ---;iber 
fei. Da verlautete um 1% Uhr im 
Hauptquartier der Leute, 122 LaSalle 
Str., daß die Befiger der größeren 
Speifehäufer, mie Bismard, Sher- 
man Houfe, Kinsley, Edelweiß u.j.m., 
fi) vereinigt hätten und um 2 Uhr 
Nachmittags die Gefchäftzfperre ver- 
hängen wollten. Sofort wurden Bo- 
ten abgefandt, um die dort befchäftig- 
ten Leute aufzufordern, die Arbeit ein- 
zuſtellen. 

Dies geſchah auch, die Beamten der 
Union machten aber plötzlich eine 
Schwenkung und geſtatteten den Leu— 
ten, ſchon nach wenigen Minuten die 
Arbeit vorläufig wieder aufzunehmen. 
Wie lange hier der Waffenſtillſtand 
dauern wird, iſt höchſt ungewiß, und 
es iſt ſehr leicht möglich, daß auch der 
Betrieb in dieſen Lokalen heute Abend 
ruhen wird. 

Wir kämpfen“; ſagte einer der Be: 
amten der drei ſtreilenden Gewerk⸗ 
ſchaften, „um menſchenwürdigere Be⸗ 


dingungen. In den Hotels find g B. 


viele Scheuerfrauen angeſtellt, die 14 


Stunden den Tag arbeiten müſſen und 
dafür $4 bis 85 die Woche erhalten. 
Die Kellner müſſen bis zu 14 Stun⸗ 
den den Tag im Dienſt ſein, ihr Leben 
theilt ſich alſo zwiſchen ſchlafen und 
arbeiten. Unſere Hauptforderung geht 
auch auf Verkürzung der Arbeitszeit 
hinaus, und ich glaube, wir werden 
bald einen Sieg erringen.“ 

Mangler, LaSalle Str., zmwifchen 
Madiſon und Wabafh Ave., hat heute 
Nachmittag, mie 


unterzeichnet, ferner Mebger, 182 
Monroe Str. E3 verlautet, daß eine 
Firma, welche 15 bis 20 Speifehiufer 
betreibt, die Lohnffala unterzeichnet 
habe, doch wird der Name erft morgen 
befannt gegeben werben. 

Im Streikerhauptquartier wurden 
die Ausſtändigen, darunter viele Mäd— 
chen, in den großen Saal geleitet, wo 
um 3 Uhr Nachmittags eine allgemeine 
Verſammlung ſtattfand. Viele, welche 
der Gewerkſchaft noch nicht angehörten, 
wurden vorher aufgenommen. Die 
Streiker ſind voller Siegeszuverſicht. 
Um 2 Uhr Nachmittags traten ihre 
Vertrauensmänner zuſammen, beſte— 
hend aus je drei Vertretern der ſieben 
„Locals“, um die Sachlage zu erörtern 
und weitere Maßnahmen zu beſchlie— 
ben. Die Zahl der Ausſtändigen dürfte 
bis Heute Abend auf über 1500 fteigen. 

Aus Unzufriedenheit mit dem ihnen 
gezahlten Kohn legten heute 300 Ber: 
Yader in der Anlage der Firma Ar: 
mour & Co. in den Schlahthöfen die 
Arbeit nieder. in der lebten Woche 
traf die Firma ein Uebereinfommen 
binfichtli” der Zohnfüge mit dem 
„PBading Trades Council“, zu welchem 
auh die Verlader gehören. Beamte 
bdiefes Verbandes erflärten heute ber 
Firma, daß fie den Streif der Verla- 
der nicht qutheißen und den Verfudh 
machen würden, fie zur Wieberaufnab- 
me der Arbeit und Beobachtung des 
Vertraged zu überreden. 

Die Vollzugsbehörde der MWäfcherei- 
Befiter mar heute Vormittag in 
ihrem Hauptquartier — im Brigg’d 
Houfe — in Berathung. Herr ©. T. 
Edward, Mitglied des Gchiebäge- 
richts, hatte auf 11 Uhr Vormittags 
eine gemeinfchaftlide Verfammlung 
der Vertreter der MWäfcherei-Gemerf- 
fchaftsperbände und der Mäfcherei- 
befiger vereinbart, doch mußte biejelbe 
auf 2 Uhr Nachmittag vertagt mer- 
den, weil die Exekutive des Beſitzer— 
verbandes neue Vorſchläge zur Beile— 
gung des Streikes machen will, über 
welche ſie zur Zeit noch Still⸗ 
ſchweigen beobachten Ueber dieſe Vor— 
ſchläge wurde in der Sitzung im 
Briggs Houſe lebhaft debattirt. 

In der heute Nachmittag um 2 Uhr 
im Streiker-Hauptquartier eröffneten 
Verſammlung waren zunächſt die 
Wäſchereibeſitzer mit den Kutſchern in 
Berathung. Danach erfolgte die von 
Herrn Edwards veranlaßte allgemeine 
Beſprechung 


Feldlager der ſpaniſchen Rtriegs⸗ 
veteranen. 


Bloomington, Ill., 4. Juni. Mit ei- 
ner großen Parade und einem Schein— 
gefecht gelangte das 3. jährliche Feld— 
lager der ſpaniſch- amerikaniſchen 
Kriegsveteranen zum Abſchluß. Die 
geſchäftliche Konvention fand heute 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, das näch— 
ſte Feldlager in Rock Island abzuhal— 
ten. 

Die Beamtenwahl ergab: „Com—⸗ 
mander“, David Davis, Litchfield; 
Senior Vize-, Commander“, J. J. 
Cairns, Chicago; Junior Vize— 
„Commander“, J. W. Duſenbury, 
Chicago,; Adjutant: S. H. Vowell, 
Bloomington; Department-Inſpek⸗ 
tor: U. %. Renoe, Pontiac; „Judges 
Advocate“, Fred Bennett, Yoliet. 

&3 wurden Refolutionen zuguniten 
der Gründung einer nationalen lfa= 
demie gefaßt, in welcher Veteranen des 
legten firieges Unterricht in der Mili- 
tärwiffenfhhaft erhalten können. 


Endlid einmal! 
£yncbmord: Sührer verurtheilt. 


Garthage, Mo., 4. Juni. Der Weiße 
Samuel Mitchell, welcher den Pöbel— 
haufen führte, der jüngjt den yarbigen 
Thomas Gilgard zu Noplin, Mo., 
Ionchmorbete, wurde zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtkeilt. 

Ed Field und John Barnes wurden 
noch megen Betheiligung an ber Nie- 
derbrennung von Häufern der Yarbi- 

en, welche auf den obigen Lynchmorb 
Folgte, prozeffirt werben. 


—)0 oo 
Steuben » Statuen für Et. Louis, 


Berlin, 4. Juni. Der Kaifer befuchte 
jüngft da8 Xtelier des Bildhauers nv. 
Uechtrig und vermweilte dort geraume 
Zeit. Er lobte befonders die Ent- 
mwürfe zu den Statuen des Genrals 
Steuben, von mweldhem-die eine den 
„Drganifator der ameritanifchen Ar- 
mee” zu Pferde und die andere ihn zu 
Fuß darftellt. Diefelben werden in der 
beutfchen Abtheilung in St. Louis zur 
Ausftellung, gelangen. Die Statuen 
zeigen eine überrajchend echte, amerifa- 
niſch⸗ nationale Auffaſſung. 


Oas Wetter. 
Eh » Umgegend: Im Ullgemeinen ſchön 
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Fanden ein naſſes Grab 


Jeſſe Miller und ein junges Mäd⸗ 
chen ertrunken. 


Jedeufalls ein Nufall. 


Beide fanden neben der „Pinta“ in der 
füdlichen Lagune im Jackſon Park, ihren 
Cod. — Miller war ein Student und 
ftammte aus £incoln, Neb. 


Seffe Miller und eine junge Dame, 
die man anfänglid für jeine 
Schmefter hielt, ertranten heute in 
der füblihen Lagune im ad» 
fon Park. Sie beabfichtigten die dort 
bor Anker liegende Karavelle „PBinta“ 
in Augenjchein zu nehmen. Als fie 
das Schiff beiteigen wollten, fielen fie, 
mie man annimmt, in die Lagune und 
ertranten. 


Bon der Polizei angeftellte Nachfor= 
fhungen ergaben, daß Grace Miller, 
die Schmweiter des Ertrunfenen, bor 
einigen Tagen mit einer Frau J. F. 
Turner, die im Hauſe 636 56. Straße 
wohnt, zu längerem Aufenthalt nad 
Michigan gereift ift. Much der Haus: 
meilter des Gebäudes, in melchem 
Miller und feine Schweiter mohnten 
und der Beide genau fennt, erklärt, 
daß die Leiche des Mädchen nicht die- 
jenige von Grace ift. Die Polizei ift 
nun der Anficht, daß die Verunglüdte 
eine Studentin der Univerfität Ehi- 
cago war. Xhre Wäfche ift mit den 
Bucditaben „F. E. M.” gezeichnet. 

Yn einer Rocdtafche des Ertruntenen 
wurde ein Notizbuch gefunden, auf 
deffen Titelblatt ſich die Adreſſe: 
„Jeſſe Miller, Nr. 5445 Drexel Ave.“, 
befand. Es enthielt folgende Eintra— 
gung: „Falls mir etwas zuſtoßen 
ſollte, bitte Ira Miller oder Sophia 
Caſſe, Nr. 1636 M Straße, Lincoln, 
Nebr., zu benachrichtigen.“ 

In der Regiftratur der Chicagoer 
Univerfität wurde feftgeftellt, vaß meb- 
rere Studenten Miller heißen, daß aber 
feiner von ihnen den Vornamen Sefle 
hat oder au3 Lincoln ftammt. 

Der Ertrunfene mar etwa 25 Jahre 
alt. Seine Schidjalägenoffin ſcheint 
ein Jahr jünger gemwejen zu 
fein. Sie mar blond, Hatte 
graue Augen, zarte Gefichtäfarbe 
und mar ‚mit einem braunen Nadett 
und Kleid, einer Satinblufe und einer 
Heinen Müte, forie mit fladen Schu: 
ben befleidet. An ihrem Nadett befand 
fih ein Wbzeichen der Studentinnen 
der Chicagoer Univerfität. Sie trug 
eine Haarnadel, auf deren Kopfe die 
F „Canadian Pacific“ eingravirt 

ind. 

Miller ſoll an der Chicagoer Univer— 
ſität Medizin ſtudirt haben. Seine 
Schweſter kam aus der Heimath, Lin— 
coln, Nebr, nach Chicago, um ihm 
während ſeiner Studien die Wirth— 
ſchaft zu führen. Sie mietheten eine 
Wohnung im Gebäude Nr. 5445 
Drexel Ave., die ſie aber, als zu koſt— 
ſpielig, vor zwei Wochen aufgaben. 
Beide mietheten ſich dann je ein Zim— 
mer. Miller logirte Nr. 5635 Ellis 
Ave., ſeine Schweſter Nr. 636 56. Str. 


Heute früh erſchienen Miller und 
das junge Mädchen im Boot— 
hauſe im Jackſon Park. Die An— 
geſtellten waren noch nicht eingetrof— 
fen, doch vermiethete ihnen der Park— 
Poliziſt J. W. Brown ein Boot. Das 
war kurz nach ſechs Uhr. Brown ſah, 
wie Miller in der Richtung nach den 
Karavellen davonruderte. Bald war 
das Boot ſeinen Blicken entſchwunden. 
Eine halbe Stunde ſpäter ſahen Arbei— 
ter, unter Anderen James Mays, Nr. 
5353 Armour Ave. und James New, 
Nr. 3036 Aberdeen Str., wie das Boot 
ar der Leiter der Pinta anlegte. Plötz— 
ih ertönten gellende Hilferufe. Die 
Arbeiter, welche etwa eine Viertelmeile 
entfernt waren, fahen, wie da3 Mäbd- 
hen von der Leiter der Pinta, die zu 
erflimmen fie augenfcheinlich verfucht 
botte, in das MWaffer fiel. Gie eilten 
dem Ufer ber Lagune zu. Als fie es 
erreicht hatten, mar meder von Miller, 
noch) von feinerBegleiterin eineSpur zu 
fehen. Sie hatten Miller jhon nicht 
bemerft, al3 jeine Gefährtin von der 
Pinta fiel. Man benachrichtigte die 
Lebensrettungdmanfchaft. Die Leiche 
des Mäbchend wurde meftlich von der 
Pinta aus dem Waffer gefifht. Mil: 
lerd Leiche murbe nach einftünbiger 
Sude etma 20 Fuß von der vorer= 
mähnten Stätte gefunden und gebor- 
gen. Das Boot trieb mit dem Kiele 
nach oben in einiger Entfernung. Auf 
bem Berbed der Pinta fand man Mil- 
ler3 Hut und Regenfchirm. 

Kapitän Hayes gelangte nad einge- 
bender Unterfuchung zu der Ueberzeu- 
gung, daß ein Unfall, und nicht, tie 
anfänglich vermutbet, ein Doppeljelbit- 
mord vorliege. Seiner Anficht nad 
mar Miller feiner Begleiterin behilflich, 
bie PBinta zu erflimmen, ala das Boot 
unter feinen Yyüßen fortglitt und daß 
Beide in’3 Wafjer fielen und ertran- 
tn. Che Miller dem Mädchen 
bebilflih war, die Pinta zu erflim- 
men, warf er muthmaßlich feinen Hut 
und Regenfchirm auf deren Ded. 

Die Polizei glaubt nicht recht, daß 
Miller ein Student ber Chicago’er 
Univerfität war. Er war unter bem 
Namen Yelfe Miller nicht immatrifu- 
Hirt. Richard Moore, der Hausmeifter 
des Gebäudes Nr. 5445 Drerel Ube., 


En 


behauptet aber, daß Miller doch feit 
längerer Zeit fehon dort feinen Studien 
oblag. 

Er fagte: „Miller war ein fleihiger, 
junger Mann. Er und feine Schmeiter 
Grace madten häufig in aller Frübe 
Spaziergänge. Sie gaben ihre Woh— 
nung auf, mweil fie ihnen zu theuer mar. 
Miller erhielt, wenn ich nicht irre, $5O 
monatlich von feinen Eltern. Seine 
Schmefter führte ihm hier die Wirth- 
Ihaft. Er war 25 Jahre alt. Ich 
glaube, die Schwefter mar fünf Jahre 
älter.“ 

Sn den Tafhen de3 Ertrunfenen 
wurden zmei Briefe gefunden. Der 
eine der Briefe war pon Sherman 
Miller, einem in Lafayette,\nd., wohn» 
haften Bruder, am 2. Juni gejchrieben, 
des mhalts, dak eine Schweiter nad) 
Lincoln zurüdzutehren beabfichtige. 
Schreiber erfucht den Bruder, fi zu 
bemühen, möglijt billig eine yahr= 
farte zu erftehen. Der andere, von ei- 
nem Bruder Names ra gejcprieden, 
in Lincoln arfgegebene Brief enthält 
nur Nachrichten über Yyamilienangele- 
genbeiten. 

In Miller Uhrkapfel hefand fich 
eine Photographie, welche von der Po> 
lizet für die feiner Schmweiter Grace 
gehalten wird. 

Heute Nachmittag ftellte die Polizei 
feft, daß Miller ein Stubent ver 
„South Side Academy“ war und be- 
abfichtigte, im Herbft die Uniberfität 
Chicago zu beziehen. Das junge Mäbd- 
chen, melched? aemeinfam mit Miller 
den Tod gefunden bat, foll nad) ber 
Ausfage des Parkpoliziften Bromn des 
öfteren mit Miller Kahnfahrten auf 
der Lagune gemacht haben. 

Später: Heute Nachmittag, kurz 
bor 3 Uhr, wurde die Leiche des ertrun= 
fenen Mädchens als diejenige von Frl. 
Trances E. Moore von Dapenport ers 
fannt. Die Unglüdliche ftand in ih— 
rem erjten Studienjahr an der Unis 
verfität Chicago. Nhre Zimmerge- 
nofjin, Helen Baldwin, identifizirte bie 
Reiche. 

Aus dem Fluffe, am Fuße der 
Franklin Straße, murde heute bie 
Leiche eines etwa 5Ojährigen Mannes 
gezogen und nad Roliton’3 Beitat- 
tungsgefhäft, Nr. 22 Adams Straße, 
geihafft. Der Todte fcheint ein Ars 
beiter gewejen zu fein. Der britte 
Tinger der rechten Hand fehlt. An ber 
Reiche wurde nichts gefunden, maß eine 
Teitftellung der Perfonalien ermöglicht 
hätte. Allem Unfcheine nach hat bie 
Leiche fchon feit mehreren Wochen im 
Waffer gelegen. 


Te —e 
Unter Roffeshufen. 


Polizift Kerr brachte einen durchbrennenden 
Gaul zum Stehen. 


Er wurde bei diefer Gelegenheit niederges 
trampelt und erlitt fchwere Der- 
letzungen. 

An Yadfon Boulevard und Wabafh 
Une. fiel heute Mittag der Bolizift 
Daniel Kerr von ber Zentralbetail:Be- 
zirfawache einem burchbrennenden, por 
einen XWblieferungswagen geipannten 
Gaul in die Zügel. Er wurde nieder 
geriffen, gerieth unter die Hufe des 
Pferdes und murde überfahren, hatte 
aber die Genugthuung, eine Frau, bie 
mit einem fleinen Kind auf dem Arm, 
dicht vor dem rafenden Pferde bie 
Straße freuzte, bor fehmerem Leibes- 
fchaden, wenn nicht dem Tode,. gerettet 
zu haben. Kerr fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital. Dort wurde feitge- 
ftelt, daß er eine Tlaffende Schäbel- 
tounde, momöglich einen Schäbelbrud, 
Wunden am Kinn und den Händen er- 
litten hat und au innerlich verlegt 
wurde, 

Das Ablieferungsfuhrwerk iſt Ei— 
genthum des Kolonialwaarenhändlers 
C. Hammesfahr, Nr. 1014 Carmen 
Ave. Der Kutſcher Fritz Kerchner war 
an Wabaſh Ave. und Van Buren Sir. 
abgeſprungen, um eine Beſtellung aus— 
zurichten. Während ſeiner Abweſen— 
heit ſcheute das Pferd vor einem Fetzen 
Papier, den ihm der Wind vor die 
Füße geweht hatte, und brante durch. 
Es hatte Jackſon Boulevard und Wa— 
baſh Ave. erreicht, als ihm Kerr ent⸗ 
gegenſprang und es zum Halten brach— 
te, dicht vor der Frau mit dem Kinde. 
Sie weinte, als der brave Poliziſt auf⸗ 
gehoben und fortgeſchafft wurde. 


Polizeibeleidigungs⸗Prozeß 
Gegen zwei ſozialdemokratiſche Stadträthe. 

Halle, a. S., 4. Juni. Ein Rieſen⸗ 
prozeß, bei welchem nicht weniger, als 
216 Polizeibeamte al3 Zeugen zu fun= 
giren haben, nahm geitern vor ber 
Straffammer bdabier feinen Anfang. 
Der verleumberifchen Beleidigung ber 
Polizei angellagt find bie fozialdemo- 
fratifhen Stabtverorbneten Emmer 
und Krüger, bie befehuldigt werben, ge- 
legentlich einer öffentlichen Sigung im 
ftäbtifhen Kollegium die Erflärung 
abgegeben zu haben: „Auch altive Po- 
lizeibeamte Halles hätten fich mit Kla= 
gen über den Dienft und dienftliche Be- 
handlung an fie gemenbet.“ Zu ber 
Verhandlung, deren Dauer auf zwei 
Tage bemejjen ift, find fämmtliche 216 
Polizeibeamte der Stadt ala Zeugen 
geladen; diefe wollen unter ihrem Eibe 
ausfagen, daß fie den Angeklagten kei⸗ 
nerlei Bejchwerden übermittelt haben. 
Die Stadt Halle wird alfo mährend 
der Dauer der Verhandlung zum Theil 
ohne polizeilichen Schuß fein. m ber 
Gejhichte ber fogenannten Monftre- 
beogeffe bürfte diefes ein Unifum bil- 

n. 
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— ——— Donnerftag, » Des 4. . gun 1903. 


Ins Spital transportiert!! 


Die Ambrilanz bes ftäbtiihen Spital war in aller Eile gerufen worden ; wenige Momente darauf wurde eine ſchwerkrauke Frau auf 


einer Tragbahre herein gebracht — jie war leichenblaß ıınd ntan fonnte ihr aufehen, dar fie jchwer Litt. 


ine eilige Unteriuhung uud Kon- 


fultation folgte ınıd in weriger als einer Biertelftunde lag da6 beflagensmwerthe Geihöpf auf dem Operattonstiid, num wegen Cierfiodsent- 


— zu werden! 


as iſt eine wahre Schilderung eines Vorfalls, der ſich kürzlich in New Vork ereignete; die junge Frau, um die es ſich handelte, hatte 


enug Vorboten der ſie bedrohenden Gefahr gehabt, denn fie hatte lange 


enug au ſchrecklichen Schmerzen und einem bremmenden Gefühl an 


- unteren recditen Seite bes linterleibes gelitten ; aber fie hatte niemanden gehabt, ber ihr mit Kath und That zur Seite gefianden wäre, 
und hatte entſetzliche Qualen ausgeſtanden, bis es ſchueßlich auch noch zu ſpät war, ihr Leben zu retten. 


Wenn aber eine Frau ſich ſcheut, ihr Leiden einem Arzte auzuvertrauen, ſollte fie nicht vergeſſen, daßz ſie kein Bedenken 


tragen ſollte, ſich einer Ir au an 
betsnen wieder und wieder, * 
beobaqtet. Adreffe: Lynn, Maſf. 


au Pinkhams 


ertrauen, und einer Frau, die ſtets bereit iſt, ihr mit Rath und That beizuſtehen. Wir 
an jedermann uneutgeltlid; ertheilt wird und Daf fie Die firengftie Diskretion 


Die folgenden Briefe beweifen fihlagend, dat Lydia ®. Pinfyamd DVegetable Eoniponnd im Stande if, ale Frauenfranf- 


— zu heilen und in der That 


törungen des weiblihen Organtönıu® ga heilen bermocdht Hat! 


—2* Frau — der Notwendigkeit einer chirurgiſchen Operation entging. 
— Werthe Frau Pinkham! IH kann Ihnen gar nicht genug für das danken, was Lydia E. PVink— 


Ft ängft fer 


—— Componud an mir gethan hat. 
en müſſen. 

will Ihnen kurz ſagen, wie und woran ich litt. 
noch ſchlafen und meine Menſtruation war ganz unregelmäßig. 
und hatte ſolch einen heftigen Bluterguß, 


Zaufende von Fällen bon u und Gebärmutterentzindung und alle mögliden anberen 


Wäre nicht Ihr Mittel gewefen, fo hätte ich ficherlic) 


Sch konnte faum gehen, tonnte weber efien 
EShlieflicd; mußte id) inı Bette bleiben 


daß man nad) einen Arzt fandte, der dann erklärte, da ih an 


einer Eiesftodsentzündung litte und da ich mich einer Operation unterziehen miüffe, da mir feine Mebt- 
zin zu helfen vermöge; da® aber wollte id} nicht riskieren. 


Zn diejer Zeit erhielt i 
hatte, eñtſchloß ich mich Lydia 
anz und gar hergeſtell 


eine von Ihren kleinen Brochüren und nachdem ich dieſelbe durchgeleſen 
.Pinkhams Vegetable Compound zu probieren, und jetzt bin ich wieder 
& Yange ic) lebe, werde ich das Lab ihres Mittels verkünden und kann das- 


—* gar nicht dringend genug allen denen anempfehlen, bie jo leiden wie id litt. *"— Frau Minnie 


von 


Dttojon, Otho, Jomwa (9. Juni 1901). 


Man vergegenwärtige fich die vielen wımderbaren Kuren, die diefe wunderbare Medizin_ 
zu Stande gebracht hat und man erinnere fid) ftet® daran, daß die Tanfende und Abertaufende 


rauen, die, wie aus den zahllofen, hier Immer twieder abgedrudten Briefen hervorgeht, 


von ihren geiden befreit twurrden, nicht durd) „irgend etwas anderes,“ Sondern nur durch Lydia 
Pinfhams Benetable Compound, biefem undergleichlichen Mittel für Frauenkrank— 


e 


2 


titten aller Art, hergeftelt worden find. 


Diienigen Frauen, die fich nicht dazır bewegen Iafien, irgend ein anderes Mittei zur gebrauchen, werden tanfenbfach dafür befohnt, 
denn fie 


ommen gerade das was fie wilde 
Halte dich feft an das, von dem bu wei 


f 


1 Befreiung und Heilig von ihren Leiden ; den Edjluß fannn jeder daraus ziehen, er ift: 
t, daß e8 das alterbefte ift. "Mau wenbe fid) art Frau Pintham um Rath. 


Ein Fall von Eierftsdsentsündung, der ohne Operation geheilt wurde. 
„Werthe Frau Pinkham! Ich möchte Ahnen gerne jagen, wie dankbar ich Ahnen bin, daß ich durch Ihre Hilfe meine Gefundheit 
und Zu tebesiheit wieder gerwontten habe ; denn alles dies verdante ich ansichliehlich Lydia E. Pinthams Vegetable Compound. 
rei Jahre hatte ich zur Zeit der Monatsreinigung an den fchredtfichiten Schmerzen gelitten, ich wußte aud) gar nicht, warıım es ſich 
handelte, bis endlich der Arzt bie Krankheit als Eierſtocksentzündung bezeichnete, und mir vietb, mich operieren zu lafjen. 
Ich fühlte mid) aber fo Frank und angegriffen, daß ich ficher war, daß ich eine Operation nicht zur überleben im Stande fein würde, 


und ich fagte ihm daher, daft ich mich dayın micht entschließen könne. 


Die Woche darauf Ia® ich eine Anzeige Ihres Vegetable Compound in der 


Zeitung und zwar war darin ein Fall beichrteben, der dem meinen gfeichtam, fo daß ich Muth japte und beichloß, wenigftens einen Verfuc 


damit zu machen. 


Flafchen mich wohler fühlte ; ich fnhr natürlich mit dem Gebrauch der Medizin fort und war nad) dent 
Ic hatte 18 Pfumd zıtgenommen, war bei ausgezeichneter Gefundheit und bin e8 noch heute. 
Sie verdienen in der That allen | Erfolg gır haben und ich mwüniche Ahnen alles Gute." —Mif Alice Bailey, 50 North Boulevard, 


geftellt. 


Atlanta, Ga., Schatmeifterin der St. Franciscus-Mohlthätigfettsgefelichaft. 


5000 Dollars Buße, 


fönnen. 


Die goldene Hadel. 


Don 3. ñ. Mesun:. 


(37. Fortjegung.) 


Der Bufhmann blieb aljo auf dem 
Felfenabfate zuriüd, mährend Martial 
am Strid Hinunterglitt und Therefe 
erreichte. Troß der drohenden Gefahr 
erröthete das junge Mädchen until» 
fürlih, als fie ven Mann fo une 
erwartet neben fich fah, für den ihr 
Herz fon lange im Geheimen gefchla= 
gen hatte. Unter dem Drud ihrer ver> 
baltenen Zeidenichaften ftanden fie eine 
Meile verlegen bei einander. Das eif- 
tige Schnalgen des San jedoch entriß 
fie bald diefer Verwirrung. Martial 
fnüpfte fchnell eine Schleife in das 
Ende der Leine, jehte Thereſe hinein, 
dann Elomm er jelbit bis zum erjten 


Lodia E. 
getödtet hätte. 
den Pferden das Roß Martials. 
Jedenfalls waren die von Skill ge— 
führten Griquas durch einige von den 
Männern hierherbeſtellt worden, welche 
von jenem mit der Bewachung The— 
reſes betraut worden waren. Das 


kleine Thal ſchien alſo zum allgemei- 
nen Sammelplatz auserſehen zu ſein. 


Je länger Martial ſich alle Einzel— 
heiten überlegte, 
wurde ihm der Plan des Engländers. 
Es war ihm klar, daß Skill ſich nicht 
auf die Vereinigung von dieſen zwei— 
hundert Griquas —S und daß 
dieſe durch das Griqualand ſpazieren— 
geführte Truppe ſich ſchneeballartig 
vergrößern würde, bis ſie endlich den 
vereinigten Boeren von Transvaal 
und Oranje-Freiſtaat die Spitze bieten 
konnte. 


Geſtanden die Engländer Skill auch 


Vorſprung empot und half dem Wufch- | feine thatfächlichen Verftärfungen zu, 


mann bad junge Mädchen emporziehen. 

Dasfelde neihab noch zu meiteren 
zivei Malen, mit dem Unterjchieb, * 
diesmal der Zwerg an der Felswan 
mit Hilfe einiger Riſſe und Rauheiten 
des Geſteins hetaufgeklettert und ihm 
von Martial die Leine zugeworfen 
worden war. Als ſie endlich wieder 
auf dem Gipfel ſtanden, zogen ſie ſich 
über ben ſchwindelerregenden Spalt 
zurück, auf deſſen Grunde der Bach 
rieſelte; bei dieſem Rückzug bildete 
der Schwarze den Nachtrab. Der junge 
Gelehrte wollte jofort mit ber Gelieb- 
ten weiter etlen, der Bufchmann jedoch 
verbinberte ihn baran und forberte 
ihn auf, ebenfall® in die ferne zu 
laufen. 

8 vergingen gut fünf Minuten, ebe 
Martial ein Geräuf vernahm. Ends 
Ki unterjchied er ein Gemurmel von 
Stimmen unb ben Tritt zahlreicher 
Dferbe. Yebt begriff er, tote gefährlich 
baß BVerlaffen ne natürlichen Feit- 
h ung war, auf die fte entlommen waren. 
re mußte alfo auf eine günfttgere Ge- 

— Segenheit gewartet werben. 

= Xherefe verbarg ih hinter einem 
Bellen, Martial und San warfen fich 
er auf den Boben. Sie wandten 

Geficht der Richtung zu, aus ber 
bie Yeinbe berannaben mußten. Diefe 
=  Aamen in ber That biefelbe Straße 
= Hinanf, welde auch Martial und fein 
g - —E— Freund eingefäjlagen hatten. 

ſchwenkten ſie um den Thurm 


© und rückten in das abgefchloffene Thal 


"EB waren wohl an zweihundert 

Griques, unter ihnen drei Eutopäer. 
Der San ertannie ſofort den Eng ⸗ 
— wieder, der ihn um * Haar au 


To halfen fie ihm boch insgeheim. Gie | 
endlih einen | 
gefunden zu | 


waren ficherlih froh, 
thatenluftigen Mann 
haben, ber den Srieg zwiſchen Eng— 
länder und Boeren anzufachen ver— 
ſtand. 
ſcheitern, ſo war die Kapregierung ge— 
deckt und ſofort bereit, jede Verant— 
wortung für das Vorgehen des Aben—⸗ 
teurers von ſich abzuwälzen. Dieſer 
begriff dieſe Lage und zog zunächſt 
einen möglichſt großen Nutzen aus ihr. 
Wenn ihm Griquas und Baſchuanas 
nur ein wenig beiſprangen, konnte er 
mit Markial und beſſen Leuten ohne 

roße Schwierigkeiten fertig werden. 
Einmal fiegreih, fand er bei den Eng- 
länbern bes Kaps genügende Unter— 
ftügung, um aud den Dranje-Boeren 
Schweigen zu gebieten. 

Still blieb im Uebrigen bei bem 
Glauben, daß ber Schaf fih auf bem 
enalifchen Ufer des Oranjefluffes be- 
inden müßte. Er wollte alfo augen 
Keine beit feiner Regierung das 
Recht einer Ueberwachung durchſetzen, 
fo daß weder Martial noch Chebrot die 
Kolonie mit dem Schatze derlaſſen 
kornte. 

Einen anderen Ausweg gab es für 
ihn nicht mehr. Die geheime Thätig— 
keit, die er ſich vorgenommen, bie ge- 
ſchicte Ausſpionirung der franzoſiſchen 
Expedition, alles das war jetzt bloß- 
eftellt. durch ſeine Leidenſchaft für 
Shereie und fein brutales Vertrauen 
in feine Medheit und Stärke. Hätte er 
bei Martial eine Theilung bed Schapes 
durchaufeßen vermodt, fo würde er mit 
feiner tübnen Zattit Br zufrieden 


re —— weder 


be jungen Ge⸗ 


Er erkannte auch unter 


deſto verſtändlicher 


Sollte Skills Unternehmen 


Wer kann ſich meine Freude vorſtellen, als es ſich herausſtellte, daß ich in der That ſchon nach dem Gebrauch von zwei 


Verlauf von 10 Wochen gänzlich her- 


mern wir nicht fofort die Originale obiger Briefe nebft Unterfhrift vormweifen und fontit deren Echtheit beweiſen 


Vinkham Medieine Company, Lynn, Maſſ. 


— nod auf bie berbiffene Soli⸗ 
darität der Boeren gezählt. Die Um— 
ſtände hatten ihn auf den Weg der 
Gewalt gewieſen. In ſeiner heftigen 
und waghalſigen Natur hieß er auch 
dieſe Wendung willkommen, ent— 
ſchloſſen, den Feldzug bis zum Ende 
durchzufechten. 

Sein kriegeriſcher Geiſt ging klar 
aus der Sorgfalt hervor, mit der er 
ſeine Schildwachen an allen Ausgän— 
gen des Thales und noch darüber hin— 
aus aufſtellte. Martial erkannte in 
dieſer Anordnung das ſtarke mili— 
täriſche Talent und jenen praktiſchen 
Verſtand wieder, welche, zugleich mit 
einer großen Zähigkeit, die Anglo— 
ſaxonen bisher in faſt allen ihren 
Unternehmungen Sieger bleiben ließen. 

Martial hatte keine Muße, ſich hier— 
über einem längeren Nachdenken hinzu-— 
geben. Jedenfalls machten dieſe mili— 
täriſche Organiſation und die rings— 
umher aufgeſtellten Poſten die Lage 
für die drei Flüchtigen auf der hohen 
Klippe zu einer außerordentlich pein— 
lichen. 

Es konnte ja ſo kommen, daß Skills 
Leuten die Anweſenheit des jungen Ge— 
lehrten auf dem Felſen überhaupt ver- 
borgen blieb. Sollten aber die Flüch— 
tigen ſchließlich auch entdeckt werden, 
ſo konnten ſie vielleicht ſelbſt dann noch 
durch die Unerſteigbarkeit des Gipfels 
geſchützt ſein. Sicher wußte ſich kein 
Griqua der außerordentlichen Gejchid: 
lichkeit bes Bufchmanns zu rühmen, 
auch war es wohl ausgeſchloſſen, daß 
Skill daran gedacht hatte, ſeine Aus— 
rüſtung um lange Seile zu bereichern. 

In beiden Fällen alſo mußte Ver— 
ſtärkung abgewartet werden. Jetzt 
wußte Martial dem Zwerge nicht ge⸗ 
nug Dank dafür, daß er ihre Spur 
durch Merkzeichen den Freunden an— 
gedeutet hatte. 

Dieſe konnten unter der Führung 
Norberts am nächſten Tage in der 
zehnten Stunde zur Stelle ſein, denn 
es war anzunehmen, daß ſie ſich am 
Nachmittag des zu Ende gehenden 
Tages in Bewegung geſehzt hatten, 
Aufgebalten durch die Nacht, nahmen 
ſie ihren Weitermarſch gewiß bei 
Tagesanbruch «ipieber auf, fo daß bie 
borderiten, wenn nicht alle, bereits 
zwiſchen neun und zehn Uhr frůh vor 
dem Felſenthurme anlangen konnten. 

Noch dachte Martial über alle dieſe 
Möglichkeiten nach, als ein aus dem 
Ihale heraufſchallendes wüthendes 
Geſchrei ſeine ganze Aufmerkſamleit 
in Anſpruch nahm. Er kroch bis an 
den Rand der Plattform bor, bon ivo 





| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


etöbteten Sriquos "echliden tonnte. 

3. fich ihm jeht dort unten bietende 
Shaufpiel machte ihn nicht fo jehr für 
feine Perfon ala für feine Gefährtin 
bejorat. 

Die Griquas drängten fi in mir 
rem Knäuel um die tobten Körper ihrer 
Genofjen, und milde Vermünfchungen 
ftiegen zum Himmel auf. Plöglich zer- 
theilte ein durch den Lärm herbei» 
gelocdter Weiher diefe menjchliche Fluth 
und drang bis zur Stätte des linglüd3 
bor. Diefer Diann hob jegt den Kopf 
empor, und Martial erfannte in ihm 
feinen Feind Still. 


IM. Kapitel. 

Gcjangen umb frei. 

Martiaf fah alfo feinen Nebenbup- 
feinen Feind, Die Urfache eines 
grauſamen Krieges, den ungeredten | 
Miderfacher, den getviffenlofen Ban: 
biten jeßt vor dem Laufe feiner Flinte! 

Aber zum Mörder wollte er um diejes | 
Menjchen millen dod nicht werben. 
„Von born würde ich ihn angreifen,“ 
murmelte er, „bon binten pade ich ihn | 
nicht an.“ 

Einige Minuten fpäter beglüd- 
mwünjchte er fich iibrigens, dab er fei= | 
nem erften ungeftiimen Verlangen nicht 
Folge gegeben hatte. Er überlegte 
nämlih, daß er die Aufinerffamteit | 
und Die Wuth der Griquas unmittels | 
bar auf fich gelenft haben würde, 

Diefe Genugthuung mar indeflen ı 
nur von furzer Dauer. Als die Gri- 
quas ihrem Zorne in Ausrufen, Klas | 
gen und Drohungen genügend Luft ge= 
macht hatten, forjchten fie forafältig 
nad den Urfachen, melche den Zod 
ihrer Treunde herbeigeführt hatten. | 
Sie jahen nichts von den Pfeilen des | 
San, denn der aewandte fleine Mann | 
hatte fie aus den Wunden gezogen. | 
Ihre Kenntnih der Wunden im Als: | 
gemeinen jedoch und das Ausjehen ber | 
Leichname liegen fie fehr bald ent- | 
beden, daf es fih hier um Berleguns 
gen handelte, iwie fie nur die bergiftes 
ten Waffen ber Bufchmänner hervor» 
zubringen pflegen. 

Einige unter ihnen, die in der Ver— 
folgung der FFährten wilder Thiere Deo 
fonder3 gewandt waren, entbedten ba» 
ber auch fehr fchnel die Fußfpuren 
Martial und Therefed. Sie fahen 
mit Grjtaunen, daß diefe Spuren zur 
telfenmauer binführten, und ohne fi 
das Entfommen der Mörder erflären 
zu können, jchloffen fie doch aus den 
Abbrödelungen des Geiteind, daß fich 
diefe noch oben auf dem Gipfel der 
Klippe befinden mußten. 

Sie legten bedaddtfam ihre Flinten 
an die Bade und feuerten in der Rich» 
tung der Plattform auf das Broms 
beerengefträaudh an ihrer Kante, aus 
meldem jih Martial und der San 
jedoch bereit3 zurüdgezogen hatten. 

Da das Verweilen dort oben zus 
nächjit feine Gefahr bot, eilte der junge 
Mann zu Therefe zurüd und jtellte ihr 
ihre Lage in einem möglichſt auten 
Lichte dar. Die Flucht jei zinar ab» 
gejchnitten, man brauche aber. nur auf 
Berftärtung durch die VBoeren zu mars 
ten. 

„Sollten mir felbft wider alles Er= 

marten iin werden, jo fann 
bas nur von ven beiben Seiten her ge= 
fchehen, die uns jelbjt zugänglich ge= 
mefen find. Syhre Vertheidigung aber 
dürfte nicht ſchwer fallen. Ich führe 
ein gutes Gewehr und hundertund« 
fünfzig Patronen mit mir. 


Wenn Frauen 
nur wüßten, 


Welche Menge nge Ginckſeligkeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 

Stunden des Elends, 
oder arbeitend. 

Wenn die Frauen nur die Urſache 
wüßten: 

reuzſchmerzen fommen von kran⸗ 
ken Nieren. 

Chicagoer Leute empfehlen dies. 

Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, wohnhaft 1129 Wellington 
Str., Nordfeite, faat: „Seit zwei dah⸗ 
ren wußte ich, daß meine Nieren ent- 
weber geſchwächt oder überanſtrengt 

maren, aber bis vor fünf Monaten mar 
eö nie fo fhlimm, daß ich zu Wett biete 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mich 
Schmerzen jo Ichrediich , daß ich nicht 
bom Stuhl aufitehen fonnte, an mein | 
Zimmer. Waſſerſucht fam hinzu und | 
ich I&moll über den ganzen Körper, fo- | 
gar meine Augen jehmollen fo, daß ich 
faft nicht fehen fonnte. Das war mein 
Zuftand, al& ih auf Doans Nieren 
Pilen aufmerffam gemacht wurde und 
in Verzweiflung fchidte ich nach dem 
Laden der Public Drug Eo., 150State 
Str., wegen einer Schachtel. Sie fün- 
nen ſich meine Ueberafhung vorſtel⸗ 
len, als die Schmerzen in meinem 
Kreuz geringer wurden, das Leiden mit 
ben Nieren = Abfonderungen, ganz be= 
fonber& hartnädig, hörte auf und bie 
Anſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
ſo erfreut über die Wirkung von Doans 
Nieren⸗Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können ir⸗ 
ne Jemand wegen genauerer Aus» 

unft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an dieſer viel zu 
hãufiaen Krgnkheit leidet und erfahren 
möchte, was zu thun, um Heilung zu 
erzielen. 

Verkauft zu 50 Cents per Schachtel 
bei allen Händlern. Foſter⸗ ın 
Co.,Buffalo, N. Y., alleinige Agenten 
für bie ——— Staaten. 

Beachte ben u Doan, und 


ob rubend 


aud man bie Zeichen ber brei dom Son nehmint nichis auderes. 


Ehre betrachten.“ 


| zu fehr in Vermirrung... 
| nur Eines: 


|" 
ie 
j 


| dert 5 ſich —2 uns alfo nur um etwas 
Geduld und GStandhaftigkeit. Ich 
hoffe alfo, dak Sie, fräulein, Ber- 
trauen zu mir Haben werben.” 

Sie blidte ihn mit ihren Tlaren 
blauen Augen an, in benen fich ber 
Stolz fo herrlich mit der Zärtlichkeit 
bermählie. 

„Bei Ihnen, theurer Vetter, fühle ich 
mich beifer geborgen, al3 bei einem 
ganzen Heere. Der Grund hierfür ift 
meine große Bewunderung Ihrer Per⸗ 
fon. Sie läßt mich einen gemeinfamen 
Tod felbft al3 eine außerordentliche 


„ZIheure Verwandte,” antwortete 
Martial, „bringen Sie mich nicht gar 
‘ch wünfche 
Sie frei und glüdlih zu Ihrem Bru- 


der zurüdführen zu fönnen.”“ 
„Würden Sie mic) ihm mirflid) fo 


gern audliefern ?“ 


Diefer Ton töftlicher Jronte machte 


| die Bruft Martial vor Glüct erbeben. 


„Iherefe,“ rief er außer fi, „wollen 


| Sie damit fagen, daß Sie mir erlau- 
ı ben, Sie zu lieben?“ 


Sie lächelte und beobachtete Martial 


| mwortlos mit der unbeſiegbaren Neu— 


gier ihre& Gefchlehts. Ald fie aber 


| feine Angjt jab, fürzte fie feine Folter 
ı ab, indem fte fagte: 


„sh erlaube es ihnen nicht nur, 
mein Herr Better, fondern miürrde e3 
fogar al3 ein großes Glüd betrachten, 
Wi... 

„Beil?“ 

„Weil ich troß meines MWideritre- 
ben mich von einem Gefühle habe 
übermwältigen laffen, dad dem ähnelt, 
das ich auf hrem Geficht lefe und das 


ih nicht langer mit einer einfachen 


Zärtlichkeit vermechfeln kann, wie fie 


| zwifchen Vetter und Bafe üblich it.” 


Sie blidten fih durch Minuten 
Thmeigend in die Augen und fuchten 
auf dem Grunde ihrer Seelen zu lefen. 


(Fortjegung folgt.) 


Firft Chur of Ehriit, Scientifis., 
822.00 Bofton und Zurücd $22.00 
Dia Baltimore & Ohio Eifenbahn. 


Tidet3 giltig für Hinfahrt an 25., 26. und 
27. Juni, für Die Nüdfahrt bis zum 1. 
Auguft. Aufenthalt in New Port, Philas 
telphia, Yaltimore und Wafhington. Schidt 
nady Zirfular, Tidet:Dffice 244 Clark Str. 

23,4,8,1ljn 
— —— 


Ein Falter Sommer. 


Auch inEuropa wird ein falterSom= 
mer befürdtet. Man legt dort befon- 
bered Gewicht auf die ungewöhnliche 
Häufigkeit der Eisberge im Atlanti- 
Then Ozean. Erft im April — fchreibt 
dazu die „Köl. Ztg.” waren eine Uns 
menge Eißberge beobachtet morben, fo 
allein von dem Schnelldampfer 
„Deutfhland” etwa 200, und jet er= 
balt die „Forenede Dampſkibsſelkab“ 
in Kopenhagen die Nachricht, daß laut 
einer Drahtmeldung aus Neufundland 
eine neue Eistrift von Bergen und 
Schollen füdmwärts gehe. Ueberhaupt 
treten die Eiäberge in diefem Jahre um 
einen Grad oder gar 14 Grad füdlicher 
al3 font auf. Manche Dampfer Find 
tagelang dur Gismaflen gefahren 
und mitunter förmlich vom Eife einge= 
Ichlofjen worden, aud) einige Zujfam= 
menftöße zwifchen Schiffen und Eis— 


| bergen traten ein, die indeffen glüdlich 


| verliefen, menigjtens 
3 han | erliefen, wenigſ 


liegen bis jetzt 
keine Meldungen über ernſte Unfälle 
vor. Die transatlantiſchen Dampfer 
haben ſchnell den Verhältniſſen Rech— 
nung getragen und den Kurs nach und 
nad von New York füdlicher als fonft 
genommen. Nun deutet das maflen- 
hafte Auftreten der Eiäberge, die, jo= 
meit fie im Atlantifden Dgean vor— 
fommen, ausfhließlic) vom grönlänbi- 
fchen Inlandeis ftammen, auf milde 
Mitterung in den Polargebieten Bin. 
Herrfcht aber dort mildes Wetter, das 
die Loslöfung größerer Ei3maffen ala 
fonft bemirtt, dann pflegt das nördliche 
Europa einen falten und regnerifchen 
Sommer „u befommen. 

Auch im Uebrigen müffen in der@is» 
region abnorme Verhältniffe gemeien 
fein, dies bemweijt das maffenhafte Er» 
fcheinen von Seehunden art den nörd« 
lichen Küjftenftreifen Normegend im 
leßtenWinter und gleichzeitig dastyern- 
bleiben der Filchimärme, dad in der 
norwegischen Fifchereibevölferung eine 
wahre Banit berporrief. Endlich tra— 
ten in diefem Jahre an den Küjten 
Finmarkens dieWeißwale, die echte Po—⸗ 
larthiere ſind, in großen Maſſen auf. 
Robben und Weißwale ſind in der kal— 
ten Strömung in ihrem Element, 
während Heringe und Dorſche dieſe 
Strömung meiden. Folglich müſſen bei 
Norwegen eigenthümliche Strömungs— 

verhältniſſe geherrſcht haben. In Nor— 
wegen ſchwebte man letzthin ſchon in 
größter Angſt, daß gar eine neue Eis— 
zeit heranbrechen würde, dank den Mit⸗ 
theilungen eines Berichterſtatters, der 
den bekannten Zoologen Profeſſor 
Sars wegen des Erſcheinens derWeiß— 
wale ausgefragt und eine ſcherzhaft 
hingeworfene Bemerkung des Profeſ⸗ 
ſors für baare Münze genommen hatte. 
Braucht man ſich auch wegen einer Eis— 
zeit keine Sorge zu machen, beſonders, 
da ſich eine ſolche auf alle Fälle erſt in 
Tauſenden von Jahren vollziehen kann, 
ſo zeigt das Polargebiet doch Erjchei- 
nungen, bie feinen guten Sommer ver- 


beißen. 


Die erite denifhe Dausfrau iin 
Inneren Deutſch⸗Afrikas. 

Die Gattin eines der bekannteſten 
deutſchen Schutztruppenoffiziere, * 
Magdalene Prince, geborene v. Maf- 
fom, erzählt nad) Tagebuhblättern in 
einem im Berlage von E. ©. Mittler 
und Sohn, Berlin, erjchienenen höchft 
anjprechenden Werfe unter bem Titel 
„Eine deutfhe Frau im nnern 
Deutfh-Dftafritas“, die Gefahren 
und Anjtrengungen, die fie als erite 
deutfche Hausfrau im \nnern bes 


Schußgebietes zu beitehen hatte. Einer. 


Ber ker Eee 
Nic te afferin ihre Er- 
eine —* tä biömeilen 


Khnen nüßlih fein und‘ 
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Milwaukee Ave. Co-operative Store, 
MILMAUKEE AVE. & CARPENTER STR. 


— 7 5 77 2 37% Er 1 


FA — al. A De er 


Spesial-Berkauf von Bamen-Waills. 


Fracitmolle Maiitd für Ta- 
Ei men, gemadhıt aus feinem 
farbigen: Zamı, bübich be 
ſetzt mit Spitzen und —58— 
werth von 750 bis zu 81.2 25 
na für einen Tag — 


45c 


Drei Gefhäfte-Bringer 


in .unjerem 


Schuß:Departement. 


1 S2.50, 83 und 84 Mutterituße für Damen, 
in fleinen Nummern, jpeaiell 75€ 


Shrürihube für Kinder 


750 
25c 


Waiits, 
Farben, 


nur für eine 


$1 PBatentleder 
KR und Mädchen, alle folid, Größen 814 
bis 2, Seeitag für nur 


A S5c 3:Point HaussSlippers für Das 
| men, Größen 5 bis 8, mu............ 


R = Kleider: und Seidenftoffe. | 


J «ozblliges Vencttan Gfoth, einfache ars 
ben und Wifchungen, wert 59c, * ge 


ſpeziell 

36oll iger Mohair, gemuſtert und in einfa⸗ 
chen Farben, regulärer Preis 20c, Ipeziell 
bei difem Werfaufe die Pard — 


1931l ige Chiffon Seide, weiß corded, werth 

456, ſpeziell Freitag die Yrd 29€ 

er rn « 

Bongee Seide, naturfarbig, 19 Bol Breit, 

Zafefa Seide in den neueften Saeben und 
weiß, regulärer Brei 45c, bei 

diefem Berfaufe, per Yard 


\__ Walbare Sta: 


Mercerischb Basket Gioth 
Preis 200, Freitag die Yard 


für Waift2, reg. 
91 
sc 
Seidene Mull, in alleır einfachen Farben — 
reguläre Stoffe, werth Söc, Freitag, 
per Yard 
Organdies, Lace geſtreifter Effelt, die neue⸗ 
ſten Muſter der Saiſon, Ton ae Nam 10c 
und farbiq, mwertb 19c, ber Par 
Ginnhams, fanch Madras — die al⸗ 
lerbeſte Qualität, volles Aſſortiment von 
wertb 1öc, ıpeiell, bei 8: c 
2erfaufe, per Nard 2 
30 Zoll breit, feine Quas 
die Mard 


Sarben, 
dieſem 


Berſiſches Lawn, 
lität, 12140 Wertb, 
in einfadhen Ogrten 


€ 


Lawuns und Batiſte, 
und aemuftert, rea. 6c Waare, 
Die Dard zu.......... 


Muslin⸗Unterzeug. 


Muslin⸗Beinkleider für Damen, beſetzt mit 
Einſätzen, Lace Ed und boblgefäumiten 
Inda, dolle Umbre Facon, gE 
reg. Preis 80c, Freitag zu 
Gowns für Damen, aemadt aus extra gu- 
ter Qualität Mudlin, tucded Ruffle, Hals 
und Mermel beiest mit Epigen oder Stide- 
veien, mır für einen Tag, Ic 


Weife Unterröde für Damen, gemadit aus 
feinem Gambric int Obertbeil und großer 
Lan Flounce, mit Epiken-Einfägen und 
Spigen Ruffle Aante mit en, — da⸗ 
runter, aut gemadt, wertb 9c 
Sreitag u....................... 


Kurzwaareit. 
Grohe Gabinet Haarnadeln, 


"Siherheitsnadein, ale Größen, 
per Tutend 
Drei Sdields. doppelt itheranaen, 


Fugen MWadıd, mit Holzariff, 


Maitins Braid, ein 6 


—— —— —— Längen, gute 
Duaiität, per Stü 


Gin Ginfanf vor 50 Dusend 
gemabt aus feinem | 
| Dimity und Laien, im 
mertb don 69 bis 
| S®t,um damit zu räumen, für 
Stunde, von 10 
| bis 11 Uhr Vormittags, au 


25c 


Feen 


= 
| 
=: 


Hühiche Watt für Damen, © 
gemadt aus Latın un. Ver» 
Cale, Ihön heiegt in Pin 
tud3, u und Etiderei, 
werth on $1.25 bis au 
$1.50— nur für einen Tag, 


790 


BER — 


(2. Floor.) 
Eine weitere Partie von ten, 
zu $2.48 und $1.49, Sreitag 


I 
I 
allen | 
| 


—* bedeutende an 
alien ungarnirten Dred Shaves, 8180 Hute 
für 75e; 99 Hüte für 490; 19€ 2 


4% Sitte für * 
— 


Schnl-Häte für Kinder zu SBe — 
WE N: irn aenun ehren 
Wir garniren a esse hr darauf 


| Unterzeng etc. | 3 


Echt ſchworze, geformte, nahtloſe Pr 
für Damen, wurden ftet3 au 15c 

derfauft, Freitag zu i 
Commer Ganze Keibchen für Damen, = n 
fanch Lace Pole, ein Bargain zu 21 c 
10c, Freitag fpeatell au 8 
Eine Partie „Acorn” Waiitd für Kinder — J 
reg. 19c Werth, Bargain-Freitag 

für nur ‘4 
Jerſen geripptes Interzeug, — a 
Nilortiment bon unferen 2öc Sorten, 

ale Größen, 


Domeftica—3. Floor. | 


Gebleichter Muslin, Pard breit, aute Duos $ 
lität, im Freitags-Berlauf, 

per Yard 

Shirting Percale, a Streifen, Yard 


Freitag au 


breit, ipeztell, per 

Duilting_Yerente, 5 breit, neneite 
Mufter, Dard nur 

Ingebleichter Shafer und — 
Tennis Flauell, per Yard 

Judis Linon. 27 Su, Breit, auter 

Mertb zu Sc, ver 

Reiter von Bercafes, Lamns, Prints, Shirt- 
ing und Sinabams, werth bis au 1! u — m 
fveziell, Freitag, die Yard 


| KunftReinen etc. | i 
2 


a —— ſtamped, reg. 
c ert 

Stickerei⸗ Ba ———— 

der won. 


Dreifer Scari, ganzleinen, befcanft, 18 bei 

50 30l, vegulärer 28c Werth, eh 
Ganzteinene Tita-Genbrs, befeanft, 1Qe M 
mit forhigem Border, reg. Preis 2de. “ 


[___ Genies. 1 


10 Biund granulir- ı Zwetihen — feinite K4 

ter Suder, Santa Clara, Be 
Pfund " 

ne — — BB 

ebr Tanch, 

per fd Seh 

Kotoanuf, frifche 


loje, per Oc * 
Chotolade, Waller's 


füße, per 
MTENnd..nn00.. Sic 
Veaberry Kaffee — 
unſere reguläre döe 
Qualität, 


2. ©. Yava Retter, 
die. beite 25c Quali⸗ 
3 per 


* Nuts, 

ver Badet 

Kondenſirte Milch — 

Star o oder Challenge 

Prund- 

Piichie 

San. fein ober grob 
5 % 
as Pfund Sic 

Kapauticher Reis — 

auine fd Te Sum 

tät, per 

Pfund be 

Sn Beinen, 10€ 


6% —* Store Scou⸗ 
tene, 3 
Etüde 


Beite eier, 
ver Dead 


| Eprzinl-Berfanf von allen friſchen Fiſchen. — 


für ſich und ihre Angehörigen in 
Tagebuchblãttern niedergeſchrieben. 
Frau Prince ift ihrem Gatten im Jab- 
re 1896 nach der neuen deutjch=oftafri- 
fantfchen Heimath gefolgt. Der lehte 
gefährliche Gegner der deutfchen Herr- 
fchaft, der Sultan Duamwa von Übehe, 
galt damals, nach der Erftürmung fei- 
ner Hauptitabt, für überwunden, ein 
Erfolg, an dem Hauptmann Prince in 
anerfannter Weiſe betheiligt geweſen 
war. Aber die Zeit ſollte lehren, daß 
ein ſolcher Schlag nicht genügt, ein 
afrikaniſches Kriegervolk niederzuhal⸗ 
ten. In Dar⸗es⸗Salaam erhielt Haupt⸗ 
mann Prince ven Befehl zur Ueber⸗ 
nahme der an der Grenze von Uhehe 
gelegenen Station Peronda, um bie 
ftiebliche Unterwerfung des Voltes 
der MWahehe durchzuführen. 

Die Berfafferin bejehreibft nun in 
ihrem Zagebuche ihre „Hochzeitäreife” 
nach dem ı Innern Dftaftilad, den 
fchreierigen Trandport und den Marfch 
der Karawane, den Urwald mit jeinen 
MWegehinderniffen, die Zropenfauna 
zn die Farbenpracht der ger 

Ste ſchilderi Sand — Beute, bie 


Entiidelung der neuen Station Irin— 
ga, ihre Haudfrauenfreuden und =Lei- 
den, das Gtationd-, Siriegd- und 
Zagdleben. Da Frau Prince vier Yah- 
re in hehe zugebradht, und ben ganzen 
Wahehe-Aufftand miterlebt hat, fo er- 
halten wir au8 ihrem Tagebuche auch 
ein wilbbemwegtes Bild diefer Begebnif- 
fe und Unruben, bie erft nach einer 
neuen Erpedition gegen Sultan Qua- 
ma und nad deffen Tode zum Ab- 
fhluß famen. Die Aufzeichnungen en- 
den mit dem 27. Januar 1900, dem 
Beginn des letzten Heimaihsurlaubs⸗ 
des Hauptmanns Prince. Bekanntlich 
iſt dieſer ſpäter aus dem Reichsdienſt 
ausgeſchieden und das Ehepaar lebt 
ſeil ſeiner Rückkehr nach Oſtafrika 
dort als friedliche, betriebſame Pflan⸗ 
zer. 


— Außer ſich bei kleinem Leid 
Wird der Menſch ſo leicht, 
In fich geht er, wenn bie Zeit 
Schwer ihn ee 


EEE 





Ra BR ge ul a Ka 


Noofevelt iu Illinois. 


Bloomington, IU., 4. Juni. Gejtern 
Abend traf Präfibent Roofevelt Bier 
ein und murbe glänzend empfangen. 

Er bielt fchon vorher an einer Reihe 
Illinoiſer Plätze kurze Anſprachen: in 
Freeport, Rockford, Rochelle, Aurora 
u. ſ. w. Nach Aurora begrüßten ihn 
Joliet und die Stahlarbeiter. Im 
Ganzen wurde er geſtern von reichlich 
einer halben Million Menſchen be— 
grüßt. In Aurora ſprach er über den 
Lohnarbeiter⸗Kampf und ermahnte ſei⸗ 
ne Hörer, ſich nicht zu unbilligen For⸗ 
derungen zu verſteigen. Ueber Dwight, 
Pontiac — mo ebenfall3 eine Denf- 
mal3-Enthüllung war — und Lering- 
ton erreichte er ſchließlich Bloomington. 
Er fieht gut und fonnengebräunt aus 
und ift bei befter Stimmung. 

HYates nah Europa. 

Springfield, IU., 4. Juni. Der 
Staatögouverneur Yates reift heute 


Naht von hier nad) Europa ab. Er | 


wird von jeiner®attin und dem Fami- 
lienarzt Dr. 2. €. Taylor begleitet. 
Die Partie wird nur eine Stunde in 
Chicago verbringen und von da auf 
der Pennfylvania-Bahn direft nad 
New York fahren. Dort nimmt fie 
den Dampfer „Umbria*, meldher am 
Samftag nach Liverpool abgeht. Man 
erwartet, daß die Partie um den 15. 
Suli herum nad) Springfield zurüd- 
fehrt. 
Zur Dreicents = Fahrgeld « Frage. 
Cleveland, 4. Juni. Der mirfliche 
Kampf für Bürgermeifter Yohnjon’s 
Dreicent3-Straßenbahn-Tinie hat im 
Commonplead-Geriht begonnen, mit 
der Einreichung eines Gefuches um ei- 
nen Einhalts-Befehl, welcher bie Little 
Gonfolidated Straßenbahn = Gefell- 
ichaft verhindern fol, ihre Geleife an 
der Doane Str. entlang im Vorort 
Glenville zu verlängern. Bürgermeifter 
Sohnjon wünfcht diefe Straße für fei- 
ne geplante Linie und wird einen ener- 
giichen Kampf darum führen, daß bie 
Straße nicht unter die Kontrolle jener 
Gejelihaft fomme. Ein vorläufiger 
‚ Einhaltsbefehl ift vom Richter Babcod 
gewährt morben. 
Hanna behält das Szepter. 
Columbus, D., 4. Juni. Senator 
Mark U. Hanna übernahm nad) der 
Eröffnung ber republifanifihen 
GStaatsfonvention für Ohio den zeit- 
meiligen Borfig und hielt eine längere 
und jehr hoffnungsvolle Rede, nament⸗ 
lich über die ſoziale Frage. Aus der 
Rede ging auch hervor, daß er Rooſe— 
velt unterſtützt, dem er ſehr enthuſiaſti— 
ſches Lob ſpendete, das ſtürmiſchen 
Beifall fand. Hanna's Freunde kon⸗ 
troliren die ganze Konvention und den 
republifanifhen Staats = Ausihuß. 
Myron T. Herrick wird als Gouver— 
neurs -Kandidat aufgeſtellt, und 
Rooſevelt's Amtsverwaltung gutgehei⸗ 
ben werben. 
Deutihe Baptiften gegenTelephon 
Gofhen, nd., 4. Juni. Der alte 
Drden Deuticher Baptijten, deffen Na 
tionalsKonferenz zu Wafaruffa zum 
Abjehluß gelangte, beichloß, feinen 
Mitgliedern nicht zu geftatten, Tele- 
phone in ihren Zimmern zu benupen. 
rg Berfonen mohnten der Konferenz 
ei. 


Ausland. 


Wohiwollende Kritik. 


Berlin, 4. Juni. Hinfichtlich der, 
neuerdings befannt gegebenen inzele 
beiten de3 amerifanifchen Flottenver⸗ 
mehrungs-Planes hat man in deut—⸗ 
ſchen Fachkreiſen nach verſchiedenen 
Seiten Bedenken. Vor Allem iſt man 
der Anſicht, daß die Zahl der Nanzer⸗ 
kreuzer im Verhältniß klein bemeſſen 
iſt, da man auf 48 Linienſchiffe nur 
24 Kreuzer rechnet. In der rangirten 
deutſchen Schlachtflotte will man nach 
dem vollendeten Ausbauplan wenig— 
ſtens auf jeden Panzer einen Kreuzer 
in den Aufklärungstruppen haben, 
während man für die ſtrategiſchen 
Manöver in der engliſchen Marine ſo— 
gar auf jeden Panzer zwei Kreuzer 
rechnet. Man iſt ferner bis zu einem 
gewiſſen Grade verwundert, daß ſich 
der Flottenvermehrungs - Plan über- 
haupt noch mit dem Bau von Küften- 
vertheidigungsſchiffen befaffen will, da 
heute feine Flotte, die im Ernitfalle 
aroße Aufgaben zu löfen hat, noch den 
Bau derartiger Spezialfahrzeuge be= 
treibt. 

Etrauf- Tournee nähfiesgrühjahr 


Berlin, 4. Juni. Der kefannteKoms 
ponift und SHoffapellmeijter Rihard 
Strauß und feine Gattin, Frau Paula 
de Ahna =» Strauß, werben vom März 
bis zum Mai de3 Yahres 1904 -cine 
Tournee durch die größeren Städte ber 
Der. Staaten unternehmen. Strauß 
wird Orceiter = Konzerte Ddirigiren 
und aud in „Recital3* feiner Gattin 
mitwirken. 

Attentatsgerücht dementirt. 


Belgrad, Serbien, 4. Juni. Die, 
geſtern verbreitete Angabe daß ein 
franzöſiſcher Koch im Palaſt des 
Königs Alexander bei einem Verſuch 
ertappt worden ſei, die Königin Draga 
zu vergiften, wird für grundlos er- 
tHärt. Einen thatfählichen Kern hat 
fie nur infofern, al3 vor etwa einer 
Woche ein Palaft » Bedienfteter. fich 
megen einer Liebesgefchichte entleibte. 

KSartbäuier faufen eine Infel. 


London, 4. Juni. Wie man Bört, 
bat der Herzog von Arayll Jonan-Ei- 
land, eine der Hebriben-nfeln, an die 
Karthäufer-Möndhe verkauft, meldhe 
fürzlih aus Franfreih ausgemiefen 
murben. Die Bedingungen bed Ver— 
taufs beftimmen, daß die gefchichtlichen 
Erinnerungen der \nfel unverlegt er- 
balten bleiben müffen. 

Dampfernadhricten. 
Abgegangen. 
Dueentiown: Germanic, don Liverpool nah Rew 


tesland, von Qiperpeol nach Philadelphia. 
ort: Deutihland und Barcelona nah Sam: 


nafong: a. of China nah Vaneouver, B.K. 
2 Branzisto: Koptic ma aftatifchen Säfen. 


— Zu Hull bei Ottawa, Kanada, 
brannten 28 Häufer nieber. 

— Ein verheerender Wolkenbruch 
wird aus Nez PBerce, Idaho, gemeldet. 

— Zu Terre Haute, Ind., erſchoß 
fich der Aöjährige Kohlengruberbefiter 
George Angle. 

— In der ganzen Wald-Region des 
Staates Maine brennt e& jet! Der 
leßte Regen fiel vor 8 Wochen. 

— Im Mai wurden für $2,422,000 
Diamanten über Nem York importirt, 
und jeit der Banif vom Mai 1901 im 
Ganzen für 50 Millionen Dollars! 


— Bei dem mitgetheilten Bahnun= | 
wurde aud) ber. 
Chicagoer Handlungsreiſende J. 


glück zu Alta, Ill., 


W. Swan ſchwer verletzt. 

— Die 8. Jahresverfammlung- des | 
Nationalverbandes der Groß-Spiri- 
tuofenhändler trat in Baltimore zu— 
fammen. 


— 3u Ölendive,Mont., befannte jich ' 
Lewis Sutton bes N 
Ihuldig, wurde zu 5 Jahren Zuct- 
haus verurtheilt, machte ım Gefängniß | 
einen Gelbftmorbverfuh, brad) aus, 
wurde aber wieder eingefangen. 


— Bei Sumter, ©. &., perunglüdte 
ein Vergnügungszug ber Xtlantic- 
Eoaft Line an einer Geleife-Au3- 
Ihmwemmung. Der Kondufteur und 4 
farbige Bafjagiere famen um, 33 mur= 
den verletzt. 

—In Pittsburg ereignete ſich eine 
Jod-Exploſion im Droguen-Großge— 
ſchäft von W. G. Gilmore de Co. Frl. 
Minnie Prim und der Chemiker G. 
Hutchins wurden tödtlich verletzt, und 
mehrere Andere leichter. 


— 3 maskirte Räuber ſprangen auf 
einen Straßenbahn-Wagen in St. 
Louis, fielen über den Motormann her 
und ſchoſſen den, zu Hilfe kommenden 
Kondukteur Keith nieder. Darauf 
flohen ſie. 

— Deutſchlands zukünftiger Bo!— 
ſchafter, Baron Speck von Sternbura, 
hat die Einladung, ſich am 15. Juni 
an dem nationalen Sängerfeſt zu Bal— 
timore als Gaſt zu betheiligen, ange— 
nommen. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„Rational League“ — Chicago 11, 
Brooklyn 3; St. Louis 4, Philadel— 
phia 3; Boſton 6, Cincinnati 0; Pitts⸗ 
burg 5, New York O. „American Lea— 
gue“ — Philadephia 5, Waſhington 2; 
Boſton 9, New York 3. 

— Bei Hannibal, Mo., verunglüdte 
eine Barfe, die mitAusflüglern, haupt- 
ſächlich Sonntagsſchul-Zöglingen, ge— 
füllt war, welche die Miſſiſſippi-Hoch— 
fluthen beſichtigen wollten, durch Zu— 
ſammenſtoß ihres Schleppdampfers 
mit einem Landungsſteg, und 3 Kin— 
der ſowie eine Schiffsköchin kamen um. 

Ausland. 

— In Oporto, Portugal, 
30,000 Arbeiter. 
ruhen. 

— Die venezolanifhen Infurgenten 
wollen die Ver. Staaten um Anerfen- 


ftreifen 
Man fürchtet Un 


nung als friegführende Macht erfughen. | 


— Den franzöfifhen Mönchen, 
fürzlih in Caracas, Venezuela, 
trafen, murbe verboten, 
Schule zu errichten. 

— Die Krupp’fche 
Thloß, ihre 


bie 
ein 


Geſellſchaft be— 
allgemeinen Fabrik-Bu⸗ 


reaus nach Rheinhauſen verlegen und 


nur die Abtheilung für Kriegsbedarf 
in Eſſen zu laſſen. 


Aahrung ſiegte 


In einem Falle von Bflinddarm-Ent- 
zündung. 


Nahrung hHeilte eine mohlbefannte 


Kanfas Lehrerin von Blinddarm-⸗ 


Entzündung. Letzten Juli vor einem | 
Sabre erfranfte ich an Blindburm= | 
Entzündung und murbe operirt, war 
9 Wochen im Bett und obgleich von 
den Xerzten und der ganzen Nachbar 
Ihaft aufgegeben, ftand ich wieder auf 
und ging wieder ana Werf wenn aud 
als Wrad. Ungefähr Mitte Tehten 
Tebruar wurde ich in berjelben Weiſe 
franf, ging aber nah Eurela 
Springs und blieb fünf Monate ba, 
mährend ber ganzen Zeit war ich frant 
und nur halb am Leben. 

Ungefähr um diefe Zeit empfing ich 
einen Brief von einer Tante in Ne- 
brasfa, worin fie mir von einer Spyeije 
Grape Nut? genannt, erzählte, mas 
bie für fie gethan habe und mir r’eth, 
fie zu verfuchen. Ich that e3 und 
in kurzer Zeit wirkte Grape Nut3 befs 
fer al alle Behandlungen zufam= 
men. Mein Fall wird als der intere> 
effantefte in Kanfas angefehen, penn 
ich veraudgabte über $1,000 für ärztli« 
che Behandlung und johließlih mußte 
ich mich wieder der Nahrung zumenden 
und jet befinde ich mich befler al3 feit 
Jahren. Meine Beiferung gebt jhnel 
por fich und werde ich wieder ſtark und 
gefund. Mein Magen und meine 
Eingemweide find mieder normal und 
ich fühle wie neugeboren. 

Ich ſtudirte Diät-Maßregeln in 
meinem Wirken als Lehrerin, muhte 
aber nicht, daß dieftraft reiner mwiffen- 
Tchaftlicher Nahrung fo groß fei. Sch 
empfehle Grape Nut3 allen, ob gejund 
oder franf, jung oder alt. Namen er» 
fahrt man von der Poftum Eo., Batt⸗ 
le Ereef, Mid. 

Schmwahe Eingemweide - Verdauung 
verurfaht Blindbarm - Entzünhung, 
wenn viel MWeihbrot, Kartoffel oder 
halbgekochte jtärfehaltigen Cereaiten 
genoffen werben. Grape Nuts Food 
beugt diefemLeiden vor, denn der ftär- 
tehaltige Theil der Gerealien ift be= 
reit3 umgewandelt unb verbaut in 
Grape Nuts, deshalb werden bie Dr» 
gane nicht überbürbet und bie Speife 
gährt nicht, um Krankheit zu erzeugen. 

Meshalb nicht etmad neued für 
Deifert, etivas eigenartiges? Lefet das 
Nezept-Buh in bem - Grape 
Packet. 


dort eine | 


Nutz | 


jetzt ſämmtliche gemiſchte 
bunale eingefeßt, welche bie Anfprüche 
gegen Venezuela erwägen follen. 

— Der Barifer „Batrie“ wirb aus 
Algier gemeldet, daß bei Figuig wie— 
ber heftige Kämpfe zmwifchen franzofi- 
fen Truppen und Mauren ftattfinben. 
Der Ausgang tft noch nicht befannt. 

— Das jübifche Sicherheit3-Stomite 
in Dbeffa hat mit den Wrbeiterver- 
bänden ein Ablommen getroffen, dem- 
zufolge diefe bei jubenfeindlichen Un- 

‚ ruhen den Juben Hilfe leiften. 

— Dem „B. Tageblatt” wirb aus 
Et. Peteröburg gemeldet, daß den Ju- 
den in 101 Ortjchaften der Anftauf von 

ı Zanb und ber Aufenthalt ohne jepdmebe 
Beſchränkung geſetzlich geſtattet wor— 
den iſt. 
— In einer Verſammlung regie— 
| rungsfreundlicher Liberaler zu Bula- 
| reft Sprachen fich der Premier Stourd- 
za und ber inanz-Minifter Eoftinefeo 
Tcharf gegen die gefchäftliche Ausnüh- 
Brenn der Petroleum-Quelle Rumäniens 
| durch Die Amerikaner aus. 
— „EI Nacional” in Buenos Aires 
| Tagt, e3 verlaute in hohen biplomati- 
| Then Kreifen, daß die Minifterien des 

Auswärtigen Argentiniens, Chile und 
| Brafilieng megen Abfchluffes eines 
Schut- und Trußbündniffes gegen 

! europäifche Eingriffe verhandeln. 

— Die foreanifhe Regierung er- 
Härt, daß bie, ruffifchen Unternehmern 
gewährten Abholzungs = Gerechtfame 
fih auf Mufan am Zulan-Fluß und 
eine Stelle am Yalu befhränten. Sie 
verlangt die Einfehung einer Kommif- 
fion zur Feitlegung der Konzeffion?- 
Grenzen. 

— Bei dem furdtbaren Sturm an 
der hilenifhen Küfte wurden auch das 
britifihe Schiff „Foyledale” und die 
chileniſche Barke „Chivilingo“ zertrüm— 
mert, und 8 Inſaſſen des erſteren und 
2 der letzteren kamen um. Dutzende 
kleinerer Fahrzeuge wurden an den 
Strand geworfen oder ſanken. 


— Nähere Berichte über die Unru- | 


ben, die am Sonntag und Montag in 
Agram, Kroatien, vorfamen, ergeben, 
daß fie höchit erniter Natur waren. Die 
Polizei erwies fich al3 gänzlich ohn- 
mädtig, bi$ am Sonntag Abend nad) 
einem Tage fchlimmfter TZumulte das 
Militär aufgeboten wurde. Doc 
den ganzen Montag dauerten die Un- 
ruhen fort. 
— Ein Matrofe Namens Andreas 
Mefferfhmidt murde in Kiel vom 
 Marinegericht zu 18 Monaten Gefäng- 
niß verurtheilt, meil er den Fahnrid) 
v. Abel geſchlagen hatte. Der Fall 
bat allgemeines Auffehen erregt, da v. 
Abel Selbftmord beging, fobald er er= 
mittelte, daß e3 ihm unmöglich fein 
werde, ven Mann, der ihn gefchlagen, 
zu ibentifiziren und Genugthuung zu 
erlangen. 


Eokalbericht. 


Angenehme Ueberraſchung. 


Sheriff Barrett erhält von feinen Unter: 
gebenen eine Ehrenaabe. 

Geftern Abend teilte Hilfs-Sheriff 
 Geary feinem Herrn und Meijter 
Barrett mit, daß diefer fich bei Richter 
| Tuley eine böfeSuppe eingebrodt habe, 
| weil er verfuchte, einen Mann, der zu 
diefem Zmede vor den Richter geladen 
war, vom Geſchworenen-Dienſt loszu— 
eiſen. Richter Tuley habe ſtrengen Be— 
fehl erlaſſen, ihm Sheriff Barrett 
heute Vormittag vorzuführen. Dies 
war Herrn Barrett natürlich höchſt 
peinlich und er ſah ſich ſchon in die 
unangenehme Nothwendigkeit verſetzt, 
ſich ſelbſt hinter Schloß und Riegel 
bringen zu müſſen. Als er heute Vor— 

mittag mit ſchlotterndem Gebein den 
| Gerichtsfaal von Richter Tuley betrat, 
| hob biefer vor dem verfammelten 
— d. h. faſt allen Untergebe— 
nen des Sheriffs, mit dräuender Stim— 
me alſo an: „Zuweilen wird es dem 
Richter zur Pflicht, den Sheriff an ſei— 
ne großen und verantwortungsvollen 
Pflichten zu erinnern.“ Während Herr 
Barrett gefentten Hauptes den Rüffel 
erwartete, ber ihm in Gegenwart feiner 
faft ganzen „Force“ doppelt unange- 
nehm mar, verbreitete fih Richter Tu- 
ley des Längeren über die Pflichten ei- 
nes Sheriff3 und fhloß mie folgt: „Da 
die Angeftellten des Sheriffsamtes 
wahrgenommen haben, daß Sie, mit 
kennzeichnender Beſcheidenheit, Ihre 
Amtspflichten auch ohne ein Abzeichen 
Ihres hohen Amtes getreulich erfüllen, 
ſo wurde ich von ihnen beauftragt, 
Ihnen ein ſolches hiermit zu überrei— 
chen.“ Mit dieſen Worten händigte er 
dem verdutzten, aber ſehr angenehm 
enttäuſchten Würdenträger einen gol— 
denen, mit einem großen Diamanten 
geſchmückten Amtsſtern ein. Der Reſt 
der Stunde, die ſo unangenehm für 
Herrn Barrett begonnen, war natür— 
lich für alle Theilnehmer an der hüb— 
ſchen Ueberraſchung eitel Luſt und 


Freude. 
— — — 


Beſchwerde der Friedensgemeinde 





Die Anlage einer Glockengießerei vorläufig 
unterſagt. 

Auf Beſchwerde von Vertretern der 
evangeliſch⸗lutheriſchen Friedensge⸗ 
meinde hin, welche eine Schule von 105 
Schülern an der Weſt 48. und Mozart 
Str. unterhält und dort eine Kirche 
baut, hat das Bauamt zeitweilig 
den an Chas. Scheidler ausgeſtellten 
Erlaubnißſchein zur Anlage einer Glo— 
ckengießerei an der gegenüberliegenden 
Ecke widerrufen. Alderman Carey er⸗ 
hob Einwand gegen den Bau einer 
Gießerei in ſo großer Nähe einerSchule 
und Kirche und will, ſollten die be— 
ſtehenden Bauvorſchriften das nicht 
verhindern, entſprechende Zuſätze zur 
Bauordnung im Stabtratd in Bor: 
ſchlag bringen. 


— Der „Sarbde-Füfilter” in der Kü- 
he. — Hausfrau: Was fehe ich, ein 
Soldat in der Küche? — Köchin: „Ja, 
gnädige Frau, ich möchte Jhnen den er- 
ften „Maitäfer“ präfentiren. 


- den Woligeigeriihten. 
Tranf ſich zu viel £e £ebensmuth an.. 


Frau Kate Maher, Nr. 2550ECottage 
Grove Ave. wohnhaft, erzählte heute 
dem Richter Dooley die näheren Um- 
ftänbe, die Jie zu einem großen Raufche 
verleiteten, folgendermaßen: 

„Ih mar in trübfeliger Stimmung. 
Auf der Heimkehr von einem Befuche, 
den ich meinem in ber Kohn Worthh- 
Schule meilenden Sohne Michael ge 
macht, dachte ich über die Vergangen- 
beit nad. Da murbe mir recht flau au 
Muthe: Dabei war ich wirklich bur- 
ftig geworden. Die Zunge lebte mir 
am Gaumen. X trat in die Wirth- 
fhaft. Ein Gläschen Whisty reichte 
nicht hin, um meinen Durft zu löfchen 
und mich in fröhlichere Stimmung zu 
verfegen. ch trank noch eind. Noch 
immer litt ic) unter diefer Nieberge- 
Thlagenheit, diefem Mipmuth! Na, 
und da forderte ich denn noch ein Glas 
zur Belebung meiner Lebenägeifter. 
Doch danad) verjagten mir diefe gänz— 
lid. GErft als ich mich in einer Zelle 
der Marmwell Str.-Bezirfämache be- 
fond, fehrten fie langjam zurüd.‘ 
Frau Maher hatte in einer Wirthfchaft 
im Öhetto, in welcher fie beraufcht zu 
Boden gefunten war, ihre goldene Uhr 
und zwei Ringe verloren. Die Poli- 
ziften Walfh und Buchjtahler, melche 
die Frau in Schußhaft genommen hat- 
ten, verfchafften ihr heute diefe Werth- 
fachen mwieder. Der Eigenthümer der 
MWirthichaft hatte fie fchon vorher, ehe 
er die Polizei herbeirief, in Vermah- 
tung genommen. Frau Maher jam- 
merte heute jo herzbrechend, dab Rich: 
ter Dooley jhlieglich feinem Herzen ei- 
nen Stoß gab und fie, nachdem er ihr 
eine derbe Strafpredigt gehalten, von 
dannen ziehen lie. 

Der Schaffner W. H. Kamlade von 
der Evanſtoner elektriſchen Straßen— 
bahnlinie erklärte heute vor Polizei— 
richter Hamburgher, die vom Ankläger, 
dem vierzehnjährigen Mathias Keiſer, 
gemachte Ausſage, er habe ihm beim 
Verſuch, Keiſer aus dem Waggon zu 
zerren, das Naſenbein entzwei geſchla— 
gen, dürfte nicht ganz der Wahrheit 
entſprechen. Allerdings hätte er den 
jungenMann nicht ſanft angefaßt, doch 
wäre es ihm nur darum zu thun ge— 
weſen, die Friedensſtörer, welche ſich 
den anderenFahrgäſten mißliebig mach— 
ten, an die friſche Luft zu beſördern, 
nicht ſie zu züchtigen. Unter dieſen 
Friedensſtörern ſei Keiſer vielleicht 
nicht einmal der lauteſte und ſtraffäl— 
ligſte geweſen, doch wäre er gerade in 
ſeiner Reichweite geſtanden. Er hätte 
ihn kräftig gepackt und ihn nach der 
Plattform gezerrt, aber nicht nach ihm 
geſchlagen. Trotz der eifrigen Bemü— 
hungen des Rechtsanwaltes der betref— 
fenden Straßenbahn-Geſellſchaft, den 
Schaffner loszueiſen, brummte ihm 
Richter Hamburgher doch 825 Strafe 
auf. 


— — — 


„Jack the Hairclipper“. 
Frances Moore fein letztes Opfer. 


Der verrücte Häring, welcher, nach 
Mädchenzöpfen lüftern, die Südſeite 
mwieberum unficher macht, überfiel ge- 
ftern Abend gegen ſechsUhr an 33.Str. 
und PBrairie Ave. die neunjährigegran- 
ce8 Moore, Nr. 3350 Wabafh XUpe., 
fchnitt ihr beide Zöpfe ab und eilte 
dann in eine, zwifchen PBrairie und n= 
diana pe. gelegene Gaffe, wo er ent- 
fam. Die beiden Zöpfe wurden jpä- 
ter in der Gafle gefunden. Von dem 
Miffethäter fehlt jede Spur. 

Vor der Douglas-Schule an 33. 
Str. und CalumetXlve. ift nunmehr ein 
Polizift ftationirt worden, um bie 
Schülerinnen gegen Ueberfälle Seitens 
des Haarabfchneiders zu Jchügen. 

ee 


Sinter Shlok und Riegel. 


Tranzisfo De Angelo, der angeblich 
Angelo Palelo am Sonntag Binter 
dem Gebäude Nr. 345 Nefferfon Str. 
erichoß, wurde in Ingalton, SU., ver: 
haftet und heute von den Deteltives 
Murray und Shaughneffy in der Be- 
zirfamache an Marmell Str. eingelie- 
fert. Kapitän Haynes ift der Anficht, 
daß der Häftling den Verftorbenen un— 
abjichtlih nieberfnallte, während er 
feinen Revolver befichtigte. 

* Am nädften Montag, 9% Uhr 
Vormittags, mird in ver St. Anto- 
nius⸗-Kirche ein Gedächtniß-Gottes— 
dienſt für den unlängſt verſtorbenen 
Pfarrer P. Fiſcher, den Seelſorger je— 
ner Gemeinde, ſtattfinden. Biſchof 
Muldoon wird den Gottesdienſt leiten. 

— —â — — 

Schweineſeuchhe in Deutſchland. 


Die Schweinefeuche, die noch vor 


wenigen Jahren in Deutſchland eine 


ſeltene Erſcheinung war, ſcheint jetzt 
trotz der für Schweine eingeführten 
Grenzſperre in bedrohlichem Umfange 
vorzukommen, was nach dem Urtheil 
von Sachverſtändigen in erſter Linie 
der übermäßigen Forcirung der 
Schweinezucht und -Maſt zuzuſchrei— 
ben iſt. In den letzten Wochen wurde 
dieſe Seuche auf 14 Gehöften im Kreis 
Alfeld und auf 4 Gehöften im angren— 
zenden Kreiſe Marienburg bei Hildes— 
heim für erloſchen erklärt. Dem 
„Hannov. Kurier“ zufolge häufen ſich 
auch im Amtsblatt für Lippe die Be— 
kanntmachungen über den Ausbruch der 
Schweineſeuchen im Lippeſchen. Wenn 
bei einem eingeführten Stück Rindvieh 
die Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt 
iſt, ſo erhebt ſich in der geſammten ag— 
rariſchen Preſſe ein gewaltiger Lärm. 
Ueber die ungleich gefährlichereSchmei: 
nefeuche wird dagegen gefchiviegen, ein 
fiherer Bemweis, daß fie nicht vom Aus- 
ande eingefchleppt ift. Die im vorigen 
Sommer und Herbite allein durch die 
Rothlauffeuche berbeigeführten Ber- 
Iufte find enorm. Die Seuche tritt 
troß der frühen Yabreszeit jebt fihon 
wieder neben der Schmweinefeudhe und 
Schmeinepeft auf. 


£efet Die „gonntagpof«, 
# 


Nothſtand mit Muſit. 


Ueber Galgenhumor im ſüditalieni⸗ 
ſchen Elend leſen wir im Hann. Cou⸗ 
rier“: Vort etlichen Tagen ſind in Ga— 
latina Unruhen ausgebrochen, weil die 
überwiegend aus Landarbeitern be— 
ſtehende Bevölkerung ſtat der Almoſen 
Arbeit verlangte. Es iſt indeß ſchwer, 
den Leuten Arbeit zu geben, denn in 
Apulien haben die landwirthſchaftli—⸗ 
chen Verhältniſſe eine ſo eigenartige 
Entwicklung genommen, daß heute nur 
der millionenreiche Großgrundbeſitzer 
überhaupt zu beſtehen vermag, wäh— 
rend die übrigen Landwirthe, bis über 
die Ohren verſchuldet, ſelbſt hilfsbe— 
dürftig und oft nicht imſtande ſind, 
ihre Aecker zu beſtellen. Wie ein Satyr—⸗ 
ſpiel auf dieſe Tragödie muthet es an, 
daß trotz dieſes ſprichwörtlichen achu— 
liſchen Elends die beiden in Galatina 
einander gegenüberſtehenden Gemeinde— 
parteien ſich der Stadtkaplle als 
Kampfmittel bedienen, d. h. jede der 
beiden Parteien ſucht die andere da— 
durch zu übertrumpfen, daß ſie mit 
glänzender Beredſamkeit ausmalt, 
was ſie, zum Siege gelangt, für das 
ſtädtiſche Orcheſter zu thun beabſich— 


tige. Einen wahren Galgenhumor legt 


indeß die gleichfalls in der apuliſchen 
Provinz Lecce gelegene Stadt Nardo, 
die ungefähr die nämlichen ſozialen 
Verhältniſſe aufweiſt wie Galatina, an 
den Tag. Dort beſchloß der Gemeinde— 
rath, 2000 Lire für die Neuuniformi— 
rung der Stadtkapelle aufzuwenden, 
eine Summe, die wahrſcheinlich gar 
nicht einmal in Baar zur Verfügung 
ſteht; denn Nardo, das wiederholt von 
Hungerrevolten heimgeſucht worden 
iſt, gehört zu den ärmſten Städten des 
erforſchten Erdkreiſes. Auch augen— 
blicklich iſt die Noth wieder auf eine 
derartige Höhe geſtiegen, daß, wie in 
Galatina, an die beſchäftigungsloſen 
Landarbeiterfamilien Almoſen zur 
Austheilung gelangen, 25 bis 40 Cen— 
teſimi täglich, die ausreichen ſollen, we— 


nigſtens die Schrecken des Hungertodes 


zu bannen. Und dabei ſollen 2000 Lire 
für Neuuniformirung der „Banda 
Municipale“ ausgegeben werden! Hier 
und da iſt es gelegentlich zu Volksrefe— 
renden auf Abſchaffung von Muſik— 
und Theaterſubventionen gekommen, 
aber ſicherer würde es wirken, wenn 
die Regierung ohne weiteres Gemeinde— 
verwaltungen auflöſte und die Leitung 
in die Hände eines königlichen Kom— 
miſſärs legte, ſobald derartige, den 
ſozialen Aufgaben unſerer Zeit ſo we— 
nig entſprechende, ja, frevelhafte Be— 
ſchlüſſe gefaßt haben. 

> 

Ein Pferdeſchickſal. 

Die wechſelvollen Geſchicke mancher 
Rennpferde liefern intereſſante Kapi- 
tel in der Sportliteratur und in der 
Unterhaltung der Sportliebhaber. Ein 
neues Beiſpiel unter dieſer Rubrik iſt 
die Geſchichte des Pferdes, das jüngſt 
bei den iriſchen Rennen von Punches— 
town den Sieg im Kampfe um den Nlas 
tional Hunt Cup über ein Dutzend der 
beſten Raſſe in Irland davongetragen 
hat. Safe Conveyance, ſo heißt der 
Sieger, war ein Hengſtfüllen von gu— 
ter Herkunft, ſchien aber ſo wenig zu 
verſprechen, daß ſein erſter Käufer es 
einem Kneipwirth ſchenkte, der auch ſo 
wenig von ihm hielt, daß es längere 
Zeit den demüthigen Dienſt auf dem 
Leinpfade verſehen mußte, um einBoot 
mit Fäſſern und dergleichen zu ziehen. 
Ob Safe Conveyance unter ſolchen 
Prüfungen von ſchlimmen Untugenden 
geläutert wurde, oder ob er das Glück 
hatte, unter das Adlerauge eines gott— 
begnadeten Roſſekenners zu kommen, 
der ſofort mit ſicherem Blick erkannte, 
daß der demüthigeGaul auf dem Lein— 
pfade zu Höherem geboren ſei, wird 
nicht berichtet. Jedenfalls wurde er 
eines Tages ſeinem nützlichen, aber be— 
ſcheidenen Wirkungskreis entrückt und 
auf der Fuchshetze geritten. Hier zeich— 
nete er ſich ſofort glänzend aus, be— 
währte ſich auch im weiteren Verlaufe 
und ſtieg raſch in der Achtung der 
Sportmenſchen und auch im Preiſe der 
Käufer, bis man ihn der Ehre für wür— 
dig befand, regelrecht für die Rennbahn 
trainirt zu werden und er nach fernern 
glänzenden Thaten als Sieger im Ren⸗ 
nen für den National Hunt Cup der 
Pferdeunſterblichkeit theilhaftig wurde. 


Die Harfenjule. 


Die „Harfenjule“, ein namentlich in 
Berlin W. bekanntes Original, iſt ge— 
ſtorben. Die alte Frau mit ihrer gro— 
ben Harfe, die alltäglich auf den Höfen 
mit einer brücdhig gewordenen Stimme 
einfache Lieder fang, fannte wohl je- 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 


and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Be 
fhmad und heilt Sws 
iten, Erfältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 
Zu haben bei Apothelern. 
oiu Aaac. und Bart 


färber-Mittel, ſchwarz 
un» braun, 50 Genis. 


Bite’s Zahnſchmerz⸗ 
Tropfen kuriren in 
einer Rinute, Dibeiehen 


| 


Meitr= 


Sparsamkeits-Basement. 


Sejmarze und farhige Aleiderllofe, sc 


E3 ift. eine Anhäufung bon furzen Längen von fchwarzen und farbigen 
Kleiderftoffen, fomohl von den Wholefale- wie von den Retail » Departe- 
ments, ungefähr 5000 Yarb3 im Ganzen, einfhließlih Waijtings, Cafh- 


mere3, Serges, Henriettas, Tmeeds, Chepiot3 u. f. m. — einige 
davon find infoige des Anfajjens etwas beſchmutzt — alle herab⸗ 


geſetzt, die Yard zu 


It 


15,000 Yards einfahe und fanch 10,000 Dard3 40c ganzmollene fran= 


Kleiderftoffe, alle die 


populären zöfifhe Challi8 und Satin Stripe 


Stoffe, regulär 75c, $1 und $1.25 mollene Challi3, dunkle und mittlere 


per Yard, Auswahl, 
Yard zu 


B 
19 150 Stücke ſchwerer rahm—⸗ 

[ farbiger Tifchtuh-Damaft, 
Bargain, die Yard zu 35e und 19e. 
75 Stiüde voll gebleichter und rahm- 
farbiger Damaft — fpezielle für die- 
fen großen Berfauf—merth 
65c und 75c, zu 58e und AT 
” „ Riefiges Affortiment in türfi= 
IL ſchen Bade-, einfachen Hud, ge= 
ſäumten Hud=-Handtücdhern, reg. 8c 
und 15c—zu 123e, Ile und De. 


die Z9e 


Farben, ſpezieller Bargain, 
die Yard zu 


in Leinen 
Reſter von Diſh und Roller Hand⸗ 


tuchſtoffen ‚herabgeſetzt auf per 4 
Yard Ile, Se und ſ 


750 Dutzend gebleichte und rahmfarb. 
Tafelfervietten—werth bis zu $4 das 


Dutend— Freitag p. Halb 
Dubend, 1.25, 9Se, 73e, 62 


350 Dutend Re 


ale Sorten — per Halb 65€ 


Dutend 1.19, 8Se und 


15c 


51 Hms-Drappers zu 50c 


ol fpezielle Partien, welche Bargainz der 13 der außergemöhnlichiten Art bieten. 





Sie find gemacht aus gemufterten und > geftreiften Percales und feinen 





Zarons, bejeßt mit Capes und Ruffle 


s über den Schultern, finiſhed mit 


Braid, Skirt des Wrappers mit breiter Flounce verſehen. 


Partie 1—Wrappers, 
mwerth $1, für 


DOE 


Partie 2>—Wrapper3 
mwerth $1.50, für 


De 


Geitreifte und einfache Gingham Unterröde, gemacht mit breiter Flounce, 


befegt mit Auffle, breite Umbrella Facon, in Rofa oder Blau, aus— 
gezeichnete Böc Werthe, ſpezielle Bargains zu 


dermann; ſie hat wohl 30 Jahre lanq 
auf dieſe Weiſe ihr Leben gefriſtet. 
Ging es ihr in den erſten Jahren, als 
die Gaben noch reichlicher floſſen, ziem— 
lich gut, ſo kehrte ſpäter oft die Noth 
bei ihr ein. Die neuen Hauswirthe 
wollten von der Alten, die zum Geſpött 
der Jugend geworden war, nichts mehr 
wiſſen. Vor zwei Jahren noch unter— 
nahm es eine Künſtlerin, zum Beſten 
der Harfenjule ein Konzert im Königs— 
hof in der Bülowſtraße zu veranſtal— 
ten, das einen reichlichen Ertrag brach⸗ 
te. Dort war es auch, wo die Harfen⸗ 
jule zuletzt öffentlich auftrat und ein 
paar Lieder zum Beſten gab. Die Har— 
fenjule hieß eigentlich Anna Thormann 
und war früher eine wirkliche Künſt— 
lerin auf der Harfe. Sie war als Har— 
feniſtin ausgebildet; mit einem Künſt— 
ler-Quartett trat ſie in verſchiedenen 
Städten auf und erntete reichen Bei— 
fall. Nachdem ihr Vater, ein Lehrer 
in Schleſien, geſtorben war, ſagten ſich 
ihre Verwandten von ihr los und Anna 
Thormann ſtand ganz allein in der 
Welt. Sie kam ſpäter nach vielen Wan— 
derungen nach Berlin, wo es mit ihr 
immer weiter bergab ging. Der Tod 
der Harfenjule iſt auf einen Unglücks— 
fall zurückzuführen. Sie wurde am 
Winterfeldtplatz von einem Radfahrer 
angefahren und ziemlich erheblich ver— 
letzt. Kurz nach ihrer Einlieferung in 
ein Krankenhaus ſtarb ſie. In ihrem 
Nachlaß befindet ſich nur ein einziges 
werthvolles Stück, ihre Harfe. 


—— — — — — 
Der gerettete Schnaps. 


Ein ruſſiſches Kulturbild ſchildert 
eine Zuſchrift des „Birſchew. Wjed“ 
aus Twer: Vor einigen Tagen entſtand 
im Kirchdorfe Popadjino, Kreis Sta— 
riza, ein großes Feuer, das ſchnell um 
ſich griff und ſich im Laufe einer kur— 
zen Stunde auf das halbe Dorf ver— 
breitete. Da es gerade Feiertag war, 
ſo verſammelten ſich auch aus den be— 
nachbarten Dörfern große Menſchen— 
mengen. An's Löſchen des Brandes 
dachte jedoch niemand, und zwar aus 
folgendem Grunde: Unter anderem 
war auch die fiskaliſche Branntwein— 
bude in Brand gerathen. Angeſichts 
des unſchätzbaren Naſſes, das dort in 
großen Mengen aufgeſpeichert war, 
trat alles Uebrige in den Hintergrund. 
Die kaum begonnenen Löſcharbeiten 
wurden eingeſtellt. Jeder ließ das 
Haus des Nachbars oder ſeine eigene 
Hütte im Stich und eilte zur Brannt— 
weinbude, um in der allgemeinen Ver— 
wirrung ſich wenigſtens einen Theil 
des koſtbaren Getränkes anzueignen. 
Mit kaum glaublicher Geſchwindigkeit 
verſchwanden Hunderte von Flaſchen in 
den Bruſt-, Seiten- und Hoſentaſchen 
der Retter, und was dort nicht Platz 
finden konnte, wurde im Stiefelſchaft 
untergebracht. Im Beſitze dieſer Beute 
ließ man ruhig das Dorf brennen, zog 
ſich hinter einen Zaun oder ſonſt an 
ein verſtecktes Plätzchen zurück und gab 
ſich nach den Strapazen und Aufre— 
gungen dem Genuß des mit ſo großen 
Mühen erkämpften Naſſes hin. Die 
Folgen traten nur zu bald an den Tag; 
nach kurzer Zeit waren nicht nur die 
meiſten Männer, ſondern auch viele 
Frauen und ſogar Kinder ſchwer be— 
trunfen. Bald begann auch noch eine 
allgemeine Schlägerei um dieBeute und 
während bie Flammen praffelten, die 
Häufer. frahend zufammenftürzten, 
das Vieh in den Ställen au3 Todes— 
angjt an den Striden zerrte und blöfte, 
fonnte man an einer Stelle den Sttreit, 
an einer anderen den wilden Gefang 
der Betrunfenen vernehmen. Als das 
halbe Dorf niedergebrannt mar und 
das Volk fich zerftreut Hatte, fand man 
die Leichname von zweit Männern, die 
fih zu Tode getrunten hatten. Ym 
ganzen find 17 Gehöfte mit fämmtli- 
hen Nebengebäuden niedergebrannt. 
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Petersburg vor 100 Jahren. 


Die erſte Säkularfeier Petersburgs 
am 16. Mai 1803 veranlaßte den Kat- 
| jer Alerander, für die Wiederkehr des 
Yeltes nach weiteren hundert Jahren 
ı 1000 Rubel zu ftiften, die heute mit 
Zins und Zinfeszins auf rund 14,000 
Rubel angewachen fein müßten. Ym 
Gegenfag zu der jeßigen eier, bie 
mehr von Bolt und Stadt begangen 
wird, waren die Veranftaltungen vor 
hundert Sahren in der Hauptfache eine 
Huldigung des Kaiferhofes gegen den 
Begründer des norbifchen Reiches. 
Heinrich dv. Reimerd, der dbamald in 
Petersburg Tebte, theilt im erſten 
Bande feiner Veichreibung der Gtabt 
(1805) einiges über jene Säfularfeier 
mit, wmonad) diefe am 16. Mai mit ei- 
ner großen Parade eingeleitet _ murbe, 
nah. deren Beendigung ber Hof in 
dreißig Galamwagen zur Meffe im be 
alten. Iſaaks-Kathedrale fuhr. Die 
Kanonen auf den Wällen, in der Ab» 
miralität und auf den kaiſerlichen auf 
der Newa liegendenJachten wurden ge— 
löſt, während der Hof ſich nach dem 
Senat begab, von wo aus der Kaiſer 
zu Pferde die Garden zu dem Reiter— 
bild Peters des Großen führte. Jeder 
Soldat erhielt an diefem Tage 1 Rbl., 
ein Pfund Flefh und ein Glas 
Branntwein. Im Winterpalai3 über- 
reichte darauf eine Deputation der 
Stadtverwaltung dem SKaifer eine 
große goldene Medaille mit dem Bilde 
Peters und der Umfcrift „Won ber 
dankbaren Nachkommenſchaft“, welches 
Kunſtwerk auf Befehl Alexanders am 
18. Mai auf dem Grabe Peters in der 
Feſtungskathedrale niedergelegt wurde. 
Der Kaiſer wollte mit ſeinen Genera— 
len in dem kleinen, heute noch beſtehen— 
den Häuschen Peters auf der Peters— 
burgiſchen Seite ſpeiſen, ein Plan, der 
wegen des allzu geringen Raumes wie— 
der aufgegeben werden mußte. 
der prachtvollen Abendbeleuchtung hatte 
die Kaufmannſchaft das Gitter vor 
dem Denkmal Peters mit Lampenge— 
winden geſchmückt, zwiſchen denen ſich 
bunt erleuchtete Vaſen auf hohen Py— 
ramiden erhoben. Den Haupteffe. 
machte das Reiterbild ſelbſt, das in 
greller Beleuchtung über dem Flam— 
menmeer hoch emporragte. 


Eine reſolute Frau. 


Die Frau Wirthin eines großen 
Miethsgebäudes in Paris brachte die— 
fer Tage den Ertrag der Vierteljahrs⸗ 
miethe, insgefammt 3500 Frants in 5 
Bantbillets, zu dem Haudeigenthümer, 
©ie hatte auf dem Verbed eine Omni= 
bu3 Plag genommen. Plöglich fühlte 
fie, daß ihr Portemonnaie mit dem 
Gelde verfchmunden war. Tylugs ftellte 2 
fie fih an die Rampe, die zur Treppe @ 
führt, und ließ Niemand mehr ausftei= 
gen. Zmei Männer, die hinter ihr ge= 
jeffen. hatten, wollten fie zur Seite 
drängen, inzwijchen hatte die Beftohle- 
ne jeboch den Kondufteur zur Hilfe ge 
rufen, und fo wurden die Beiden feit- 
gehalten, bis die Polizei fam. Die 
Diebe proteftirten lärmend, meshalb 
die Schugleute fie nicht am Arme zu 


nehmen wagten. Und darum liefen die 


Beiden unterwegs flugs davon. Schnel: 
ler al3 die zwei Schugleute Tief bie 
Beitohlene nach und erreichte, dak fie 
ein zweites Mal feftgenommen wurben. © 
Das Portemonnaie hatten fie megge- © 
toorfen und wurde dasfelbe der Haus: © 
toirthin aleich von einem Paffanten zus ? 
geftellt. Und diesmal manderten bie 
Diebe auf die Polizeimache. 


— Weit augeinander. — „Was find 
denn Xhre beiden Söhne geworben ?’— ® 
„Dei beiden haben fich leider. gar 3 
nicht miteinander vertragen und fo it 
der eine Luftfhiffer und ber andere 
Saucer geworben!“ 
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second class matter. 
Der lekte Strohhaim. 


4 An ausländiihen Bundesgenofjen 


ſheint es dem britiſchen Kolonialſekre⸗ 
Lür Chamberlain nicht fehlen zu follen. 


"E83 wird ihn ficherlich freuen, daß in 
Ranada und Auftralien feine Zollver- 


5 einzpläne bebeutenben Anklang finden, 


"aber wohl noch größere Genugthuung 
O wird e3 ihm bereiten, 


daß die berr= 


ſchende Partei in den Ver. Staaien von 
" Amerika ihm in bie Hände arbeiten zu 


© wollen fcheint. 


Denn bie Beforgniß, 


Großbritannien Tönnte wegen bed ge- 


planten Zollvereins mit der großen 
E Republit in Ziwiftigfeiten gerathen und 
dad MWohlmollen der angelfächlijchen 


F Bettern einbüßen, beitimmt jehr viele 


“ Engländer, 


bie  Chamberlain’fchen 


E g Biälie: ungeprüft zu vermerfen. 


gelingt ed nun, biefe biederen Seelen 
" Hon der Einfeitigfeit der amerifant- 
Erden Freundſchaft oder von der Aus⸗ 
fſichtsloſigkeit aller Annäherungsbeſtre⸗ 
F dungen zu überzeugen, jo werben fte 
"am Ende doc - dem Kolonialfefretär 
. Beiftimmen. Yerner muß den hriti- 
& ‚fen Snduftriellen, Handeltreibinden 
nd Lohnarbeitern beiwiefen merben, 
. dafı fie von den Ber. Staaten ichts 


= zu hoffen und alles zu fürchten haben. 


© Webernehmen nun die amerifanifchen 
* Staat3männer jelbit diefe Beweisfüh- 


; zung, fo wird fie mehr Eindruck ma— 


= Sen, ala alle Gründe, mit denen die 
Chamberlain'ſche Ueberredungskunſi 


zu wirken vermöchte. Thatſachen ſpre⸗ 
chen immer deutlicher als Worte. 


Von dieſem Geſichtspunkte aus wird 
der unverwüſtliche Joſeph mit bejon- 
derem Vergnügen von einem „Inter⸗ 


vpiew“ Kenntniß genommen haben, das 


Weſt⸗Virginien 


der republikaniſche Senator Elkins aus 
in Paris beſtanden 
hat. Elkins gehört bekanntlich zu den 
 Häuptlingen der. Partei und darf ich 


E “ zühmen, mit feinen Plänen in ber Re- 


"gel burchzubringen. Er hat natürlich 


F auch von dem Chamberlain’fchen Vor» 


F  Hramwall ausbrechen würde, 


= Hugdtarife gehört, glaubt jedoch, tie 
alle amerifanifchen Hochzöllner, daß 
dergleichen durchaus nicht in's Werk 
geſetzt werden kann, weil Großbritan⸗ 
nien die ameritanifchen Nahrungsmit⸗ 
tel unbedingt haben muß, und ein Brot⸗ 
wenn die 
Regierung ſie durch Unterſchiedszölle 
vertheuern wollte. Statt ſich alſo 
durch die Reden Chamberlains und 
 Balfours einfchüchtern oder auch nur 


F nachdenklich ſtimmen zu laſſen, will 


PP. 
er 


© daß er in der nädjiten Tagung des 


Elkins im Gegentheile die Briten noch 
mehr herausfordern. Er kündigt an, 


Nongreſſes abermals den Antrag ſtel⸗ 
len wird, die, Zölle auf alle Waaren, 
die in amerifanifchen Schiffen nad 


© ben Ber. Staaten gebracht werben, um 
104 berabzufeten, oder die Zölle auf 
© bie in ausländifchen Schiffen beför- 
= berten Güter um 10% zu erhöhen, und 
er rechnet bejtimmt auf die Annahme 


 biefes Antrages. 


Letzterer, meint er, 
fann nicht mit den Einwänben be- 
Lämpft werben, die gegen die Schiffs- 
jubfidien erhoben worden find. Viel- 


© mehr würde durch feine Mafregel die 


J 


amerilaniſche 


— 


Hochſee⸗Schiffahrt ge⸗ 

ördert werden, ohne daß die Bundes— 
aſſe einen einzigen Cent zu ihrer Un—⸗ 
erſtützung herzugeben brauchte. 

Somit nimmt Elkins an, daß nicht 
allein die amerilaniſchen Konfumen⸗ 
ten ſich noch eine Mehrbeſteuerung um 
10% ruhig gefallen laffen werden, ſon⸗ 
dern da auch Gtokbritannien wiber⸗ 


— ſtandslos einen neuen Schlag hinneh— 


men wird. Doch wenn 


— entſchieden 
Briten 
überſeeiſchen Transportgeſchäftes iſt 


er auch die 


Schafsgeduld ſeiner Mitbürger nicht 


überſchatzen mag, ſo dürfte er ſich ganz 
in der Beurtheilung der 


irren. Die Behauptung des 


fur Großbritannien eine Lebensfrage. 
> €s könnte fich nicht beklagen, wenn bie 


= Ber. Staaten ihm auch auf diefem Ge- 
FE biete 
© würden, mohl aber mirb e3 kräftigen 


ehrlichen Wettbemerb machen 


© MWiderfpruch erheben, wenn die ameri- 


© Tanifche 
E Fee ölle die britiſchen Schiffahrts— 


Geſetzgebung durch Unter— 


tereſſen zu ſchädigen verſucht. In 
dieſem Falle werden alle Schiffbauer 


und Rheder, alle Werft- und Dockar⸗ 
beiter und überhaupt alle vom See— 
— hondel lebenden Engländer zu Cham⸗ 


hamberlain ſche Argument, 


erlain übergehen. Sogar die britiſchen 
J Fabrikbeſiher und ihre Angeſtellten 
> Werben ſich überzeugen laſſen, daß den 


Anſchlägen der Ver. Staaten auf den 
virihſchaftlichen Fortbeſtand Großbri⸗ 
Yanniend begegnet werben muß. Das 
baß ber 
2 mohlfeile Eintauf ben Briten nicht 
nüßt, wenn ihnen alle Abfahgebiete 


E verſchloſſen werben, wird fich erjt recht 
nicht mehr entfräften laffen, wenn die 


Ber. Staaten, zum Dant für die zoll- 


ng bes britifhen QIirandportge- 
ftes anſchicken. 
Sollte die Maßregel des Senators 
Ellins vom Kongreſſe angenommen 
den, ſo dürfte ſie ſich als der 
teobhalm ermweifen, der dem: überla- 
Kameele den Rüden bridt. 
arum follten aber namentlich die 
ne: abe he Landwirthe zugeben, 
m ausmärtiger Kunde nur 
mit Zub tten überhäuft unb zur 
biwehr nerabezu gezwungen mird? 
SH wumerfättlih die amerikaniſchen 
Induſtriebarone find, fo jollten felbit 
feben beginnen, daß der Tifch 
t fie allein gebedt tft. 


— — — — — 


Die Betthener. 


Eine Spejtaltabeldepefdie eines Chi 
cagoer Weltblattes melbete geftern, in. 
Stodholm — Schweden, nicht Minne⸗ 
in Vorjchlag ges 


ota — ierbe eine, 
achte neuartige Steuer ernfthaft und 


eifrig befprochen. Die Steuer Tolle eine 
„Yett-GSteuer“ fein. Yhre Befürworter ' 


gingen bon ber Grundenfhauung aus, 
daß Wohlbeleibtheit ein Zeichen quter 
Ernährung und — am lebten Ende — 
twirtbichaftlicher Profperität fei, : und 
andeute, daß bie damit Gejegneten im 
Stande find, mehr zur Beftreitung ber 
öffentlichen Untoften beizutragen als 
magere Leute. Perfonen, die nicht 
mehr al3 125 Pfund wiegen, follen 
nah dem angeblichen ſchwediſchen 
Gteuerplane von ber „yettiteuer“ frei 
fein, ma8 darüber tft, fol! blecden und 
zwar nach aufiteigenden Raten, fo daß 
der mehr ald 180 Pfund fehwere Mann 
eine doppelt fo hohe ettfteuer zu be= 
zahlen haben foll, al3 der 130pfündige. 

Yn dem ebenfo blöden und furzfic- 
tigen, wie humorlofen Auslanbe würde 
man eine jolde Meldung mahrjchein- 
lich als eine recht dumme Ente- bezeich- 
nen, folange Stodholm, Schweden, ala 
ihr Ausgangdort bezeichnet wird, und 
wenn fie überhaupt in „beutjchlänbi- 
Then“ Blättern erſcheint, dann werben 
wir fie unter der befannten Spib- 
marft „Amerikanifches” begrüßen kön» 
nen, denn den Amerikanern traut man 
allenfalls jolhen Blödfinn zu, fonit 
aber Niemandem. 

Mie Du mir, fo ih Dir. Wenn bie 
Europäer fagen, bei den Amerikanern 
ift ber größte Unfinn möglich, fo re 
bandiren wir uns dafür, indem mir 
die rüdjtändigen „Foreigners“ jeber 
Dämlichfeit für fähig halten, und als 
Chicago jene Depeche las, wirb e8 im 
erften Augenblid bei fich gedacht haben: 
„Gott, wie dumm!“ Dann aber hat es 
ſich die Sache etwas näher angeſehen, 
und da hat es gelacht vor Schmerzen 
und vor Freude. Denn Alles hat ſeine 
zwei Seiten und wenn es ſchmerzt den 
Blödſinn verdauen zu müſſen, der in 
jener Meldung ſteckt, ſo macht es auch 
Freude, die darin enthaltene Weisheit 
herauszuklauben. Und Weisheit ſteckt 
drin. Das iſt ſicher. 

Das Weltblatt welches ſich die De— 
peſche herüberkabeln oder — na — 
fabriziren ließ, ſchlachtet den Gedan—⸗ 
ken ſelbſtverſtändlich liebevoll aus und 
legt ſeinen Leſern heute einen Steuer— 
plan vor, der durch ſeine „Geiſtreichig⸗ 
keit“ überrafchen muß; e3 bringt eine 
Lifte unfrer befannteften, Größen“ und 
der Beträge, die fie unter der Fett: 
fteuer zu zahlen hätten. 3 gibt bie 
Gründe an, warum der Gebanfe bei 
einem großen Theile bes Chicagoer 
Publifums eine günftige Aufnahme 
fand: bei allen Mageren, und befon- 
ders bei jolchen, Die unter dem Gemicht 
und der Ausbehnung mohlbeleibter 
Nachbarn auf der Straßenbahn, den 
Hoh- und Vorftadtbahnen, im Thea— 
ter u. f. m. zu leiven hatten. Das tft 
Alles äußerſt intereſſant und humor— 
voll und reizt zur Wiedergabe, aber es 
iſt jenes Blattes eigenſte Geiſtesſchöpf⸗ 
ung und es hieße Diebſtahl an einem 
Armen begehen, der Ausſchließlichkeit 
dieſes Spezialartikels Abbruch zu thun. 


Freilich, etwas wird doch genommen. 
Man ſoll nicht mehr ſtehlen oder an» 
nektiren als nöthig iſt — das Nöthige 
muß man aber nehmen, und nöthig iſt 
es, auf eine vorausſichtliche Wirkung 
einer ſolchen Fettſteuer hinzuweiſen, 
auf welche das Blatt aufmerkſam 
macht; denn dieſelbe berührt das öf— 
fentliche Wohl und da müſſen alle an— 
dern Rückſichten ſchweigen. Dieſe 
Wirkung iſt die Verdünnung unſerer 
Polizei, welche die Fettſteuer aller 
Sahrſcheinlichteit nach bewirken wür⸗ 
de! 


Während der Feitſteuergedanke in 
unſerer Stadthalle im Allgemeinen 
ſehr wenig Anklang gefunden haben 
ſoll, hat ſich der Polizeichef O'Neill 
ganz entſchieden dafür erklärt, wenn 
die Berichterſtattung zuverläſſig iſt. 
„Das (die Fettſteuer“, ſoll er geſagt 
haben, „märe eine gute Sache. Es 
würde den Turnſälen der Polizei leb— 
hafte Benutzung ſichern. Ich ſehe es 
jetzt ſchon im Geiſte, wie meine rund⸗ 
lichen Poliziſten ſich im Schweiße ihres 
Angeſichts mühen, etwas von der ihnen 
drohenden Steuer abzuarbeiten. Der 
Gedanke an die Steuer wäre wohl dazu 
angethan, ihre Schritte etwas zu be— 
ſchleunigen, wenn ſie ihre Reviere ab— 
gehen“. 

Mer die Abneigung aller Häbti- 
fchen und ftaatlihen Beamten und An- 
geitellten jebmweldher Art ‚gegen das 
Steuerzablen fennt, wird mifjen mie 
Net Herr O’Neill hat mit feiner Er- 
mwartung, und wer bie durdhfchnittliche 
MWohlbeleibtheit unferer Poliziften und 
die fi Daraus ergebende mürbige 
Langfamkeit ihrer Bewegungen tennt, 
ber wird miffen, mie gut ihnen 
fleißiges Turnen und fehnellere Gang> 
art thun würden. ettleibigkeit ift un» 
gefund und oft ein Zeichen ernften 
Krantjeins; leider ift fie aber oft un 


beilbar und leider auch jehr oft nicht. 


das Zeichen wirthſchaftlichen Wohler⸗ 
gehens. Deshalb wäre eine allgemeine 
Fettſteuer eine Ungerechtigkeit und der 
Vorſchlag, eine ſolche einzuführen, muß 
verworfen werden. Aber: eine Fett⸗ 
ſteuer für Poliziſten — das ließe ſich 
bören. Denn unfre Boliziften find 
allefammt recht gefund; und die Yett- 
fteuer mürbe fie nur noch gefünber ma- 
chen und das Chicagoer Klima würde 
gefünder werben für Leute, Qeben und 
Belih der Bürger. 

Käme e3 infolge ber Anregung durch 
die GStodholmer „Spezial-Depejche“ 
dahin, dann wäre wieder einmal ber 
Beweis erbracht, vak Alles fein Gutes 
bat und ber kluge Amerikaner immer 
ba8 Gute erkennt, wenn er’3 fieht, und 
wo’8 aucd fein mag, mährenb ber 
blöde Europäer nur ben ®löhfinn Tieht, 
denn — bafür hat er Berftänbniß, 
und gleich und gleich gefellt fich gern! 
“How’s that for high!” — Edit 
amerttanifch=patrtotifch — maß?! 


Es iſt wieder einmal ein großartiger 
„ern auf Mn 
felfepaft gegründet werben, um Ar⸗ 


beitgeber degen Verlufte durch Streits 


zu fchügen, Ein Vertreter des Boll» 
zugsausſchuſſes des Amerilaniſchen 
Fabrikantenbundes hat die Sache in 
die Hand genommen und bat fich über- 
zeugt, daß der’ Gebanfe, „je mehr er er= 
örtert wird, um fo mehr Anflang fin- 
det“. — Kein Wunder aud, wenn man 
bebentt, was ber Gebante verfpricht. 
Nichts. Geringeres, ald Befreiung von 
allen Streifforgen wird den Herren 
Unternehmern, großen mie Eleinen, in 
Ausficht geftellt. 

Sebmebes Strett-Rififo foll von ber 
geplanten Gefellfchaft gegen Zahlung 
einer mäßigen Gebühr übernommen 
werben. Kommt e3 dann irgenbivo 
zum Außftand, fo werben dem betroffe- 
nen Unternehmer von der Gefelfhaft 
alle daraus ermachhjenden Berlufte er» 
feßt. Sie bezahlt‘ ihm den Geminn, 
ben er unter normalen Berhältnifjen 
bei ununterbrochener Fortjegung des 
Betriebes erzielt haben mürbe. 

Noch ift e8 nicht jo meit. Uber ber 
Plan dazu wird, menn man heutigen 
Depefhhen glauben darf, von ernithaf- 
ten Gefchäftsleuten alles Ernte für 
ausführbar erachtet und zu verw'rkli⸗ 
chen gefudht. E3 war auf ber jüngiten 
Sahresverfammlung de3 Amerifani- 
Then Sabrifantenbunbes, daß ber 
„Ihöne Gedanke“ zuerft auf’3 Zapet 
gebracht wurbe. et wird von Unter» 
bandlungen berichtet, die mit „öftlichen 
Kapitaliften“ behufs Gründung ber 
geplanten Gefellfehaft eingeleitet find 
und bon denen man fih Erfolg ver- 
fpricht, weil ja „ganz gleichartige Un=- 
ternehmen fih bemährt und als eins 
träglich ermwiefen haben“. Man vers 
gleicht die Streif = Verficherung mit 
der Tornabo=, Hagel», Unfalld-, Ma» 
rines und ähnlihen Verfiherungen. 
Die Berluft-MWahrfcheinlichkeiten mür- 
den mit gleicher Leichtigkeit fich feit- 
ſtellen laſſen. 

Man könnte die Geſchichte für einen 
ſchlechten Witz halten, wenn nit | 
gleichzeitig die Namen bekannter Ge— 
ſchäftsleute genannt würden, die den 
Gründungsverſuch betreiben und aus 
deren Munde die bezüglichen Aeuße— 
rungen und Vergleiche kommen. So 
ſchwer es zu glauben iſt, daß es Men⸗ 
ſchen gibt, die im Stande ſind, ſelbſt- 
ſtändig einem Geſchäfte vorzuſtehen 
und doch nicht im Stande ſind, die 
tolle Unſinnigkeit des beſchriebenen 
Vorhabens zu erkennen: es muß ſchon 
ſo ſein. Freilich werden ſie ja wohl 
ſehr bald aus ihren kühnen Träumen 
fallen, wenn erſt die Antworten der 
„öſtlichen Kapitaliſten“ eintreffen wer— 
den, die um Hergebung der erforberli> 
hen Kapitalien angegangen morben 
find. Wenn mirflih einer barauf 
bereinfiele, fo wäreDer minbeitens reif 
für da3 VBormundfchaftsgericht. 


* * * 


Die Blödſinnigkeit des Vergleichs 
einer Streik⸗Verſicherung mit Schiffs⸗, 
Sturm⸗ und Hagelh-Verſicherungen 
u. ſ. w. iſt ſo augenfällig, daß es kaum 
noihwendig iſt, darüber weitere Worte 
zu ee Mann, der feine 
Ernte gegen Sagel=, fein Schiff oder 
fein Haus gegen Sturmfchaden verji= 
chert, fann nicht felber das Ereigniß 
herbeiführen, da3 die Verficherungd- 
gefelfhhaft verpflichtet, ihm Zahlung 
zu leiften. Er fann nicht den: Sturm 
und nicht den Hagel herbeiführen. 
MWohl aber fann der Unternehmer, den 
die Streik-Verſicherungsgeſellſchaft zu 
entſchädigen haben würde, den Streik 
herbeiführen. Könnte und wollte die 
Geſellſchaft leiſten, was man von ihr 
verſpricht, ſo würde ſelbſt die längſte 
und erdenklichſte Streikfehde für den 
Unternehmer allen Schrecken verlieren. 
Mehr als dies: was jetzt Schrecken 
einflößt, würde geradezu zu einer 
Quelle des Vergnügens und der An— 
nehmlichkeit werden. Der Unternehmer 
wäre beſſer daran, wenn geſtreikt 
wird, als wenn nicht geſtreikt 
wird. Arbeiten ſeine Leute, ſo 
muß auch er arbeiten. Sind ſie 
am Ausſtand, ſo kann er täglich 24 
Stunden der Ruhe pflegen oder ſeinem 
Vergnügen nachgehen. Arbeiten die 
Leute, ſo hat der Geſchäftsbetrieb, wie 
jeder andere, mit der Möglichkeit von 
Verluſten zu rechnen. Iſt der Streik 
im Gange, ſo ſchließt die Verſicherung 
jeden Verluſt aus und verbürgt dem 
Unternehmer den Gewinn, den er bei 
fortgeſetztem Betriebe hätte machen 
können und doch vielleicht nicht ge— 
macht haben würde. Der Unternehmer 
könnte ſich gar nichts Beſſeres wün—⸗ 
chen als einen beſtändigen Streik. 

elche Urſache hätte er alſo, denStreik 
zu verhüten zu ſuchen und die Opfer 
zu bringen, die zur Zufriedenſtellung 
ſeiner Arbeiter nöthig ſein mögen? Alle 
Rückſichten auf den eigenen Vortheil 
würden dahin wirken, den Arbeitern 
alle Zugeſtändniſſe zu verweigern und 
für alle feine Verluſte an ber Gefell« 
ſchaft ſich ſchadlos zu halten. 

Wie lange die Geſellſchaft das aus— 
halten würde, läßt ſich leicht denken. 
Ungefähr ebenſo lange, wie eine Feuer⸗ 
verſicherungs ⸗Geſellſchaft es aushal⸗ 
ten würde, die ſich verpflichten wollte, 
allen Brandſchaden auch dann zu er— 

etzen, wenn der Verſicherte ſelber den 

rand angelegt hat. 


Die Königin des Aegäãiſchen Meeres 


Saloniki, das jetzt infolge der 
Bombenattentate viel genannt toird, 
hatte bi3 zum Aahre 1888 noch feine 
Eifenbabn, erft die zu Oftern jene 
Sahres eröffnete michtige Weltftraße 
bon Branja, der lehten ferbijchen Sta- 
tion an der türfifchen Grenze nad) 
Uestüb brachte für den Verfehr nad 
der Türkei dieſes wichtige Kulturmit⸗ 
tel. Saloniki, in deſſen Straßen der 
alte, helleniſche Götterſitz, der Olymp, 
hineinſchaut, iſt eine Stadt mit ur⸗ 
alter orientaliſcher Kultur und vwirkt 
noch heute viel weniger europäiſch als 
die alte Türkenſtadt Konſtantinopel. 
Ein Berliner Theilnehmer an jener er⸗ 


t. Es ſoll eine Ge⸗ 
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"SHenbi . nach Salonit 
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Orient“: „A Als ih am. Mor 
tel in Salonitt ermachte, 
meinem Bett dus die breite tiefblaue 
Waſſerfläche des Aegãiſchen Meeres 
und im Hintergrund in wunderbarer 
Beleuchtung die herrlichen Berge Thef- 
ſaliens: der alte Olymp, und zu ben 
Füßen -des ehrwürbigen feltfam- fchö- 
nen Berges in munberlichen Umrißli- 
nien Offa und Belion. Wenn man den 
‚herrlichen Olymp von Saloniti aus 
fieht, jo begreift man, daß da3 nom 
regften Schönheitsgefühl durchdrun⸗— 
gene Volt der Griechen gerabe diejen 
als ben Siß der unfterblichen Götter 
auserforen hat. Jebt hauft in den mas 
leriſchen Schluchten das verworfenſte 
Geſindel der Welt. Die verwegenſten 
Räuberbanden haben da ihre Zuflucht 
gefunden, und allen Fremden, die das 
natürliche Verlängen hegen, ſich die 
verlaſſene Wohnſtätte der Olympier 
einmal in der Nähe zu beſehen, wird 
dringend von der Beſteigung des Ber⸗ 
ges abgerathen. 

In einem mächtigen Dreieck ſteigt 
Saloniki vom Meere am Berge auf. 
Ein großer Iheil der alten Stabte 
mauer ift noch erhalten. Die Zitadelle 
bildet bie oberfte Spite de3 großen 
Dreiedd. Am Meer fteht, meithin 
fihtbar, ber früher rothgeftrichene, 
jet meißgetündhte gemaltige runde 
Genuefer Thurm, von feiner früheren 
Farbe „Blutthurm” geheißen, der jeßt 
als Gefänanif dient. Ein fchöner gele= 
genes Gefängnig — e3 merben bier 
nur Mörder untergebraht — mag e3 
in der ganzen Welt nicht geben. Oben 
auf dverZinne des Thurmes faßen, hod- 
ten und ftanden fie da in jenen unmwill» 
fürlich malerifchen Stellungen, die ven 
Drientalen eigenthbümlich find, Yie ei- 
nen mit übergefchlagenen Beinen, an» 
dere fih an die Mauer lehnend, wieder 
andere ben Kopf ftügend — tie sine 
geftellte Gruppe, und fie ließen ihre 
Blicke jchmeifen über die terraflenför- 
mig aufjteigende Hügelftadt, über das 
a Meer und die theffalijchen 


ve im H0» 


ir Hauptverfehrsader bon Salo⸗ 
niki bildet einen Theil der weltge— 
ſchichtlichen Landſtraße Via Egnatia, 
die vom Bosporus aus längs des Mar— 
mara und Aegäiſchen Meeres zum 
Adriatiſchen und Joniſchen führt und 
die im Alterthum zur Zeit der make— 
doniſchen Eroberungsfeldzüge und der 
Perſerkriege eine hochbedeutende Rolle 
geſpielt hat. In Saloniki gemahnt 
heute nur noch ein Denkmal an die 
uralte Wichtigkeit dieſes Weltwegs: 
der Triumphbogen des Konſtantin. 
Noch iſt der Bogen erhalten. Die bei⸗ 
den mächtigen Pfeiler ſind in der 
Höhe von etwa 20 Fuß mit Marmor— 
tafeln bekleidet. Dieſe Marmorplatten 
ſtellen in Reliefarbeit einen Triumph— 
zug dar. Man erkennt noch einzelne 
Geſtalten ganz deutlich: an den tors 
ſpringenden Ecken weibliche Geſtalten, 
die Kränze geworfen haben, Züge von 
Reitern, dazu Pferde, Kameele, Ele— 
fanten, auch jubelndes Volk; aber alle 
dieſe Figuren ſind jämmerlich zuge— 
richtet.“ ey} 


* 


Aus Kifdhinew. 


Die Juden =» Verfolgungen von Stils 
fchinew Haben ein ſehr jonderbares 
Nachfpiel gefunden. Die berüchtige 
Kiſchinewer Zeitung „Beſſarabetz“, 
und nach ihr andere ruſſiſche Blätter 
melden nämlich über eine Beſchwerde 
der chriſtlichen Handwerker Kiſchinews 
gegen ihre jüdiſchen Berufsgenoſſen. 
Danach erſchienen die chriſtlichenHand⸗ 
werker bei dem Aelteſten des Handwer⸗ 
keramtes, A. P. Stepanow, und er— 
Härten fohriftlih und münblid: 1) 
daß vor der Judenhete in Kifchinem 
faft alle Zmeige dbe3 Hanbmerf3 in ben 
Händen der Yuben lagen, unter denen 
fi) viele Zugereifte ohne die Berechti- 
gung zur Ausübung eine Handwerf3 
befanden, und 2) daß nach der Juben= 
bete bie jübifchen Unternehmer und bie 
jüdiſchenHandwerker ſämmtliche chriſt⸗ 
lichen Arbeiter entlaſſen haben. Herr 
Stepanow begab ſich daraufhin zum 
Gouverneur Herrn d. Raaben, um ihm 
die obigen Befchwerden mitzutheilen, 
und Herr vd. Raaben beeilte jih, iın Lo» 
tal des Hanbmerferamtes zu erfcheinen 
und zu erflären, daß ihm die in ber 
Eingabe erwähnten Zuftände befannt 
feien, daß er die Wünfche der chriftli- 
chen Arbeiter berüctjichtigen werde, daß 
er dem Xeltejten des Handmwerferamtes 
bereit3 den Auftrag ertbeilt habe, ge» 
naue Daten über die Lage des Hand— 
tmerferftandes in Kieto fomie über die 
einheimifchen und zugereiften Hands 
ierfer vorzulegen, und daß er nad 
Prüfung diefer Daten die entjprechen= 
den Verfügungen treffen werde. Dem= 
nach werden wohl diejenigen jübifchen 
Handwerker vonKiſchinew, welche noch 
nicht todtgeſchlagen worden oder ge— 
flohen ſind, auf adminiſtrativem Wege 
aus der Stadt vertrieben werden. 

— Kaſernenhofblüthe. Unter⸗ 
offizier: Kerls, beim Parademarſch 
müſſen Eure Kniekehlen vor Vergnü— 
gen innerlich jodeln!“ 


— — ——— — 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, etc. 


DR. RICHTER'S weltberühmter 


“ANKER” 
„PAIN EAPELLER. 


mit Schutzmar 


bi ton. 


| 


Die Rreitenden Schmiede gehen 


ihrer Gewerlſchaftsrechte verluſtig. 
Sie wollen wieder verhaudeln. 


Prãſident Voung maßregelt 300 Fracht⸗ 
fahrer in St. Louis. — Neuer Vertrag 
mit Frachtverladern. — Streik von 20 
Hausmeiſtern. 


— — 


Die Internationale Bruderſchaft der 
Schmiede und der Nationalverband der 
Frachtfahrer haben, in geſondertem 
Vorgehen, zwei Gewerkſchaften, insge⸗ 
ſammt 700 Mitglieder, ſuspendirt, 
weil ſie ihre Arbeitsverträge gebrochen 
hatten und ſich weigern, die Arbeit wie— 
der aufzunehmen. Die Maßnahmen, 
welche die Gemaßregelten von jeder 
Unterftügung feitend der Arbetierver- 
bände ausjchließen und ihnen alle 
Rehte als Gemerkfchaftsmitglieder 
entziehen, erfolgten nach eingehender 
Unterfudung ber Umjtände und nad 
einer Vernehmung der Leute durch die 
Nationalbeamten ihrer Gewerkſchaf⸗ 
ten. 

Gemaßregelt wurden die hieſige Ge— 
werkſchaft der Schmiede, Nr. 14, we⸗ 
gen Ungehorſams, indem ſie einen Ar— 
beitsvertrag mit der Chicago Metal 
Trades' Aſſociation verletzte dadurch, 
daß ſie aus Sympathie mit den 
Schmiedegehilfen vor vierzehn Tagen 
die Arbeit niederlegte, und 300 Mit— 
glieder der St. Louiſer Frachtarbei— 
ter ⸗Gewerkſchaft, ebenfalls egen 
Ungeborfams ihren Beamten zrgen= 
über. 

Die Wirkung diefer Mafregeiung 
dürfte eine günftige Wirkung auf uns 
verantwortliche Gewerkſchaftsbeamte 
ausüben, welche in letzterer Zeit ver» 
ſchiedentlich ohne Weiteres Ausſtaände 
anzettelten, im Widerſpruch zu den ge⸗ 
troffenen Verträgen. 

Am Montag, den 18. Mai, ſtanden 


die Schmiedegehilfen in den Werkſtät- 


ten der Mitglieder der Chicago Metal 
Trades Aſſociation aus. Dieſelben 
hatten einen Monat zuvor Lohnerhö⸗ 
hung und Verkürzung der Arbeitszeit 
gefordert, ſich aber verpflichtet, wäh— 
rend die Verhandlungen über die For— 
derungen im Gange ſeien oder ein 
Schiedsgericht über letztere berieth, die 
Arbeit fortzuſetzen; auch ſollte keine 
Arbeitsſperre erfolgen. Als die 
Schmiedegehilfen dann trotzdem ſtreik⸗ 
ten, brachen auch die Schmiede 
ihr Abkommen, wonach ſie während 
der Dauer desfelben nicht ſtreiken und 
ſich auch an keinem Sympathieſtreik be⸗ 
theiligen durften. 

Die Metal Trades Aſſociation be— 
nachrichtigte die Nationalbeamten der 
Gewerkſchaft. Präſident Slocum und 
Vizepräſident Cummins kamen, nach— 
dem die Aufforderung des Gefchafte⸗ 
agenten Williams zur Wiederaufnah— 
me der Arbeit an die Streiker verge— 
bens geweſen war, vor einer Woche 
von Cleveland nach bier. Wbermals 
murde ein Verfuch gemadt, dieSchnie= 
de zu veranlaffen, die Arbeit aufzu= 
nehmen. Gie mweigerten fi, und als 
felbft die Drohung mit der Suäspenbi- 
tung vergeblich blieb, wurde diefe Heute 
in Kraft gefett. Saämmtliche 400 Mit- 
glieder der Schmiede = 
wurden heute briefli von der Maße 
regelung in Kenntniß gefehlt. „I 
mill lieber zehn Schmiede in Chicago 
al Mitglieder haben, die ihr Wort 
halten, al3 400, die ihrem Vertrag 
untreu merben,“ jagte Präfident SIos 
cum. 

Die Gemaßregelten und bie firei= 
fenden Schmiedegehilfen waren ob Die= 
Ted Vorgehens jehr erbittert. Sie das 
ben beichloffen, den Kampf auf eigene 
Tauft fortzufegen und mit deffen Lei— 
tung murden von den Gehilfen die 
Schmiede betraut. Ein Ausfhuß 
fpra bei Sefretär Paul Blatchford 
von der Metal Trades Affociation vor 
und erflärte, die Schmiede und bie 
Schmiebegehilfen feien zu Friedensun- 
terhanblungen bereit. „Sie haben aber 
ihren Vertrag gebrochen,“ war bieAint» 
wort. „Wir wollen ihn wieder aners 
fennen und zur Arbeit zurückkehren. 
Dann wollen die Schmiedegehilfen den 
Schmieden geftatten, die Lohnſkala für 
fie zu vereinbaren. Wir find jammtlich 
bereit, jedes Abfommen einzuhalten,“ 
entgegneten die Mitglieder des Aus 
ſchuſſes. 


Die Metal Trades Affociation mil |. 


nun nicht mit einer fu3pendirten Ges 
merkffchaft verhandeln, welche einmal 
bertragäbrüchig gemorden ijt; mie bie 
Sache weiter verlaufen wird,muß ınan 
abmarten. 

Neunzgig v. 9. aller ftreifenben 
Frachtführer in St. Louis haben auf 
Befehl der Nationalbeamten die Ars 
beit, welche fie au3 Sympathie mit den 
ftreitenden Frachtverladern ohne Rüde 
fiht auf ihren eigenen Arbeitäpertrag 
niedergelegt hatten, wieder aufgenom= 
men. Nach Ablauf der ihnen von Nas 
tional = Präfident Young dafür gefeh- 
ten Frift, gejtern Mittag, wurden bies 
jenigen von ber Gemerfichaft Juspen- 
birt, melche dem Befehl nicht gefolgt 
waren. &3 find ihrer 300. Diefelben 
werben in St. Louis von feinem Ar- 
beitgeber ala Mitgliever der Gemerf- 
f&haft anerfannt werden. 

Die Rod land und die Bur- 
lington = Bahngefellfhaft haben unter 
gleichen Bebingungen mie bie Rote 
Shore einen neuen Vertrag mit ben 
Frachtverladern abgefchloffen; die Il⸗ 
Iinoi3 Zentralbahn wird ein Gleiches 
am 15. Xunt thun, wenn ihr Vertrag 
abläuft. 

Zwanzig Hausmeiſter in verſchiede⸗ 
nen oe in Late View, mel- 
he von W. X. Merigold & Co. verwal⸗ 
tet werben, find am Streit, weil an- 
geblich einer berfelben, Henn Jänecke, 


-| entlaffen wurde. Herr Merigold hatte 


ihn nom „Surrenden,“ 1653 Sheridan 
Road, nah einem amberen ber 
Miethshäufer verſetzt und Jänecke 


Gewerkſchaft 


Die mer bu er Iaffen Ba le 


Mieths 
übetwachen, auch ſind einige Fuhrleute 


ſchon an der Ablieferung bon Waaren 


gehindert worden. Man erwartet eine 


baldige Beilegung des Ausſtandes, an⸗ 
dernfalls ſollen alle Miethshäuſer, die 
jene Firma verwaltet, in Belagerungs⸗ 
zuſtand verſetzt werden. 

Die Amalgamated Aſſociation der 
Straßenbahner hat einen Vertrag mit 
der „Union Loop Co.“ unterzeichnet, 
wonach die Mitglieder der erſteren 20 
Prozent Lohnaufbeſſerung erhalten. 

In einer Zigarrenfabrik wurde ein 
Streik nach kurzer Dauer dadurch bei⸗ 
gelegt, daß die Fabrikbeſitzer ſich ver⸗ 
pflichteten, nur Mitglieder der Inter⸗ 
nationalen Zigarrenmacher » Union zu 
beſchäftigen. 

Die Unterhandlungen zwiſchen den 
Fuhrleuten und den Großſchlächtern 
haben ſich zerſchlagen. Wieder wer⸗ 
2. Drohungen mit einem Außftande 

aut. 

Auf morgen Abend 8 Uhr ift eine 
Verfammlung aller deutfch-prechenden 
Schneibereiarbeiter („Eraminers“, 
„Buſhelmen“, „Trimmers“, „Baifters“ 
und Bügler) nach dem Lofale 676 N 
Afhland Une. einberufen morben, um 
eine beutfche Organifation unter jes 
nen Angeftellten zu bilden. Der Grund 
zu biefer Bewegung ift in bem Ums 
Stande zu fuchen, daß viele Schneiderei 
arbeiter des Englifchen nicht binrei= 
hend mächtig find, um den Verhand— 
lungen in ihrer enalifhen Gemertihaft 
folgen oder fich daran betheiligen zu 
fönnen. 

Heute Abend halten folgende Ges 
mwerfichaften Verfammlungen ab: 


Wurftmader, 4650--52 Afhland Ape. 
A— Ardbeiter, Nre. 13 — 106 Waſhingoton 


Telephon- und Schaltbrett⸗Arbeiter — 132 5. Upe 

Baufhreiner, Nr. 13 — 142 W. Mapdifon Str. 

Baufhreiner, Nr. 52 — 106 Randolph Str. 

Gewertichaftsrath der Der. Kleidermader, 167 
MWafbington Str. 

„Stattorfarp Engineers" — 145 Ranbolph Str, 

Fabrit⸗ und Hofarbeiter — 124 Clark Str. 
Kohntutiher — B Madifon Str. 

Eiscreammwagen: abrer — 83 Mapdifon Str. 

u der Grocerh-Großgeihäfte — 8 Frank 
in E 


* Achtung! Das neue Bier „UM 
malt” ift vom beiten Malz und böhmis» 
[hen Hopfen hergeftellt, und zu bes 
ziehen in Faß und Flafchen von ber 
Northweſtern Brewern. Telephon: 
North 626. Vmi · bo.i 

— — — 


Die Wahlbetrügereien. 


Sind auch; in der erften Ward foldhe vorge: 
fommen ? 

MWie heute verlautet, follen auch in 
ber eriten Ward bei der jüngjten Wahl 
Betrügereien im Antereffe von Richter 
Hanech vorgelommen fein, und Bes 


meife dafür befinden fich angeblich bes 
| reit3 in Händen von Anwalt Wheelod, 
| dem Rechtsberather der Wahlbehörde. 
| Die befhmorene Ausfage über die Be- 
| 
| 


trügereien in der 18. Ward, von iwel- 
her geitern an bdiefer Stelle die Rebe 
mar, wurde von einem früheren Zei- 
tungömanne Namens Barrett gemacht, 
den der Staatsanwalt zur Zeit dur) 
Detektiveg fuchen läßt. Barrett ift 
verſchwunden, und ehe es der Staats⸗ 
anwaltſchaft gelungen iſt, weitere Bes 
weiſe für die Waͤhrheit der von Bar⸗ 
rett gemachten Ausſagen zu erlangen, 
will ſie nicht gegen den Alderman 
Brennan von der 18. Ward vorgehen, 
den Barrett bekanntlich auch in ſeinem 
„Affidavit“ belaſtet hat. Heute ſpra⸗ 
chen mehrere Männer bei Anwalt 
Wheelock vor, die ſich bereit erklärt ha— 
ben ſollen, zu beſchwören, daß mehrere 
Poliziſten, welche in der 18. Ward bei 
Wahlplätzen Dienſt gethan haben, mit 
Wählern in die Verſchläge gingen, in 
denen ſie ſtimmen ſollten, und die 
Stimmzettel für ſie markirten. 
sine 
—, Unnöthig. — Sie (müthenb): 
„Das ſage ich Dir, wenn ich einmal 
geftorben bin ‚laffe ich Dir Tag und 
Nacht feine Ruhe!” — Er (pomabig): 
„Ra, da brauchft Du doch nicht erft zu 
fterben!“ 
Der Protz. — Sohn (eines 
Millionär): „Heute Nacht hat e3 mir 
geträumt, e8 habe lauter Ymanzig- 
marffcheine gereanet!” Vater: 
„Schäme Did, Mar, folde Träume 
haben nur die Armen!” 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Mutter 
Frau Otto Liebers 

nach 8 vu unerträglider Leiden und Qua, 
len am uni im Alter von 40 Jahren ren 
Geiſt aufgab. Die Beerdigung erfolat am a 
tag, den 7. Nunt, vom Xrauerhaufe, 439 
Nincheiter Ade., nach Waldheim. Um itilles Beis 
leid bitten die —— Hinterbliebenen: 

Otto Liebers, Gat 

Olga Liebers, Todier, nebit Verwandten. 


Shlumm' re fanft, 2 Du gute Diutter, 
Die Du uns baft fo geliebt. 

Du wirft uns ja mohl verzeiben, 
Wenn mir garen Dich betrüdt. 
Ah, Du baft jeßt überwunden 
Mande ichwere, harte Stunden, 
Manden ‚zag und mande Nadıt 
Haft Du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft haft Du fie ertragen, 
Deine Bein und Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir Dich nicht! 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige RNach⸗ 

richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Chas. Freeſe 

im 5 bon 43 Jahren am Mittwoch Morgen 
um 9 Uhr nad langer ſchwerer Krankheit ver⸗ 
Idleben ift. Die — findet ſtatt am 
Samſtag, den 6. J 1.30 Nadm., bom 
Trauer aufe, 228 N. —— Avenue, nach dem 
Friedhof Waldheim. Um ſtille <heilnahme Bits 
en = Fugen EN 


Gatt 
Ds Sen He und Breigen, Kinder. 
— Freeſe, Ernſt W. Freeſe, Brüder. 
ena at Biete. Homann, Ida Sk - 
nete, Schmweftern 


Zoded: Anzeige, 


Sreunden und Belannten zur en, daß 

beuie, am 2. Juni, Morgend um 
Karl Rofiow 
im Öllter von 79 Zee nad Iquem Siechthum 
aus dem Leben geſchieden iſt. Beerdigu t 
ftatt ge 6 den 5. Juni, age Zrauet en 
on t&r., um 1 

—— Kichdof. Die izeneruben Lues 
bliebenen: 


Noiiow 
Senriette Rief ur geniie Ou Socttice, 
Emil Rofiow, Kinder. 


Zoded- Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Anna Foriter geb. Marl 
abren geitorben ift, im Haufe 
J * "Sa nn Blace Beerdigung3-Anzeige 


ee Joſeph Foriter, Gatte. 


ee — 


die heute vor — & Tas see 
geitorben ift, 


zul 


us d 
da3 einft f fo R —E 4 agen! 
Ehriftian Krumbein, Satte, nebit Kindern, 


Todes: inzyeige, 


Douglad Loge Nr. 41, ®. 9. 
nt Eine ern und Pr 5 heist, 


eftorb * Er E ftatt am 
rben te geecbigung findet 

‚sreitag, 5. — 2 Ubr Nachm. * 
Trauer —— Das er u Abe., nad 
wood Seiebbofe. Die Beamten derfammeln is 
dunft 1 Ußr in der Logenballe, um dem Bru- 
der bie lekte Ehre zu ermweilen. 


Jakob en ——— 
Kung, Selr. 


ba 


Todes: Anzeige, 
Betannten und Freunden 
mein geliebter Sale Un: ⸗ 
John Hoffmann 
im Alter bon 52 Jahren und 6 Monaten nad 
langem Leiden ja entichlafen ift, Die Beerdis 
gung findet ftatt dom Trauerhaufe, 2881 Rer- 


non Abe,, eitag Nabmitta 
Daktoo». Ei Heat o tag um 3 Mr, nad 


Se Eu 8 Smilie Asgze, 
er. 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
us daB unjer geliebter Sohn — er. 
— Veter J. Haeb 
m WUlter von 25 Yabren und 7 M 
ine Seren ent ialaren ift. E Reerolgung u felta 
en 


am Camitag, 
zeauerhaufe, 4303 Fiffb Abe,, „mas d ber &t. Se 


leo bs Kirche ‚und bon dort per nad d 
et. Mary’3 Friedbof. Um ftille Thetlnahme bit: 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 


dohn und Katharina Haecb geb. Glos, 
Maria 8. Schweſter. dfr 


Zored- Anzeige. 
eunden und Belannten bie traurige 
riet, daß am 3. Juni unfere geliebte u 
Emilie Anappe 
eftorben ift. Die Deerbigung findet ftatt morgen 
Kreitan, den 5. Nuni, bom Trauerbatfe, 469 


Rarf Ade., nad Wunders Kirchhof. Die traus 
yenoen Hinterbliebenen 


m Erneit, Emume, Laura Kuappe, 


Danffagung. 
Sir die vielen Beweiſe der Weilnahme und 
die pradtbollen Vlumenfsenden beim Begräb: 
niß unferer geltebten Gattin und Mutter 


Eliſabeth Link 


Freunden und VBerwandt 
ölten Dank. Die Nefdereänten 


Zohn Lin? und Kinder. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 186. voſdduj 


AlleAufträge püuktfid und Billig Beforgt. 


Hroßes Piknik u. Preisiegeln 


InTERNATIORA, beranitaltet dom der 
2 3 Int. Bakers’ and 


Gonf. Union 


Nr. 2, 

D in Brands Bart, Elfton 
REGISTERER Abe. und School Str. 
Samitag, den 6. Juni 1903. 

—— 2 Ze Nachmittags. — Viufil don Es, 
Holl's Orcheſter. — Kegelpreife von $20 bis $1. 
Thüringer Bratwürſte. 

Nehmt die Elſton Abe. oder irgend eine Nord⸗ 
ſeite⸗Straßenbahn u. transferirt aän Belmontelbe. 
Tickets im Vorderkauf 250 für Herrn und Da⸗ 
me, an der Kaffe 25c die Perion. dido 


COLISEUM- 
55“) GARTEN 


BROOKE und feine 


berühmte 


Marine Band. 


50 50 unübericeftt ee Konzerte jeden Abend. 


fagen wir allen 
feren alierberali 
Sinterbliebenen: 


e—25 


ent3. 
Kindleh’3 (M.Ropnel 1 %o. ) „Edelweiß“ —— 


Große Anterhaltung und Ball, 
arrangirt von den 
Aktiven Yurnern und dem Trommier-, 
Pfeifer- und Horniften-Ehor des 


Turnverein Voran, 


pr Benefig des Moline Zurnfet. Samftag, 
en 6. Juni —* um 8 Uhr Abendt, in der 
Boran Turnhalle, California Uve. und 
Divifion Str. Tidet3 im Vorverkauf 25c die Ber: 
fon. An der Kafife Sc. 


Achtung, Wirthe! 


Bar- Verſteigerudis. 


Die Schanlgerechtigkeit für das am Sonntag, 

de 5. Juli, im Rordſeite —— Itattfiridene 

de arobe "Bolte- und — — chtsfeſt, veran⸗ 

ſtalfet von 50 Männer- und 

Settionen er gescndbundes, 

entihen Drbens ber Harugart 

= Umgegend, wird am Goun- 

uni, um 2 Ubr Nadm., in 55 

tr., an ben Meiftbietendben ber- 

fteigert werden. Darauf Refleltirende müllen 

a en bon $200 — 336 hin⸗ 
terleaen Konit⸗ 


BA Aosrukr: JE 
"BERLINER’ — 
— TI GIGS 


Ra GENE 
‚236 E.NORT s Fr 
\ — re 


u 
Meinen werthen Kunden zur Unzeige, ba 


"Wurft-Geihäft 


bon 116 Randolph Etr. nad 58 ©. Etate Sir, 
gegenüber dem Mafonic Temple, verlegt babe, 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 

waiT,dofadi,im 8. 3. Roientranz. 


Tel. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Terra Eotta & Tops, galvanifirte Dad 
rinnen, Xud-Pointing. 
Dächer, Schornfteine ete., werden reparirt. 


80 Hudson Ave, CHICAGO. 


0i29, 1m} 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld D Bandoiph Str., 


5 ty * — nien Ders 
Tittels Dintment. 


Ei offene iale, und R —— forte 


Br — ſchlag. Zu R. 


in2,ims, 


=— Deutsche Optiker, — 
Brillen up Uugengiäfer cine Gpeginftsät 
Aodals, Gameras und photser. Material, 


N; WATRY &CO„ 
99 DR Randoiyh Ser. 





3 Br 
? Kor ® nn 3 - 
= vr — 
— — — * es 
* 


— MAV- 
STATE und VAN BUREN STRASSE 


Für BARGAIN-FREITAG 


Ein weiterer von jenen anfergewöhnlichen Bargain-Ereignifjen, die harakteriftijc) für diefen Kaden find, jo begierig beobachtet und erwartet von 
fingen Käufern, welche es gelernt haben, die vollfommene Neellität unferer Offerten zu würdigen. 


512.50 für YBromenaden- Anzüge, werth 820 


Neue Facoon Promenaden Suit3 (genau wie Abbildung), in einer hübjchen Blujen-Facon 

gemadht von fanch gemijchten Stoffen, in blau, grün, jhwarz und braun, Front und Rüden 

mit Strappings nd fancy Metalle Knöpfen bejegt, neuefte lare u ur 

Panel Front geformte Röde, prachtvoll Schneider gefteppt am Bot: 12 50 

tom — dieje Suit3 würden fich leicht für $20.00 verfaufen— ſpeziel⸗ mo — — 

ler Einkauf ermöglicht es uns, morgen dieſelben zu offeriren für Sisfe Leibchen für Damen, voll 

er taped, fanch bejeßt 
25c Lisle Fhread Leibhen und 

Pants für Damen, nur 


S1 NRänner:Semden 
für 750 


TEN Drend fein bedrmdten Madras Gloih Mer 
gligee Wännerbemden, gefauft von einem. Öfl« 
ligen Fabrilanten zu weniger al3 ben Serftel« 
Iungsfoften — Gemden, die in ber ganzen 
Welt ala 81 
Standards 
Wertde ver⸗ 
tauft erden. 
ale neue, 
bohmoderne 
Mufter, mie 
dazu pafiend. 
eparaten Link 

anidetten - 4 
fein einzige £ 
Hemd in de 
Bartie ment: 
ger wie 1.00 
werth, Eur 
Auswahl von 
der ganzen 
Bartie zu 


w 
dc 
Unfer neues Telephon, Private Exchange 6. 


Sommer - Unterzeug 


Unterzeug, welde im Freitags: Verlauf Fu: 


> Bolalberight. 
Amtlihe Zählung. 


Die Sozialiften zeigen eine uner- 
wartete Stärfe. 


—— 


Söhere Berfiderungsraten. 


Baidhitoffe un» 
Domeſties 


Gecretie Claſſic Kleider⸗Ginghams, 
ftreift und karitt, werth Sk die u 
Yard, Freitag zu.... 


Nrıfh Dimities und Manbelle Batiftes, 
(ehe (bins Dualität, weh De 10€ 


Seide Mouffeline de Soie, extra feine Oxali: 
tät, gemadht von Seide und Linnen, 
garantirt edhtfarbig, werth 39c 


Fancy Gordonettes, 30 Zoll breit, Blu: 5 
men-Entwürfe, alle Farben, werth 10c... c 


St. Gallen betupfte Swiß, Blumen⸗ 
tupfte Effelte auf hellen und dunklen 
Grundfarben, werth Ide, zu 


Beſte Indigo-blaue Kleider-Prints, 
Extra⸗Werth, zu 


9:4 ungebleichtes Rochdale Sheeting, 
volle Breite, werth 1&c, Yard 


Sutter Gambric, in allen Farben, 
werth 6c, zu 


W. B. Korſets 


25e, ion 


Echte W. B. Korſets, 
Facon 245, extra lan⸗ 
ge Taille, doppelteSei⸗ 
ten = Stangen, Sti- 
dereisbejegt, einzelne 
Größen — das Stüd 
werth $1, 

Freitag 


Handſchuhe 
Eines Importeurs Muſter⸗Par⸗ 
tie von feinen Seide⸗, Lisle⸗ 
Taffeta⸗ und Lace Handſchu⸗ 
ben. in Claſp, Kuöpf⸗ und 
Sacque Wrift Muftern, 
ichwarz, mweik lohe, Mode und 
grau, zu Weniger al8 Dem 
belben gewöhnt. Koftenpreis. 

35e für T5c-Handfchuhe. 

25e für 50c-Handihuhe. 
1230 für 250-Handſchuhe. 
nd bes 
* 23 
Drohung der Feuerverfiherungsbörfe, falls ⸗ 
das Löſchweſen nicht verbeſſert wird. — 
Neuer Geſchworenen-Kommiſſär und neu⸗ 


er Friedensrichter ernannt. 


Das Ergebniß der amtlichen Stim- 
menzählung in den erſten fünf Wards 
für die erfolgreichen Richterkandidaten 
war folgendes: 


Superiorrichter. 


2. 3. 
2084 3872 
Kreißridter. 
2» 3. - 
54 65 
3023 2430 
2551 3007 
2676 2921 
2560 
2527 


2445 


Unfer neues Telephon, Private Exrdhange 6. 


Kinder-Ausſtattungs-Dept. 


Prächtige Gelegenheiten für ſparſame Mütter — der große jährliche 
Juni-Verkauf hat jetzt ſeinen Höhepunkt erreicht. 
Seidene und wollene Lange Baby Slips — 
Baby Bands, mit gemacht von Cam— 
Strap über den bric, garnirt mit 
Schultern, Stiderei, 
zu 


Werthe in Sommer = 


tore erregen werden. 


Prentano, Rep 


Vol taped geformte Leibchen 
für Damen 


1. 
Smith, Rep........ 1995 
Tuthill, 


Gibbons, NRP...... 2105 
Zuly, Dem........ 2504 
Dunne, Dem 

Adams, D 
Clifford, 


Kurze weiße Kinder-Skirts, Umbrella-Fa— —— e — — — — — — — — — — 
con, mit tiefer Flounce 87.75 für 315.90 Bluſen-Suits, in vielen Facons und Stoffen, ohne Kragen, mit Cape, 


Bluſe mit Stole Front, in ſchlichten und faneh Suitings — Koftenpuntt und früherer 


Windes, 3 
Waller, { 

Sonore, D 
Frowi, D 
Keriten, 1867 { 
Mad, 2164 2435 


Bon den fozialiftifchen Kandidaten 
erhielt helan in jenen fünf Warbds 
die meijten Stimmen, 587, und Mit- 
hell die wenigjten, 531. Bon den drei 
prohibitioniftifchen Kandidaten brachte 
eö Gault auf 62 und Ede auf 54 
Etimmen. 

Die jiegreichen Kandidaten für die 
drei zweifelhaften Richterämter ver= 
einigten folgende Stimmen auf fid: 
Henne, — 9905 So 2380 2002 


Ö’Donnell, Tem...1620 1882 2100 2406 2004 
2172 


Rogers, Dent.......2183 2032 2316 1971 

Das Gefammtootum der fünfWard3 
mar folgendes: Erite, 4648; zmeite, 
5362; dritte, 5157; vierte, 4396; fünfte 
4022. 

Bemerfenswerth ift die Stimmen- 
zahl, melche die Sozialiften für ihre 
Kandidaten erzielten. Neun Zehntel 
aller eingefchriebenen ſozialiſtiſchen 
Stimmgeber haben geftimmt; Sefretär 
Smith vom fozialiftifhen Wahlaus- 
fhuß veranfchlagt nad der Menge 
Stimmen, welche gemäß der amtlichen 
Zählung die Sozialiften-geimonnen ha= 
ben, dag Gefammtootum feiner Partei 
auf. gut 12,000 Stimmen. Xn. den 
Polizeiberichten waren für die Gozias 
fiften im ganzen County nur 7527 
Stimmen gezählt worden. Die amtliche 
Stimmenzählung dürfte am Samijtag 
beendigt werben. 

Sobald der Bürgermeifter von fei- 
nem Filhausfluge zurüdfehrt, wird 
der Verband der Chicagoer Tyeuerberfi- 
&herungs-Gefelifchaften und «Agenten 
ihm einen einftimmig gutgeheißenen 
Bericht über den Zuftand des hiejigen 
Löfchweiens unterbreiten. In demfel- 
ben wird aus einem Vergleich des Ylä= 
hemraums, der Bevölferung und ber 

Reilenzahl des Straßenpflafter3 mit 
den glei en Berhältnififen in anderen 
Städten "des Landes ein für Chicago 
in jeven® Beziehung ungünftiges Yazit 
gezogen und die Vermehrung der Löjch- 
mannfchaften und die Anfhaffung von 
neuen und mehr Zöfchmitteln gefordert, 
des Weiteren die Penjtonirung von 
über Hundert im Dienft alt gemworde- 
nen Zeuten und beren Erfegung dur 
jüngere Kräfte. Der traurige Zus 
ſtand des Feuerwehr-Penſionsfonds, 
ſagt der Bericht, ſei kein ſtichhaltiger 
Grund, um das Leben und Eigenthum 
der Bürger in Gefahr zu bringen. 
Fernerhin wird gefordert, daß bei der 
Zipildienftprüfung von Bewerbern um 
Stellen im ftädbtifchen KLöfchdienft mehr 
‚Gewicht auf körperliche Eigenfchaften 
gelegt werde, als auf geiftiges Können. 
Die Gefelichaften erklären, daß fie ge= 
zwungen mären, die Berficherungss= 
raten noch mehr zu erhöhen, wenn im 
Löfcäweien nicht bald Wandel gejchaf- 
fen würde. 


2168 
38 


2002 
10% 


* * * 


Schul-Superintendent Cooley er⸗ 
klärte nach einer Beſichtigung der 
Schulen im vierten Diſtrikt, daß die— 
ſelben ſammt und ſonders überfüllt 
ſeien, in der Bryant-Schule, 41. Court 
und 14. Straße, kämen ſogar 50 Kin— 
der auf ein Klaſſenzimmer. Er will 
jetzt, trotz des Einwandes der Umwoh— 
ner und der Stadtrathsmitglieder 
Ruxton und Woodward, darauf be— 
ftehen, daß der Schulbau auf dem da= 
für beftimmten Plate an der 18, Str. 
und Abers Ave. ohne mweitered Säumen 
ausgeführt werde. Die Umwohner 
möchten der Avers Ave. den Charakter 
einer Wohnſtraße erhalten und be— 
fürchten, daß nach Vollendung der 
Schule in deren Nähe kleine Geſchäfte, 
Candy⸗Läden u. ſ. w., entſtehen wür⸗ 
den. 

* * * 

Die Abwaſſerbehörde legte vor meh⸗ 
reren Monaten neben den Betriebs⸗ 
Anlagen der Metropolitan Power Co. 
an der Canal Straße einen Landungs⸗ 
platz an, gelegentlich der Verbreiterung 
des Fluſſes an jener Stelle. Der Lan⸗ 
dungsplatz ſtürzte ein und das Be— 
triebsgebäude jener Firma begann ſich 
zu ſenken. Dieſer waren vorher 
$22,492 Schabenerfaß angeboten wor⸗ 
den, falls fie die Anlage verlege, doch 
murde das abgelehnt. Nebt hat bie 
Firma fig mit der Abmwafferbehörbe 
auf jenen Betrag als Entihädigung 
verſtändigt. 

Grundbeſitzer am weſtlichen Zweige 
des Südarms des Fluſſes erſuchten die 
Behörbe, denfelben ausbaggern zu laf- 
fen, da er feit Eröffnung des Abmaj- 
ferfanala immer feichter werde. 

Die Abmwaflerbehörbe beihloß, $1,- 
500,000 vierprozentige Bond am 1. 
Juli auszugeben. Angebote merben 

‚ am 17. Yuni entgegengenommen wer: 
ben. 
* * * 

Die Richter des Kreis⸗ und Supe— 

rior⸗Gerichtes haben Dabid K. Coch⸗ 


Gingham Kinder-Kleider, m. Ruffle über 
den Schultern, mit Stickerei beſetzt.... 


Muslin Kinder-Gowns, 


Größen 2 bis 8 Jahre, zu 


Kind-Skirts, Umbrella-Facon, mit tiefer Flounce, 


Kurze 
mit Cluſter von Tucks beſetzt, nur 


Pique Kinder-Coats, Monte Carlo-Rücken, Stole Front, 


beſetzt mit Stickerei 


12e 
250 
49€ 
98€ 


Nuffle bejett, 


Wajchbare Knaben-Kilts, gemacht von feinem Percale, mit 39 
grogem Sailor=ftragen, Bor Paited Skirt, mit Gürtel.... c 


Spezialitäten in Damentradhten 


Korjet:Bezüge, franz. ya: > 
con, mit Zugjchnüren.... © c 
Gingham = Unterröde, in Nurje 
Streifen, 
Facon 
Beinkleider, gemadt von Cam: 
bric, — mit tiefer Imbrella= 


Moreen 


Umbrella:Tzacon, mit drei tie, 
fen Ruffles, Velveteen 
eingefaßt 


Drejiing Sacques, in hübicdhen 
perjifchen Muftern, mit fchlich- 
ten farbig. Borten, Bor Plait: 
ed Rüden — 


25€ 


Sommer = Unterröde, 


oc 


Juni-Putzwaaren-Räumung 


Kurzer Prozeß wird gemacht mit jedem frühen Sommer-Hut auf Lager. 


Schiebt das 


Kaufen nicht auf, denn ſie werden ſchnell weg ſein. 
Weiße Chip Kinder-Hüte, mit fanch Rand 


Fanch Strohhüte, in Cream, roſa, hellblau 


und ſchwarz und weiß, $1.50:Werthe... 50e 


Garnirte Leghorn Flats für Kinder, nur 


Volle Tucked Chiffon Damen-Hüte, in hellblau, roſa und 
lohfarbigen Schattirungen, reguläre $3.00- 


Aualität, zu 


Cuba Braid Flats, 99c-Werthe, zu 
dancy Hair Braid Flats, alle Facons, Freitag.......49e 


Droguen und Toilette-Artikel 
Pader’s Thecr : Seife, Stüd 12c 
AUrnica Zahn: Seife 

Dui Vive Marquije Cream.......... 
Marame Yale’: Haar Tonic 

Java Rice Gefichts: Puder 

Marner’3 Sarjaparilla, 81:Größe.... 
Liquozone, $1.00:Größe 

Labert's Lijterine, $1.00:Größe 

Parker's Yyemale Remedy........... 

Gote Dandruff Eure, $1.00:Größe....530 


Feine Wajch-Spiten, Point de Paris Spi- 
gen, bis zu 6 Boll breit; feine Cinjäge, 
Cluny Bande, Torhon Spiken, wert) 
bis zu 20c die Yard, 2 große .. 
tien zu de und c 


Spik Stidereien, 3 bi$ 5 ZoU breit, feıne 
Tualitäten, werth von 10c biß löc Yard, 
ipeziell nur für morgen, per Nnc 


rane zum Nachfolger des verjtorbenen 
Friedensrichter3 W. T. Hall ermählt, 
und James U. McLane zum Nachjfol- 
ger von U. 2. Cromley, melcdher uns 
längſt als Geſchworene-Kommiſſär 
zurücktrat. Cochrane und MeLane 
mohnen in der dritten Ward; erjterer 
ift der Präfident des republifanifchen 
Mard- Klubs und. praftizirt bier feit 
fünfzehn Jahren ald Recdisanmalt. 
MeLane betreibt einen Grundeigen- 
thumshandel im Gebäude Nr. 100 
Madijon Straße. 
* * * 


Zumeijt wegen Nichtreinigung ihrer 
Sentaruben, oder wegen der Duldung 
anderer gejundheitsmwidriger Zuftände 
auf deren Eigenthum, beftrafte Frie- 
densrichter Gibbons folgende Perſo— 
nen: 


Kos. Weifeid, 35 Plue Yslarıd Upe., ER. 

Freu F. ©. Garljon, MO Dearborn Str., $100. 
M. Frand, 12 Marion Blace, IM. 
Dary E. Nevin, River Foreft, IU., Vefigerin des 
Haufes Ar. 77 W. 12. Str., 8200; 
G. Rıutd, 130 Flournoy Ave, 0. Ri 
©. Roger Tonley, 84 La Salle Avenue, $25. 
x R. Thompion, 78 State Str., $B. 

Nathan Zamentowsty, 29 Neroberry Ave, $10: 


* * * 


Die Lincoln Park-Behörde beſprach 
in ihrer geftrigen Situng die Pläne 
für die Vergrößerung des Parfes und 
die Ausgabe von $1,000,000 Bonds, 
verfhob aber ihre Maßnahmen bis 
nad der Beendigung der amtlichen 
Zählung. Bon bem elektrifehenSpring- 
brunnen im Bart find fo viele Theile 
gejtohlen worden, daß die Wieberber- 
ftellung ber Wafferkunft $1500 koften 
würde. 3 murbe vorgefchlagen, daß 
die Union Traction Co. dieſe Koſten 
trage, weil ſie den Hauptnutzen von je⸗ 
ner Anlage habe. 

Staatsanwalt Deneen hat ein Ver⸗ 
fahren Namens des Friedensrichters 
Edwin J. Rhoades eingeleitet, um ge⸗ 
richtlich feſtſtellen zu laſſen, obKhoades 
Friedensrichter im Town of Lake iſt, 
oder Henry D. Smalley. Des letzte⸗ 
ren Ernennung ſoll nicht in vorgeſchrie⸗ 
bener Form erfolgt ſein. 


Schr niedrige fpeziele Erfurfions: 
Raten 


„ah Bofton, Majj., Saratoga, NR. Y. und 
Shautauqua Late im Juni und YAuli. Lange 
Giltigkeit und Aufenthalts = Berechtigung 
auf Zwiſchenſtationen. 

Un und nad dem 14. Juni, neuer Schnell: 
‚ng von Chicago nah Buffalo und ziwiichen: 

zenden Orten, täglich 5:15 Nadın. 

egen Fahrpläne, regulären und fpezie!: 
ien Raten etc. ichreibt eine Boftldrre an E. 
N. Blakeel- Stadt-Rafjagter-Agent, oder, 
N, M. Bowman, Weftern Bajfagier- Agent, 
Chicago, JU Be I 8 


Gürtel:-Bargains 


Anſere lezte Sendung von Probe-Gürteln 
iſt angelommen und wir können getroſt ſa— 
gen, daß ſie die beſten Gürtel-Werthe, die 
je in Gh.cago offerirt taorden jind — 
die Partie umfaht feine Satin, Moires 
Scide, beitidte und einfach lobfarbene und 
weiße Gürtel, viele haben Rüdenftüde und 
dazu raſſende Front-Schnallen, „Dip⸗ 


und gerade Gffekte, merth bis 10€ 


zu 50c — Ausicah! 


Raien- eder Veranda-Settee, ſchwere Slat Kon⸗ 
fteuftion, 3 Fuß lang, in rothem, grünem 


oder Golden Finiih, a * 
52.59 


IHREBER ann nennen nannten 
ſtark 


Zuſammenlegbares Settee, 5 Fuß lang, 
gehout, Finiſhed in Vermiſion— 89€ 


Roman:Stühle, Golden oder Weathered Dat, 
und Wiahrgonis Finish, gepefiterter 
Sig für 


Jane Adams’ Boridlag. 


Unterſti tz ug nothleidender Mütter 
Kinoern, welche durch die neuen 
Geſetze von der Fabrikarbeit 
ausgeſchloſſen find. 
FräuleinJane Addams, die bekannte 
Menſchenfreundin und Gründerin des 
„Hull Houſe“, hat an dieFrauenvereine 
im Staate Illinois einen Aufruf zur 
Aufbringung von Unterſtützungsfonds 
für gänzlich verarmte Mütier erlaſſen, 
deren Kinder im Alter von zwölf bis 
vierzehn Jahren jetzt regelmäßig zur 
Schule gehen müſſen. Durch die ſtrenge 
Befolgung der neuen Geſetze zur Ver— 
hinderung der Kinderarbeit im Staate 
— ſo folgert Frl. Addams — würden 
einzelne Wittwen und verlaſſene 
Frauen empfindlich geſchädigt, deren 
ältere Kinder durch ihre Ihätigkeit in 
Yabrifen bisher zum -Unterhalt der 
Dtutter und Gefchiwifter beitrugen und 
nun nicht nur feinen Verdienft mehr 
nad Haufe bräcten, fondern für den 
Schulbeſuch auch möglichſt anjtändig 
gekleidet werden müßten. In ſolchen 
Fällen, die auf ihre Dringlichkeit hin 
vorher gründlich unterſucht werden 
ſollten, wäre eine praktiſche und wo— 
möglich regelmäßige Unterſtützung 
wohl angebracht. Jeder Frauenverein 
ſolle einen Spezialfonds für derar— 
tiges Hilfswerf aufbringen und ir 
nad) Kräften folcher armen Frauen an- 
nehmen, deren größere Kinder fchon in 
Yabrifen befchäftigt waren. 


von 


Lieferungen für die Andiancr. 


Dom Bundes-Indianerbureau wur: 
ben gejtern die Kontrafte für Lieferun- 
gen von Belleidungswaaren an bie 
„Dründel der Nation“ vergeben. Die an 
dem Wettbewerb betheiligten Chicagoer 
Firmen find aus bemjelben fiegreich 
hervorgegangen. Neunzig Prozent aller 
Beitellungen wurden ihnen zugefpro- 
hen. Der Reit fiel den Inhabern Nem 
Yorker Gefhäftshäufer zu. Die hiefige 
Großhandlung Marihall Field & Eo. 
hat allein Dreiviertel aller Chicagoer 
Aufträge erlangt. Von der Art der 
Lieferungen erhält man durch folgen- 
de Lifte der bei Marfhall Field & Co. 
beitellten Kleivungsmaaren einen Be: 
griff: 67,000 Paar Schuhe; 2,500 
Maätragen; 6,000 mollene Deden; 
27,000 Yards Flanellftoffe; 700,000 
Yards baummollene und lIeinene 


Stoffe; 5,000 Dutend Tafchentücer; 


20,000 Yarb& Leinwand und 4,000 
Halstücher. 


Diejer Suit $12.50, 


für $1.00 blaue Polla Dot Dud: 
Röde, mit Strap bejept. 


Y Große Echaufelftühle, bequem und maſſiv, h 


Preis völlig ignorirt bei dieſen Garments, um eine ſchnelle Räumung her— 
beizuführen, machen wir dieſen lächerlich niedrigen Preis für Freitag.... 


$1.25 


85.9 


Suits. 


55.00 


59e 


für 82 Shirt Waiſt Suits, in 
hübſchen Muſtern von Percale, 
in allen Farben, fanch tuded Waift, ein: 
fahe Flaring Flounce Nöde. 


für Novelty Crafh Shirt Waift 


für $4.00 Pongee Coats, ohne 
Kragen, mit Stole front, um— 
gelegter Rüden, mit Spigen bejett. 


f. 87.50 Sicil⸗ 
ian Kleiderröcke, 
neue Facon, mit Shirring 
und Fagoting Nähten be— 
ſetzt, in blau und ſchwarz. 


für $1.00 weiße 
Waiſts, kurze Aermeln. 


81.75 


83.9 
mit Taffeta 
Farbe beſetzt. 


69 für $1.00 farbige 
c Lawn-Nleider für 


Mädchen, in blauen u. ro— 
then Streifen, Ruffle und 


Stickerel beſetzt. 
dc 


95c 


Muftern. 


Lawn Shirt 
Waiſts. 


*810 Männer-Sommer-Anzüge, 84.75 


$8 und $10 Frühjahrs-Anzüge für Männer, 854.75 — Angebrochene 


Partien, in Serge, Thibets u. Caſſimeres, in je— 
dem beliebten Muſter, wirklicher Werth $10—er: 


tra ſpeziell für Freitag, zu 


$4.75 


$18 und $20 Sommer:-Anzüge für Männer, $II—Nn jedem belieb- 
liebten Stoff, Mufter oder arbe, mit hand:felled Kragen und 


hand-wattirten Schultern— fein Anzug in der Partie 
ieniger wie $18 wert5— Freitag gehen jämmtlich für 


810 


$1.50 geftreifte Hojen für Männer— Mit Ertenfion 


Waiftbands, nur 


$2. und $2.50 Sniehofen-An= | 
züge für Snaben, $1.25 — 
Ddds und Ends, in dunfel- 
und hellfarbig, An Cheviots 
und Gaflimeres — fein An: 
zug in der Partie weniger 
wie $2- wert — 
Freitag 1.25 

75c und $1 wajchechte Anzüge 
für Knaben, Größen 3 bis 10 


Kahre, in Grafh und 
geftreiften Effekten... 45c 


mit 


3 Stüd Kniehofen = Anzüge für 
Knaben, $2.45— Von Clay Wor: 
ſteds, Serges, Caſſimeres u. Chev— 
iots gemacht, Weſte von demſel— 
ben Stoff wie Rock und Hoſen 
gemaht—$3.00 u. 3 
84-Werthe 

83.590 und $4 Matrojen-Anzüge 
für Knaben, von blauem, braus, 
nem und rothem Serge gemacht, ' 

Seiden Soutache 


wech, Breilag....D9 OO 


$2.45 


Trim: 


506 ganziollene Kniehojen für Knaben, 25c. 


Funi:Möbel:-Bargains 


65 pajjirt nicht oft, daß Jhr zuderläfjige Möbel zu diefen Preifen faufen könnt. Wir 
fauften fürzlich eine Waggonladung von Preis-Bargaind von einem herporragenden Fa⸗ 
britanten, unzweifelhaft die beſten je in dieſer Saiſon offerirten Werthe. 


ohe Rück⸗ 
fehne, fancy Gmbelliibed, voller >» 0% 
Opera Sik, zu ..................... H 3 95 
Zabourette, Golden Oak Finiſh, 13x13-zöll. 
Top, ſchönet Entwurf, gut gemacht 30e 
Eiſerne Vetten (mie Abb’e), Größen 44 und 3, Fuß, 
Finifhen in erbiengrüner Emaille, mit meitinges 
nen Top-Stangen, Kuöpfen, Beſchlagen und 
Spindles an den Kopfe' und Fuß: 53.95 


Erden, für 


Dar 


MiffourisCnnode 


Sie hat geftern ihre Jahresperfammlung 
hier eröffnet. 

In der St.Sohannis-Kirche, Bider- 
dife und Superior Straße, eröffnete 
geftern der linoifer Diftrit der 
enangelifch-lutherifchen Synode bon 
Miffouri, Ohio und anderen Staaten 
feine Jahresverfammlung, zu melcher 
jich etwa 600 Delegaten, Bajtoren, 
Lehrer und Abgeordnete der verjchie= 
denen Gemeinden, eingefunden hatten. 
‘rn dem Gottesdienft, welcher die Ver- 
fammlung einleitete, hielt Balter 
Succop, der derzeitige Präjes der 
Synode, die Predigt. Die Verfamm- 
lungen werben täglich, von 9 bi3 113 


Uhr Vormittagg und von 24 bi3 5 | 


Uhr Nachmittags abgehalten, und bie 
Konferenz wird mahrfcheinlich bis 
fommenden Dienftag mähren. Nlnges 
legenheiten, melde bon allgemeinem 
Snterefje find, werden erjt in den 
näcdhjften Tagen zur Verhandlung fom- 
men. 


Der KiihinewHilfsfonds. 


Für die Opfer der von den Ruffen 
in Kifhinem an den dortigen Juden 
berübten Greuelthaten wurden in Chi- 
cago bisher im Ganzen $19,260 aufge- 
beat. Dem Hilfsfonds wurden heute 
$500 als Ertrag des gejtern Abend im 
Weit Chicago KHlubhaufe, Nr. 50 
Ihroop Straße, abgehaltenen Wohl- 
thätigfeit3 = Balles zugeführt. $100 
fteuerte geftern der „Star Whift and 
Literary Club“ als Reingewinn des 
bon ihm im Dougla3-Klubhaufe abge- 
baltenen Unterbaltung3abends bei. Die 
„Relief Zeague“ verfammelt jich mor- 
gen Abend im Gebäude Nr. 52 Dear: 
born Straße, um die Vorbereitungen 
für das auf den 20. Juni im Colifeum 
anberaumte große Benefiz-Konzert zu 
treffen. 

— — — — 

* In der Geldanmweifungs-Abthei- 
lung bes Hauptpoftamte® mar mwäh- 
rend bes Monat3 Mai im Vergleich 
zum nämlichen Zeitabfehnitt des Vor- 
jahres eine Vermehrung des bort in 
Umlauf gebrachten Geldes um 21.92 
Prozent zu verzeichnen. Gelbüber- 
tragungen zum Gefammtbetrage von 
$10,176,130 wurden dort im Laufe 
de3 legten Monats abgemwidelt, gegen 
$5,347,310 im Mai-1902. Die Zahl 
ber Geldübertragungen im Monat Mai 
mar 639,254 gegen 528,829 im näm« 
lihen Monat 1902 


für $&3 Promenaden-Röde, 
in Orforb farbig, mit Strap: 
pings an Hüfte, jo lange fie vorhalten,$1.75. 


— year für $18.00 Atlas 
81 9.75 Shirt Waiſt Suits. 
für 36.00 Voile Kleider = 
in lohfarbig, blau und ſchwarz, 

Strappings in dazu paſſender 


für 81.50 Madras, 
Damaſt u. ſchwarze 
und weiße Lawn Shirt-— 
Waiſts, in faney Blumen— 


für 31.50 natürl. Leinen farbige 


817.75 


Kur breiten Spigen bejegt, 


= I u m p 
voulard | Spiten beiegt 


Röcke, Umbrella Pants für 


ten Strümpfe 
Damen, 


reine Lisle Ihread Leibchen für Damen, 
Seide taped und Umbrella Bant3 mit 


Ertra große Umbrella Pants für Damen, 
Lisle Thread, mit breiten 


de 


Feine Vegaſeide Leibchen und Lisle Thread 

Damen, 
unjere reg. 50c Werthe, für *— 

Feine Lisle Thread Union Suits für Damen, Umbrella-Fa⸗—⸗ 45 
con, mit breiten Spitzen beſetzt, Freitag. ............. —* c 


Strumpfwaaren-Spezialitäten 

25c Strümpfe für Damen und 
Kinder, verſchiedeneFacons, ein⸗ 

ſchließlich feine Allober Spi— 


* 12 


35c importirte fancy SVisle 
Thread Strümpfe für Damen, 
auch echtſchwarz und ſchwarz 


it Split Fuß, fü 
a 


Bargains in Schuhen und Orfords 


Eine riefige Auswahl — unfere ganze Anjammlung von DddE und Ends in hochfeinem 


Männer, Damen: und Kinder-Schuhzeug. 


48 


98e für 82 Damen-Orfords und Slippers. 
für Snabens uud 


fü 
98e Mädchen-Schuhe, aus— 81.95 


gezeichnete Wertbe— zwei Par: 
tion zu 81.25 und BSe. 


S1.45 fir Männerihuhe und Orforbs, 


Zafel:Leinen 
Nefter von Tiſch-Damaſt, gebleicht 
und halbgebleiht — 
2:Nd. Längen, 23:Pd. Längen, 
506, 78c  63c, Ide 
3:JDd. Längen, 


87c, 81.17 


AKuni-Berfauf von Porzellan und Glaswaaren 


Gine ungeheure Sammlung zu einem jenjationenll Preis für den fFreitags:Verfauf — 
befte Gelegenheit zum Kaufen während der ganzen Saifjon—Bajement-Abtheilung. 


Prachtvoll bemalte Dinner:Services, Gold | Glas Sherbert Taffen ‚von imitirtem ger 


Rand, 88.50 werth — mw m | 
Dinner:Services, hübjche Malereien und 


Formate, $9.50 wertb — 86 75 
| > 


tag für 


„Ehriftian Soipital.‘‘ 


Dr. Mu:pby befchwert fich über Mißbrauch 
feines Namens bei einem eigenthüm- 
chen Unternehmen. 

Dr. 3. 8. Murphy hat einen Fins 
baltsbefehl gegen das Chriftian =» Ho= 
fpital, 619 LaSalle Ave., ermwirkt, 
durch den die Hofpitalbeamten verhin- 
dert werben, den Kläger ala Nitgiieb 
des Hofpitalftabes zu ernennen oder 
fein Bild auf ihren Briefformularen 
zu benügen. Kurz darauf wurden N. 
Nems, alias N. ©. Wood, und Arthur 
E. Probert unter der Anklage desMißs 
brauch® der Pojt verhaftet und ton 
Bundes - Kommiffär Humphrey bis zu 
ihrem Verbhör am 12.Xuni unter $2000 
Bürgſchaft freigelaſſen. 

In letzterer Zeit ſind nämlich Aerz— 
ten in allen Theilen des Landes Ein⸗ 
ladungen zugegangen, Mitglieder des 
Aerzteſtabes des Chriſtian-Hoſpitals 
zu werben. Dafür follten fie $15 5i3 
$25 bezahlen. Der Mitaliedafchein 
und die aeleaentliche VBorzeigung einer 
Mitgliedsfarte würden, laut der Eins 
labung, den Befitern mehr Geld in 
einem Nahre eintragen, als die Mit— 
gliedfhaft kofte. Weiterhin wurde ben 
Empfängern eine Prämie in Geitalt 
eines Buches angeboten; letteres be- 
handelt das fchöne Thema: „Wie an 
ärztliche Gebühren befommen faun“. 
Ferner iwar den Mitgliedern“ des 
Hofpitalitabes die Hälfte aller Gebüh- 
ren in Ausficht geftellt, melde bon 
ihnen der Nnftalt übermiefene 
Kranke zu bezahlen hätten. Un der 
Spibe des Rundfchreibens befand fich 
Dr. Murphys Name und die bildliche 
Darftellung einer von Murphn .ıbge- 
baltenen Klinif. Der genannte Arzt 
erhielt darob von vielen Werzten An 
fragen, in denen da3 Unternehmen ala 
„ein arohartigerBerfud, alles in Sicht 
zu ftehlen und Jeden zu plündern“, ges 
Tchildert wurde. Auf dem Rundjchrei- 
ben = Formular jollen auch die Namen 
bon acht Uerzten ftehen, die fein Pecht 
haben, im Staate |llinoi3 die ärztliche 
Praris auszuüben! 


* In feiner Wohnung, Nr. 591 ©. 
Satmyer Abe., ftarb geftern der Warbd- 
politifer und Bierbraueragent Yames 
8. Hoy an Appenbiciti3. Er mar jei- 
nerzeit in die Verhandlungen bes gegen 
einige Beamten der Majonic Temple 
Eo. wegen verfuchten Steuerbetrugs 
geführten Prozeffed vermwidelt. HoY 
binterläßt feine Wittwe und ein Kind. 
Er war erjt 31 Jahre alt. 


| 


| 


jliffenem Glas, 60c dag Dupend 
werth, Stüd 


Beeren:Set3, aus Glas, 7 Stüde, prachtvolle 


Nahahmung von gejchliffenem 
Glas, 35c Werth 


Glcaring Houſe. 


Die Bundesregierung wird wahrfceinlich 
Mitglied werden. 

Die zum „Chicago Clearing Houfe“ 

gehörigen Bantierd merden morgen 


über den von Schapamtsfetretär&ham | 


aemachten Borfchlaa abitimmen, Die 
Bundesregierung ala Mitglied in dag 
„Clearing Houfe”“ aufzunehmen. Da 


dies bon den hieſigen Bankiers ſchon 


längjt gewünfcht wurde, fo ift e3 zmei= 
fellog, daß feine Stimme gegen das 
aufzunehmende Mitglied fallen wird. 
Der Zimed der Neuerung ilt hauptjäch- 
ih der, die Abrechnung der Banken 
be3 Meftens mit der Regierung zu vers 
einfachen. Sie thaten dies bislang in 
New Morf, werben e3 aber in Zufunft 
in Chicago durch das hiefige El-aring 
Houfe beforgen. 
eis nr 

Grundeigentbumsübertragungen 


Sm Grundbuhamt murde geftern 
Nachmittag der Verkauf des zmolf 
Stodwerte hohen Gebäudes Nr. 127 
bi3 131 Michigan kn tegiftrirt, der 
zwifchen dem bisheriden Beſitzer Stan— 
leg MeEormid und der Firma Gage 
Bros. & Co. zum Abihlup fam. Dem 
Kaufvertrag gemäß zahlen Gage Gro3. 
$301,577 für das Gebäude; das 
Grundfiüf wurde ihnen auf 99 Jahre 
pachtweife überlafjen, und zwar zab- 
len fie mährend der erften Tieben 
Jahre $7440, für den Reit der Padıt- 
zeit aber 514,400 jährlich. ı 


MeGormid auf Urlaub. 


Sm Laufe des Tages wird R. ©. 
McEormid, der Bundesgefandte am 
Zarznhof, mit feiner Familie hier ein- 
treffen. Er befindet fi auf Urlaub 
und zwar um der am 10. uni ftatt- 
findenden Hochzeit feine? Sohnes Jo- 
ſeph Medil MceE&ormid mit ..uth 
Hanna, der Tochter von Senator Han= 
na, beizumohnen. In einem Interview 
mit einem Berichterſtatter eines New 
Yorker Blattes erklärte Herr MeCor— 
mick bekanntlich, daß weder der Zar 
noch die ruſſiſche Regierung für das 
Judengemetzel in Kiſchinew verant— 
wortlich ſeien. 


Jetzt bin ich wieder glücklich, 
und warum? Weil mein Magen wieder 
kurirt iſt —und mit was? Puſhkuro hat 
ihn gründlich geheilt. Ich hoffe, daß 
noch tauſende und abertauſende Magen 
damit geheilt werden.— ©. Billeter, 

en Qutber, Pr 


Rid 
und Orfords 
Damen, Unionsfabritat. 


Unionfabrilat — 
fpeziele Werthe in allen Lederjorten. 





für Kinder-Slippers, Schuhe und Orfords, 

eine Kombination von angebrochenen Par: 
tien u. Größen in jchwarz, roth, lohfarbig 
und blauen Farben, werth bis zu 1.50. 


Schuhe 
für 


A 


Tapeten 


Jede Rolle Tapeten in unſerem großen La—⸗ 
ger iſt im Preis reduzirt worden. Der 
nächſte Freitag wird von Tapeten⸗Käu⸗ 
fern ſo bald nicht vergeſſen werden. 

Weiße Blank-Tapeten, tauſende von 1 
Rollen, gewöhnl. verk. zu 5c, Rolle c 

Schwere Gold und Eubojjed Tapeten, die 
Sorte, für die Ahr immer 10c bes 
zahlt, Freitag, Rolle 

Seine Storc- und Ehzimmer-Tapeten, in 
den neueften Farben diefer Saifon, Ane 


dere verlangen dafür 123c, unjer 
Preis, ped Rolle 


Varniihed Gold Parlor:Tapeten, in loh: 
farbig, grün, roth und blau, mit präch- 
tigen dazu pafjenden Borten, wirklicher 
Werth 18c, Verkaufspreis, 
per Rolle 

Quntelgrüne und rothe Ingrain- 11e 
Tapeten, mwerth 18c, per Rolle... 


Wir berechnen Ile d. Rolle für tapeziren. 


Berdädtiger Brand. 


Feuer im Gebäude Ar. 230 Sifth Avenue 
verurfachte $5000 Schaden. 


Ein muthmaßlich a 
zurüdzuführendes Teuer verurfachte 
geftern Abend in dem ftebenftödigen 
Gebäude 230 Fifth Ave. etwa $5000 
Schaden. Das Gebäude wird zu Fa- 
brifzweden benüßt von den Firmen %. 
2. Teasvale & Co. und H. P. Deder 
& Sons, Fabrifanten von Wollen- 
mwaaren und Damenblufen. Der Schas, 
den wurde zumeift durch Raud) verur= 
fat und vertheilt fi zu gleichen 
Theilen auf beide Firmen, 
— ——— 1. — 
Zylinderförmiges Boot. 


Ein neuartige Lebensrettung3bont ° 
bon 30 Fuß Länge in form eines 3H=- 
linder3, zum größten Theil aus Stahl 
gebaut, legte gejtern, mit feinem Et= 
finder, Kapitän R. D. Mayo aus 7 
Musktegon, und zmei Perfonen an "5 
Bord, an der Bundes-Lebensrettungs⸗ 
ſtation an, die ſich an der MUndung 
des Chicago-Fluſſes befindet. Kapi 
tan Mayo ſtand lange Jahre im Bun—⸗ 
desdienſte und war in verſchiedenen 
Rettungsſtationen thätig. Das neue 
Boot unterſcheidet ſich durch ſeine ei— 
genartige Bauart von anderen Booten 
feiner Art, im übrigen iſt es ein Seg— 
ler, wie dieſe auch. 


Kur; und Ren. 


* Son der Verhandlung ber Scha- 
denerfaßflage auf $25,000, melde 
Morton G. Smith gegen Er-Alderman 
Frank T. Fowler anhängig gemacht 
hatte, gaben geitern die Gefchimorenen 
bor Richter Gary ihren Schiebäfprud; = 
zu Gunften des Bellagten ab. Der 
Kläger, im legten Yahre Mitglied der 7 
Staatälegislatur, befchuldigte Fomler 
des thätlichen Angriffs und ungerechter 
Verbächtigung nach vorangegangenen 
Mortitreite. 3 

* Die Mitglieder der Chicagoer = 
Örundeigentfumsbörfe nahmen in ° 
ihrer geftern Abend abgehaltenen Mo = 


nat3verfammlung einftimmig bie ihnen = 


bom Präfidenten ber Gt. Louifer © 
Grundeigentfumsbörfe übermittelte: 7 
Einladung zu einem Befuche bes Welt» 7 
ausftellungsplage3 an und beiclof= 
fen, am freitag, den 10. Juni, den auf 7 
eine nur breitägige Dauer befchräntten 
Ausflug anzutreten. 


Zefet die „Bonntagpofts 





Pe 


State, Adams:und Dearborn Str. 


Telephone Private Exchange 3. 


| Bargain:Jreitag. 


Pi 


Bi 
B 
— 
— 


IR BWeadhmut Sped, per & Pid. Glas, 100 
- $ Memoars Sundeon Beef, 2 Pfd. Pi. 200 


Suits und Iarkets 


Ein RäumungsPerkauf, in dem alle diefe Frühjahrse 
waaren berlauft werden müiien — eine Preisherabjegung, 
welche die8 unzweifelhaft bewerkitelligen wird. Wir neuts 


nen bier der 


fpeziellen Items zu vier bedeutend herabge- 


jegten Preifen, aber wir haben noc, bedeutend mehr, Die 
bier nicht ängeführt werden. 


Sheer weiße 


Laton Damen-Shirtwaiſt-Suits (wie Bild), 


Auswahl von hübſchen beſtickten Fronts; Aermel, Rücken 


und Front jchön Plaited, Tuded Stod-Seragen 
mit Tie, fieben Gored Flounce Stirt— 


Tailor⸗made 
Cheviots, Ve 
fanch Miſchu 


4.50 


Damen-Skirts, kragenloſe Bloufesfyacon, in 
netian Cloths, Broadeloths, Homejpun und 
ngen, mit Zaffeta Seide gefütterter Waift, 


herabgejegt von $18.75, $20.00 und 22.50 w 
* ER => 15.00 


Damen =» Jadets, in Venetion Cloth, Cheviot, Broadcloth 


und Gobert, in ſchwarz, blau, Iohfarbig und 


Gaftor Farbe 


Damen = Aad 
DBroadcloth, g 


Nomaine, herabgejegt für Bargainsfzreitag 


su 


Baumung von Wailts und Skirts 


Balls niedrige Pretje für moderne, gut gemachte Waiftz nl 
und Nöde irgendiwie Anziehungskraft beftgen, fo folls 3 
ten bie folgenden JtemS unter Damen und fparfamen 


Käufern eine Aufregung verurjadhen, 
Sheer weiße San Waifts fiir Damen 


Seidene Waifts für Damen, in Taffetes, Peau de 
Eoie und Peau de Cygne, neueſte Facons und Far: 


ben, frühere Preife $3.95 bis $6.75, Frei 
tag für 


Möde für Damen, in Kleiders und Promenaden⸗Fa⸗ 
Melton Cloth, 


cons, von Brilliantine, 
Broadeloth, herab. Bargain⸗Freitag, nur 


Promenaden Röcke für Damen, von Melton Cloth, in 
gau, lohfarbig und blau, mit Schneider geſteppten 


hüb⸗ 4.95 


Straps über den Hüften, in einer 
ihen Auswahl, nur 


 Hiedrige Schuhe, niedrige Preife 


In heifem Wetter gibt es nichts bequemer 
hen in Schuhzeug, als niedrige Schuhe, ab 
zu den jehr niedrigen Bargain-Freitag-Pr 


Damen = Orfords, mit mittelfehweren biegfamenSohlen, 


Patentleder und Pici Kid Uppers, mit Pa- 
tentleder Spiten, alle jehr hübjd gemacht, 
reduzirt Bargain- Freitag zu 


Damen = Orfords, in Vici Kids und Pa— 


tentleder Spiten, biegjame Sohlen, fchön 
außgeftattet, modifche niedr. Schuhe, zu nur 


Bequeme Damen-Haus-Slippers, mit niedr. 
flachen Abfägen und breiten Zehen, dauerhalt 


und bequem, Bargain-Freitag nur 


Feine Kid Strap Miffes-Sandalen, mit Pas 
tentleder Spiten, jancy Bow ir. Ornament, 


Größen 113 bis 2, Bargain-Freitag 


Seine leichte Bor Calf Miffes:Orfords, Er 
des Leder, tadellos pafjend, gemacht für la 
dem modijch ausfehend, Bargain-TFreitag, 


Spesieller Strumpfwanren-Berkauf 


wie Wbildun 
beſtidte Front, plaited Rücken, Stock —* 
puffed Aermeln und Band Cuffs, herabg. auf 


m 
n, gefüttert m. Satin od. Taffeta, 3.00 


etS, gemacht von Coverts, Benetian Cloth n. 
efüttert mit Sitan, Taffeta oder Satin 


2,00 


sc 
"2.95 
2.95 


eg, modernere8 und von hübjcherem ‚Ausies 
er nicht jehr oft, könnt Ahr diejelben kaufen 
eifen. 


1.00 
49c 
95€ 


tenfion-Sohlen, durchweg joli: 
ngen, ftarfen Gebrauch, troßs 
per Paar zu nur 


1.25 


Wir machten einen vortheilhaften Einfauf einer Partie feiner importirter baummoll. 
Strümpfe für Damen, in fchlicht jhtwarz 


wie au ſchwarze Spiten 
Strümpfe, in allen Größen zu haben, und wir 
bringen fie am Bargain-fFreitag zum Verkauf, 
ba Paar für 


disle Thread 


gearbeitet, Seide 


Feine import. ſchwarze Lisle⸗-Strümpfe für Da—⸗ 
men, Spitzen offene Arbeit bis zum Zehen, Paar 


Schlicht ſchwarze baumwoll. Strümpfe f. Damen, 


Seide beſtickte 


und ſchwarz mit Seide beſtickten Ankles, ſo— 
offengearbeite Lisle Thread 


—180 
25e 
350 
12c 


Strümpfe f. Damen, Spiten offen 
beftidte Anftles, Paar, nur 


Ankles, Bargain-Freitag, d. Paar 


Schlicät fhmwarze gerippte baummollene Strümpfe für 


Kinder, dopelte Knieen und Zehen, Bargain=Freis 
tag, das Paar, 


Baby Zisle Thread Soden, Spigen offene Arbeit, 


ſchwarz, weiß 


Heißweller⸗Oefen 


7e 
15€ 


u, farbig, Bargain-Freitag, Paar, 


Dochtlofe blaue Flamme Oel:O:cfen, die mo= 
dernften und zufriedenftellendften Defen für 
das warme Wetter; brennen daS billigfte be= 


2:Brenner blaue Ylamme, dodhtlos, 4.45 
8:Brenner blaue SAmme, bodtlos, 5.45 


Gofoline-Defen, mit zwei großen ſtarken 

VBrennern, gemacht mit geftempeltem Stahl: 

Top und Sicherheit3 Shutzoff Ventil, ein 

billiger Ofen, der nie enttäufcht, im Preis 

herabgejegt für Bargainsfzreitag 

zu 2.25 
8⸗Brenner Gajoline » Defen für 3.25 


Gardinen und Braperien 


Rottinghem Spigen Gardinen Strips, im einem ausgezeichneten Sortiment, Waaren, 


welche von uns zu 50c verfauft wurden, und welche in Wirklichleit bebeu= 
tend mehr werth find, fürher für bedeutend höhere Preife verkauft; Bargains 


Breitags jpezieller Preis, per Strip, 
Auffled Muslin Gardinen, in Streifen 


29c 


w Muslin, bei der Yard, für Sajh-Gardis 


Muftern, vonyabrit:Enden gemacht, herabs nen, hübje Mufter, unjer 8c Werth, ofs 


ejet für Bargain-frtitag auf eis 
Eu fehr niedrigen Preis, Paar 


Vortieres, nur 
fämmtlich fehr 


Groceries 


75e 


eine von jeder Sorte, Reiſemuſter, ein reichhaltiges Sortiment, 
ſpeziellen Werthe, herabgeſetzt Bargain⸗Freitag, das Stüch auf 


ferirt zu einem ſpeziellen Preis 
Bargain-Freitag, Yard nur 


4:c 
DIE 


für Freitag 

s Pfr. D. ©. 3. u. M. Kaffee für 1.00 
Fancy Thee-Staub, fpeziell, per Pfd. 100 
Bancy voller Rahmläje, per Pfd. für 120 


Fairbants Lund Zunge, 2 Pr. Bü. 450 
Peirbants boilen Beef, 2 Pf. Bücfje 180 


E - German-Am. corned Schinken, 3 Pfd. So 


Ger.-Um. Go. FrankfurterWurft, Bü. 140 
Gubahys Reg corned Beef, 2Pf. Bü. 200 


° gelion Morris Scinfenrole, 3 Pf. Bi. 9 
L Helfon Morris Gottage Roll, 3 Pf. Bü. 90 


Star Gelatin, fortirte Flavors, Pad. 100 


.? Waters Zuftice Marke Chotsade, Pf. 260 


Old Serlimer Go. Rahmkäfe, Pfd. 200 
Young American Rahmtäfe, Pfund 160 
Feine Santa Clara Bmetfhen, Pfund, Se 
Fanch Kopfreis, fpeziel, per Pfd. für 7o 
Pearl Tapioca, fpezieller Preis, Pd. 3e 
10 Stüde Chicago Family:Seife, f. 470 
10 Stüde German mottled Seife, j. 33e 


Bon &. Wedlen, 
—— 


Es 8 Sonntag in den Tiroler Ber- 
en. Auf ben einfamen Höfen, an den 
glehnen Herrfcht eine faft feierliche 
Stille. Die nöthigfte Hausarbeit ift 
geiban. Die Bemohner des Hofes find 
zum Kirhgang ind Thal hinunterge- 
ftiegen, und. nur die Ahne ift mit dem 


| jüngften Entelfinde baheim geblieben. 


Die fräftige Geftalt einer rüftigen 
Matrone tritt foeben unter die offene 
Hausthür. Aus dem Holzmägelein 
neben der Bank hat fich ein lautes 


Stimmen hören laffen. Der jüngite 


Breitenberg-Sproß ift auß ſüßem 
Shlummer erwadt, und nıın hebt die 
Großmutter das rofige Kind auf ihre 
Arme. 

Eine Weile hat die Bäuerin den por 
Luft mit feinen Beinchen ftrampelnden 
Buben herumgetragen. Dann mird 
fie'3 mübe und läkt fich auf die Stein? 
banf neben ber Hausthüre nieder. 

Haft unmillig über eine Störung 
hebt fie den Kopf, und ihre Augen Je= 
ben forfchend nad dem Weinbergwege 
bin, als fich von dort Männertritte hö- 
ren laffen. 

Ein alter Herr fommt langfam bie 
ausgetretenen Stufen herab. 

Die ftädtifhe Tracht Fennzeichnet 
ben Reifenden. - Dit umrahmt der 
meite Bart fein Geficht, reiches Haar, 
vom Alter gebleicht, ummallt die freie 
Stirn. 
hm ift heiß geworden mährend bes 
GSteigen3; er trägt den großen Filzhut 
in ber Hand und trodnet den Schweiß 
mit dem rothſeidenen Taſchentuche. 
Tiefe Falten furchen ſein Geſicht, aber 
in den Augen lebt noch jugendlicher 
Glanz. 

Der Fremde iſt ſtehen geblieben, er 
ſcheint ermüdet, denn er lehnt ſich 
ſchwer auf ſeinen ſtarken Bergſtock. 
„Ihr erlaubt mir wohl zu raften— 
ich bin ſehr müde,“ ſagte er, indem er 
ſich auf die Bank ſetzte. Seine Blicke 
aber ruhten forſchend auf der Frau, 
die mit dem Knäbchen neben derHaus— 
thür ſitzen geblieben war. 

„Gönnt euch nur die Ruh, 's iſt viel 
— heut,“ ſagte die Matrone freund— 
ich. 

Der Fremde athmete einige Male 
hoch auf, dann ſtieß er kurz hervor: 
„Das iſt doch der Breitenberg-Hof?“ 
„Die Bäuerin beſtätigte es: „Ja 
freilich!“ 

Es lag ein gewiſſer Stolz in dem 
Blick, den ſie über das anſehnliche 
Haus, den Hof und die umgebenden 
Wirthſchaftsgebäude gleiten ließ. 
„Und wer iſt der jetzige Beſitzer?“ 
„Mein Sohn,“ kam die Antwort 
zurück, „der Valentin Gereit. Breiten— 
berg heißt ſchon lange keiner mehr, 
weil zweimal der Tochtermann den 
Hof überkommen hat. Dem Valentin 
ſeinen Vater haben wir ſchon vor Jah— 
rener acht oder neun in die Grube ge— 
legt.“ 

„Und Sojeph Ylarer, der alte Brei- 
tenberg = Bauer?" ..... Der Fragende 
hielt inne. 

Liebkofend ftrih die Frau mit ihrer 
gebräunten Hand über das helle Xo= 
denbaar de3 kleinen Enteljfohnes: 
„Dem bier fein Urahn? — a, mein 
Öott, der lebt fchon lang’ nit mehr.” 
Die Bäuerin ftand von ihrem Plabe 
auf und ging mit dem Kinde in das 
Haus. 

Nach einer Kleinen Weile fehrte fie 
zurüd und fam zu demfgremben in den 
Hof hinunter. Mit dem linken Arme 
brücdte fie den Knaben an fidh, in ihrer 
Rechten trug fie ein Brett, auf dem ein 
Glas voll Milch und Teller mit Brot- 
Thnitten, jowie ein zweiter mit frijchen 
Butterfugeln ftand. 

Die Alte breitete eine buntmürfelige, 
faubere Dede über den Tiſch und jtellte 
das Mitgebrachte einladend vor den 
Grembden hin. 

„Sreift zu und gefegn’3 euch Gott! 
— hr habt meinen Vater fennt, da 
folt Ihr halt mein Gaft fein, wenn 
Ahr porlieb nehmen wollt.“ 

Der weißbärtige Mann faß mit dem 
Rüden gegen. den Baumftamm gelehnt, 
die Hände über dem Knie gefaltet, und 
feıne Blide folgten jeder der ruhigen 
Bewegungen ber Bäuerin. „Habt Danf 
für Euer Wohlmeinen, Frau—,” fagte 
er leife, und feine Hand griff nach dem 
Olafe, aber fie zitterte merklich. 

Die Breitenbergerin ftand vor ihrem 
Gafte und jah mit ihren quten Augen 
auf ihn: „Wenn’3 Euch recht wär’, er= 
zählt, woher Xhr des Wegs jeid.— Der 
alte Breitenberabauer ift pom Hofe 
nimmer fortlommen, und ich mein’... 
ich weiß nit, jeib denn Xhr pordem da 
beroben auf dem Hofe geweft?“ 

Der alte Mann fuhr mit feiner 
mohlgepflegten Hand durch den langeiı 
Bart. „Wollt Yhr mir zuhören, ohne 
mich zu unterbrechen?“ 

Seht blicte auch fie prüfend auf Den 
Hremden, fehüttelte leife den Kopf und 
ließ fich fchmweigend, neben ihm auf die 
Band nieder, das Kind fanft auf ihren 
Armen hin und ber wiegend. 

Der Fremde ftarrte hinaus in die 
meite, in Sonnenglanz getauchterzerne. 
Dann erzählte er: 

„Mit leichtem KRänzel und frohem 
Sinn war ein Yüngling, er mocdhie 
nicht viel über neunzehn Jahre zählen, 
über das Hafflinger Joch vom Sarn=» 
thal ’ herübergeftiegen. Doch fchmere, 
vom Vintſchgau heraufziehende Wer- 
termolfen, weiche die Berghäupter dicht 
umbillten, mahnten ihn zur Eile. Im 
rafhher an fein Ziel, nad) der Stadt 
Meran zu fommen, fprang er anfangs 
über rollende Steine, grüne Matten 
und unmwegjame Stellen fedlich hinweg 
und eilig abwärts. Doch er mußte bald 
da3 Unfluge folhen Beginnen? einfe- 
ben, denn nun zwang ihn ein rauber 
Abfall, wieder emporzuflimmen. Ueber 
Telshlöde, duch Wurzeln und Ge- 
ftrüpp fuchte er ſich den beſchwerlichen 
Weg, bis er wieder vor einer anderen 
tiefen Schlucht ſtand. Nun verſuchte 
er von neuem abwärts zu klettern; doch 
um ſich vor jähem Sturze zu bewah— 
ren, mußte er ſich zur alten Stelle wie⸗ 
der emporarbeiten. Rathlos ſtand der 
junge Wandersmann ſtill, des Weges 


gen losbrach. 

Da hörte er den Klang von Herden⸗ 
glocken ſchwach herübertönen; das gab 
friſchen Muth. Ein Aufraffen, und er 
erreichte eine Matte, wo ſich am Wald⸗ 
tande Kühe und Geifen zufammen- 
brängteg. ? 

Unter einem herabbängenden fels- 
ftüde hatte fich die Hirtin der Kleinen 
Herbe vor dem Untetter ficher zu ber- 
gen gewußt. Das Mädchen, beffen 
Wangen zatt gerundet und rofig wa— 
ren, jaß auf einem großen Gteine. 
Shre nadten Arme hielt fie jibereinan- 
der gejchlagen, von den Knien gejtügt. 
Ein rothes Tuch verbarg faft ganz das 
lihtblonde Haar. 

ALS jett der Fremde mit vom Regen 
triefenden Kleidern vor fie Hintrat, 
Iprang fie behend auf ihreffühe. Schel- 
mifches Lachen zudte bei feinem An- 
blid um ihren Mund, mie der Hut ihm 
Ihlapp über da8 Geficht hing und das 
Waffer aus den Loden tropfte. Doch 
ber Muthwille verſchwand ebenfo 
Ichnell, al fie gemahrte, twie der junge 
Mann vor Müpdigkeit fchwantte; fie 
deutete auf einen Haufen von Moos 
und Laub. 

„Da8 gibt ein Lager, ich will's Euch 
richten!“ — und hurtig ſchichtete ſie ein 
weiches Bett, auf das jie ihn fich nie- 
verlegen hie. 

Eine Geis, welche fich die ganze Zeit 
ängitlih an das Mädchen gedrängt 
batte, wußte fie zum Stehen zu brin- 
gen, jo daß fie ihr die Milch in ein Klei- 
nes, hölzerne Gefäh abzapfen konnte; 
das reichte fie dem jungen Burfchen. 

„Zrintt, und hier ift noch etwas 
Brot in meiner Tafchen — eßt, daß es 
Eucd wohl befomme!“ 

Dann hatte fih das Mädchen mie: 
ber auf den Stein gefeßt, ihr Arm um: 
fing das Oeiälein, und fie jah wie vor— 
ber furchtlos in den Gemitterfturm 
hinaus. 

„Wie heißt Du?“ unterbrach endlich 
ber auf dem Zaubbett Hingeftredte das 
Schweigen. 

Das Mädchen blidte ihn nur halb 
bon der Geite an...“ 

Auf den Arm des Erzähler3 legte 
fie) die Hand der Bäuerin. 

„Sritli Flarer ift’3 gemeien, Herr 
Balentin!” Der Alte nidte heftig und 
fuhr rascher fort: 

„Nach einer Stunde hatte das Un- 
wetter ausgetobt, und der vom Mege 
abgefommene Wanderer fonnte dem 
Mädchen nach dem Breitenberg = Hofe 
folgen, wohin e& nun, die Peitfche Iu= 
ſtig Schiwingend, die Herde trieb. Der 
alte Bauer, ein großer, hagerer Mann 
mit ſchwarzem, dünnem Haar, dag ihn 
tief bis in die Stirne hing, Jah mit den 
ernsten Augen mohl verwundert auf 
ben fremden Gaft, der mit dem mun= 
teren Gritli faum ‚Schritt zu halten 
vermochte. Doch er hieß den müben 
Wanderer unter fein Dach treten, iveil 
fi die dunklen Abendfchatten bereits 
fchwer über das Thal ſenkten. Selt— 
fanı, der junge Burfche blieb aud) am 
nächiten Tage auf dem Hofe. Der Brei- 
tenberger war ein gaftfreierMann und 
ließ ihn gewähren, und aus dem-einen 
wurden viele Taae. 

Valentin war Künjtler — oder 
er wollte doch wenigſtens einer wer— 
den. So verging denn aud fein Tag, 
daß er nicht früh mit der Sonne hin- 
auszog in die jtille Bergwelt und erjt 
fpät des Abends, wenn das Gritli ihre 
Heerde heimtrieb, zurüdtehrte. 

Seit Valentin gleih in den erjten 
Tagen ein Bildchen vom Breitenderg- 
Hof entworfen und e8 bem Beliker 
deflelben gejchentt hatte, fchien ber 
Bauer den Kunftjünger nicht ungern 
als feinen Gaft zu jehen. Ya, er 
ſchaute ihm manches Mal wohlgefäl— 
lig über die Schulter, wenn er ihn bei 
ſeinem fröhlichen Schaffen fand. 

Doch der Valentin iſt ein gar ſtür— 
miſcher Burſche geweſen. Da iſt er 
denn einmal früh am Morgen in den 
Wald gelaufen; von Unruhe gequält 
konnte er's unter dem Dache nicht mehr 
ertragen. Es war kühl und thaufriſch, 
die Tannen athmeten Wohlgeruch aus, 
und der Thymian duftete ſtark. Va— 
lentin empfand das alles wohl, obgleich 
em nicht acht darauf gab, denn er jah 
dad Gras von eiligen Yußtritten be- 
rührt und leicht niedergebrüdt. Behut- 
fam folate er den Spuren und itieg jo 
baftig den Berg hinan, daß e3 ihm den 
Athen verfegte Nun fah er ganz in 
feiner Nähe Grütlis blauen Faltenrod 
und die meiben Wermel dur das 
Laub Ihimmern. Die Arme um ben 
Stamm eines fhlanten Birtenbaumes 
geichlungen, regte fie fih nit. —Freus 
diger Schreden durchzudte ihn, mie er 
fie erblicte, den Blonden Kopf gegen 
den Stamm gelegt. War's doch der— 
felbe, in welchen er vor Kurzem ihren 
und feinen Namen inmitten eine8 bon 
einem Pfeil durchbohrten Herzen ge- 
fehnitten hatte. Unhörbar Thlid er 
fied näher. Gritli hob den Kopf, ala 
ahne fie die Nähe eines Spähers, Ind 
er jab, daß fie geweint Hatte. Gie 
wollte davonſpringen, doch als fie ifn 
erkannte, blieb ſie ſtehen und blitzte den 
armen Sünder mit Augen an, deren 
zornigen Glanz man dem freundlichen 
Dirnchen gar nicht zugetraut hätte, 
und recht bitterböſe rief ſie ihm zu: 

„Wie darfſt wagen, meinen Namen 
mit deinem zuſammen zu ſetzen? Mein 
Bildel zu malen und darunter zu 
ſchreiben: das ſoll mein Weiberl ſein!“ 

Ich armer Thor! Bis dahin hatie 
ich mein Zeichenbuch ſorgfältig, wie 
meinen Augapfel gehütet. Aber Tags 
zuvor ſehe ich beim Abenddämmern 
das Gritli unter der Kaſt mie ſitzen 
und höre ſie zur Zither ihre luſtigen 
Truhl ederin ſingen. Da leidet's mich 
nicht im Zimmer, ich fprıng hinaus 
ins Freie, und laffe die Zeichnung anf 
dern Tifch Liegen. — Vor Schiafenae= 
Ken, mäkrınd ich mit demBa ı:rn plau- 
berte, pflegte das Gritli mir noch ei= 
nen Trunt frifchen Wafferd im die 
Kammer zu ftellen. Da mußte fie 
mohl das unglüdliche Bildchen gefe= 
ben haben!“ 

Die alte Frau lächelte vor fich bin. 
„Sie wifjen’3 halt ‚ Herr Balen- 


‚tin, wie das Gritli erfehroden ift, als 


Strohhüte, 


alle Warben — werth 
bis zu 7 — für 


mit GummisStengeln— 
werth Be u 


Jeder Artikel eine außergewöhnliche 
Offerte für Freitag. 


Nur von 2 Bis 3 Nahm.— Sei» 


dene Ginghams, werth 50c, 10 15c | 


Vd3. auf jeden Kunden, Yard.. 


Kleiderſloſſe. 


J 36.53011. Efirtings, in grauen, braunen, blaus 
5 en und grünen Mirturen, bollitän- 
a Dig 3öc werth, Freitag, nur, 19c 
per Yard 
25 Stüdfe engliihe Mohair Brilfiantined — 
® jchwarz umd Farben, beiter Seide-fi- 39c 
B nid, Töclierthe äureereeneeceenunnene 
Eine Partie von Kleideritaff-Meitern, Ihivarz 


> und Sarben, alles gute Längen, auf: 19 + 
wärts bis 50c wertb, zu 10e und... c 


Bruſh Edge Skirt Binding — 
nur in Schwarz — die Var 
J 


Damen: Wrappers. 


Bercale Wrapperd— Flounce Bottom, Shul« 
ter Nuffle, Braid befegt, umfang- 

reich, zur 98c derlauft, Freitag, 580 
fveziel für 

Percale u. Lawn Wrappers, Schulter Nufile, 
Braid beiegter Mole, Ihöne Entwürs 

fe, umfangreich, werthb $1.48, zu 


Nur von 9:30 6iS 10:30. Schür- 
zen-Gingham—befte Dualität— 
Te Sorte, zu 


Domeflics, 3. Stoor. 


Fauch S 
zu, die Ya 


Schweres ungebleichtes Sheetinn— 
214:Nd3. breit, 16c mertbh, zu 


Lonsdele Gambric-Refter, 1234 
5 werid, zu, die Yard 

< Tiihdeden — Türkifhrothe und weiße, fach 
” larirte, 2 NYard3 im Quadrat — 

werth $1.00, zu 

Wieboldts Beſt 
mehl — 14-Bbl.» 
Sack zu 
Graham⸗Mehl — 
5 Pfd. Sack 


a Gity Soda Graders, 
per Bacdet 


| 


“ 
2 
* 
2 


51 


4% Patent» 


Grch 


ihr das eigene Angefiht fo gar natürs 
lich, wie abgejchrieben, vorAlugen fom= 
men mar, und dazu bie Unterfchrift! 
Das Licht ift-ihr beinah aus der Hand 
gefallen, und die ganze Nacht hat fie 
auf ihrer Kammer mehr gemeint als 
geſchlafen. 
Valentin nicht ſo viel gern gehabt hät— 
te, wär der Jammer wohl nit ſo arg 
geweſen.“ 

In den lebhaften Augen des alten 
Malers leuchtete es. 

„Das hat der Valentin freilich nicht 
gewußt, aber wie er die Thränen von 
ſeinem Gritli ſah, und wie ſie vor Er— 
regung bebte, da iſt ſie ihm noch bau— 
ſendmal herziger vorgekommen, and in 
heißer Leidenſchaft wollte er ſie in ſei— 
ne Arme reißen. Das Gritli aber war 
auch kein ſanftes, und er hat es ſpäter 
noch lange zu hören gemeint, wie ſie 
heftig hervorſtieß: „Nicht wagſt's mich 
anzurühren! Wir Zwei kennen uns 
nimmer, meinſt, ich laſſ' mich ſpotten? 
Geh hin, wo du herkommen biſt, du 
grundſchlechter Bub, du!“ Weil er 
ſie dennoch zu faſſen ſuchte, drängte ſie, 
tie zur Abwehr, mit den geballten klei⸗ 
nen Fäuſten gegen ihn. Der Valentin, 
ſolchen Stoßes gegen die Bruſt nicht 
gewärtigend, taumelte rückwärts, ver— 
lor auf dem abſchüſſigen Boden das 
Gleichgewicht und ſtürzte hintenüber 
zur Erde. War er nun auf einen Stein 
geſchlagen, oder hatte er ſich an altem 
Tannengeäſt geſtreift — das helle Blut 
träufelte von ſeiner Schläfe. Da 
wallte es in dem Hitzkopf auf, und er 
hat es beinah herausgeſchrieen: 

„Iſt das eine Sünde, daß ich dich 
lieb gehabt habe wie keine andere? Nun 


freilich iſt's aus, du arges Mädel du!“ | 


in fliegender Eile wendete ber iolle 
Burfche den Rüden, eilte abwärt3 zum 
Hofe, um fein Ränzel zu paden und 
dabonzugehen, ohne dem Bauer, den er 
nicht daheimfand, Lebemohl zu Jagen.” 

Der Erzähler machte eine PBaufe. 
Die Breitenberg-Bäuerin. legte behut- 
fam den fehlafenden Knaben in das 
neben ihr jtehende Wägelchen, und bie 
Hände ineinander faltend, Tagte fie: 

„sch weiß es halt auch noch} ganz ge= 
nau; das Gritli ift anfangs mie vom 
Metter gefchlagen dageftanden. ULF 
fie da3 Blut gejehen hat, war aller 
Zorn berflogen, und fie hat fich bor 
Schreden halt nicht rühren können. 
Aber wie der Valentin dapongefprun= 
gen tft, da hat e3 fich auf die Erbe ge- 
worfen und gemeint gar bitterlich bor 
MWeh und um das, mas gefchehen war. 
Bon da ab ift’3 Gritli herumgangen 
wie eins, das im Schlaf wandelt. Sie 
mußt’ halt immer an den Maler ben- 
ten und bat nür gemünfcht, ihn noch 
einmal zu fChauen, um Abbitte zu töun 
bon wegen dem Stoß und dem DIute, 
Denn fie hat in ihren Gebanten halt 
immer bie rothen Tropfen auf feiner 
Wange zu fehen gemeint. —Adht Tage 
find wohl fo hingangen. Der alte 
Breitenberg hat fein Mäbel kopfihüt- 
telnd angefchaut, weil’ fo viel traurig 
twar, aber gejagt hat er nicht3. 

An einem Tag, die Sonne nollt’ 
fchon zur Rüfte gehen, läßt’3 Gritli 
den Halterbuben heimtreiben und 
bleibt droben im Walde, wo bec Herr 


Balentin fonft unter den Tannen ges |: 


feffen ift. Ihr Geficht that fie in ten 


Händen begraben und hat gejammert: 


' „Valentin, ich hab’ bich von Herzen 


9 & ©®. granulirter 
Suder, 10 Bo. für 


am 
per Bade 


Gero Nut late Food, 
per PBadet 


Sa, wenn fie den Herrn | 


4030. weißes Victoria Lam, 
die reguläre 12%c Dualität— 
die Yard zu 


Shuß:Nferlen. 


Bici Aid Danıen-Shuhe— mit Batentleders 
Tips, alle Größen, wmerth $1.50, 

folange der VBorrath reicht, das 83Y9c 
Baar zu 

Temen Drferds, Dongola Kid, mit leichten 
oder Grtenfion-Sohlen, alle Größen, 69c 
da3 Paar zu e 
Diiffes- und Kinder - Schuhe * ee83 Kid 
— janch eingejggte Ouarter3 alle 

Größen, zur Y8c 


Gold - Drfen Nähnaden — 4 
Papiere für 1c 


NWiT.oosonunsornnnnnnnnsnnennnnnnur een 


Schwarze baumwoll. Damen-Strüms 
pie, obne Nabt, 15c wertd, 


Männer-Soden, draun und blau ges 
milcht, nahtlos, nit geripptem Ober: 

theil, Sc mwertb, zu 

Nabtlsje Strümpfe für Kinder, fhwarz ger 
rippt, Odds und Ends, 10c ierth, 6c 


Arbeitshemden für Männer 
und Anaben, jchivarz und weiß, 
regulärer 290 üerth 


Sieingul, Alaswaaren. 


D de 


Fancy Wand Braret-Lampen, 
jpeziel Freitag, bollitändig 
Jardinieres—fanch getönte Farben, 
per Stüd 


Präfervirte Palmen, 5 Blätter, 
fpeziell, per Stüd zu 


Whandotte Bad-Soda, 
per 1 Bid. Padet 
Süßſaure Gherkins — 
per Quart 


lieb gehabt und konnt's doch nit ſagen! 
Dein Weiberl hätt' i ja werden wollen 
und wär' mii dir 'gangen bis ans End 
ı der Welt! — Und da, einen Schrei’ 


ab ich ausgeftoßen; denn neben mir | || 2 = 
| hab. ich geitoß | ich bat nur eine einzige Dame einen 


ı Hut getragen wie jene Amerifanerin, 


| in den Büfchen hat’3 geraufcht, ı.nd 
der Valentin ift herborgefprungen, bat 
mich hinterrüds gefaßt und geherzt 
und gefüßt.“ 

„Und was that da das Gritli?” rief 


ber alte Mann dazmifchen, „ih weit | 


ed noch gar gut. Erft fuhren mir die 
fleinen, braunen Finger duch die Lo- 
den und jtrichen fie zurüd, wo_man 
den Schon vernarbten Riz fah. Eime 
gar liebe, weiche Stimnie flüjterte mir 
dabei ind Ohr: „OD du met lieber Bub, 
jet mir doch nur nit 6ö3, es hat zıir ja 
fei' Ruh gelaffen, daß id; dir ein Leid 
angeihan hab’!“ 

Und wie nun der Valentin ganz he- 
rauſcht von Glüdjeligteit fein Mädchen 
noch einmal füffen will, wehrt fie ihn 
iwieber haftig ab: 

„Halt, mein Bub, erft zum Vater ges 
ben!“ 

U, Gritli, und mas faın danr? 
Nun ift nahezu ein halb-3 Jahrhun— 

| bert verfloffen, feit der jtrenge, ruhige 
Bauerömann über das Schiedfal des 
jungen, norbbeutfchen Mal::3 entjhtc- 
ben bat. Mit unbeugfamer Härte 
wies er den bittenden, drängenden, ja 
| trogenden Mann in feine Kreife zlı- 
rüd, Mir ift, als hörte ich ihn erft 
| heute fagen: „Xhr taugt nicht für ein- 
| ander. Du nicht für fie, und fie nicht 
für dih! Mein Madel gehört in die 
Berg’, in den Wald und auf den Hof, 
du in die große, vornehme Stadt. ch 
| leid’3 nun und nimmer! ©o ein Pflän= 
zer! fol man nicht in eine andere Belt 
verfeben, dich thät’3 am End’ bald ge= 
| reu’n, und ’3 Blümer!l müßt vermelten, 
dazu aber ift mei Mabdel 3’ qut! ılnd 
damit behüt Gott, wir find am End’, 

Ya, ja, Gritli, am Ende. Mein Le- 
ben geht zur Neige. Der junge Ba 
lentin iſt damals heimgekehrt mit ei— 
ner Wunde im Herzen. Allgemach iſt 
fe berheilt, aber die Narbe ift gehlie- 

en. 

Leichtes Roth fürbte das faltige Ge- 
fiht der alten Frau, und die Augen 
fhimmerten feucht. 

„Herr Valentin, wenn’3 Haar fi 
auch bleicht, da3 Herz bleibt halt jung. 
%$%H hab den Herrn Valentin auch nicht 
vergejlen. Der Bater hat mich -inem 
braven, getreuen Manne zum Weibe 
gegeben, und ich hab’ dem Michael Ge- 
reiter ein gutes, ftilles Leben zu dan» 
fe Ginig und zufrieden haben mir 
auf dem Breitenberq = Hofe gerirtbet. 
Leid und Freud’ getheilt, wie’3 :njer 
Herraott fhidte. Beim Verfpruc hab 
ich’3 ihm ſchon gefagt, wie ich Halt_den 
Valentin fo viel gern gehabt hält’ 
und fönnt’3 auch nit helfen, wenn ich 
alleweil noch einmal an ihn Yenten 
müßt’, al3 'nen guten, herzlieben Men- 
fen. Getreu wollt’ ich ihm aber alle 
Zeit bleiben und gern thät ich ihn ja 
auch haben. —Er war’3 zufrieden, und 
fein bat auch je da3 andere betrüft. 
Unfern erften Buben haben wir Ba= 
Ventin genannt, und ber da im Wägele 
trägt auch feines Baterd und — Eu⸗ 
ten Namen.“ 

Die Hände der alten Leute lagen in 
einander. Die Sonne fhien warm, 
und ber Frühlingsmwind füchelte leije 
um bie grauen-Häupter ber beiben. 


Wieboldts Uncle Jerry Seife ob. 
Fairbanks deutſche Fami⸗ 
Itenfeife, 10 Stüde für.... 





200 Yard Epulen 
oder weiß, die Sp 
für 


Anterzeug: Bargains, 


25 Dugend Unterzeng für Männer — bald 
Wolle, halb Baumwolle — Hemden 

u. Unterbofen, einige find wenig 
Keihmugt— with. bis 7öc, au 


Eine Partie Unterzeng für Anaben und 
Kinder — alle Größen — werth bis 10 
zu 380 — Auswahl c 
Feine Damenleibchen — niedriger Hals — 
furze Aermel oder ärmellos — 

1öc Werth 


Nur von 8330 bis 9:30. Reſter in 
Lawns u. Organdies, alleFarhen, 
2-40 Vds. lang, 12366c Qual 


% 


Baſement⸗Offerlen. 


Ein guter Beſen — werth 180 — 

ET ER 
Nr. 8 Waſchkeſſel — ſchwerer 
Kupferboden — zu 

Drebbares Mehlſieb — 

zu 


10 Quart Blech⸗Waſſer⸗Eimer, werth 
180 — Freitag zu 


Reſter von Kleider Ginghams — 
10 bi3 20 Dards lang — 
reguläre 10c Waare 


Anolfeker:Wanren. 


Zemie’3 Magentropfen — 

50c Größe zu 

Lithia Tablet? — 

3 Grain3 zu 

Humphrey's Remedies, ir 

25c Größe, Freitag zu 

Royal Crown Kopfweh-⸗Wafers — 

250 Werth — zu 

Bitcherd Gaftoria — die 35c 
röße — zu 


Einige ungewöhnlide Herten in hbeſten Nroceries— 4. Floor. 


Fanch Holland Häringe 
per Duptend ° u 


28c 


Ka 
Santos Kaffee 
fveziell, per “Pfund 


Ertra fanch Benberry 
Kaffee, per Bund 


Seltſame Damenhüte. 


Von Hüten, die nicht nachgeahmt 
werden, berichtet die engliſche Zeit— 
ſchrift „Ladies' World“: Wahrſchein— 


einen Hut, der mit Kolibrineſtern gar— 
nirt war. Fünfzig der kaum wie eine 
halbe Walnuß großen Neſtchen der 
zierlichen Vögelchen waren dazu nö— 
thig, und um dieſe Zahl der zartenGe— 
bilde aus Pflanzendaunen und weich— 
ſtem Moos zu erhalten, wurden viele 
brütende Weibchen vom Neſte gejagt. 
Eine ſehr ſeltſame Kopfbedeckung, die 
wohl auch kaum zum zweitenmale er⸗ 
ſcheinen dürfte, war von einer andern 
Amerikanerin gewählt worden. Es 
war eine Art Ballonmütze aus feinſtem 
Golddraht, die als Käfig für ein hal 
bes Dutzend kleiner zierlicher Eidech— 
ſen diente, die darin luſtig herumſpiel— 
ten, und deren glänzend grüneSchüpp— 
chen wie Email und Gold funkelien. 
Die Mütze wurde bei einer Gartenge— 
ſellſchaft getragen, und Jung und Alt 
amüſirte ſich über die munteren Thier— 
chen. Geſchmackvoller, aber höchſt wun— 
berlih mar ein ebenfall3 bei e’nem 
Gartenfejte getragener Hut, ber zus 
böchft natürlich ausfehenden Kleinen 
Slodenblumen beftand, die fih auf ih» 
ren zarten Stengeln bewegten; darun= 
ter war eine wie Gilberglödchen tiin- 
gende, winzige Spieluhr angebracht, 
die Durch einen leichten Fingerdrud der 
Dame in Bewegung gefegt wurde. 

Sehr wenig anmuthig war folgende 
bee: Zarter Silberdraht überfpann 
einen runden, fehwarzen Strohhut fo, 
baß er ein richtiges, rundes Kreuzfpin- 
nengemwebe bildete, in deffen Mitte, je- 
benfall3 für Viele ein höchjt mwidr!ger 
Anblid, eine riefige, behaarte Spinne 
mit Smaragdaugen faß, die durch ei- 
nen Drud einer Feder zum Laufen um 
das Net gebracht werben konnte. Sehr 
Thön und natürlich gefärbte Brom= 
beerblätter mit Beeren umgaben ta3 
Neb mie ein Kranz, und auf demjelben 
faßen einige metallifi$ jchimmernde 
liegen. Diefer Hut war in Paris 
gefertigt, wo ihn eine Schaufpielerin 
bei einem Gartenfefte trug. Ein hödhjit 
origineller, ebenfall3 in Paris gefer- 
tigter Hut ftellte Sommer und Winter 
dar. Rothe Rofen und grüne Bänder 
waren für den Sommer, doch waren 
Blumen und Bänder umbrehbar und 
derartig an feinen Drähten befeitigt, 
daß durch ein Aufbiegen der Krempe 
die hellgrau fammtne Seite der Bän- 
ber und bie glänzend weiß fchimmern= 
de Unterjeite der Rofen fichtbar mur= 
be, deren rothe „Innenfeite auf das 
Stroh gedrüdt war. Diefer Hut er- 
fchien auf einem im freien abgehulte- 
nen Bazar zu Troupille. Noch ift ein 
eigenartiger Hut zu erwähnen, ben bie 
Eingeborenen einer der Sunbainfeln 
der Königin Viktoria fehenkten, und 
ber aus papierbünn gefchnittener 
Shildfrötenjchale gefertigt ift. Er ift 
nie getragen worden. 

— — — 


— Boshaft. — „Dente Dir, mie 
nett! Der Affeffor, ftatt mir einfach 
feine Liebeserklärung in Broja zu ma= 
chen, hat mir feine Gefühle in reizende 
Verſe gekleidet!” — Freundin (nad= 
dem fie die Verfe — ): „Hm! Du 
meinft moßl 
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STE STREET. 


Unvergleichliche Vargains in unſerm 
Geld-erſparenden Vaſement 


Yard f. Sampſon's echtſchwarzes 
Kattun, Fabrifrefter, 7c-Dual. 


31 ce” f. ungebl. Domet und Can= 
26 ton Ylanelle, werth 7e. 


3ic und 7e Hp. f. Silkolines, in 
€ isticht. u. fanch Muftern, großes 
Eortiment d. 8c u. 1230 Qualitäten. 


5e 63c u. 73e Yp. für Batifte und 
Eorded Lamns, mehr als 500 der 
ſchönſten Muſter, wth. bis zu 15c. 


6: 93e u. 123 V. für fanch 
4% Sleider- und Shirtwaift-Ging: 
bams, in allen neueften Muftern und 
‘Farben, werth bis zu 2öt. 


 Meftervon Side | site von Seide 


Er Yards fchwurse und farbige Seiderfefter, 

—— lung von mehreren geſchäftigen Wo⸗ 
Partie umfaßt Peau de Soies, Taffe— 

tas ars. Japs, Surahs, Foulardd, Fancy 

Se cide ete. Mertbe aufwärts bi8 zu 98c .. 

Yard — Eur e Auswahl am Freitag, 

die Yard zu 35e, 24e und 


—* 


Freitag-Kurzwaaren 


Sie a Spule für Coats’ & Clarts’ beiten 
virn 


20 Paar für ant:feptiiche Drek Shields. 

15e Boar für 25 Seide Frilled Strumpfhalter. 

Te für * Yards Spule echtfarbige Majidhinens 
Seid 

ie für 2 Dngend Spring Haken und Defen. 

Ze ein Bund für Indian Beads— alle Farben. 

10e jür 4% Vard-Spule Kerr's Luſter Zwirn. 


— ——— 
Fortſetzung des großen 
Waſchſtoe Verkaufs 


Dimittes 
etc. u. neue und jchöne Entwürfe, 4: e 
wertb bis zu 10c Yp., jpez. Berklaufäpr.. 


350 Stüde Dimitiss, Leno de Soie, Lace Novels 

ties etc., ichönfte Mufte rt, in helfen und en 

Grunpfarben, Werthe aufmärts bis *— ‚8 c 
2c— spezieller Perfaufsprei >2 


450 Stüde Fancy Patiftes und feine Dim'tiee— 
e:ne große Sammlung von den neueiten Stoffen 
der © au na — werth —— bis u 19 


70 Stüde Sace Batifte, Luce Veno, 


en 


5 Eee n Boprikreiter, Knigli eßend Andia Ris 
nons Di ictofta Lawns, Dimities, karrirte Nains 
jootg, Fancy Xace Etripes etc., Werthe aujs 
wärs bis zu 123c die Yard— ein arober 5c 
BriiispeDargni Bussen eenennunnnnnen une 
40-368. PBictoria-Lamns, feine Sheer Qualität, 
regelmäßig au 1öc die Yard verfauft— € Ic 
Freitag ſpeziell zu 

36-301. India S:non, fein und Sheer, eine ertra 
gute 2% Quali tät— ſpeziell für 

a RE EUER 15€ 


Kunſt-Nadelarbeit 


Hoblgeſaumte Shams, Scarfs und Centerpieces, 
ma uche geſtempelt, andere nicht geitempelt, neue: 
te Entmürfe, Werthe aufwärts bis 
ce, Freitag Speziell zu 

ofaKiijen Tops, von guter Onalität 
lithegrapbirte, gebl ümte oder orientaliihe Ents 

nie audor unter 39e verkauft, ec 
eitag 


ö— —— ———————————————————————————————————————————— 


er Tr — — 


Vereinigte Maͤnnerchöre. 
Deuſcher Lieder Schall im Auditorium. 


Du, mit den zarteſten 
Hebſt Dich höher empor 
Als Deiner Schweſtern Chor, 
Heilige Tonkunſt! Tiefer dringen, 
Mächtiger in Leid und Luſt 

Deine Gewalten zur Menſchenbruſt. 


„Hymnus an die Tonkunſt.“ 


Als eine Generalprobe gewiſſerma— 
Ben für. deren Auftreten bei dem gro- 
hen Teite, dad der Nordamerifanijche 
Sängerbund in diefem Monat zu 
St. Koui3 abhalten wird, war das 
Maflentonzert zu betrachten, welches 
die „Vereinigten Männerchöre“ geſtern 
Abend im Auditorium veranſtaltet 
haben. Der Beſuch desſelben iſt ein 
erfreulich zahlreicher geweſen, und auch 
mit dem in muſikaliſcher Hinſicht er— 
zielten Erfolge dürften —— und 
darf beſonders der tüchtige Chormei— 
ſter Ehrhorn, wohl zufrieden ſein. 

Die Durchführung des ſorgfältig 
zuſammengeſtellten Programm hat 
wenig zu wünſchen übrig gelaſſen. Die 
ſämmtlichen Chöre ſind offenbar auf's 
Sorgfältigſte einſtudirt worden und 
die Wiedergabe jebes einzelnen wurde 
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen, 
mit dem die Zuhörer nicht eher nach— 
ließen, als bis von jedem der Lieder 
wenigſtens ein Vers wiederholt wurde. 
Unter den neuen Liedern, welche für 
das bevorſtehende Feſt in St. Louis 
ausgeſucht worden find, zeichnen fich 
beſonders „Abendfeier“ von Attenho⸗ 
fer und „Hymus an die Tonkunſt“ von 
Rheinberger durch Klangfarbe und Ge⸗ 
fühlswärme aus, die bei dem Vortrage 
maßvoll und innig zur Geltung ge— 
bracht wurden. Den größten und ans 
haltenditen Beifall erntete die Sänger- 
fhaar indeffen mit dem altbefannten 
Boltsliede vom Mühlenrad im fühlen 
Grunde. 

Den Leitungen de8 Maſſenchors 
würdig zur Geite ftellten fich die ber 
mitmwirfenden Goliften. Unter ben 
Meifterhänden des Herrn Wilhelm 
Middeljchulte ließ die mächtige Orgel 
des Auditorium TVöne von folcher 
Mucht und Herrlichkeit ausftrömen, 
daß die laufchende Menge davon jchier 
gebannt murbe und faum zu athmen 
wagte. Der Celliit Steindel vom 
Ihomas-Orcheiter, welcher an Stelle 
des leider vor einigen Tagen vom 
Zode fortgerafften Geigenkünſtlers 
Franke zwei Programm-Nummern 
übernommen hatte, bekundete von 
Neuem ſeine hervorragende Künſtler⸗ 
ſchaft und mußte ſich wohl oder übel 
noch zu Zugaben verjtehen. Die Klar 
bierbegleitung ber Chöre Hatte Frau 
Steindel übernommen. 


Schwingen, 


— Vorſchlag. — ‚Was ſuchen Sie 
denn, Fräulein Lili?" — Glmastlee. 

— Bozuf— „Zum Breifen.“—,Ad, 
Yräulein Lili, menn’3 weiter nichts ift! 
Nehmen Sie mich: ich will JhnenGlüd 
—— und preſſen dürfen Sie mich 


Fan 


5c Hd. für 363Ö1. gebleicht. Cambric, 
fowie feine gebleihte Muslins. 
TH Yard für fanch geftreiftes Bett: 
2% Fiding, Booffold, ein Bargein 
zu 123c. 
Bicd für 36301. Percales, heller 
2% und dunkler Grund, in Punkten, 
Streifen und Kleider-Mujtern, reguläre 
123c = Werthe. 
11 Yard für 8:4 ertra jchiveres 
c gebleichtes Betttuchzeug (Pearl 
Marke) jo gut wie Pequot, wth. 20c. 
31 für 72 bei 90 gebleichte Bett: 
e c tücher (nahtlos), mit 3zölligem 
Saum, gewöhnt. verfauft zu 4öc. 


Stleideritoffe:-Refter 


Epezial:Verkfauf von jhlwurzen und farbigen fleis 
derſtoff-Reſtern, einſchließend Cheviots, Serges, 
Veilings, Vrilliantines, Heuriettas, Albattob, 
Sackings etc., werth aufwärts bi8 zu We die 
Yard, folange der Vorrath reicht, 

zu 85e und 


Kleider⸗Futterſtoffe 


25,000 Up8. 36⸗zöll. ſchwarzes Rockfutter, eine 
te ouläre 10e-Sorte an Spezial-Berfau c 
BEE BB uses kanns errechnen 


RM Yerds Fabrif: von®ercaline und Gis 
lefiı in guten Yängen, MWerthe aufwärts bis zu 
123c die Yard, Freitag, folange der Die 
Möronib ENDE AU. sec nen scenkanne 2 
36:3Öl. Mercerized Satin in fhwarz und allen 
populären Scattirungen, pafiendes Futter für 
Drop-Efirt3 u. Yadet3, vollitändia - 1 c 
die Yard ierth, Freitag, fpeziell zu.. 


Spiten und Stidereien 
Wafiyechte engliihe Torhon-Spiken, befte je of 
fe:irte erthe zu Diejem bemerfenäiwer: 8: 
then Preis, 

Babrilenien Sample Strip, zerfnült und et: 
was beihmuste Stidereien, Einſatz— und Bead⸗ 
ings, etra 10,000 Yard: Werden ge 6! c 
räumt zu, Yard, Die und 2 


Grtra breite weiße Cluny Spigen- Din nder, Be 
fte Mufter, gerade zum halben gewöhn= 
lichen Breis, 


Nefter ton feinen Emwik un d und Spike ein- 
gejekten Allovers, paffend für Shirt Maift 
Vokes, Spezial-Verkauf jolange der | 

rath reicht, jedes 


Gardinen und Tchpidhe 


Hreitag Räumung von DOdd Gardinen in ein 
Paar Partien, werth bis zu 83, fpeziel 29€ 
morgen, jede, BSe, 6de, 49e und 
Ghenille Vortieren — mit beitidtem Rand, ſeht 
ihön, Original = Fabrikate koſten yBc 
84.50 das Paar, morgen, jede e 
40:z3Öll. betupfte Swiß, die fonjt für 10c 6ic 
in Stained Glas-Ef⸗ 


verfauft wird, Freitag, Yard 
—* ⸗jöll. Swiß Madras, 

Wen, die regouläre 255-Sorte, 

een» Yard 15€ 
14c 


3x7 Opaque —5* Rouleaur, vollſtãn⸗ 
dig mit garant. Spring Roller, Freitag. 
Aus Vehba re Garbinenftangen, reguläre 12c 
18c:Sorte, freitag 

Wolfe Ingrain Garpet3, gute Mufter u. 44e 
Farben, G5c wertb, Freitag, Yard 

Kapanifde Gotton Warp Matting, i 
qutsafyarben, 25c-Qualität, Freitag, 

8.3X10.6 Tapeftry Garpet Rugs, Früh: 
jahrs-Mufter, werth $12.75, 
TE. AR RER ET e + 


Vd. 


alles 


Die Straßenbahn⸗Frage. 


Die City Railway Co. bereit, auf die 99 
Jahre-Akte Verzicht zu leiſten. 

BorfigerMapor vom Unterausfhuß 
des jtäbtifchen Ausfchuffes für das 
örtliche Verfehrsmwefen gab heute die 
Erflärung ab, daß die Chicago Eity 
Railway Eo. bereit fei, auf die Rechte 
zu berzichten, die fie unter der 99 
Sahre-Afte zu haben vermeint, aber 
nur unter einer Bedingung. Der Vor 
Ihhlaa, welchen der Unterausfhuß der 
Gejelfhaft machte, ift von dieſer zu— 
rücgewiefen worden, und derYusfhuß 
läht zur Zeit einen neuen entwerfen. 

Die Frage, welche zunächft zu löfen 
tt, ift die, was aus dem Eigenthum 
der „Chicago City Railway Co.“ nad 
20 Nahren werden fol. Die Gefell- 
Ihaft verlangt, daß, falls die Stabt 
oder font Jemand nad Ablauf der 
Hrilt die Anlage nicht anfauft, fie das 
Recht haben fol, den Betrieb fo lange 
aufrecht zu erhalten, bi3 man zu irgend 
einem llebereinfommen gelanat ift. 
Die Ausfhupmitglieder wollen aber 
davon nichts mwiflen, fondern beftehen 
darauf, daß die Gefelfchaft, ganz 
einerlei, mas immer auch der Stadt» 
rath tbun mag, nad) Ablauf von 20 
Sahren den Betrieb einftellen muß. 

Korporationsanwalt Walter jagt, 
ed fei nicht wahrfcheinlich, daß die 
Stadt einen Vertreter zu der auf den 
18. Juni angejegten Verhandlung fens 
ben werde, in welcher Richter Großcup 
feine Entfcheibung binfihtlih ber 99- 
Sabre-Afte abgeben mil. Nach ber 
Anfiht von Anwalt Gurley von ber 
Union ITraction Co. wird der Richter 
die Maffenverwalter derfelben anteis 
fen, den Stabtrath um die Erneuerung 
ihrer Gerechtfame zu erfuchen. 


Beinahe — 


Die Roftgängerin Annie Dehnte 
murbe heute Vormittag bemußtlos in 
ihrem Zimmer, im Kofthaus Nr. 1209 
Michigan Avenue, aufgefunden. Sie 
hatte geftern Abend das Gaslicht in 
ihrem Zimmer benübt, fpäter aber 
vergejfen, diegufuhr abzufchließen. Die 
Koftwirthin, Frau Mary Broton, 
hatte, ihrer Gewohnheit gemäß, ven 
Haupthahn der Gaszufuhr um Mit- 
ternacht abgedreht, heute früh, 6 Uhr, 
aber wieder geöffnet. Daburh mar 
Gas aus ber offenen Leitung in Frl. 
Oehnke's Zimmer geftrömt. Dem 
fchleunigft herbeigerufenen Arzt gelang 
e3, die Ohnmächtige wieder zum Bes 
mußtfein zu bringen, boch gibt ihr Zu⸗ 
ng zu ben fchlimmften Befürchtun⸗ 
gen Anlaß. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Nach dem Befund des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes iſt heute das Waſſer 
aus den Bezugsquellen an der 14.Str. 
Chicago Abe. Hyde Park und aus der 
Carter H. Harriſon⸗Saugſtation von 
guter Beſchaffenheit. das aus derSta⸗ 
lion in Lake View hingegen ſollte vor 
dem Gebrauch abgekocht werden 
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„Abendpoft‘‘, Shicage, — * 1903._ 


Arbeiten mit nit Bocdrudı. 


Fünf Berfonen in ei in einer Wurthſchaſ 
überfallen und beraubt. 


„Unſere Feinſten“. 


Zwei Poliziſten ließen Schnapphãhne lau⸗ 
fen, verhafteten aber das Opfer. — Gute 
Deteftivearbeit.— Wußte fich zu helfen. — 
„Jack, tha Clipper“ in Rofeland, 


Sn ber Wirthfchaft von Wmn. 2. 
Ylynn, Nr. 295 Seminary Avenue, 
wurden gejtern Abend. der Sant: 
fellner und vier Gäfte von zwei Ban 
biten überfallen und beraubt, obgleich 
brei der Opfer Revolver trugen. 

Die vier Gäfte faßen gegen adht Uhr 
Abends an einen Tifche, ala ein her= 
tulifh gebauter und ein fleiner, 
Ihmädtiger Mann das Lotal betra- 
ten. Beide hatten ihre Gefichtszüge 
durch vorgebundene Tafchentücher un- 
fenntli gemadt. Gie zogen ihre 
Shiefeifen. Der Große befahl: 
„Rausrüden! D. 9. Hammill, Nr. 
443 Seminarh Apenue, verfuchte fei- 


| nen Revolver zu ziehen, wurde aber 


gezwungen, nebjt feinen Zechgenoffen 
die Hände hoch zu halten. Er fotohl, 
wie auch der GSchanffellner, murben 
entwaffnet. Der größere der Räuber 
plünderte den Kaffenapparat um den 
aus $40 beftehenden Inhalt; Hammill 
wurde um eine goldene Uhr und $40, 
bie übrigen Gäfte aber um indgefammt 
etma $50 beraubt. Die Banditen ent» 
famen unbehelligt und mußten fi 
bislang ihrer Verhaftung zu entziehen. 


Charles X. Smith, ein Konftabler, | 


hatte am Dienftag Abend an ber 
Madifon Straße einen verzmeifelten 
Kampf mit fünf Banbiten zu beftehen. 
Er wurde niedergefchlagen, mit Füßen 
geitoßen und um $5, fomwie eine goldene 
Uhr nebit Kette beraubt. Einer der 
Raubaefellen feuerte dann — zwei 
Schiffe auf ihn ab, die glücklichermeife 
ihr Ziel verfehlten. Smith fandte den 
fliefenden Schnapphähnen ein halbes 
Dutend blaue Bohnen nah und 
glaubt, zwei feiner Angreifer verwun- 
det zu haben. Die Schüffe brachten 
zwei Bolizifien zur Stelle, die zwar 
die Räuber laufen ließen, aber Smith 
verhafteten. Letterer wurde geftern im 
PVolizeigerihdt an Harrifon Straße 
unter der Anklage ded unordentlichen 
Betragens vorgeführt, vom Richter 
aber freigefprochen. 

©. P. Kleindeft, Nr. 2731 South 
Park Une, und ein Freund murden 
geltern Nachmittag an Indiana und 
Rufh Straße von vier MWegelagerern 
überfallen. Der Freund gab Terfen- 
geld und entfam. Kleindejt aber murbe 
um eine Uhr nebit Kette, fowie um 
$10 beraubt und fo brutal mißhan- 
delt, daß er nah dem Paflapant- 
Hofpital gefchafft werben mußte. Zehn 
Minuten fpäter verhafteten die De- 
teftives Franzin und Walfh von der 
Bezirfamahe anDft Chicago Ave. als 
ber That verbadhtig vier Männer, die 
bon Kleindeit als feine Angreifer 
ibentifizirt wurden. Die Häftlinge 
murben in der Bezirfämahe an Sf! 
Chicago Anenue eingefperrt. Sie gaben 
ihre Namen ald Henry Koenigsberger, 
Clifton Coof, Kohn Berner? und 
Henry Sallahan an. 

Ein mit einem Körbchen und einer 
Sceere ausgerüfteter /„Hairclipper“ 
machte geftern Rofeland unficher, 
fchnitt der 13jährigen Elfie Wehling, 
Nr. 11542 Yale Avenue, die Zöpfe fo 
dit am Kopfe ab, dah die Schäbel- 
haut mit den Spiben der GScheere 
blutrünftiq geftoßen murbe, und ver- 
fuchte vorher Alice Bymer, Katherine 
Decder, Alice Deder und Mary Moran 
Mädchen im Alter von 1% bis 14 Jah 
ren, zu befchleichen. Die aber mitterten 
Unrath und gaben Ferfengeld. Der 
Unhold entfam und mußte fich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen, obs 


Stnade Zrtännei 
frei kurirl 


Shikt Namen und Adreffe Beute — Ihr 
Rönnt es Roflenfrei Haben und Euer Le 
benfang wieder flark und kräftigfein. 


Sichert Fiebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer Lünnten fich jchnell heilen nad 
jabrelangem Keiden von gejblehtlier Schwäche, ver: 
lorener Xebenstrait, Er Verluften, Baris 


PR Bucht und Gnergie für Männer‘ 
coele u. f. iv. und Eleine idhwadhe Organe zu voller 
Kraft und Stärke vergrößern. Schidt einfadhy Euren 
Namen und Adreife an die Dr. are Medical Go., 
fie jiden mit 
ann, jo 


714 Hull Bidg., Detroit, Miih., 
Vergnügen volle Unweijungen an jeden 
da er ji leicht zu_ Kaufe heilen fann. Dies ift 
fiderlih eine grokmütbhige Offerte, und bie nad: 
itebenden Ausfhnitte aus der „Daily Mail“ zeigen, 
was Männer itber folhe Grobpmuth denten 
„Meine Herren! Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
rihtigen Dant für Jbre Sendung entgegen, RT. } 
babe Abre Behandlung grünplih ig und der 
Nuten war außerordentlid. ie hat mid völlig 
wiederhergeftellt. 3b fühle mich gerade jo fräftig 
wie ein Knabe, und Sie tönnen fi nicht vorftellen, 
ai ii 
—F Fe Hua Abre Methode * prachtvoll. 
ie e; Rra 
= tärte ſind wieder — die Ber⸗ 
— iR durdans zufriedenitellen 
eine Serren! Ihre Sendung erhalten, und id 
tte Zeine Mühe, jo zu thun, wie in 
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MARSHAIL FIEID & ° CO =Basement Salesroon 


Ein weilerer großer Verkauf verurfadjt durch den Verlufl für den Fabrikanlen. 


Schöne weiße wajchbare Waifts, 8 Faconz, 7 oc 


Eine Gelegenheit Bargains zu erlangen, die regulär marfirt wenigftend da3 Doppelte koften würden. 


Durch diefen anferordentlich vortheilhaften Einkauf find wir nicht nur im Stande, die vor einigen Wochen hier gebotenen 
wunderbaren WDerthe zu wiederholen, fondern fogar zu übertreffen. Die Stoffe find alle weiß; und von befjerer Qualität, und die 
Sacons zeigen viele der populären Kiebhabereien, die in koftbareren Sorten eingeführt werden. 


E3 find hier adıt verfhiedene Facons in den folgenden weißen Stoffen: - 
Fancy ipitengeftreifter Lawn, Panama Clkoth, geſtreiſter Madras, ge⸗ 
muſterter Madras, einfacher Lawn beſetzt mit fancy Band. 


150 Dutzend — der ganze Einkauf, wird zum Verkauf ausgelegt werden in einem bedeutend vergrößerten Verkaufsraum, und auch die Zahl der 
Verkäufer wird bedeutend vergrößert werden, und es wird auf dieſe Weiſe möglich, die Einkäufe in der kürzeſtenmöglichen Zeit zur größten Zufriedenheit 


1000 Regenſchirme für Herren und Damen, 
fpezieller Preis $1.00. 


Diefelben find aus Union Taffeta gemacht und mit einfachen ober Sterling» 
Silber bejegte Griffe aus VBuchsholz, MWeichjel und Congo, eng gerollt, Stod 
und Tajjel. 
E8 ift eine außergewöhnliche Gelegenheit, da der Werth fchwerlich in diefer Satjon 
wieder offerirt wird, und anderwo kann er nicht übertroffen werden. 

Freitag und Samftag find befonders für bieftinder beftimmt in unferer ver» 
größerten Sonnenfehirm-Abtheilung, mo viele außerordentlich aute Werthe in Fleis 
nen Regenfchirmen und Sonnenfhirmen zum Verkauf audgeftellt fein werben. 


500 Kinder = Regenjchirme, mit Stange, 


utteral und Duafte, 18, 20, 22 und 24 
ol, 50c. 


Baſement jüdliher Raum. 


Kinder: Sonnenfchirme, 500 3. Verkauf ofs 


ferirt zur Hälfte der regulären Werthe, lör 
und k 


Serabießungs: Berfauf von Damen-, Mädchen: und 
Kinder : Hüten zu Y5e. 


Einige diefer Hüte wurden aus den requlären Partien herausgenommen, ivo fie zu viel höherem Preife mar» 


firt waren; einige davon find fpezielle Einfäufe und find auch dementfprechend niedrig marfirt. 


Die Yacond find 


fämmtlich) neu und münfchensmwerth und die Stoffe find von Außerft dauerhafter Qualität. 


Fertige Hüte, ein großes Sortiment von 
Tacong, in hübjchen Farben, 9öc. 
Kinder-Hüte, hübjch garnirt mit Blumen 


und Bändern, 95c. 
Mifjes’ Hüte, eine große Anzahl von Kleid» 
jamen, hübjchen Yacons, 9öc. 


Damen Dref Shapes, in einer Anzahl von 
Styles u. Farben, 25c, 50c, 75 und 9öe. 
Balloon Kinder: Hüte 15. 
Bafement mittlerer Raum. 


DBafement nördfider Aaum. 


er Käufer zu bewerfftelligen. E3 ift faum möglich, der Wichtigkeit diefer Werfhe zu große Bebeutung beizumeffen zu bdiefem Preife — 70c. 


Korfels, — doclenõſt 


Der Preis beträgt 
in jedem Falle we⸗ 
niger als die Hälf⸗ 
te. Es ſind Par⸗ 
tien aus unſerem 
eigenen na 
neten Zager. Die 
Mufter find 
ſämmtlich 

ganz neu u. 
wünſchens⸗ 

werih und 

in genügen⸗ 

der Auswahl 
vorhanden, 

um nahezu 

jede Statur 
— ⸗— alle Farben, ſpeziell 


zu 50 
—R ode oder 


Seiben  Wetifie Rech 
8 tofa, blau ober 
and; Brinceb Hüfte, 


Neue Sacond in Steaig 5 —— 
fet3, —9 $1.00 —— 


Außerordenlſiche BZurguins — dus Reſullul verfjiedener fpezieller Einkäufe, 


Wichtiger Verkauf von 1,700 Paar Schuhen für Männer, 
Damen und Kinder. 


Damen-Schuhe, $1.35, $1.50, $1.65. Männer-Schuhe, $1.80 und $2.50. Knaben- 


Schuhe, $1.40. _ Kinder-Schuhe, 


$1.25 und $1.45. 


Nicht einPaar in dem ganzen Affortiment, deifen requlärer Pret3 nicht ein Drittel mehr 
beträgt — einige davon find zur Hälfte markirt. Diefe Schuhe find leicht verfäuflich, 
da fie qui gemacht find aus dauerhaften Stoffen und ein hübfches, gefhmadvolles Aus: 
fehen haben. Die Preife find aus zwei Grünnden niedrig angefekt worden. 


Um mit der ganzen Partie in einigen Tagen aufräumen zu lünnen und eine noch größere Anzahl von Kunden auf dieſe Abtheilung aufmerkſam 


zu machen als der beſte Platz in Chicago zum Einkaufe von wohlfeilen Schuhen. 
81.65— Patentleder Dreß-Schuhe und Kid 


81.35 — Feine Damenſchuhe, angebr. Gr. 
*1.50 Patentleder Damen-Orfords. 
* 


gleich eine Anzahl Bürger und die 
Polizei Jagd auf ihn machten. 

John Schultz von Joliet wurde ge— 
ſtern von ſeiner 19jährigen Tochter 
Mary in den Telephon⸗Abtheil in 
ſeiner Wohnung eingeſchloſſen. Die 
Tochter ſetzte ihn dann von einer Tele⸗ 
phonmeldeſtelle aus in Kenntniß ‚daß 
ſie mit ihrem Anbeter Harry Cowan 
ſofort durchbrennen werde. Schultz zer⸗ 
trümmerte die Thür des Abtheils, 
folgte den Ausreißern mit dem näch— 
ſten Zuge nach Chicago und erwirkte 
hier Cowans Verhaftung unter der 
Anklage der Entführung. 

Während Eltern, Freunde und die 
Evanſtoner Polizei jene Vorſtadt auf 
der Suche nach Arthur und Lydia, den 
Kindern von Karl Pirgand, Evanſton, 
abklapperten, befanden ſich die Ver— 
mißten wohlbehalten bei ihrer Tante, 
Frau Lena Longfelt, in Niles Center. 
Die Kleinen hatten ſich am Dienſtag 
Nachmittag auf den Weg gemacht, tra⸗ 
fen am Abend in dem fünf Meilen ent- 
fernt gelegenen Niles Center ein unb 
erklärten ihrer Tante, fie feien zu’ Be- 
fuch gefommen. Geftern Mittag traten 
fie den Heimteg an. Um fünf Uhr 
Nachmittags trafen fie in Evaniton ein 
und begegneten auf der Straße ben fie 
fuchenden Eltern. Lebtere hatten ge- 
olaubt, daß die Kinder, von cinem 
Pony: und Hunbe- Rirkus angelodt, 
fi verirrt hätten. 


Aufden Geleifen verunglüdt. 


Bon feiner Wohnung, im Gebäude 
Nr. 7738 Greenwood Ape. aud hatte 
fih der 18jährige John Weda heute 
Vormittag auf die Geleife der Yllinois 
Zentral-Bahn begeben und eilte auf 
diefen in nördlicher Richtung dahin. 
Als er einen Perfonenzug auf fi zit- 
fommen fab, fprang er fehnell hinüber 
auf das andere Geleife. Gleich darauf 
wurde er bom Kubfänger einer aus 
entgegengejeßter Richtung heranjaufen- 
den. Zofomotive getroffen und zur 
Seite geſchleudert. Im bewußtloſen 
Zuſtande wurde er nach dem St. 
Lukas-Hoſpital geſchafft. Dort er⸗ 
löſte ihn der Tod von allen Schmerzen. 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Orden der Pythias :Rit- 
ter, welcher im&oof County 132 Xo- 
gen umfaßt, veranftaltet feine jährliche 
Gedenkfeier am nächſten Sonntag 
Nachmittag und Abend in ber großen 
Halle des Gebäubes ber erften Metdo- 
diftenfirche, Ede Clark und Waſhing⸗ 
ton Str. 

Der Zöglingsverein bed Turn» 
verein La Salle hält am näd- 
ften Samftag in der La Galle-Zurn- 
halle eine geiftig-gemüthliche Abenbun- 
terhaltung ab. Inſtrumentalnummern, 
tkomiſche Vorträge und Geſangsſoli 
ſtehen auf dem Programm. 


— —— — 

— Nicht das Leid, welches uns 

wifft, raubt uns den Lebensmuth, ſon⸗ 
dern das, welches wir fürchten. 


Promenaden-Schuhe für Damen. 


ſtarambolage. 


Zuſammenſtoß eines Automobils mit einem 
„Trap“. 


Die £enferin des Fahrzeuges verlegt. — In 
hw.ndelnder Höhe vom Tode ereilt. 
--Gräßlich zugerichtet. 


Beim Verfuche, vor der Wohnung 
feiner Iante, Nr. 450 Ban Buren 
Straße, die Straße zu freuzen, wurde 
geitern Abend ber fünfjährige Mathe 
Griffen, Nr. 394 Carroll Ape., von 
einem mejtlich fahrenden, elettrifchen 
Straßenbahnmwagen überfahren. Der 
Verunglückte bühte beide Beine ein, er- 
litt einen Bruch des rechten Armes und 
murbe innerlic) verlegt. Er fand Auf- 
nahme im Countyhofpitale, wo fein 
Zuftand als hoffnungslos beae:ay-et 
murbe. 

An Grand Xoe. und 41. Straße 
ftieß geitern ein Automobil, in dem 
fich vier Berfonen befanden, mit einem 
bon Frau Edith Durham, Nr. 2004 
MWabafh Ave. gelentten „Irap“ zufams 
men. Das Pferd murbe fo jeher ver: 
legt, daß e3 von einem Poliziften ers 
Ihoffen werden mußte; Frau Durham 
erlitt VBerlegungen an einem Bein; ihre 
Begleiterin, Frl. Kittie Derter, war 
rechtzeitig abgefprungen und unver» 
fehrt davongelommen. Die im Autos 
mobil befindlichen Perfonen murben 
bon Augenzeugen verhindert, dabonzus 
fahren. Ein Bolizift geleitete fie dann 
nach der Bezirfämache an der 50. Gtr. 
Dort wurde feitgeftellt, daß Y. R. 
MWarm, Nr. 697 Fulton Straße, ber 
Eigenthümer des Fahrzeuges ift und 
daß er ed auch unter der A:itung bes 
profeffionellen Fahrers 2. W. Fried⸗ 
berg lentte. Er-hatte das Autorıobil 
erit por einigen Wochen erftanden und 
nahm zur Zeit Unterricht im Fahren. 
Die Namen feiner beiden Begleiter mei- 
gerte fich die Polizei preiszugeben. Wie 
es jcheint, wurde der Unfall daburd 
berurfacht, daß fowohl Frau Durdam 
als au Herr Warm im fritifchen Au= 
genblid den Kopf verloren. 

er am TIhurme ber South This 
cago Kongtegationaliften = Kirche, an 
91. Straße und Ontario Avenue, mit 
Ausbefferungsarbeiten beſchafligi ge⸗ 
weſene Farbige Walter White brach 
eſtern auf dem Gerüſt entſeelt zuſam— 
men. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Da—⸗ 
ſein ein jähes Ziel geſeht. Er däre 
abgeftürzt, menn ihn nicht fein Genoſſe 
Sohn Mayberry gepadt hätte. Der 
BVerftorbene wohnte Nr. 7912 ©. Ghı- 
cago Avenue. 

Der 1Tjährige Louis Zonio gerieth 
geftern Nachmittag mährend feiner Ar- 
beit in der Kiftenfabrif von Y. €. Hen- 
I & Eo., Nr. 112—114 Yndiana 
Straße, mit ber rechten Hand in Has 
Mafchinengetriebe. Die Hand inuzbe 
zermalmt und mußte ihm im Eornigs 
bofpital abgenommen werben. 


— a * — Kae ze 
igen Frau ie 
= w * * Herr Förfter?“ 
— afag'! Der parir’n | vous 
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81.80 — Angebrochene Größen in Welt⸗ 
Sohlen Männer-Schuhen. 


Württembergifhe Pürften im 


preußiſchen Heere. 


Als muthmaßlicher Nachfolger des 
Erbprinzen von Sachſen-Meiningen 
im Oberbefehl des 6. Armeekorps wird 
Herzog Albrecht von Württemberg, 
bisher Befehlshaber der Stuttgarter 
26. Diviſion, genannt. In ihm würde 
der künftige Landesherr des viertgröß— 
ten deutſchen Einzelſtaates ein unmit— 
telbares preußiſches Kommando über— 
nehmen. Württembergs durch militä— 
riſches Talent ausgezeichnetes deutſches 
Herrſcherhaus hat mehrere preußiſche 
Generäle geſtellt. Außer dem Befehls— 
haber des Gardekorps in den Feldzü— 
gen von 1866 und 1870— 71, Prinzen 
Auguft von Württemberg, find nad)- 
einander die württembergifchen Lan- 
deäherren Herzog Friedrich Eugen und 
befien älterer Sohn, König Friedrich 
I, Generäle des Alten rip gemefen; 
der erftere war mit einer brandenbura- 
fchmedifchen Nichte des großen Königs 
bermäblt und hat einen Plaß unter den 
Relief- Figuren auf dem Rauch’fchen 
Dentmal Friedrichs des Großen gefun- 
den. Seinen Namen führt in ber heu- 
tigen Armeelifte das Weftpreußifche 
Küraffier-Regiment Nr. 5. Er garni» 
fonirte überwiegend in dem pommer- 
Ichen Treptow a. R., mo aud fein 
borgenannter ältefter Sohn und Nad)- 
folger, König Wilhelm I. von Würt- 
temberg, da3 Licht der Welt in ber 
fhlefifhen Stabt Lüben erblidt, in 
melcher fein Vater ala Chef des borti= 
gen Dragonerregiments lebte. Preu- 
Bifcher General war ferner der Herzog 
Eugen von Württemberg, der 1806 bie 
Rejervearmee befehligte und mit ihr 
drei Tage nad Nena bei Halle a. ©. 
von Marfchall Bernadotte gefchlagen 
wurde; Der gleichnamige Sohn jene 
Herzog Eugen aber war ber in dem 
fchlefijchen Del3 geborene ausgezeich- 
nete Seldherr, der in ruffifchen Dien- 
ften am 30. Wuguft 1813 bei Eulm 
General Bandamme feithielt, dann bei 
Leipzig und 1814 in Franfreih mit 
Auszeihnung focht und fih damit in 
der Geſchichte des deutſchen Befrei— 
ungskrieges einen ehrenvollen Namen 
geſichert hat. 


— — — — — — 
Aus Eiferſucht. 


Ein ſchreckliches Verbrechen aus Ei⸗ 
ferſucht beging in Antwerpen an ihrem 
Gatten eine junge Yyrau aus ber beiten 
Gefellfhafl. Der Mann befuchte 

Abends den Zirkus und lehnte e3 ab, 
feine Gemahlin mitzunehmen, indem 
er deren zufällige leichte Unpäßlichkeit 
al Grund hinftellte. Er traf darauf 
mit einer Dame, bie er fürzlich keuınen 
gelernt hatte, zufammen und begab fich 
mit ihr in ben gr er bemerf» 
2 trotz aller orficht nicht, daß bie 

egitime Yrau einige Freunde ihres 

Mannes, bie fih dazu hergegeben hat- 
ten, al3 Spione nadhfanbte. Sobald 
bon —— ey da3 Re:ıdezs 


t mar, begaben fie ſich zu 
ber in Aufregung harrenden 


Baſement nördlicher Raum. 


$2.30-—Männer:Schuhe u. Oxfords, Welt⸗ 
Sohlen, Pat. Colt, Box Calf, Velour, Kidſtin. 


jungen Frau zurück und erſtatteten ihr 
Bericht. Zitternd vor Zorn ſchwur 
dieſe, daß ſie ihrem ungetreuen Mann 
eine derartige Lektion ertheilen werde, 
daß er künftig ſein Weib nicht mehr 
betrügen würde. Sie hielt furchtbar 
Wort, ging zu einer benachbarten Apo—⸗ 
theke und holte ſich eine große Quanti— 
tät roher Schwefelſäure, die ſie im 
Schlafzimmer verſteckte. Gegen Mor— 
gen kam ihr Gatte nach Haus. Der 
Nichtsahnende wurde mit einer Straf⸗ 
predigt empfangen, doch legte ſich an⸗ 
ſcheinend in kurzer Zeit der Zorn der 
beleidigten Frau. Nach menigen Aus 
genblicken verfiel der erſchöpfte Mann 
in einen bleiernen Schlaf. Auf dieſen 
Moment hatte die Frau gewartet; ſie 
erhob ſich leiſe, ergriff die Flaſche "mit 
der Säure und goß ohne Mitleid den 
ganzen Inhalt über das Antlih bes 
Schlafenden aus. Augenblidlich et» 
machte der Unglüdliche und ftieh ent» 
feglihe Schmerzenafchreie aus. Das 
ganze Haus war bald auf ven Beinen, 
die Nachbarn fchlugen die verfchloffene 
Zhür des Schlafzimmers ein und fans 
den den Berlegten, jchon des Augen 
licht3 beraubt, mimmernd in einer@de. 
Das ganze Gefiht, Kopf, Hals und 
Bruft waren verbrannt. Sterbenb 
wurde der fo unbarmherzig Beitrafte 
in ein Hofpital gebracht, feine rau 
ließ fich ruhig verhaften. 


— —ö — 
Proteſtantiſch en Au 


An Sranfreich ift d ift dem „Matin“ zu⸗ 
folge kürzlich ein ganzes Dorf zum 
Proteſtantismus übergegangen. Das 
drei Kilometer von der Hauptſtadt des 
Kantons le Puy im Departement 
Haute-Loire entfernte Dorf Malata—⸗ 
verne wünſchte ſeit Jahren, um ſich 
den Weg nach der biſchöflichen Kathe— 
drale in Puh zu erſparen, im Beſitz ei⸗ 
nes eigenenGotteshauſes zu ſein. Man 
baute munter darauf los, und als die 
Kirche untet Dach und Fach gekommen 
war, bat eine Abordnung des Fleckens 
den Biſchof um die Anſtellung eines 
Prieſters. Der geiſtliche Oberhirt 
wies das Geſuch ab; erneute Verſuche 
führten ebenfomwenig zum Ziele. So 
bergingen zehn Yahre. Endlich wur—⸗ 
den e3 die Leute von Malataverne mü- 
be, noch länger auf einen Priefter zu 
warten, und manbten fi) an das pro» 
teftantifche Konfiftoritum von Saint» 
Etienne mit dem Gefuhe um einen 
Geiftlihen. Ahr Wunfch ift nun er» 
fült morben. Drei proteftantijche 
Pfarrer weihten bie Kirche ein und das 
ganze Dorf nahm an der ?yeier theil. 
Nur vier PBerfonen find tatholtfch ge- 
blieben; die ganze übrige Bevölterung 
von Malataverne ift unter ihrem neuen 
evangelifchen Pfarrer zum Proteftans 
Hamus übergetreten. 


— Kafernenhofblüthe — Kerld, 
wenn ihr die Kni nicht anftän= . 
2 — laſſe ich euch noch — 

bis ihr alle Geſichter macht, wie 
Kommerzienrathstochter, die Some 
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Die grossartigsten Freitag- 


w ..® 
Kleider-Bargains 
verurjachen des Großen Ladens nod) nie dagewejene Verkäufe von 


blauen Serge Männer-Anzügen 


Diefe Anzüge find 10.00-Werthe in jeder Beziehung. Sie find von durd- 
aus ganzmwollenen, echtfarbigen marineblauen Serges gemadit; der Schnitt ift 


in ber neueften Mobe und die Schneide rarbeit ift hochfein; 


folhe Dfferte murbe je zupor von einem Kleiver-Gefchäft zu die- 


fer Jahreszeit gemacht; jeht die Auslage im Fenfter und fommt 


dann herein und trefft die Auswahl für 


$5.00— Männer- Unzüge, in ben neueften und eleganteften Ef— 
fetten, in Chepiots, hübfch geftreiften und farrirten Cafjimeres, 
fämmtlich mit handbmattirten Schultern undftragen gemacht, für 


8.50— Männer = Anzüge, in fämmtlichen fafhionablen Facons, 


importirten und hieſigen Suitings gemacht, ſowohl in den glatten 


wie ſehr eleganten und hochmodernen rauhen en 


möhnlich gut gefchneibert, für 


286 


3.00 


bon feinen 


=, 0 


10.00— Männer-Anzüge, Union gemadt, von — Thibets, fancy ge— 


ftreiften u. farrirten Worjteds und Caffimeres, in den hüb⸗ 
ſchen Miſchungen und Overſhot Plaid⸗-Effekten, ſämmtlich in 
faſhionablem Schnitt und ebenſo geſchneidert, für 


10.00 


15.00—Männer-Anzüge, bie feinften Anzüge, welche her- 


geftellt werben können von den berporr agenditen 
dern be3 Landes, Anzüge, welche den Vergleich 
ten fönnen mit $30 und $35 auf Be 
ftelung gemachten Kleidern— 

hiet für ................ 

4.00— Fouriften = Anzüge für Männer, eine allgemeine Räumung aller feinen Bart 


tien und angebrochenen Größen von Anzügen, welche von der Iegten Saifon herüberge: 
nommen wurden. Aus Flanellen, wollenen Graihes uſw., bis 800 — 


1.00Ganzwollene 2.50 und 8.00 Hoſen für Männer, 
nen Partien und einzelnen Hoſen, welche aus dem 


den, helle, dunkle, mittlere Effelte für 


1.00 — Ganzwollene Knie 
einzelnen Knaben-Anzügen, 
400 Anzügen und drei Stück⸗ 


Kunden, für 


25c Kniehoſen für Knaben, Größen 3 biß 16, jedes Paar hat Siktheil und Kniee in 
doppelter Dide, von feinen ganziwollenen G hebiots u M 
fen, Ratrirungen uji., zwei Paar an jeden Kunden, 


aus ganzwollenem blauem Ser 


die ganze Sammlung von flei= 
AnzugsLager herausgeworfen wur: 


Anzug an jeden 


nd Gaffimeres, in hübjchen Strei: 
das Stüd, 


Schnei⸗ 
aushal⸗ 


15.00 


4.00 
1.00 


bier morgen 


hojen-Anzüge für Anaben, Größen 3 bis 16, die ganze Sammlung von 
vom Frühjahrs-Geſchäft übrig geblieben, beftehend aus 
Anzüge, Norfolf-Anzüge und moderne 
Anzüge enthaltend, mit dazu pajjendem Gürtel, nur einen 


doppelfnöpfige 


1.00 
25c 


3.95— Blaue Serge 3 Stüd = Anzüge für Knaben, Rod, Hofen und Weite, von durch: 3 05 


mwerth, für 


Race. 
Bon Rarl Brffe 


Sn ben ftillen heißen Nächten, mo 
die ganze Welt mit angehaltenem 
Athen - etwas wartet, hört man auf 
mweite Entfernungen bie einzelnenLaute. 

Man hört einen Wagen noch rollen, 
ber lange jchon vorüberfuhr. Als un- 
beftimmtes Geräuſch hat man es im 
Ohre, bis ein ſtärkerer Klang die Ge— 
wißheit gibt, daß es wirklich noch die 
fernen Räder ſind, die das Schweigen 
unterbrechen. 

Man hört das feine Raſcheln, 
wenn ein Vogel ſich im Schlafe be— 
wegt und Blätter aneinanderzittern. 
Man hört die Katze ſelbſt ſchleichen, 
To lautlos ihre Sammetpfoten auftre— 
ten. Man glaubt jelbjt das Unhörbare 
3= hören, den Flug der Eule, den Flug 
ber Fledermaus. Die Spannung, die 
über ber ganzen Erde Iiegt, ift zu 
groß. Und als erfchrede die horchende 
Melt, leuchtet e8 mandjmal am Hori- 
zont auf und ift gleich mieber duntel, 

Sm Dorfe klingt eine Thür. Dem 
furzen, hellen Ion folgt ein Anarren. 

Nur Miecislam, der alte Nachtmädh- 
ter, vernimmt e3 nicht. Er ift halb 
taub und benft zu viel nad), wenn er 
Bee fit und in die Sterne 

ie 

Jeht ein Schatten, der breit über 
einen Zaun fallt. E3 ift der Zaun am 
Gehöfte der Kozmians. Der Schatten 
gebt vorwärts. 

Wer ift das? Wilta Rei, der Sing- 
vogel? Wer fie vor zwei Wochen jah, 
erfennt fie nicht. 

Das ganze Dorf hörte e3, wenn fie 
fang. „Sie muß flimpern und flap- 
pern, fingen und reben“, fprah ihr 
Vater, der Taglöhner. Und der Nadht- 
mwächter drohte: „Nunafer, Junagfer, 
bie Vögel, die zu früh fingen, holt am 
Abend die Katz'.“ 

‚Keine Hlapperte auch fo mit den Ei- 
mern, iwie fie, wenn fie zum Brunnen 
ging. Und mer tanzte bejjer ala Wilta 
Rei? In fieben Dörfern hätt’ man 
bad Wunder juchen können. Einjt 
ftand fie am Bache, der durch die Wie- 
fen ging, mit drei anderen Dirnen. 
Da kamen fünf Burfchen, faßten fi 
an den Händen und jchloffen mit Luft 
und Lachen einen immer engeren Krei3 
um bie harmlos fcheltenden Mädchen. 
Mer frei fein wollte, dad war die Bc- 
Dingung, hatte fich durch einen Ruß bei 
jedem Burſchen extra loszukaufen. 
Kreiſchend thaten's die anderen. Wikta 
Rej jedoch ſagte: 

„Ueber fünf Mäuler lauf’ ich nicht. 
Aber mas meint Yhr dazu — wer mir 
nadjfpringt über ‚ben Graben, ber’ foll 
ben Kuß friegen.“ 

Und fie Schlirzte bie Rüde, nahm ei» 
nen ftarten Anlauf und fprang über 
ben Bach. Sie [prang fo, daß fie vorn 


mit den Händen in die Gräfer griff. 


Um ein Haar wäre fie mit dem linten 
Fuß abgealitten. Doch fie fam troden 


Der erſte und zweite ſprang. Der 
eine fiel zu kurz. Die Dirnen freifch- 


‚ten, ald daß Waffer emporfchlug. Der 


aieite wäre faft brüben geweſen, doch 
er glitt ab und fluchte, ald er das Waj- 


- fer im Stiefel verfpürte. Dem vierten 


ed nicht beffer. Nur 


und n aing 


: ber dritte faın heil an’3 jenfeitige Ufer. 


t hab’, Hab’ : 
vB a aa be 
EB ohne ſich zu zieren, 

ie fie dem einzigen, ber ihr ben 


ge, Durchiveg ausgezeichnet gejchneidert, 5.00 


Sprung nadhgemadt, einen Kuß auf 
die Lippen. 

„Run haft Du ’mas Rechtes! Heb'3 
Dir auf, bi$ Du alt bift!“ 

Aber fie felbjt hütete fich, den 
Sprung noch) einmal zu riöfiren. 

Natürlich waren die Burfchen hin- 
ter ihr drein, wie der Teufel hinter 
der Geele. Manchen ſah ſie auch 
freundlich an, aber nur nach einem 
drehte ſie ſich um. Wenn ſie den einen 
ſah, füllte Glanz ihre Augen, und ihr 
rundes, rothes, etwas breites Geſicht 
lachte und ſie wiegte ſich. Aber ſie 
konnt' auch traurig vor ſich hinſe— 
hen. Sie war abergläubiſch wie alle 
ringsum, und wenn Vogelflug und 
Blüthenblatt ein ſchlimmes Orakel 
ſagten, fürchtete ſie ſich, und wenn das 
Käuzchen ſchrie und der Todtenwurm 
bohrte, lernte ſie das Zittern. Das 
Dunkel ſcheute ſie und ging am liebſten 
mit den Thieren ſchlafen — ſie ſelbſt 
ein ſchönes Thier, geſund, kräftig und 
in allem, was ſie fühlte, in Liebe, Haß, 
Furcht, einfach und ungebrochen. 

Die Nacht iſt noch immer heiß und 
ſtill; der Himmel leuchtet noch manch— 
mal. Im jähen Schein läßt ſich das 
Geſicht erkennen: es iſt wirklich Wikta 
Rej. Wohin geht ſie durch das Dun— 
kel, das ſie ſcheut? Läuft ſie der Lieb' 
und Sünd' nach, die im Walde auf ſie 
wartet? Aber ihr Geſicht iſt verſtört, 
ihre Augen ſind irr, ihre Lippen zu— 
ſammengepreßt. Unordentlich ſteht ihr 
das Haar um den Kopf. 

Hin und wieder zögert der unruhige 
Fuß. Sie erſchrickt, als fehle ihr plötz— 
lich das Verſtändniß für ſich ſelbſt. 
Regte ſich da nichts vor ihr? War's ein 
Igel? Stieß ein Maulwurf empor? 

Sie ſchauert kurz zuſammen. Falten 
treten auf ihre Stirn, als dränge ſie 
alle Gedanken angeſtrengt auf eins. 
Und dann gibt es kein Zögern mehr. 
Nach dem Walde hinüber blitzen die 
Augen... 

Man muß leiſe reden von denen, die 
nicht mehr auf Erden wandeln. Leiſe 
red' ich von Wladek Odyniec. Er war 
nur ein Holzfäller. Am Walde wohnte 
er. Vögel und Bäume, Wolfen und 
Winde kannte er. Die Spechte waren 
feine Freunde, aber den Eichfaten 
drohte er und den Krähen und Wan- 
berfalten jah er finfter nad). 

Menn er des Abends müde die Art 
fchulterte, die kurze Pfeife mit vor- 
Ihrift3mäßigem Dedel anzündete und 
neben feinem Freund Wenzel nad 
Haufe.ging, gejchah es manchmal, daß 
fie über den Wald ins Reden und 
Streiten famen. 

„Ic bin ein Waldhafe”, jaate Wla- 
def Dbpniec. 

„Und ich“, entaegnete Wenzel, „einer 
pom Felde. Der Wald ift immer gleich. 
Doch der Ader ift jeben Monat an- 
ber3.“ 

„Aber niemal3 größer als jo”, 
mwiderte Wlabef und zeigte mit * 
Hand die Höhe der Aehren an. „Ohne 
den Wald möcht’ ich nicht leben. Drin 
geboren, brin gearbeitet, brin geftor= 
x wenn bie lebte Pfeife geraucht 

„Und drin geliebt“, fügte Wenzel 
Hinzu und fpähte jeharf voraus. „An 
ber Eiche gibt’3 mas Helles; das wirſt 
Du kennen!“ 

Einen Waldhaſen hatte Wladet 


Odyniec ſich genannt. Er war eher. 


wie ein knorriger Stamm. .. er fich 
aufrichtete mie jetzt. i Finger 
ftedte er in ben Mund — ein gellen- 


ber Pfiff ertönte, dem ein YJuchzer von 
Weitem antwortete. 

Da ſchlug fi) Wenzel regelmäßig 
in die Büfche. 

„E38 tft genug, wenn der Wald zu: 
fieht, Freunden. Wann millft Du 
heirathen?“ 

„Wenn die da den Winterpelz an— 
zieht,“ gab Wladek zurück und wies 
auf eine Eichkatze, die von Wipfel zu 
Wipfel ſprang. 

„Viel zu früh,“ murrte der andere; 
aber ſein Freund hörte nicht mehr. Er 
war ſchon weit davon. Er ließ bald 
die Axt fallen, die er tagsüber ge— 


ſchwungen, und ſchwang dann etwas 


anderes, ſchwereres; Wikta Rej mit 
dem roihen, lachenden Geſicht. 

Denkt ſie jetzt daran — jetzt, wo ſie 
unruhig durch die ruhige Nacht 


Immer näher kommt der Wald. Es 
iſt ein großer, ſchöner, alter Wald, den 
weit drüben die Chauſſee durchſchnei— 
det. Viel gemiſchter Beſtand, aber 
hauptſächlich doch Kiefern, die ſich mä— 
lig in die Höhe recken. In der ſchwü— 
len Stille ſtehen ſie da wie aus Stein 
gehauen, keine Nadel regt ſich. Nur 
durch Moos und trockne Gräſer, am 
Boden hin, läuft manchmal ein elek— 
triſches Kniſtern. 

Witka Rej geht durch den Wald mit 
Schritten, die ſich vorwärtstaſten. Das 
Umſchlagetuch verdeckt einen Arm, in 
dem ſie etwas hält, den andern hat ſie 
leicht vorgeſtreckt. 

Sie will nach der gewaltigen Eiche, 
wo ſie auf Wladek Odyniec Abend für 
Abend gewartet hat. 

Abend für Abend! Der Pfiff, der 
Juchzer — noch eine Minute, und ihr 
Haar ſtieß an die Eichenblätter, ſo 
hoch ſchwang ſie der Starke. 

„Laß mich los, Wilder,“ ſchrie ſie. 
Doch es klang wie: „Faß' mich noch 
feſter!“ 

Und er: 
Mäulchen?“ 

„Viel zu hoch für Dich!“ 

„Nein,“ ſagte er, „gerade richtig.“ 
Da küßte er ſie. Sie ſaßen dann ſtill. 
Das Abendroth brannte wie Feuer 
durch die Bäume, daß jedes Blatt, jede 
Nadel ſich gegen das rothe Gold ab— 
zeichnete. An einem Aſte trommelte 
ein Specht; er muſizirte ſich ſelbſt oder 
der Spechtin zu gefallen. Als Wikta 
Rej ſich vorbeugte und nach ihm ſpäh— 
te, drehte er den klugen Kopf faſt wie 
ein Wendehals, kletterte an die andere 
Seite des Stammes und flog in Wel— 
lenlinien davon. Man vernahm bald 
ſeinen fröhlichen Spektakel über die 
gelungene Flucht. 

„Hörſt Du, wie die Schweſtern Dich 
rufen,“ ſagte Wladek und biß den lan— 
gen Stiel einer Grasnelke in Stücke. 
Das dunkle Rucken der Wildtauben 
kam von fern. 

Da rückte Wikta Rej ein Endchen 
weg von ihm. 

„Wo Tauben ſind, iſt der Räuber 
nicht fern,“ antwortete ſie lachend und 
wies in die Höhe. Zwei Wanderfalken 


leicht? 


„Gurrtaube, wo iſt Dein 


kreiſten oben, der eine ſenkte den Flug 


immer tiefer. Mit durchdringendem 
Schrei bäumte er auf. Man ſah ihn 
unweit hoch in einem Wipfel ſitzen, wo 
er in die Abendſonne äugte. 
Und die Bäume rauſchten. Die 
Eiche beſonders. 
„Sie ſchützt uns,“ ſagte Wladek. 
„Sie fennt mich, fie fennt Did. So 
ein Baum bat hundert Augen. „Uns. 
liebt der ganze Bald, Wenn id) * 


gangen Horizont. 
den ift 


* Und die 


hir ichs ganz deutlich es 
bie Eiche geht: „iyeiter, Wlabel, 
jagen: „ms 
mer noch mal,-Böfewicht!" und wenn 
ih Di Füff’, lacht alles; „Das kön» 
Bin wir au!" Hör’ mal genauer 
in!” 

Da füßte er fie, und der ganze Wald 
that begleichen. Die Grasnelfen neig- 
ten fich zum Moofe, die Blätter zitter- 
AH gegen einander, die Vögel waren 

il. 

Immer meiter hatte fich Wilta Ref 
durch den nächtlichen Wald getaftet. 

Die Eiche — mo war die große Ei- 
che, die fie befehügt Hatte? Hier herum 
mußte fie ftehen. NRaufchten da nicht 
ihre Zmeige ſchon? Ging nit über= 
haupt plöglih ein leifes Raufchen 
duch Wipfel und Unterholz? 

Furcht fchüttelte fie. Ein leifer, noch 
faum fühlbarer Quftzug hatte den 
Blättern und Ziveigen feine wifpernde 
Stimmen gegeben. Die Stimmen zi- 
Tchelten, raunten: Wir find gerächt, ge= 
rächt, gerät! Warum hat er unjeren 
König ermordet, der ihn bejehirmt hat! 

Und plöglich fchreit Witta Re auf. 
hr Fuß ftößt gegen einen Stumpf, 
einen Knorren. 

E3 ift alles, was von der großen 
Eiche übrig ift. 

Da ftredt das Mädchen die Arme 
aus, das Tuch fällt herab, etwas ans 
deres, Schmweres, dazu. Man hört ein 
Öludfen. Und mit beiden Händen 
part fte dert mächtigen Stubben, als 
wollt’ fie ihn aus der Erde reißen, 
und reißt fi nur die Finger blutig. 

Sie weih alles wieder: fie weiß, wie 
bekümmert Wladek Odyniecs Augen 
waren, als er ſagte: „Morgen geht's 
an die Eiche. Sie muß fallen. Es iſt 
nicht gut ... iſt nicht gut!“ 

Sie weiß, wie ſie am nächſten Tage 
in der Abendſonne demWald zuſchritt. 
Sie weiß, wie ſie auf dem Tragholz 
ihr etwas entgegenbrachten, etwas, 
was Wladic Odyniec war und nicht 
war. 
lacht und dann geſchrieen hat, bis die 
Stimme ihr den Dienſt verſagte. Sie 
weiß, daß ſie in's Moos gebiſſen hat, 
wie ein Thier, und dagelegen hat mit 
zuckendem Leibe ... 

Alles dies weiß ſie. Nur ſpäter iſt 
alles verwirrt. Sie hört die Leute er— 
zählen. Die mächtigen Taue waren 
ſchon um die alte Eiche gelegt, Axt und 
Säge hatten ſchon tüchtig vorgearbei— 
tet. Auf Wladeks Kommando zogen 
die Männer an. Wieder ſchnitt die 
Säge, wieder ſtrafften ſich die Taue. 
„Noch ein bischen,“ ſagte Wladek und 
ſprang hinzu, um die Säge zu führen. 
Wenzel half ihm. Ein Zittern lief 
durch den Baum. „Jetzt kommt er! 
Zurück!“ Von den Tauen gezogen ſank 
er. Wladek war ſeitwärts geſprungen 
— nicht weit genug. Der Waldrieſe, 
im unaufhaltſamen Sturze mächtige 
Aeſte der Nachbarbäume mitreißend, 
ſchlug mit donnerähnlichem Krachen 
hin. Lautloſe Stille — und ein Schre— 
densruf. Wladek Odyniec, ber Holz⸗ 
fäller, ſtand nicht mehr. Nur die äu— 
ßerſten Aeſte hatten ihn niedergeſchla— 
gen, aber es genügte. Er lebte noch, 
aber ſchon auf dem Transpott nach 
dem Dorfe ſtarb er. 

Die Eiche, die ſeine Liebe geſchüht, 
die Eiche, an die er frevelnd Hand ge— 
legt, hatte ihn mit in den Tod gerif= 
fen. Der Wald hatte fich gerächt. 

‘mmer noch reißt und jchütteltWit- 
ta Rej an dem Stumpf. Dann läßt 
fie die Arme ermattet finfen. 

Das MWetterleuchten fährt immer üf- 
ter durch die Nacht, die Luft ift ſchwül 
und riecht nach Schwefel, der Wind ift 
nur fhmad),ein zitternder Athem. Aber 
doch raunen die Wipfel darin. 

Mas raunen fie? Das Mädchen 
hört zu, horcht ... 

Wo iſt dein Schatz? Wo iſt unſer 
König? Dein Schatz war ſtark, unſer 
König ſtärker. Unter der Erbe liegt | 
Wladek Odyniec. Mit der Erde hat 
er Hochzeit gemacht, und der Sarg war 
ſein kaltes, hartes Brautbett. 

Hat's Dir den Sinn verſtört, Wikta 
Rej? Wir hören jede Nacht Deinen 
Schrei. Wir hören, wie Du an's Fen— 
ſter ſpringſt mit bloßen Füßen. Klopft 
Dein Lieber an? 's iſt nur der Wind, 
der Wind, der durch unſere Kronen 
geht und öfter über ſein Grab. Und je 
wilder Du ſchreiſt, um ſo ſtärker rau— 
ſchen wir ... ein Triumphlied. 

Drohſt Du uns? Haßt Du uns? 
Wir ſind ſtärker, ſtärker. Wir haben 
Deinen Liebſten ins Grab gebracht, 
wir bringen Dich ins Grab. Was 
willſt Du uns thun? 

Ein Schrei klingt durch den nächtli- 
chen Wald. Es iſt, als ob die Wipfel 


Mit erhobenen Armen, mit funkelnden 
irren Augen droht Wikta Rej mpor 
zu den Kronen und Stämmen. 


| Minversieiglice erg —— 


die den erjten Be im * zum — der Saiſon machen werden. 


Sie weiß, daß ſie gräßlich ge- 


dampft der ganze Boden, 


Rache nehmen an dem, der Wladek 


Odyniec zu Tode gebracht hat, alles 
vernichten, was ſein Sterben geſehen, 


den Spottenden und NRaunenden zeis | 


gen, mer jtärfer jei. Race gegen 
Rache! 

Ein Raubpogelruf, heifer, kurz, tönt 
von fern. Einen Schrei, ihm ähnlich, 
ſtößt Wikta Rej aus. 

Ihre Augen glühen. Sie kann jetzt 
ſehen, obwohl es dunkel iſt. Sie ſieht, 
gehäuft die trockenen Zapfen in gan— 
zen Maſſen unter den Bäumen liegen. 
Eine „Spechtſchmiede“ nennt man 
das. Sie ſieht die verdorrten Aerſte, 
die verbürjteten ?yarrenfräuter, bie 
braunen borjährigen Nadeln, ba3 
graue, fnifternde Moos. 

Und es ift ein Raufch, der fie über- 
tommt, ein Raufch der Race. Sie 
rafft dasReifig zufammen. Sie nimmt 
etwas vom Boden, das vorhin mit 
fchmerem Schage Hinfiel. 

Rinnt da Waffer! Wil fie die dur» 
ftigen Kräuter, mill fie die nächiten 
Stämme tränten, Und mas rebet fie 
in der fehmülen Nacht zu den Bäumen? 

' Ein feharfer Gerud) verbreitet fi; 
ein ftärferes Leuchten erhellt jeßt den 
Alses verſchwun⸗ 
bleibt es nicht ganz dunkel. 
Ein lämmehen zudt auf, jchmad,, 
ſchüchlern gequält. Es fällt zu Boden 
* es wird re 


| 


m — — — — — — — —— — — — s — — — — — — 
u ET 4 k g - * 


Volka Dot Damen—⸗ 
Strümpfe, echte Far: 
ben, voll —2* ge⸗ 
macht, die Sorte, 
ſo lange My 1 lie 
vor halten, 

Auswahl 


STATE AND 


Et He STATE AND &9MADISON'STS = 


Uhr Bor 
mittags 


Muslin Gomns für De: 
men, mit StidereisYote, 
Tofeten immer I, 
morgen, don 9 bis * 


Seidenfofe-Refer zu einen Drittel | Reſte zu einem Drittel Refter von Kleider von Bleiderfioffen 


69. und Ti 
Seiden, 


Ganzſeid. ſchwarzes Taffeta 
Ganzſeid. ſchwatzes Peau 


Ganzſeid. weißes China 

Ganzſeid. ſchwarzes Gros 
Grain 

Ganzſeid. weißes Louiſine.. 


Ganzjeid. 24300. fancı Seide Yard. 


Suits, Goats nnd Waiſts Sr 


Die enfagden Thai einfahen Thatjachen des Preifes, der Cualität und de Muiters genüz 
gen, das Mäntel-Zimmer Freitag zu einem befuhten zu machen, werft einen 


lid auf Diele Artikel. 


Percale 
nten, 
Farben 


etwa 300 


10 ul, 
St ‚ea w gemadht, 
& 


Sr Sailor Euits für Kinder, u ea’ 


Gangzjeid. 
Ganzjeid. weiße Taffeta. 
Ganzjeid. jhmwarze China. 
Schwarze Grepe de Chine. 
C zes Grepe de Chine. 
Sanzteidene Y2yöllige Ira 
pery. 


China ſeidene Damen-Waiſts, 
utter, dolle Größen: Auswahl, 
e, wert bis 83.50, Freita 

J 

d Gi ngham Shirt Waifts für De: 
ancy Streifen und ** 

Tugend morgen 

AN VromencedenzRöde jür Damen, * zaͤhl⸗ 
reichen Reihen Stitching genäht, Flare Bot— 

Inverted zu. —25 aus 


farbige Xaffeta. 


tags, per Yarb 


10,099 Ups. 
Cheviot⸗ 


feinſte ganzwoll. Scotch Suitings, 
Sturm Serges, Broadeloths, 
Aifhungen, alle 


6,500 Yarböfgohrifrefter und kurze Längen von Mleideritaffen, — in 
Längen bis zu 8 Yard, in jhwarz und allen Yarben, 
Stüd bis zu 59 ver 

tanft werden, in 3 Par 
tten—bi3 10 Uhr VBormit- 


die am 


122c, Be, 5c 


Homefpuns, fanch Tweeds, 
Nun’s Beilings, Etamineß u. f. 
Schattirungen, Längen —* bis — hen 


Freitag auf den Reftertifhen zu 


weniger 


ſebarates Waiſt 
eine Odd— 


81.29 
9 


ehtfarbigem Percale gemadt, Größen 4 6 


und S 


und zahlreiche 52.00 werth, 
UREIBBEE: Ss unse Senna 
te Suiis für 
Weltone Tuch demacht 


Schneider gema 
ganzwoll. 


ſind mit Bias-Streifen aus 
dazu paſſend beſetzt, 


bejegt, Sfirts 


79e 
Damen, aus 

Jadets 
Satin-Bands 
nit 


Vercaline gefüttert, Ylare Bottom, volle 


Auswahl von Größen 
Eure Auswahl, Umänderun: 
NE | PERF ERTERTSLTERR 


gut werth $10.00, 


54.98 


— 


Ganzwoll. Covert Jackets für Damen, kra— 


genlofe Muiter, 


aanzjeidenem Stitching 


mit zahlreichen Reihen 


am Hals, Bor: 


Rüden, doppelbrüftige Front, große neu: 
modiiche Aermel. serüttert mit quter 


Onalität 


— 
men, 
Front, 


ien und 


Zeiten, Weifwaaren, 
— —— — — —ñ— — — — 


68 bei 72350. ſilbergebleichter reinlei— 
nener Tafeldamaſt, Freitag, Vard 69e 
* Größe reinleinen Servietten, echt 

I Selvedge, ipejiell, per D5d 
33:3Öl. weihes Shirt Waift Leinen, runder 0 
den, oft Finijh. die 40c 
Dualität, die Yard 


26 bei 52 3öll. ungebleihte befranfte tür J 
Handtücher mit rothen Rändern, 2! 
Undere de rlangen Ne, ze 
18 Quadratzolf große türfifhe Art Sauares, 
pafiend für Kiſſen-Tops, 12! 
aifortirte Mufter ec 
N⸗zöll. natur⸗leinenfarbiges çanzleinenes Suit⸗ 
ing, mit weißen Streifen, 1 9 
nur am Freitag, per Yard —* 
a pie 334 fein und glatt, we 
1 u ce — bie Vard 
die und Ae 
au, 3öl. Gardinen-Swik, reinweik und 
farbig gemuftert, morgen nur 
Sole Größe gnehäfelte Vettdeden, veläumt und 
fertig zum Gebrauch, fpeziell 
J zu 69e und c 
J 27:3Ölf. weißer getupfter Swih, fein u. 1 
Ü olatt, jolite f. 10e verfauft werden, Vd.. De 
4 23 Yards lange gebleichte reinleinene befranfte 
Zifhtücher, ganz weiß und mit far 
Vorders, Freitag zu 


Hängen, 


zu verlofenden Juni⸗Vertaufspreifen. 
Muslin Gowns, Hubbard 
J Vote, nett tucked, — um 
a 9 Uhr Borın. 


| Musiin Gowns, Bifhop, 
3 Hubbard und Einpire fa: 
Re m. acfäumt und ftiderei: 
J beſetzt, wth. 
* as b 49c 
Feine Nainjoof Gong, 
m ichön bejckt mit feinen 
J Bowknot Spitzen, würde 
J billig ſein zu $1.60, — 
A morgen 95cC 


B Korietichliger für Damen, 
8 mit Spitenrand — with. 
u bis 250, Aus— 

wahl, 19e un... 10€ 
; Korſetſchützer für Damen, volle Front, 
J mit Spitzen und Stickerei, Werthe bis 
zu 75e, Freitag, 49e, 3Dde und....... 
BE Musiin-Beinkleider f. Damen, gefäumt, 
regulär für 19c verkauft, zu 
Feine mit Spiken und Stiderei bejegte Beinz 
M tleider für Damen, Unbrella Flounce, 39e 
Andere verlangen 506, zu 
Weiße Lammnijhürzen für Damen, mit Spigen: 
Ginjaß, 29 iit der gewöhnliche 19c 
Preis, morgen nur e 
Schwarz und weiß farrirte Umterröde, hr iſt 
ander swo der Preis — 29€ 

we. 


Percale Wrappers, belle und dunkle Barben, ta⸗ 
dellos paſſend, immer für 79c 
J vertauft, zu 


bejest 
25c 
10c 





Uber e3 geht nit aud. Es beginnt 
feltfam zu fnijtern und zu fnaden, ne= 
ben dem erjten Flämmchen find jchon 
zwei andere. Zmei? Nein, fünf, zehn, 
ziwanzig, hundert. Sie ſchlagen zu— 
Sauſend läuft eine feurige 
Welle über den Boden. Sie läuft mit 
wahnſinniger Geſchwindigkeit; gleich 
Vorreitern hüpfen bläuliche Flämm— 
chen voran, wie feurige Vögel klettern 
ſie an zwei Kieferſtämmen empor — 
an zwei Stämmen, die Wikta Rej vor— 


ſammen. 


erſchreckt einen Augenblick ſchwiegen. m. * * 


Im nächſten Umkreis glüht und 
mit leiſem 
Knalle ſpringen die Zapfen, die Farren 


Uluslin-Unterzeng 


loben auf und legen fich in die feurige | 


Welle, die immer weiter läuft. 
das Saufen wird ftärfer, das Sinallen 
der Zapfen häufiger, aus dem Häuf- 


Und | 


lein der vormwärtäfpringenden TFeuer= | 


reiter wird ein Haufen, au3 dem Haus 
fen ein Heer. Schon erhellt die glü- 
hende Lohe den Wald meithin, jchon 
Thütieln fi) brennende Büfche, Schon 
ftürmen die rothen Jungen nit an 


| 
} 
| 
I 
——— n 
Jahre nur, feine unter 81.00 werth, 
| 
jeidenen 
volle Auswahl von“ Grökcı 
$3.75 foften, morgen 
Govert:Rader3 
enganichlicheuder Nüden, 
mit guter‘ Qualität 
Futter gefüttert, volle Gröhen: 
Ansmwabl, 8 bis 10 Warm... 
J Schwarze gauzwoll. 
Brai vb ; st, t n { . töde für Damen 
eſe mi werca ine gefüttert, alie Qängen, Derjel tr 5 Raj c 
ber gewöhnliche Preis betrag: $7.0), Freitag 53.98, 


Zur Futter, 
3.98 


—* 3.98 


für Da: 
Por 


Seide: 


980e 


Chevie tt alei der⸗ 
mit Taffeta und 


Kleider-Futterſtoffe. 


Unxvergleichliche Ofſerten erwarten die klu⸗ 
gen Käufer am Freitag. 


Neſter, 5000 Vards, wünſchenswerthe kurze Sor— 
ten eleganter Futterſtoffe, wie ar in 
Silefias, Spunaglas, Siltettes, 
Mercerized Sateens, Xınp. Haar: 7! 
tuch, Graßeloths, Crinolines und 2 
Candas, von 9 bis 10 Uhr Vorm. * 
Auswahl, Yard 

Rüdſeite, 


Sileſia Waiſt-Futter, ſchwarze 
Qualität, wahrer Wertb 15c, zu, 
Yard 


aute 


35381. Percaline, farbig und fhwarz, pafiend 


für Skirt: oder MWaift: Futter, 
Preitag, Yard 


Amportirtes Cream Moire Velour, 363öl., pers 


manente Wppretur, für Nadet:fyutter, 4bc 
gewöhnlich 75c, morgen, Yard 

Schneider Canvas, 

nen, 27 ol breit, I 


natürliches reines Leis 
25 Sorte, \Yard.. 
Kid_appretirte Futter-Cambrics (feine Ren, 
ö Cualität, von 3 bi3 4 Uhr Nachm., 1 
OD € 


„Spezialitäten.“ 

30 
bc 
bc 


Damen- Tafhentiiher mit 
Schweizer Initial, gemöhn: 
liche 5 Sorte 


Fauch Seiden- und Satin: 
Shield Bows, überzogene Shields, 
fpeziell für Freitag 


Männer = Tajchentücher, 


geoße Sorte, mit hübfhem Stidereis 
Initial, jpeziell morgen 


Weiße, ganzwollene Sa- 


gem. Glanell, fpeziell morgen, 
ar 


Cauton Kuaben-Matro⸗ 


jen Strobbüte, regulärer Preis 


G anton Männer-Stroh- 
Ban. weicher Roll:Rand, werth 
voll 39e, 


Männer: und Kuaben- 
Regenröde, auf dem 2. FI 
fpezitl nur 


Bett-Comforters, leicht mtttel⸗ 


ſchwere, eines Fabrikanten lieder: 
ſchus-Lager, zu etwa der Hälfte 
des Preiſes — 23.48 herunter 
bi5 9Se und 


Yreitag, 3. Floor 





Gleich feurigen Pinien ftehen die Kie= 
fern. Der brennende Stamuı trägt ein 
breites, gliihendes Dad. Von Wipfel 
zu Wipfel fpringen die rothen Zungen 
Ihon. Das Saufen wird zum Tofen, 
feine Minute, wo nicht das furdhtdare 


Kraden ertönt und ein Wirbel von | 


Rauch und Funten emporfchlägt. Aber 
der geftürzte Stamm wird unten meis 
tergefreflen von den aierigenylammen, 
die fich weder Ruhe noch Rajt gönnen. 


Der Schein der gewaltigen Fyeuer- | 


woge, die ich unaufhaltfam dahin- 
leuchtet über die jrelder. GSelbit Mie- 
ci8lam, der alte Nachtwäcßter, der am 
Schulhaus fit und in die Sterne fiebt, 
merkt fchließlich, dah etwas nicht in 
Ordnung ilt, denn feine Sterne jtehen 
in röthlihem Schimmer, der mmer 
belfer wird und in dem fie ertrinfen. 
Da jeht er ” Horn an. 

Duinpf, n ülle Häufer Entfeßen 
tragend, Hutet "das Horn. Der Schall, 
eivig wiederholt, tönt langgezogen bi3 


| Hin zum brennenden Walbe. 


zei, fordern an zehn, zwölf, zwanzig | 


Bäumen empor, finfen zurüd, font= 


men mieber, bis fie den Stamm erfaßt . 
haben und er dafteht wie eine leuchten= ı 


de Fadel. 

Alle Wipfel werden lebendia. 
eine ſchwarze Wolfe fteigen Kräben- 
heere aus den Zmeigen, die Wander 
falten. werfen fich freifchend empor; 
Eulen johreisp; mit mächtigen, ron 
unten aus- angeqlühten Schwingen 
jtrebt ein Waldftorch von dannen. Und 
als hätte die Welt nun, wo dasfFurdi- 
bare gejchehen ift; ven Athem miederge- 
wonnen, fängt in dad Saufen und 
Braujen der Flammen ber Wind an 
zu blafen. 

Da wird alles Gfth und Flammen. 
Schon dröhnt e3 und fradht e3 von fal⸗ 
lenden, breshenden Stämmen. lUnbe- 
rührte MWipfel zittern jchon in ber 
Glutb, die zu-ifnen emporfteigt. Man 
bört nicht mehr, ob fie raufchen, man 
fieht nur, mie fie angjtgepadt zittern. 
Und num bat die Flamme auch 


1 


ı Augen fpiegeln. 
Mie | 


Bis jeht hat Witta Rej nur immer 
dumpfe Schreie gehabt und in das 
Freffen und Braufen der Flammen 
gefegaut, die fih in ihren funfelnden 
Meit in die Felder 
bat fie zurüdmeichen müffen — Schritt 
für Schritt, zurüdmeidhen aus der 
furchtbaren Gluth, die aus dem Feuer— 
meer firömt. 

- ebt hörte fie das Tuten, und ba 
lacht fie gell, triumphirend, lacht, lacht, 
lat .... 

Leuie ftrömen herbei, die Spriße 
taffelt, die Förfter fommen.... 53 ilt 
Mahnfinn, hier überhaupt Rettung zu 
berfuchen. Das fieht jeder. Bi3 zur 
Chauffee muß der Wald preißgegeben 
merben. Zur Chauffee drängt Alle2. 
Man hört hundert Kommandos. Un 
aufbörlich giebt die Sprige Wafler auf 
die Bäume, die jenfeit3 ber Straße 
ftehen. Hunderte führen den Spaten, 
vertiefen den Graben, tragen dieMoo3- 
jchicht ab, damit nichts mehr für bie 
rothen Zungen übrig bleibt. 


Gin Tifh voll arjortirter Alumen, alle gewünfchten ! 


Blumen— are. werth bis ide 


| | Hüte werden Toitenfrei garnirt. | 2 


| Dorf, in all den 


4zöll. ſchwarzes ganzwoll. Etamine und 46yöll. 
Brilliantine, ſpeziell. per Vard 


Yrachtvolle Vutzwaaren 


und zu mäßigen Preiſen — das iſt der Grund, warum die neuen 
Putzwaanren⸗-Parlors auf dem dritten Floor des Ech-Gebäudes der 
Sammelplatz ſind für Chicagos elegante aber ſparſame Damen. 


Unfere eleganten 3.00 —— nit ten Hüte 
für Freitag nur 82.48 — Cine grob: 
a. ge Gelegenbeit für Eudb, einen 

übjichen ommer⸗Hut zu genau de r 
Sälhte Des Preiies zu faufen — be: 
denft, daß Diejes umjere regulären 
5.0 Hüte jind, die wir für freitag 


marfirt haben zu 6 
X 82. 48 
Nette ſchwarze Chiffon-Hüte, hübſch 
mit Bändern, Schnallen, Blumen u. 
f. m. garnirt, leicht 8.50 Sc 
werth, für morgen nur........ 8 l 79 
Fancy Stroh Dreß Facons alle Mufter 
und Sorten, Werthe bis GOe, Aus 
wahl, Freitag nü 
Hancy japaniihe Strob- Hüte, für 25c 
die andere 4% verlar gen, zu 
w 


Uuswahl, Freitag nur 


Spitzen, Stickereien. 
ic 


Homburg Stiderei:Pejak und Cinfäke, fait Ed: 
ges, tadelloje Waaren, 1 biß 4 Zoll breit., jpes 
jielle Freitag Wertbe, Die Yard zu 

10e, 6ec, 43c und 


Refter don Stidereien und Spiten, von 
Montags großem Verkauf, Auswahl, Yd.... 


Stidrreisfflouneing, 45 Zol breit, $1 bis 81.75 MR 


Qualitäten, die Yard zu 48c 


Ton; GR, WEN BlBusannuesränsedese 


Balen:iennes infaifikıg, 2 Boll breit, die ge: 
mwöhnlihe 30c Qualität, Freitag, 8 
Dutzend Yards 
Wafhivisen und Einfäge in Xorhons, Balen: | 
ciennes und Point de Paris — jebr viele neue 
Muiter, 2 bis 5 Zoll, zu ungefähr dem dc 
balden Rreije, 1Oe, Sc, 6c. Sc und. 
18 86 
— 


Weihe Point de'E ſprit und einfache Nets, 
45 und 54 Zoll breit, Freitag, Vard 
B1.VO wid herunter bis auf........... 


Sommer-Handfchuhe. 


fFeine mercerized 2:Clafp Damenhandihuhe, im % 
ſchwarz, weiß, lobfarbig und grau, Die 25 x 
49 Sorte, Freitag 


ace Liste Handiduhe und Halbhandſchuhe filr | 
Damen, in jchtwarz, weik und allen ars 19 y 
sch 


ben, immter verfauft fir 30c, 

MERBER. Sursee nr rei — — —— 
Keinfeid. Handfhube und Halbbandſchuhe für F 
Daunen, in weiß und ſchwarz, 18, 2 und % BR 
sell lang. gut werth 7de, 

Auswahl, 590 und 


Schuhe. 


Dieſe Preiſe fur gute Shu M 
be find anderswo mnidt zu & 
finden. b 


Dongola Kid Damen: 
imute, Aat.ı Meder m 
Fin Tıps, neue Fa: 
cons, alle Größen, — 
gewöhnlich $1.25, für 
Tongola Kid Damen: 
ichube, hangewen dete 
Sohlen, alle Größen 
u. Weisen, jell 
im fitr 81.25 
verfauds werden 
u 


6% 


Dongola Kid u. 
Patent: 


69€ 


u. Kinder, alle Gröhen, $1.50 Sorte 
Spring Hcel Schuhe für Mädchen und 
Kinder, gemadt aus Dongola Kid, 
Vatentleder und Stod Zips, alle Grds 
Ben, jollten für $1.25 verfauft werden, 
Scidenbeftidte Sammet = Hausjlippers 
für Damen, von 9-11 Qorm 


19e 


Um Wifta fümmert fi feiner. Sie 
fteht noch immer im Felde ... wieder 
allein. Sie fieht jauchzend in das 
Braufen und Tofen. Mächtige Lejle, 


| Ihon glühend, fliegen wie von unficht- 
| baren Händen gejchleudert empor und 


mwirbeln in der Luft umher. Die 
Flammen von unten und oben degeg=- 
nen fich, und in das Krachen der ftür- 
zenden Stämme, in da® Tuten bom' 
Aufruhr hört man Das 
erfhrodene Piepfen irgend eines Klei- 
nen Vogeld, der in den brennenden 


| wälzt, jchlägt über den Himmel und | Wald hinein will, dem das Neit zer- 


ftört ift, den bie Gluth immer von 
Neuem zurüdtreibt. 

Aber Wilta Re lat... lat... 
ladt. 

Der Wald, der Wlabef Ddyniec be= 
graben, ijt vernichtet, 

Sie hat ihre Rache, 


„tinlautcerer Wettbewerb.‘ 
Der Heilfundige Miftelsty in Berlin 
hatte in einer Zeitung troftlofen Kran- 
fen aller Art jihere Hilfe verfpro= 
Sen; wer bei Aerzten und Profefforen 
feine Hilfe finde, jolle zu ihm fommen, 
Nachdem der Borftand der Aerztelam⸗ 
ner auf Grund bes Gefehes zur Be- 
fümpfung de3 unlauteren Wettbewerbs ' 


| Strafantrag geftellt hatte, wurde Mi- 


ftelöty vom Schöffengericht zu 50 Mi: 
Geldftrafe verurtheilt. Das Landges 
richt mwie3 die Berufung des Angellag- 
ten al unbegründet zurüd; fchmer- 
frante Perfonen würden auch die lehte 
Ausfiht auf Erfolg benugen und fich 
an den Angeklagten menden. Gegen 
da3 Urtheil des Landgerichts legte ber 
Angeklagte Revifion beim Rammerge- 
richt ein und führte aus, er babe feine 
Angaben thatfächlicher Art ‚gemacht, es 
handle ſich lediglich um eine markt⸗ 
ſchreieriſche Reklame. Auch das Kam—⸗ 
mergericht wies jedoch die Reviſion als 
unbegtündet zurück; da die Voreniſchei⸗ 
dung ohne erſichtlichen Rechtsirrihum 
ergangen und der Angeklagte mit —* 
wegen unlauteren Wettbewerbs verur⸗ 

theilt worden ſei. 





ı 8% 


Mufter-Steumpfwaaren, 19c. 


Räumung aller angebrohenen Partien 
bon unferem neulihen®erfauf deutjcher 
Mufter-Strümpfe, zu einem Bruchtheil 
des wirklichen Werthes. Diefe Partie 
befteht aus fancy beftidten Strümpfen, 
offen gearbeitet, geitreift u. 

f. iw., jehr fpeziell, 1 Ic 
zu 19c. 


— — nn 


Großer Verkauf von Doilies. 


Eine bemerklenswerthe Sammlung von 
fanch gearbeiteter Stücke zu herabgefetz⸗ 
ten Preifen — Hand gezogene merifas 
nijche und Teneriffe Räder Doikieg — 
Zapeftrh und geftempelt e und tinted 
Pillow Tops—hohlgejäumte Genterpie- 
cee—Laundry Bags ufw.,—für Die 
fhnelle Räumung von der 
Haupt:Abtheilung genommen Oc 
15c bis 50c Werthe—für 10x. # 


Befter in Bändern— 


10,000 turze Längen und einzelne Stü: 
de feiner, glänzender, ganzjeidenerBäns 
der — jehr feine Mufter und ausge— 
zeichnete Qualitäten — all die anges 
fammelten Nefter und ieberbleibfeln 
unjerer großen MaisBerkäufe—eine jel- 
tene Gelegenheit zum Sparen, da diefe 
Bänder ohne Rüdjicht auf deren Werth 
marfirt find, nur um fchnell 

dantit zu räumen, die Yard 1 Oc 
für 10c. 


— — ——— 


Satin Taffeta Band— 


Eıhlicht und fancy — weiß, Cream, uofa, 
blau, Gardinal, Maize ufiv. — ein jpe= 
jieler Einkauf, Direkt von den Yabri- 
fanten erhalten — Preife niedriger wie 
die Herjtellungsfoften — Aus: 
wahl von der ganzen Samm: Br 
lung für nur dc. 


Die großen Mai-Verfäufe ließen ung eine riefige Menge von einzelnen Par- 
tien und bejhmugten und zerdrüdten Kleidungsftücden übrig, die, wenn fie 
gewaſchen und gebügelt ſind, gerade ſo gut ſind, wie zuvor. Wir können das 
Waſchen nicht beſorgen, und um dieſelben aus unſerem Lager zu entfernen, 
markirten wir ſie zu einem kleinen Bruchtheile des wirklichen Werthes, um 
ſie ſo raſch wie möglich loszuwerden, in unferem Baſement. 


12!c f. franzöfifche Facon Cambriec 
LOS SKorjet = Bezüge, mit Torchon 
Spiten bejett. 


18c 


für Umbrella-Beinkleider, hohl: 
gejäumt und farnz. Tuded, Im: 
Flounce, 


brella = 
39c für Standard Muslin Gomns, 
Tuded und orient. Spigen-Ein- 


ſatz VYoke, volle Größe. 

69€ f. feine Cambric Empire Gomns 
4 —Revers von feiner Stickerei, 

mit mittleren Spitzen berändert, exträ 

lang und voll gemacht, prächtige Werthe. 


69% 


DOpenwort Stidereisfflouncee und dazu 


für $1% beihmuste Gambric 


Umbrella Stirts, mit tiefer 


pajjenden Einfägen, bedeutend reduzirt. en N 


für Cluny fpitenbejegte Nain- 

joof Gotwns, Umbrella Stirt, 

| Ban Dofe Beinkleider und Skirt Chemif:, 
en, außerordentliche Bar⸗ 
gains. 


Spezielle Werthe in geſtricktem 


Unterzeug. 


1500 Dutzend Sommer-Unterzeug für Damen, in 
Lisle und Balbriggan, einſchließend Suits in allen 
Muſtern, Leibchen, Beinkleider und Tights in jedem 
Muſter — etliche ſind „Ausſchuß,“ mit kleinen Oel— 
flecken uſw. — die Preiſe ſtellen etwa die Hälfte des 
wirklichen Werthes dar — 3 große Partien: 


Partie 1—Werthe bis zu 35c, zu 150. 
Partie 2—Derthe bis zu 65c, zu 25e. 
Partie 3—Werthe bis zu $1.00, zu 35e. 


Eingerahmte Bilder, 15c-— 
1,000 in der Partie — eine große Aus 
wahl beliebter Sujet3s — jämmtlid 
volftändig eingerahhmt — Werthe ran: 

iren bi3 zu 50c — eine gute Gelegen= 
beit um.hübfche Bilder zur Schmücdung 
Wohnung zu faufen — Bar: 


gains für 15c. 1 Sc 


Stof-Handfcdyuhe, 15c— 
Das Ueberichuß-Tager eines Fabrikans 
ten zur Hälfte und weniger. 
— Lisle-Handſchuhe f. Damen, 
56. 
Schwarze Milaneſe ſeidene Halbhand⸗ 
ſchuhe für Damen, für 15e. 
WeißeJerſey Handſchuhe f. Damen, 15c. 
Spitzen Mitts und Handſchuhe für Da— 


men für 150. — Kinder All: 

over Spigen-Handihuhe — he 
fehr guter Wertb— für 1öc. 
Talhentüher, 3c— 

Beitidte Schweizer, Spigen eingeſetzte, 

Spitzen befegte Tafchentücher für Da 
tie hohlgeſäumter Taſchentücher 

für Männer, große Sorte, — 3 
Ausw. von 1500 Dutz., für 3e. 


der Wände Eurer Sommer— 


men und Kinder, auch eine ſpezielle Par⸗ 


Bei Biedenbachs. 


Novellette von Alfred Friedmann. 


Es war ein ganz netter Verkehr bei 
Biedenbachs. 

Nicht draußen im Berliner Weſten, 
wo die Leute zuſammenkommen, um 
einander zu beweiſen, daß ſie ohne 
Auſtern, Kaviar und Champagner we— 
der leben können, noch brauchen. Nein, 
es war draußen im Norden, wo noch 
das einfache Bürgerthum darthut, daß 
es ſich von den großen Waarenhäuſern 
durchaus nicht ſo an dieWand gedrückt 
fühlt, wie man ihm einreden möchte. 

Biedenbach hatte oft zu ſeiner 
treuenLebensgefährtin geſagt: „Siehſt 
Du, Eulalia, wir machen es wie die 
Franzoſen. Wenn die zwanzigtauſend 
Franken Rente haben, ziehen ſie ſich 
vom Geſchäft zurück, einerlei ob ſie 
ſchon altersſchwach oder noch arbeits⸗ 
fähig ſind.“ 

Eulalia wies auf ihre zwei Kinder 
hin. 

Malchen will verſorgt und ausge⸗ 
ſtattet ſein, und Eugen wird Dich als 
Soldat und ſonſtwie eine Maſſe Geld 
loſten.“ 

Aber ſchließlich war's Eulalia zus 
frieden, daß Biedenbach ſich zur Ruhe 
ſetzte und ſein Pfeifchen auf das Ge⸗ 
tümmel und Gethue ſeiner Gäſte zum 
Fenſter hinausrauchte. 

Jung⸗Malchen hatte ſchon Jemand 
ihr Herz geſchenkt, und Eugen lernte 
„Kaufmann“. Damit er nicht auf Abs 
wege gerathe im Gebränge der Groß- 
ftabt, hatte ihm fein Bater „Wochen- 
abende“ eingerichtet. Anftatt im rau- 
higen Wirthslofal, faß Eugen mit eis 
nigen Freunden in ber guten Stube. 
Mannigfach belegte YButterbrote und 
fonftige Zederbijfen vom Delitateffen- 
bänbler nebenan übten auf bie jugenb- 
lichen Befiger unvermöhnter Gaumen 
eine nicht jo leicht erlöfchende Anzie- 
hungskraft. Man drängte fich hinzu, 
au die Alten famen wieder mit Söh- 
nen und Xöchtern, jobah bad Haus 


Aänmung von Nusfin-Inlerzeug 


— 


Sommer: Korfets— 


Cine Partie von Korfets, gemacht von 
fühlen Sommer-Stoffen — Net und 
Batifte von guter Qualität — in den 
beliebten gerade Front Gffeften—mitt- 
lere und furze Sorten—um fchnell da= 


mit zu räumen im Baje: 
ment = Verkaufsraum mar- 2Ic 
firt zu 29c. 

Wafer-Gläfer, 5c— 
Eine Offerte, welche die Aufmerkfam- 
feit der Gigenthümer von Sommer-Cot= 
tages und Aller, die ihren WVorrath an 
Sommer: Gläjern ergänzen wollen, auf 
fich zieht — prächtige Nahahmung von 
geichliffenem Glas, Strob:, ce 


mant= und Fächer: Mufter—gro- 
Be Quantität, das Stüd 5c. 


Longcloth, 89c — 


12 Yard, Rolle von feinem Longeloth — 
Gras-gebleicht — Chamois Finiſh—Alle 
erkennen dies als einen unvergleichlichen 
Bargain an — $1.25 ift der reguläre 


Preis Diefes Stoffes — un: 890 


ſer ſpezieller Preis 

8%. 

Biedenbah) fogar fchon hie und da 
zum Cheftifter geworden war. 

Megen Malchen, die iieber ihre 
beiden blauen Augen auf einen Ande- 
ten geworfen hatte, war aud) eine Zeit 
lang Georg Ritter zu den gaftlichen 
Wocenabenden gefommen. Ritter galt 
ala ein vermöhntes Mutterfühndhen 
und bejak eine Untugend ober fchlechte 
Eigenfhaft — er fürdhtete fich vor 
Anftedungen durch modifche Krankhei- 
ten — als da jeden Winter auftrat- 
ten: Influenza, Maſern, Scharlach 
und ähnliche Menſchheitsplagen, von 
denen man ebenſo wenig wußte, wes— 
halb ſie ſich auf dieſem irdiſchen Glo— 
bus herumtrieben. Georg Ritter 
ſchien ſehr beliebt in den Kränzchen, 
die oft in regelrechte Hüpfereien aus— 
arteten; aber auch ſehr geneckt ob ſei— 
ner Schwäche. 


Da er ſich einbildete, wenn er von 
Rötheln, Maſern nur reden hörte, be— 
läme er alle dieſe ſchönen Siebenſachen 
ſelber, ſo fing natürlich Jeder beim 
Handſchütteln an: 

„Du, Ritter, 
bie...” 

Er 30g dann fehnell ein Stüdchen 
Karbolwaite, das er in einem durd- 
brochenen Silberdöschen, mie früher 
die Damen Riechihmämmehen mit fich 
führten, trug, hervor und besinfizirte 
fih und bie nächften zehn Kubikmeter 
Luft. In diefer mwitterte er überall Ba- 
zillen. 

Sprach man ihm vom Heirathen, 
ſo hielt er entſetzt einen ganzen gro⸗ 
Ben Schild von Kinderfrantheiten ent» 
gegen und behauptete, er fei nie im 
Stande, an da3 Lager feines eigenen 
Sohnes zu treten, wenn der nodh gar 
nicht Vorhandene einen Schnupfen 
hätte. 

In diefen weiten Kreid von Jugend, 
Philiftertbum und Vorurtheil, kaum 
mit neuen been bverjegt, trat nun ein 
ftilles, demüthige® und anmutbiges 
Mädchen, Fräulein Ditilie Winter. 
Sie tam auß ber Propinz, eine 


bei uns find jeht 


— 


zeınbe, und | 
bag 
nennen börte, e in einer hodh- 
achtbaren Yyamilie- getroffen, und von 
ihrem eigenartigen Wefen, bad nur 
Vertrauen ermwedte, angezogen und bes 


arglog, ohne meitere Erfundigungen 
einzuziehen. Dann führte Talchen 
Yräulein Dttilie in- den häuslichen 
Kreis ein. 

Diefe Fremde nun, mit ihren fanf- 
ten, braunen Rehaugen, ihrem mei- 
hen, gemellten Haar, dem edlen Mund 
und ben tabellofen Zähnen, gewann 
Georg Ritterd ganze Sympathie. 

Nicht zum menigften auch durch ihre 
ftet3 halblaute Stimme mit dem me- 
talliihen Klang. Wenn jie jprach, ge= 
fchah es ftets, ala fürchtete fie, Jemand 
mehe zu thun. Sie rebete gleichfam, 
ald ob einer vorfichtig auf Sandalen 
manbele. 

Und immer, trenn ber Krei3 Georg 
Ritter megen feiner Wenglichkeit 
nedte, ging es wie ein mehmitbiges 
Lächeln um ihre fehön gezeichnetentip- 
pen. Das ftand ihr aber nicht wie 
Hohn, ‚andern ganz gut. 

Ditilie Winter ahnte e3 nicht, aber 
fie gewann nad) und nad) einen gera= 
bezu berubhigenden Einfluß auf Georg 
Ritter. 

Wenn er fie nicht jah, dachte er an 
fie, und ba3 ftörte ihn bei der Arbeit. 
Er war Beamter in einer großen elel- 
trifchen Gefelfchaft und gewann jei- 
nen Unterhalt reichlich; auch mar er 
bon Haus aus fehon forglos genug 
geftellt. Sah er Ditilie, fo fonnte er 
fein Auge von ihr abmenden. 

Und da ihr Sein und. Leben, ihr 
Mort und ihr Blid ihn gänzlich erfüll- 
ten, da er von ihr träumfe und mit je- 
dem von ihr ſprach — mußte er ſich 
eines Tages geſtehen: Das iſt die 
Liebe! 

Er beſchloß, der Sache ſo oder ſo 
ein Ende zu machen. Entweder er hei⸗— 
rathete Ottilie Winter — oder wenn 
dies nicht möglich war — tödtete er 
— erſt ſich, nein, erſt ſie — dann ſich! 

Und ſo trat er denn eines Tages 
vor ſie, im Biedenbach'ſchen Hauſe. 

„Liebes Fräulein Ottilie,“ ſagte er 
mit leicht erklärlichem Beben in der 
verſchleierten Stimme, „ich weiß nicht, 
ob Sie mich nicht längſt errathen ha— 
ben .. ..“ Sie unterbrach ihn, leb— 
hafter als ſonſt in ihrem Weſen lag. 

„Herr Richter, ich bin ein wenig 
Menſchenkennerin. Ja, ich habe Sie 
längſt errathen, an Ihrem Blick und 
Ihren Mienen. Aber, glauben Sie nur 
— ich bin nicht die Rechte für Sie!” 

„Und warum nicht?” 

„Sie tennen doc 
Schwäche!” 

„Ach, Sie meinen die Furdt.. .. 
Aber Sie find doch das Bild der Ge- 
fundheit — und, damit Sie mich nicht 
verachten — ich fürchte nicht den Tod, 
ich habe nur eine Idioſynkraſie vor 
dem Krankfein, vem Hinfiechen.” 

„Eben darum paffen wir nicht zu= 
fammen.” 

„Um’s Himmelswillen, erflären Sie 
mir, Fräulein Ottilie — mas fantt das 
mit ber Liebe zu thun haben.“ 

„Ich bin nicht — immer frei — id) 
habe Pflichten —" — 

Ritter glaubte Alles verloren. Er 
ſtand wie auf der Folter. 

Das ſah ſie, und ſie ſagte einfach 
und beſcheiden: „Sehen Sie, Herr Rit- 
ter ‚ich brauche nur ein Wort zu ſagen, 
und ich wette, Sie weichen entjeßt von 
mir.“ 

3 überfamen ihn häßliche Zmeifel. 
Er fah fie fragend, bittend an. 

„Site fürdten die Influenza — die 
Mafern — ich will fie nicht mit Na- 
men fchreden. Mit all dem Unfchönen 
bin ich die ganze Zeit fortwährend in 
Berührung gemefen. Ich bin freimillige 
Krantenpflegerin. Noh nit ganz 
barmberzige Schmefter—aber ich will 
ed werben.“ « 

Georg Ritter war der Held, der fich 
feldft überwindet. Er beugt ein nie 
bor ihr und füßte Ditiliens Hände. 

„Die lieben barmberzigen Hände!— 
Wenn auh nicht Schweiter, mollen 
Sie mir nicht barmherzige Braut fein? 
Darf ich es bei Biedenbachs verfün- 
ben?” 

Und Arm in Arm traten fie ein und 
meldeten ihr junges Glüd! 


Ihre eigene 


Der Lofhniger Mord. 


Bor der Straffammer hatte fich der 
3ögling der Ydiotenanftalt zu Lofchnig 
(Schlefien) Paul Scholz, wegen Mor: 
be3 begangen an ber Lehrerin Anna 
Bartih und mwegen Brandftiftung zu 
verantworten. Der Angeklagte ijt 17 
Sahre alt, er benahm fich gegen feine 
Vorgejegten jtet3 jtörrifh und führte, 
me er nur fonnte, Diebftähle aus. So 
bermutbete er auch bei der Lehrerin, 
Fräulein B. Geld und MWerthfachen. 
Er hedte nun den fcheußlihen Plan 
aus, feine Lehrerin, die ihm ftei3 zuge- 
than mar, zu ermorden und zu berau= 
ben. Die That führte er auch aldbald 
aud. Er begab fi unter dem Bor: 
mwande, ji von Fräulein Bartfch ein 
Buch zu leihen, in deren Zimmer und 
fhnitt ihr mit einem haarfcharf ge- 
Ichliffenen TQTafchenmeffer den Hals 
durch. Alsdann nahm er die goldene 
Uhr an fi, fuchte nad anderen 
Schmuckſachen und ſteckte ſchließlich 


das Zimmer in Brand. Als ob nichts 


geſchehen wäre, begab er ſich zu den 
anderen Zöglingen, die beim Frühſtück 
ſaßen. Der Brand und der Mord wur⸗ 
den bald bemerkt und die durch den 
Anſtaltsarzt und durch den inzwiſchen 
berbeigeeilten Gendarmen ange*ellten 
Ermittelungen ergaben die Schuid bes 
Angeklagten. Der Staatsanwalt be- 
antragte die höchfte zuläffige Strafe 
bon 15 Jahren Gefängnik. Der Ge- 
richtshof befchloß, den Angeklagten be- 
Huf Unterfuhung feines Geifteszu- 
ftandes auf fech3 Wochen einer Irren⸗ 
anftalt zu übermeifen. 


— 

— Größte Zerftreutheit. — Profef- 
for (dem einRäuber feinen Paletot ab» 
nimmt): „Belomme ich benn feine 
Garberobe-Rummer?” 


fung frei verabfolgen werden. 


| Schwindfucht. 


glüdt, zu ihrer Freundin gemacht; | 


Es führen drei Wege von Gefundheit zur 
Schwindjuht. Den einen diejer Wege wars 
delt Die große Majfe Bette — ein trau 
Häglicher Zug. Ieder Weg beginnt mit Ges 
fundheit und Glüd und endet mit Krankheit 
und Zod. 


Der erite Weg: 


8 Eine leichte Erkältung vernachläf⸗ 
ſigt, ſetzt ſich in Kopf und Kehle feit— 
chroniſcher Katarrh — verbreitet ſich 

über die Lungen — Schwindſucht — 

Tod. 


Der zweite Weg: 


Eine leichte Erkältung —vernachläſ⸗ 
ſigter Huſten — chroniſche Bronchitis 
— affizirt die Lungen — der Huſten 
un — immer heftiger — Schwindjucht 
— Tod. 


Der dritte Weg: 


Eine vernachläffigte Erfältung — 
feßt ji) in die Kehle feft — Heiſerkeit 
— Athemnoth — chroniſches Aſthma 
Schwindſucht — Tod. 


Tauſende haben ſoeben einen dieſer Wege 
angetreten—taufende haben einen diejer Me: 
ge, der zu einem fehlimmen Ende führt, be- 
veit3 zur Hälfte zurüdgelegt und doc; jind jie 
nod) zu heilen durd) die wunderbare wohl: 
thätige Kraft der Koch'ichen Einathmung. 

Durd) das Tuberfuline, entdedt von Prof. 
Robert Koch in Berlin, werden die todbrine 
genden Bazillen, welche Die Qungengemebe 
und Lungenzellen zerftören, fchnell getödtet-- 
die angegriffenren Theile werden geheilt und 
der zähe, giftige Schleim wird von der Nafe, 
Kehle und den Lungen entfernt und erneute 
Kraft, Gejundheit und eine dauernde Hei: 
fung folgt diejer Behandlung. 

Die Koch'ſche Lymphe iſt in Dämpfe ver⸗ 
wandelt und⸗ konn leicht Durch die Luft-Deff: 
nungen der Naſe und Kehle direkt in die tie⸗ 
fen Stellen der Lungen eingeathmet werden 
—und die entzündeten Gewebe werden gerei— 
nigt, geheilt und kurirt. 

Die einzige Chicago Office der Original 
Koch Lung Cure befindet ſich in 146 State 
Str., wo geſchickte Aerzte in Lungenkrankhei⸗ 
ten Euch frei unterſuchen und eine Behand— 
Hausbehand⸗ 
lung ſpeziell hergerichtet für Diejenigen, die 
nicht vorſprechen können. Schreibt wegen 
ausführlichen Pamphletes. 


Narktberimt. 


Chicago, den 4. Juni 1900. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Setreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wınterweizen N. 2, 
rotb, 72T; Nr. 2, bart, 
hart, 72—Tdc. 

Sommerweigen, Nr 1, 
TI; Nr. 3, 747%. b * — 

. 2, dir Arde: Nr. 2, weiß, 4Aie; 
2, gelb, B—A8he; Nr. 3, tie; Nr. 3, 
geib, 48. } 

Hafer, Nr. 2, 33; Nr. 2, weiß, IT; Nr. 3, 
hc. Nr. 3, meik, BI; Nr. 4, weiß, 
Yon 

Meht, Winter - Patents, 83.50-83.60 das Fak: 
‚Straight, BI3I-BM; „Hard Butents“, 
83.30-83.90: bejondere Dlarfen, 84.25.30. 

He (Verkauf anf den Geleifen)— Beites Timothy, 
$14.50—815.50; Nr. 1, $13.50-$14.00; Nr. 2, 
812.00--813.00: ur. 3. FI M—$11.00:  beftes 
Prairie, $13.00-$13.50; ditto Nr. 1, $12.00- 
*13.00; Nr. 2, 89.00-810.00; Re. 5, 

RI; Nr. 4, 85.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Yun, 7öe; Juli, T4fe; September, 724 
1280: DTesember, 72%c. 

Mais, Auni, Ic; Ali, 47; September, I6I— 
4Te; Dezember, 4ägc. x 

Hafer, Auni, die; Auli, HEBe; September, 
32-324: Dezember, 32%c. 

Proviſionen. 


(3, Iuli, 8.823; September, 88. 84. 
eu, AYuli. 80.324; September, $9.15— 
s Schweinefleifh Aufi, 
eptember, 816.874. 
Schlachtvieh. 
Beſte „Beeves“, 1200-150 Pfund. 


roth,. TDe: Ne. 4, 
HR; Nr. 9, 


79-8%; Nr. 2 


inpdnich: 
5.204 Her 100 Pfd.; gute bis ausgefuchte 
Stiere, 20-1500 Bund, 84.95.20; mitt: 
lere bi8 gute Beef-Stiere zum Verjandt,$4.75— 
$4.9: gute biS ausgejuchte Kühe, per 100 Bfd., 
83.20-44.10; gute bis ausgejuchte Kälber, 
35.50-80.55: gewöhnliche 
5085.25; Teras-Bullen, 
$2.75—83.30. 
Schweine: Ausgeſuchte bis beite (zum Verſandt, 
36.30-85.45 per 10 Bund; gewöhnlide bis 
gute, ichwere Schlahthausmaare, $6.150-—-$6.30; 
ausgeſuchte für Fleiſcher, 86.2066. 3; fortirte 
leichte, 86.05—$6.%0. 
Schafe: Beite jhmwere Schafe, 
5.85.30; ute biß ansgefuchte Läntmer, 
83.75-84.40; „Native Zambs“, gute bid aus 
geſuchte, 8.8587. 25. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei ⸗Produkte. 


bis mittlere Kälber, 
ver 100 PBiund, 


per 100 Pfund, 


Butter-- 

„Greamery®, extra, per Pfund 

Ne. 1, per Bf 

Mr. 2, per Prumd 

Gooleys, per Pfund... 

Nr. 1, per Pfund 

‚Ladles“, pet Pfund.............. 

Paͤckwaare, friſche 

Riic— 

Nahmtäje, „Twins“, per Pfund... 

„Daifies“, 

„Brung Amerisen“, per Pfund.... 

Schweizer, per Piund 

Qimmburger- ver PBIUND zu... obesee 

Brid, per Pfund 

Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, der Dutend (Kiiten zus 
rüdgebracht) 0.135 —0.14 

Friſche Woare, ohne Abzug bon 
Verluk, ver Dutzend (Kiſten ein⸗ 
— 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Gejlügel (lebend— 

Hühner, das Pfund 

do. „Springs“, das Pfund. 11 

Fnien, bdas Piund ......... 0.13 

Gänse, tas Dusgend sonne 400 6,08 

@eflügc! (Erin Storage) — 

Truthühner, das Pfund 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, daS Pfund 

Kälber (geihladhtet)— 

560 Bund Gericht, 

60-75 Uund Gewicht, 

&—125 VBfund Gewicht, 

95-110 Pfund Gewicht, 

Fische Utijiche⸗ 

Trout, Her PViund 

Trout, pec {Pfund 

Weipfiich, Nr. 1, per Pfund 

Ehwarzer Bari, per Pfr... 

Weiher Bari, per Bund 

Pidere:, per Pfund. 

Seite, pır Biund 

Rarpfen. per Wfu 

Vech, taugerichten), ver Did. 


Labs, per uud. 
Schel fiſch. per Vfd ..... “onnossnsee 
Salibt, per PBtund 
hindern. per Bfd.... 
ufheeds, ser Pfund 
Wale, per 
Kärıng, ver Rtund.. 
Motrelen, Erit 
Friiche Früchte, Gemüfe. 
it. zoldwins, per Gaben. 250-3 


Dusis 


0.105 
per Pfund 0.11 
0.114—0.114 
0.144—0.15 


0.15 


das Bfund 0.0540. 
das Pfund Re ® 
das Pfund 0.07 


.08} 
das Pfund 


0.09 


222252222e5 
BEFTSLFZITLHETZ 


Burn ne. ... 
.. 


sop®e 


Galifornia, 
Galijernıa 


per Kıfte 
dbeeren, Alineis, 

., Michigan, 16 Duarts h r 
Spargel, Alino‘s, 2 Did. Bündhen.. 0.755 —1.3 
Grüne Zwiebeln, biefige, 3=:Bufheltitte. 0.50 —1.35 
Rothe Nüben, neue, Fab 
Kraut, neues, per 
Moprrüben, neue, | 
Blumenkohl, per R . X 
Ropfialat, per SKilte . urrıeec 0.70 IR 
Blattjalat, biejiger, per Kiſte ........... 0.10 —0.8 

2 :Bufhel..uunnenenn. 0.10 LI, 

fund.o..+...1.50 21.60 
0.40 


t, breiiger, per Kübel, 
5 Aımibe 5 Rlehe 
e, biefige, per nde 
Sen Erbfen, Kifte....uucsn0r.. era 
“ln Sanittbohne 
rüne nittbohnen 
Wachs Buibe 


A2* .. 


Rurald .....0..0 ‘ 
gemimt tlein big mitte so... 
Neue, Rem Orleans, per 


38 


f 
86.30 
2 
0.190 
0.17 MR 
0.18 
— 
0.1 
$1o0 
234 
0 
En 
0.13 
8 
$1400 
ic, 1 
82500 
2 sed 
0 
3 
vo 
—— 
bio 
A 
0-10 | Yan 
30 23000 
2.0 
8* Stores, 810,000 
A 
Giert, Berlafien 
Mof 
gi 
© 


Mossie &. Urthur, 21, 2. 
Ro 2, 19 
na Fila, 3, 1. 
’ Arden, 48, 84, 
d end 3. Shartep, Grace Muürte, 33, 3. 
Diward Gtansburg, X 3. 
Edwar dt, Saura Brown, 2, 21. 
Wiliam G. Hl, Mary M. Wilfon, 4, 3 
u U. Eonduits, Elizabeth von Bülow, 27, 26 
Eullis Glober, Eita M. Mitchell, 2, 18. 
Hafıd light, Minnie Wallace, 35, 25 
Joſef Pattus, Annie Yaleanaty, 29, 
Zohn Sadett, Hannah Eonners, 27, 25. 
Kobert Compton, Eiyel Stroffman, 21, 18. 
ae > Lindberg, Hanna ‚88. 
Rotrid McGovern, Anna Powers, 32, 26. 
Robert Kreetd, Loutfe Merrimetber, 68, 61. 
John Vondra, Beſſie Rovotny, 24, 19. 
Lartbolomew Schätet, Maria Jacobs, 8, 19. 
James %. Baden, Augufta Wett, 27, 24. 
Ftant W. Varſons, Adina M. Grundy, 28, M. 
Cugene Eaton, Allie Rorris, 28, DD. 
rant A. Hirn, Ida Anderſon, B, 3. 
Kobert 4. Henneds, Emma ©. Suuerbier, 2, 8 
Malcolm B. MeNair, Helen E. Raglarn, 22, 22 
Duncan Gonpon, Nottie Magnus, 42, 8. 
Andres Paneat, Johanna Eıtora, 2, W. 
Penjamin Stibar, Sophie Hopf, 3, %. 
Gläre X. Matlod, Johanna Arelfon, 22, 25. 
Untonita Bawius, John Autuna, 25, 19. 
Julius Masgigteit, Maria Beder, 4, 55. 
Gharles Z. Marib, Maud D. Diden, 25, 19. 
Claus Etitedt, Sophre Garljon, 24, 19. 
Brant Beta, Unna Klinger, 58, 48. 
Jeremiah Gromley, Yaura Kan, 32, 2. 
Zojepb W’Donohue, Winifred MeRamara, 23, 19. 
Youis %. Sam, Mary $ Hayes 22, 23. 
Baftian Ban Hanıper, Maxd Diyer, 33, 19. 
Homer DW. Miller, Earolina W. Hoppe, 7, 
Sohn Rowiand, Agnes Nusto, 24, &. 
George J. Dile, Ida Borchardt, 27, 25. 
Oscar ®. Miller, James M. Burrows, 2, 10. 
Edward EC. Timm, Anna Hubla, 25, 
Batrid Serton, Della King, 3, 26. 
George M. Green, Guitie Yupivig, 30, 23. 
83* Breicha, Emma Seisman, 32, : 
Oscar Shmidt, Lilltan Anitter, 2, 19. 
Arthur E. Hartig, Emma Beerl:y, 24, 20. 
Henry Beah, Marion Gopeland, 3, W. _ 
Batrid Gallagber, Man &. Wogers, 3U, 27. 
yames 6. Haın, Gertrude Tripp, 21, 18. 
Brent Galvin, Grace ZJohnijon, 27, 2. * 
liver Reede, Modena Ygo, 4, 2 


M. Murbifh, 
to Meico, Emma 
mh, 4 


wanfon, i 


1. 


19. 


Vincent A. Alt, Helerra Rowatomweti, 3, 19. 
Walter 3. Lidbetter, Ada M. Jones, 25, 38. 
John Hoden, Katie Stapenger, 29, 2. 

Herbert E. Wilterjon, Blande W. Dlion,. 25, 3. 
John Relfon, Hilda Khelin, 30, 25. 

George 2. Walters, Mary E. Sharfey, 44, 32. 
Edward E. Dapdies, Ada M. Klart, 2, 19. 

Aubrey ©. Gornod, Mabelle 8. Garıjep, 24, 21. 
Pasquale Ambrafio, Caterina Matrisciano, 27, 3 
Hans Mendius, Eiine Perjon, 20, 31. 

Atel J. Bregockn, Eina Berfon, 29, 31. 
Kofeph T. Hartiey, Harrier U. Hart, 25, 20. 
Harıy S. Ehrhardt, Ada H. Smitb, 3, 23. 

Charles NR. Turner, Gertrude €. Floyd, U, 2. 
rel I. Vergoren, Gina Perion, 20, 31. 

Arnold Mortenion, Hannah Karlion, 28, 19. 
Herman %. Meurer, Lizzie Waller, 22, 25. 
Chark:s 9. Milm, Ruth Borg, 25, 24. 
®. D. Ghurhill, Emma Stevenion, 43, 38. 
Anton Euglebardt, Frederide Schunter, 3, 27T. 
John Podarni, Vary Zuwede, 25, 18. 
Albin 9. Oljon, Ida G. Blomberg, Q, 26. 
Nobert Ihomas, Roje Hofemir, 21, 2. 
Stanishatv Mijtaszel, Gecilia Los, 25, WM. 
William Alm, Mamie Watjon, 21, IR. 

Girl A. Peterjon, Ana Nelion, 29, IR. 

" Otto %. 3. Lozo, Febiana Gratton, 21, 2. 
Michael Turfo, Margaret Rod, 34, 2. 
Willem Hirn, Sophia Beinrih, %2, 21. 
Jan Malos, Zuzanna Pavlik, B. 22. 

Otto Wiegrefe, Anna Ungel, 297, W. 

Horace NXucad, Gmma Arumling, 34, 26 
Edwin S. Roſenbaum, Adelaide R. 

Charles Bandow, Bertha Barz, W, 

G: PBetilgirard, Pauline Gtos demonge, S 
John MeHugh, Bing Foled, M, B. 

Henty Weiß. Selma Cover, 3, 8. 

Joſeph Mervicker, Kate PBritton, 26, 3. 
Louis 9, Walmer, \oiephine Courval, 

Lara GC. Stoeien, Ada M. Brown, 35, 26. 
Edw. 5. Marboefer, Helen 3. Brannan, 26, 
Kitud Nortäqueit, Yana Donaldfon, 7, % 
Seſeph Holada, Mary Reipl, 3, 21. 

Ghost. Scheunemann, Annte Kartbeus, 27, 29. 
Anl. Shapiro, Nettie Rhilipomäti, 38, 26. 
T. Edwärd Kitts, Mary E. 9. Dow, 21, 
Aliliam Blake, Cornelia Wallace, 21, ©, 
Charles Spobota, Terefia Bilim, 25, 
Raymond P. Frye, Zenobia Craig, 22, 2 
Fred Mueller, Hedwig Zeinbadh, 26, 25. 

Hugb U. Beal, Kefiie N. Deder, 2, 21. 

Eh B. Terry, Jojepbine N. Nortbrup, 26, 21. 
alter R. Boyles, Mary Cogar, 21, 18. 

Andreas D. Yobannes, Helen Kohne, 31, 3. 

Charles A. Ahnen, Mabel SH. Lamrence, 25, 18. 

Erneit G. Effinger, Nellie Myers, 3, 30. 

Jedzej Szalkowski, Julianna Bouzezat, 24, B. 

Kohn Zaboromsti, Anna Stegnersta, 25, 19. 

Thomas Shannaban, Allie Garles, 23, 4. 

Ellsworth Moß, Lizzie Adcerdt, 21, 19. 

William W. Polt, Claire, 4, 3 


Horace G. Powers, Lillian C. Manning, 21, 18. 


Antbony F. Maslantomwsti, Martha Kreft, 24, 19. 
Samuel S. Atmagaft, Thereie Miller, 51, 

gen Dftroimsti, Yulianna Filas, 30, 18. _ 

Ludpit Kuziama, Katarzpna Uzendosfa, 27, % 
gr nt —— m. Ben, 2, 
obn %. Wells, fyrievda Nobft, 24, 21. 

Don 8 Bart, M. Katherine Turner, RW, 2. 
Patrik Grady, Kate McGopern, 29, 3. 

Piotr H. Panlomsfi, Helena Brusz, 8, 21. 
Michael Ball, Maggie Ganen, 2, 21. 

Wilftam F. Lyon, Ada Schivemin, 22, 22. 
Louis Turvlen, Sarah Abrahams, 49, 40. 
Edward Y. Chott, Marie Pins, 3, M. 
Bernhard PVepyerle, Agnes Widmann, 42, 3%. 
Kohn G. Ludlan, Minnie U. Walih, 20, 3. 
Ned Slater, Eliie T. Dannert, 24, 21. 

Nozef Gregar, Mary Banicel, 53, 38. _ 

Rarl G. Stoich, Frieda Seifert, 23, 2. 

Kames P. O’Grady, Ella C. Miller, 30, 2. 

Michael Klajjovity, Sufanna Malet, 22, 21. _ 
Frederit Anderjon, Ingeborg S. Sidbera, 37, 26. 
Jacob Ludwig, Sarah ee: 3 a‘ 

Kan Bury, Maryanna Rötlarz, 31, 26. 

Fe" 8. Gorcoran, Mabel M. Heimbrodt, 22, 20. 


2. 


red ZYohnjon, Anna Anderjon, 39, 32. 
Kames R. Lownsberd, Henrietta G.iyreeie, 35, 26. 
Fred I. Engelbredt, Pauline Heine, 23, 
Aaron Bofer, Eva ©. Angerfoll, 4, 25. 
Huab Eonie, Gathern fFagan, 28, 26 
Charles H. Schmitt, May Morin, 2 
aul E. Otte, Milela Dlbert, ®, 21. 
Be E. Grub, Emma 4. Meverer, 8, 22. 
irger Anderjon, Emma M. Perfon, 39, 20. 


© 
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David Eharner, Marn Borenftein, 26, 24. 
William 9. — Martha Rugen, 22, 18. 
Charle® Penwitt, Mary Lahey, 25, 22. 
Everett E. Gutts. Klara S. Duinto, 2, 19. 
Conrad Neiste, Margaret Be 39 8. 
Wiltam X. Piles, Hattte Wide, 7, 22. 
Charles %. Lehmann, Yda zen. 4, 18. 
Emil S. Autlow, Clothilde A. Meners, 26, 24. 
Harry 2. Gibbt, Martha Brown, 25, 25. 
Pilltam Kab, en Kuczemäti, %, 24. 
Orville ®. Wels, Alice &. Wbitlen, 3, 22. 
Nele E. Larjien, Ehriftina ®. Larfien, 3, 9. 
George W. Leaf, Bertba Olfen, 27, 2. 


— 19° t— 
Bantersit:@rflärungen. 


Im Bundes⸗Diſtrittzgericht wurden Geſuche um 
VBanferott⸗ Ertlaruug einoereicht von: 


Charles R. Dalrymple — Verbindlichkeiten 8512. 
Peitände $158. A 

Charles ®. Ellicott — Berbindlichkeiten $760, Bes 
Hände 100. R 

William B. Jacob — Verbindlichkeiten $2757, Bes 
fände ß. 


Todesfälle. 


Kadficherd veri —— wir bie Namen ber 
—* über 8* »d dem Gefumbbeittamd 
efbung yuging: 
Bed, Senn, 65 Y., TUR XZupp Une. 
Gruihsw, Ailpelm, 34 J. 58 Roscoe Str. 
uber, Friedrich, 44 J. 132 Homer Stt. 
Arthur Ha. 2 J.6542 Woodlawn Ade. 
rueger, George 3. W., II. 112 Osgeod Str, 
Kemp, Charles H., RI. BTW. 12. Er. 
Seonbart, Qudinig, 62 3., 320 Fulton Str. 
Siegel, Beifie, 58 3., 144 Remberen pe. 
Schand, Guftan, 49 3., 1220 R. Spaulding be. 
Bob, Sopbia, 52 Y., 1252 Wrightmood Ave. 
Wahl, Seney T., AR %., 133 Irving Park Ave. 


— —— 


Sau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


E. U. Barnard, 10316 Walden-Parkwad. Ufſtodiqe 
rame⸗Cottage. 

Will ia m Place, zwei 1ftöd. 
Stores, $5 


dca, 1054-1056 55. 
Ed Gandlin, 56-58 14. Str., Möt. Frame⸗Woh⸗ 
nung, ). . 
George Low, 5716-5718 Madifon Str., 3itöd. Aparts 
ment, $25,000. 
I. X. Willen, 813 bit 3 47. Str., jehs 1: und 2: 


EM. 
William Cor, 6706 Pincenne Wpe., litöd. Wohn: 
baus, $200 


). 
Anhn Morazek, 1308 St. Louis Ane., Zitöd. lat: 
bäude ) 


». Zinduste, 614 W. 16. Str., 2eftöt. Stores um» 
Blat-Gebäude, $7 
Reumeper, 


fHödige Stores und Dffice-Gebäupe, 


1021 N. Hermitage Me, Md. 
, 82-83 Irving We, ziel 1» 


öd. Zen . 
nr ourfe, 1616 Sumboldt Uve., Ihtöd. frames 
ottage, J 
C. A. Fundelus, 1704-1710 Roscoe und 8410 Elaine 
Blace, drei Möd. Apartments, 1,000. 
Sarıy Homwel, 1237 Leland de., bier Iftöd. 
tores, 1,00. 


— — — 


ESqcheidungstlagen 
Iurben eirgeneiht von: 


harle W. gegen Mary Daiwfon, Berlaifen; Bm. 
z ur —— ee 
Gpebrud; m egen Grace 
Ber ; nnie gegen Jamel Mulcapp, 
Thomas W. gegen Warp Burle, Ber: 
Hannah Sreasitt, granfame 
Vshrand B. ma, 

j gro 
iliam Stuart, Ver: 
era Dlfon, ae: 


8. $ Keeler. fien; k 
itina Hughes, Verlafien; gegen 
EN SEES DE 


D 
Na 


Berlafien; 
; Mojeb_ gegen 


ach 
Etie gegen 


zn gegen 
Scar €. gegen 


Merjeburger 


19. 


Nnier neuer Laden 


1906--1908 WABASH AVE. 


Enthält die feinften Möbel-Ansftellungs-Räume und das größte 
prismntiich beleuchtete Teppich-Departement und die feinite 
Ansftellung von Boden-Belag in Chicago. 


FM 
h PCRAUE N —X 


* 


werk — 


Kredit auf 


Go⸗Cart—⸗ 


Bargain. 
Mit Sonnenihirm und Schlaf-Ein- 
richtung, Stahlräber mit Gummireis» 
fen, hübich emaillirt, Gummt Naben- 
fapfeln, patentirter Rabdbefeftiger und 
Fuß-Bremfe; abnehmbares Polfters 


— 


6.30 


offenem Konto 


a 


Ohne alle Unannehmlichkeiten; feine Sicherheit — Feine Zinfen — kein Kolleftor 


— nur ein einfaches altmodisches Anjıhreibe = 


Ronto. 


Uniere vier großen Läden 


{906-1908 Wabash Ave. 


219-221 Ost North Ave. 
Oeftlih von Halfter. 


— 


Dliser H. Braß, Verlaſſen; Leopold gegen Mathilde 
Enelou, Verlaſſen; James gegen Agnes Ferauſon, 
Verlaſſen: Alice gegen Charles E. Fampbell, grau— 
ſame Beyandlung: Gumilla gegen Gonrad Maurer, 
tanfame Behandlung; Kate gegen Elmer €. 
Stout, Verlaifen; Edna gegen Otis F. Atteberg, 
Verlaiien. 
ine —— 


Der Grundeigenthumsmtarkt. 


Folgende Grnndeisentbumssllebertragungen in dei 
&öhe von KIÖR und derüber wurden amtlich eim 
gelragen: 


E. 4. Court, 106 F. nördl. von Lerington Str., 
Dftfront, XI, William Meferlie u. U. an 
Collins C. Bull, 811,0. 

Edgewood Ave., 216 F. öſtl. von Sacramento Ave., 
Nordfront, 24x19, J. A. Wallin an Harry T. 
Need, $1,470. 

Spapdale Ave, TI F. weitl. von Ballou Str., Nord: 
front, DXI2SS, W. Pelton an Fred Schmidt, 
1,0. 

Sacıamento Ave., IM F. jüdl. von Lee Str., Welt: 
f >. © MeGregor an William U, 


Byron Str, 41%. weitl. von Hernton Str., R.⸗ 
Front, 41.5X47, 9. Mefames an James Me— 
Lauohlin, 3,10%. 

W. Ohio Sir., Ar. 5810, HX140, I. Mitchell H0s 
ward an Ida E. Auſtin, 811,500. 

St. Louis Ave. Nordoſt-Eche 25. Str., Wefſtfront, 
90265, A. Fortune an Frank Kirchman, B, 6000. 

Albany Ave. 50 F. ſüdſ. von Byron Str., Oſt⸗ 

D. Glanz an M. Chriftmanın, 


, 26 5. nördl. von Graceland Ave., 
‚, OX125, C. €. Hoff an Palihajar Rau, 
Bm. 

Addiion Ave., Rordweſt-Ecke Rokeby 
564x125, 2. Syrievrih an Kobır Y. Spear, 57.50. 

Eo. Ghicano Ane.. 36 %. Tündftl. von TI. Str., 
Rordoftir., 32 1:6%X120, AU. K. Munjon an Elifes 
betb Bolton, 8,500. 

Late Str., Südoſt-Ecke S. 532. Ave., Nordfront, 
100%X120, Eugene M. Vickett an Edwin T. Far—⸗ 
rar, 822,500, 

Hernbon Str., 141 %. nördl. von Grace Str., Weit: 
front, 23X208, Nahlak von T. W. Miller an 
Kohn 9. Sastins, S1,010. 

Union Nor. Südoft:@de 8. 
25 ‘8, Hunerberg an Emil 


Str, Süpdfr., 


Etr., Reitfr,, MIX 

125, 9. 8. Lande, — 

32,00 

May Str., 176 %. nördl. von 61. Str., Weftfr., 

HX1%4, GC. Peterion an Aulia Fritiche, 82,000. 

MWabaid ne... 321 5. nördl. von 53. Str., Weſt⸗ 
104x161, Names Bolten an Arthur Folter, 


6, 
weſtl. 


4. Str., er F. 
front, AIB. V. W. 
Dermott, 81,850. 


31. Plece, 1088 F. öſtl. von Mospratt Str., Nord⸗ 
froönt, 2012, J. Lewandowski an A. Macujews⸗ 
fi, 2,0. 

Adams Str., 266 F. meitl. von Aibland Blod., R.: 
Front, RX, James Bolton an Arthur FFofter, 
10,00%. 

Francisco Ape., 216 %. nördl. dv. Van Buren Str., 
Oſtfront, Bxl26. B. D. Bauld an Frank N. 
Kranie, 85,125. 

Ann Str., 114 %. jüdl. son Nandoiph Str., Ofts 
front. 50xR9, X. Sham an Charles Damft, — 
3,70. 


von Mallace Etr., Norde 
PVerrin an Mihael Mo 


— Malitiös. — „Ich meih nicht 
recht, unter welcher Chiffre ich mir 
bon meinem Bräutigam poftlagernd 
fhreiben lafjen jo! E3 müßte eine 
Zahl fein, die ihm auffällt.” — „Ei, 
Dein Geburtsjahr!” 


Gifenbapu- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louis:@iienbahn. 

Brand Gentral Paffagier-Etetion, Syiftb Ape. und 

Serriion Straße. Ale Züge täglich. 

Abiadrt Ankunft 

Rei Port und Pofton Erprek 10.359 015 

Be Dort Egßerb.....nnenseenunn. LION ZEHN 

Rew York und Rofton Eıprek...... 9.5N 7.08 

Giadtstttrt:Office 111 dam? Sir. und Mudis 
kerium: Anrıeg. Telephone Gentral M57. 


— 


Chicago & Alton. 

Union Raffagier Station, Gone! und Adams Gtr. 
Stadt:Tider:Otfice: 101 Adams Straße, Bhone 
Gertrai 1767. 5 

Ubfahrt der Züge. „The orig Way*. 
8.45 DB Beoria und Bloomington; nur Gonnt. 

“9% Bloom'ton, Beoria. Springfield, Et. vous 

.arn N Aplier Wcomedation. 

5 3 Alten Cimited für Sp’field u. St. Louis. 

, Jadſondille und Roodbouie. 

Ploomingten und Epringfield. 

Joliet und Dwiebt. 
coria Grpreh. 

Aoliet Accomodatton. 

Ranias Eity und Beoria Limited, 

R.osınington, Springfield u. St. Lonis, 

Joliet Accomodation. 

Midnight Spetiel, Springfield, Gt. 
Louis, Aadjonvife, Kanias City, Beoria. 
11.45 R Zoliet, Dwigbt. Streator u. BPeorra. 

Üge treffen ein bon Sanfas City, JZacſonville. 
Bloomingten, 8558, *15R; von St. Louis, 
Epr’nafieid, Wloomineton, *7.15 8, 8.108, *5.04 

RP; von Springfield, Jad i 

Rn. RR; q 

igbt, 7.15 DB, 1.15 N, 8.15 N; don Dicht, 

iet, 10.0 8: Roliet Qocrle, RA B, "4.3 
R, *°9.45 N; Epringfield und Blonmington Sunday 
Kecamodation, 10.40 R. 

“gäolih. ** Ausgerommen - Eonntags. 


“ 
— 
— 


Sonnen” 
x 


m 


2523888 
2223233335 


Monon Moute— Dearborn Etation. 
KidetsChfices: 22 Glarf Str. und 1. Klajle Hotels. 
Telephon Hart. 1245. Abfahrt. Ankunft. 

forida Stv., durdgeb. Sieeper *9.MN *7.238 

nbianayoli und Gircinnati.. * 2.45 8 
Rafayette und Lomsville....... * 8.0 ® 
———— und Cincinnati.. 33 3 
Indianabolis und Cincinnati. 128 
Lafayette und Bloomington.... 
Lafagerte Actomo dation —1232 
Kafayette und Louisville 
Audianapelis_ umd -Eincinnati.. . 

. Lid u. ®. Baden Springs * 8.: 

rt. id m. 28. Baden Eprings * 9. 

“ Säotih. ** Ausgenommen Eonmt 


ONICAGO GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 


Central Station, 5. Une. und i tr. 
— aaa Se. 
* Taolip; ** Täglich, ———— — 
rt. hi 
— —“ — =. * 
i .. Sei hi h 8, 
De Mar/gelitomn *11.0 N. 0 x 
u » 0. 33 8 
. um d 
Re ER, 58. 


3011-3019 State Str. 


501-505 Lincoln Ave. 


Nahe Wrightivosd, 


Sifenbapu Fahrpläne. 


Ehicago & Northiackerm Etfenbahn, 
Tiget:Dffices, 212 Klar Str. (Xel. Gentraf 721), 


Dafley Ave: und Wels Str, 


he Everiand Limiten“, 
uur für erfte Klaiie 
Shlafwagen:Baffagiere. | 
bes Moines, Omada, Sakt 
Lake. San —— 
vos Angeles, Portland, 
Deiuver, Omabe, Swug 
Gity Des Dloines, Ges 
dar Rapids 
Biour City Gedar XKas 
8 


pid 

Des Moines, Sioug Erty, 
Omaba 

Des Moines, Sioux City, | 


Stetion. 
Abfahrt. 


“EWR 


.0% 
OR 
6.80 R 
. 30 R 
6.80 R 


11.OR 
6.00 R 
v...1.30R 
VOR 
IHR 
+11.0R 
*10.0 8 


Maion Gitv, —— 

Varlersburo. Traer 

Rord:Xoma und Dakotas., 
Glinten, Gedar 


. Deadivood 
Minneapolit, ) 
Duluth. Madiſon 
St. Paut, Minneapolis, 
—A Glaire, Sunio. £ 
Madifon, Yanetville.... 
Rinona, Yarroife, Eparta, | 
Mantkato f 
Minona, Lacroife, Manfas 
to und tweitl. Minnefota 
BR rasen 
Bond du Zar, Olhloſb. 
Keenab— Menafba, Ups 
pleton, Green 
dihtoſh, Appleton Junct. 
Deneminee, Iron Brenn | 
ſfänn. che 
Mıeen Ban & Menominee 
Mitland Hurled, Beſſemer. 
JItonwood, Rhinelander, 
Oſbloſh Or Zap, Mes x 3. o0 B 
nominee, Meartruette u. ·8.00 * 
Yale Euperior . 
Dlanittique, Sauflt Ete. h 10. 30 R 


Marie. 
10. 520 * 


* 09.08 


+ 3.0 R 
3.0 8 
“50 R 


Breen 


Untumit. 
.908 


.7158 
95 R 
vLOR 
+7.158 
8.58 
653 
58 
95 R 
085% 
z1A20 * 
7. 1 v 
7.08 
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Reifebilder aus Rumänien. 


naert 


(Rorrefpondenz aus Bıurlareft.) 


Wenn man in Bufarefi aus ben 
paar, Qurusftraßen mit ben fafhionab- 
len Zäden nad) der belebten Straba 
Lipscani geht oder nad anderen Ge- 
ſchäftsſtraßen für die —— der Be⸗ 
völkerung, ſo gewahrt man mit Er—⸗ 
ſtaunen eine Einrichtung, wie ſie ſich 
manchmal in türkiſchen Städten findet. 
Anſtatt der Ladenſchilder oder neben 
ihnen ſind Bäume, Schiffe und andere 
Embleme zur Bezeichnung des Ge— 
ſchäfts auf die Häuſer gemalt, weil ein 
ſehr großer Theil der Kundſchaft nicht 
leſen kann. Leben doch in Bufareft ges 
gen 60,000 Analphabeten! So grell 
treten ferbft i im nivellirenden Leben ber 
Hauptitabt die fozialen Gegenfähe zu 
Tage. Wie muß e3 erft im Lande aus» 
fehen! Die Zahl der Leute, die nicht 
Iefen und fchreiben können, ijt ja jta> 
tijttfch nicht genau zu fafjen, aber fie 

wird von genauen und gemifjenhaften 
Kennern auf nicht weniger al3 80 Pro- 
zent der Bevölkerung geſchätzt, ja dieſe 
Ziffer wird von manchen für günſtiger 
als die Wirklichkeit gehalten. 

Was Rumänien eigentlich fehlt, iſt 
eine bürgerliche Mittelklaſſe. Von die— 
ſem Geſichtspunkte her wird auch die 
rumänifche Jubenfrage eher verjtänd- 
Yich; e8 ift da nicht bloß Willfür und 
böfe Abjicht zu erbliden, jondern fie ijt 
bedingt durch die öfonomifche Rage des 
Randes. Von Rumänien vermag man 
am erften ein Bild gewinnen, menn 
man fi} das untergegangene Polen 
porftellt: eine grundbefigende Xrifto- 
tratie, die dem Wolfe innerlich vielleicht 
nod) ferner fteht ala einft die polnifche 
ihrer Nation, meil fie großentheils 
auch ftammfremd if. Der Mangel 
eines Mittelitandes erflärt au zum 
Theil die fittlichen Verhältniffe, in be- 
nen fich diefer Adel, nicht geniert dur 
einen bürgerlichen Moralfoder, mit 
Mohlbehagen beivegt; das Beifpiel der 
Vornehmen hat leider nad) unten ge- 
wirft und das beginnende bürgerliche 
Leben vielleicht im Keime infizirt, in= 
dem alle Mittelftandstugenden von 
vornherein ihre Anziehungsfraft ver- 
Ioren haben. Bon derStabt zum Lande 
ift dann der Gegenſatz ſchier unüber— 
brüdbar und die bäuerlihe Mafje des 
Volkes lebt in größter Armuth und 
Unmiffenbeit. 

In ſolchen Zuftänden fühlen fich ge 
mwöhnlich die Zigeuner wohl: und mo 
gibt es ein ziveites Zigeunerparabies 
mie Rumänien? Shre Zahl ift ja bier 
faft ebenfo groß tie in dem-mehr als 
dreimal fo ftarf bevölterten ungari- 
fchen Staate, nämlich 250,000 oder 
über 4 Prozent ber Einwohnerfchaft. 
Aehnlich wie fi) früher in Polen ziwi- 
fen den unnahbaren Grundherren 
und den bverfflanten Bauern bie 
Klaffe der jüdiſchen Faktoren und 
Handwerter einſchob, haben in Rumä⸗ 
nien die Juden lange die Lücke zwiſchen 
Adel und Landbevölkerung als eine 
Art falſchen Mittelſtandes ausgefüllt. 
Faljch deshalb, weil ein großer Theil 
doch zu kurze Zeit im Lande mohnte, 
um bon der unfertigen Nation jchon 
abforbirt fein zu fönnen, al Rumä- 
nien feine ftaatliche Selbftändigfeit er⸗ 
hielt. Viele Juden ſind erſt um 1880 
unter der Regentſchaft des Hoſpodars 
Michael Sturdza von Rußland und 
Ungarn in die Moldau eingewandert 
und der deutſch⸗jüdiſche Jargon iſt noch 
lange ihre Sprache geblieben. Die Ju⸗ 
den konnten deshalb hier noch viel we— 
niger als in anderen Ländern in den 
Prozeß der nationalen Blutzirkulation 
eintreien. Es iſt das um ſo bedauerli— 
cher, als man ihnen in Rumänien wirk⸗ 
lich nicht vorwerfen kann, daß ſie ſich 
vor der Handarbeit ſcheuten. Sie ha— 
ben ſich dem Handwerk hier mit ſolcher 
Liebe und Berufsfreudigkeit zuge— 
wandt, daß ſie manche Gewerbe mono⸗ 
polifiri haben, weil kein konkurrenzfä⸗ 
higer Nebenbuhler da war. Das bezieht 
ſich nicht nur auf Erwerbszweige, die 
man gefahrlos in der Werkſtatt be— 
treibt, wie die Schneiderei und Schuh— 
macherei, ſondern z. B. auch auf die 
Baugewerbe. So ſoll es in Rumänien 
kaum einen nichtjüdiſchen Dachdecker 
geben. In Galat iſt vor kurzem ein 
neues Theater erbaut worden. Das 
Haus iſt ſeit ſechs Monaten fertig, 
aber noch heute nicht gedeckt, weil die 
antiſemitiſche Stadtverwaltung darauf 
wartet, daß ſich ein chriſtlicher Dach⸗ 
beder melde. 

Auf dem Lande leben in der Moldau 
tauſende von Juden als Krämer, Rn 
the und fleine Gejchäftsleute. E83 „gibt 
Marktfleden, die fajt bloß von jübi- 
fchen Agenten bewohnt find. Diefe 
Leute find bei den mirthichaftlichen 
Zuftänden Rumäniens vorläufig ganz 
unentbehrlich und erft eine mejentlich 
höhere Schulbildung wirb ben Juden 
dort überflüſſig machen. Wenn ein 
Blinder gehen will, ſo muß er einen 
Führer bezahlen und wo der Bauer ſo 
unbeholfen iſt, daß er nicht ein Paar 
Stiefeln kaufen kann, ohne ſeinen jü⸗ 
diſchen Faktor mitzunehmen, wie will 
er in Geſchäften zurechtkommen, bei de⸗ 
nen nichts Geringeres als Schreiben 
und Leſen verlangt wird? Es hat den 
rumãniſchen RER immer verteufelt 
wenig genübt, wenn man bie jübifchen 
Shantwirtye und Krämer aus ben 
Dörfern wegjagte, denn an ihre Stelle 
: fegten fi Bulgaren, Griechen ober 
au Runtänen aus ber Stabt, Beute, 
‘ bie alle noch fchneller reich iverben toll» 
ten alß.ber Yude. Das Verhältniß ber 
bäuerlichen Benölferung zu den unter 
ihr lebenden Juden ift denn auch nad 
ee Seugnien fein rn. 

ber Moldau weiß e8 


nicht IT it aber, als baf er feinen haben 
be n muß. 

Der Gegenjaß gegen bie uben mur- 
zelt einmal in dem allmählich fräftiger 
mwerbenden nationalsrumänifchen Mit- 
telftande, der die Juden als feine gebo- 
renen ‚Konkurrenten befämpft, und 
weitens in der regierenden Klaſſe, 
welche ihre Macht zu verlieren fürchtet, 
ſobald die Juden Großgrundbeſitzer 
werden dürfen. Dabei ſind die Herren 
doch zu bequem, ihre Güter ſelbſt zu 
verwalten, ſondern bedienen ſich — des 
jüdiſchen Nächters. Der muß nun die 
Sache rein gefehäftsmäßig betreiben, er 
fucht auS dem Lande und den Bauern 
berauszufchlagen, was er fann und 
feine Eriftenz wird in dem fehlerhaften 
Zirkel der rumänifchen Berhältniffe ſo⸗ 
mit ein neuer Beweis, daß die Juden 
feine Liebe zum Sande haben und nur 
wuchern wollen.Der größte diefer jübi- 
ſchen Pachtunternehmer hat gegenwär⸗ 
tig mehr als neunzig Güter in der Wa⸗ 
lachei in Regie und zahlt jährlich 4 
Millionen Franken Pacht! Dieſe That— 
ſache gibt aber den faulen Bojaren 
nicht den Gedanken ein, ſich an die 
Stirne zu ſchlagen und ſelber hinaus— 
zugehen, ſondern ſie wird einfach der 
Anlaß zu neuen Kommentaren über 
„Die jüdiſche Gefahr“. 

en — 


Bayern und das Reich. 


Ein ſüddeutſcher Staatsmann 
ſchreibt der Allgemeinen Zeitung: Die 
Augsburger Poſtzeitung reizt ohne er⸗ 
ſichtliche direkte Veranlaſſung das neue 
bayriſche Miniſterium mit wahren 
journaliſtiſchen Ruthenhieben zu einer 
ſchärfern Oppoſition gegen Preußen. 
„Der Hauptgrund“, beainnt das Blatt, 
„warum die bayrifchen Minifterien fett 
Beitehen des Deutfchen Reiches nicht 
polfsthümlicher gemorden find, tit 
darin zu fuchen, daß diefelben fett mehr 
als 30 Xahren erröthend den Spuren 
Preußens gefolgt find.” Das alles hat 
Jahrzehnte hindurch auch Herr Dr. 
Sigl in ſeinem „Vaterland“, nur noch 
etwas derber, geſagt. Es hat glückli— 
— auf die ernſthaften Politiker 
in Bayern und im Reiche keinen allzu 
großen Eindruck gemacht. Aber die 
Möglichkeit ift doch nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß man in Preußen und im Reich 
derartige Anzapfungen etwas ernſthaf⸗ 
ter nimmt. Als nothwendige Folge 
hiervon müßte ſich ein gewiſſes Miß— 
trauen gegen Bayern ergeben. Bisher 
hat Bayern im Bundesrath und in der 
Reichsregierung, danf der bemährten 
und unbezmeifelten Reichötreue feines 
Regenten und des von ihm gewählten 
Minifteriums, fomwie feiner Vertreter 
im Bunbesrath, den feiner Größe und 
feiner Gefchichte entfprechenden Ein- 
fluß pollauf geübt. Ja, die Stimmen 
find nicht felten, die behaupten, daß 
ähnlich, tie man nad) dem Y$ahre 1866 
bon einer Eroberung Preußen? durch 
Hannover |prad), der Einfluß Baherns 
im Reich ein unverhältnigmäßig gro= 
Ber Sei. 

Dieſer Einfluß äußert ſich natürlich 
nicht in äußerlich hervortretenden, aber 
thatſächlich wenig wichtigen Dingen, 
wie Raupenhelmen und Farbe der Of— 
fiziersmäntel, ſondern in der ungleich 
wichtigern lebhaften Betheiligung bei 
der Vorbereitung und Durchführung 
von Geſetzentwürfen, bei der weitver— 
zweigten Thätigkeit der verſchiedenen 
Reichsamter. Mit der Ausgeſtaltung 
der Reichsinſtitutionen muß dieſer ſtille 
und berechtigte Einfluß Bayerns, deſ— 
ſen Erfolge tagtäglich zu berfünden 
eben dieBundesmitaliebfchaft verbietet, 
an Stärfe eher zu⸗ als abnehmen, frei- 
lich unter der einen jehr mejentlichen 
Vorausſetzung, daß das gegegſeitige 
Vertrauen in die unbedingte Reichs— 
freundſchaft der Bundesſtaaten feine 
Trübung erfährt. Die größte Vorliebe 
für Baiern kann aber ſchließlich eine 
Abkühlung erfahren, wenn man in 
Baiern immer wieder über die verlo— 
rene Souveränität jammert und den 
Volksgenoſſen im Norden und Süden 
mit „Bedrohung der Reſervatrechte“, 
die thatſächlich von niemand bedroht 
werden, vor der Naſe herumfuchtelt. 

Es könnte ſich im Reich die Anſchau— 
ung bilden, daß, wenn die Mitwirkung 
Baierns in den Angelegenheiten des 
Reiches nur ungern und mißmuthig ge— 
leiſtet wird, es beſſer ſei, Baiern nicht 
nur geographifch. ſondern auch politiſch 
einen Platz in der Ecke anzuweiſen, wo 
es ungeſtört im Beſitz ſeiner Reſervat⸗ 
rechte ſchmollen kann. Eine ſolche 
Perſpektive wäre, wenn auch für alle 
Theile unerfreulich, doch für das Reich 
und für Preußen ſchließlich noch er— 
träglicher als für Baiern und deshalb 

lauben wir, daß eine Politik, wie ſie 
n dem Nrtitel ber ultramontanen 
„Poftzeitung“ und ähnlichen Yeupße- 
rungen empfohlen wird, alles andere it 
al3 eine den bairiſchen Intereſſen die— 
nende. Auch wir möchten dem Rufe 
„Landgraf werde hart“ uns anfchlie- 
Ben, aber in anderm Sinne, als e8 
oben gemeint ift. 


Nadel und Zwirn. 


Aus Speyer wird gefhrieben: Ein 
biefiger Bürger ift im Befie der fol: 
genden originellen „Urkunde: 

Philipp Krapp, Schneidermeifter 
und Domfatriftan zu Speyer, hat mit 
ber bier aufbewahrten Nabel bei ber 
vom 16. Auauft bis 3. September 
1900 ftattgehabten Ausgrabung. und 
MWiederbeitattung der Kaijer und Kai- 
ferinnen im Königschor de Domes zu 
Speyer deren fterbliche Ueberrefte in 
Leinwand eingenäht. Es waren: Kon- 
tab II. und Gijela, feine Gemahlin; 
Heinri) ILL, 'Heinrih IV. und Ber- 

a, feine Gemahlin; Heinrich ber V., 

hilipp von Schwaben, Rudolph von 

absburg, Adolph von Naſſau, Al⸗ 

cht von Oeſterreich; Beatrice, Bar⸗ 
baroſſas Gemahlin; gnes Varbatof⸗ 
ſas Tochter. Speyer, 3. September 
1000. Regierungsdirektor v. Kobell; 
Profeſſor Dr. J. Ranke; Profeſſor Dr. 
Grauert; Goumnaftalprofefijor Dr. 
Praun; Dr. Soap. Zimmern; Dr.Wolf- 
gang M. Schmid; Hofbtbliothefar der 
Nat.-Mufeums, Dr. Birkner, Afftftent 
ber Anthropologifchen Sammlungen. 


Nabel und Zioten finb —— 


Der Urkunde iſt das Siegel 


—* bi höflichen Orbinartats beigehef- 
et. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» uaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene „Bufpelmen“ und Rodmadıer. 
Nach uftagen in der Office des Suderintendenten bet 
Mandel Brothers. 


Berlangt: Meinlicher Alterer Mann für Porter im 
Salcın. Muk nit am Tiih aufiwarten. 178 Welt 
Dan Buren Straße. 


Verlangt: 
Illindis Str., 


Ein Junge von 14—15 Jahren. 
5. Bioor. 


al 


praftiihe Männer, bes 
Albert Fuchs, Gärtner, 


Verlangt: Zwei fleißige, 
ftändige Arbeit, $9-$10. 
2089 Rord Kalted Straße. 

Verlangt: Sauberer, williger Yanitor für feines 
Apartment:Haus, „erfahrener, praltiiher Mann. 815 
und 3 Simmer. Jrau muß telephoniren,. $10 extra. 
Albert ud, 2059 Nord Halſted Straße. 


Perlangt: Affemblers mit etwas Erfahrung, ſol⸗ 
che, welche ſchon an leichten eleftriichen oder ähnl!s 
hen Apparaten — haben, vorgezogen; —— 
Arbeit. Adr.: T. 729 Abendpoft. dofr a 


Verlangt: Gin junger Mann, 
für Borter-Arbeit im Saloon. 
212 Ubendpoft. 


der engliſch ſpricht, 
F. 


Lohn FH. Abr.: 


Berlongt. Junger Mann für SaloonsXrbeit. 
Muh etwas vom PBartenden veritehen. Lohn 38.0. 

Adr.: D. 198 Abendpoft. 

Verlanat: Zwei gute Wadjmithe, Columbia Ar: 
Hitecturcl Iron Works, 141 Glybourn Ap., Chicago. 

Perlanpt: 
und Gufes; 
Melrofe Bart. 

Perlargt: PVorbügler und „Shapers" an Hoſen. 
2. Ruppenheimer & Co, 862 N. Roben Straße. 

doftſa 

Berkangt: "Guter Blackſmith, der Pferde Beichla- 
gen und Wugenarbeit machen Tann. Gottlieb Schroes 
der, Summit, AU. 


Ein verheiratheter NWormann an Brot 
ftetiger Pla. Nr. 82 15. Avenıte, 


Verlangt: Ein junger Gärtner. 
Str. 


1409 W. Mabdifon 


f 
Verlangt: Ein junger Mann, der Willens tft, als 
— und Porter zu arbeiten. 1652 N. Halſted 
te 
Verlangt: Yunger Mann ol® Porter, muß am 
Tifh aufwarten können. 56 Welt Aadfon Boul. 
dofrie 


Ein guter . Bäder, an Brot und Gates 
zu belfen. Lohn $12 Her Woche und Board. Ein fe: 
tiger Mann twird vorgezogen. Auauft Wilte, Mi: 
Higan City, And. 


erlangt: 


Perlangt: Ein guter Gatebäder. 33 R. Elart Str. 
Verlangt: Lediger Borter, der er auftvarten tenn. 
3317 N. Clark Straße. 


Verlangt: Junge oder junger Mann. Duales App: 
thete, 1806 Milmaufee pe. 


Verlangt: Diann, in Barn zu arbeiten. Baerß Sr 
preb, 1553—1555 Milwaufee Ave. 


Verlangt: MWo Fiſenbahnarbeiter für die Union 
Vacific⸗s Bahn in Wyoming, 82 per Tag; billige 
Fahrt; 500 für Company Arbeit an G. N. W. 
und €, M. & St. Paul: Bahn in ARowa, Minnes 
jota, D atota, Michigan und MWistonfin: freie Fahrt. 
100 jür Farnıs und andere Arbeiten nahe der Et t. 
Roß Labor Agench, 117 Süd Canal Str. 

ju4juſꝰ x 


Verlaugt: Fleißiger Mann für Privat-Reſidenz. 
Kühe, Pferde und a. Arbeit. Mub gedient ba» 
ben und gute Seuon‘t je aufweiien, $95 und Board 
per Monat. Adr.: T. 7W Abendpoft. 


Berlangt: sungen Porter, 
ferviren. 2 Kord State Straße. 


muß BufineßsQund 


Verlangt: Erfahrener Junge an Gatet; 
Sohn. 58 Blue Asland Ave. 


guter 


Verlangt: Fin Junge an Gates zu helfen. 766 ®. 
North Avenue. 

Kutichen-Molgbearbeiter, 35 Gt8. die 
Glart und Montrofe. 


8 Wels Etr. 


Verlangt: Stabtreifender für Maffen-Xrtikel; bes 
ber Berdienft. 475 Wabaſh Une, Flat 2. 
„Belianet: Ein Schmiedebelfer an Wagenarbelt.— 
« Bolt Straße. 


Verlangt: 
Stunde, Stevens, 


Berlangt: Porter im Salonıı. 


Berl angt: Deuticher Schneider, welcher Repara⸗ 
turen an Hoſen und Weſten machen kann. uter 
Lohn. J. Ikert, 822 W. 48. Str. 

Verlangt: Trocenreiniger, welcher 
arbeiten Tann. William John, 691 
Avenue. 


Verla Junge in der Bäckerei, um die Cake—⸗ 
Bäckerei zu erlernen. 


2163 Archer Ave. dotr 
Verlangt: Brotbäder als erfte Hand; guter Lohn. 
502 Wellington Avenue. dotr 


Perlangt: Starter Junge an Brot, Tagarbeit.— 
449 Webſter Avenue. 


ſelbſtſtäudig 
W. Chicago 


Verlangt: 





76 Wells Str. 


"Guter Zunge an Gates. 195 Wells 


Verlanet: Vorter für Saloon. 
Verlangt: 

Straße, 
Verlangt: Bäder, junger Be 

und Nold. Grace und d Robey Sit. 


ann, an Brot 
ate View. 

Verlangt: Ein auter er Zunge an ( an Gates. 364 Larra⸗ 
bee Str. 


Verlangt: Porter. 621 N. Clark Str. 


Verlangt Aunger Büdergehilfe, zweite oder dritte 
Hand an Brot und Cafe, fann bier außlernen. Für 
Päderci. 2 Stunden Elſenbahn fahrt don Chicago. 
Nod Asland R. R. Bezahle die Fahrt. 85 bis 86 
die * Zimmer und Board. G. W. Maus, Mor— 
ris, J 


Verlangt: Guter Brotbäcker, der ſelbſtſtändig ar— 
beiten tann. 278 Blue Asland Apr. 

Berlangt: Aunge an Brot zu arbeiten, mit etiva® 
Erfahrung. 4308 State Str. 

Verlangt: Bainter, deutih oder flanbinapif, j 
fort, bei 4. E. Brooffelt, 13617 Indiana Abe., he 
verbale, An. doft 


Verlangt: Starker Yunge von Ton Jahren, der 
Luſt hat das Pferdebeſchlagen zu erlernen. E. 
North Ave. dfefion 


Verlangt: Agenten, um_etne patentirte Tabats« 
pfeife zu verkaufen auf Sommmfiion. KTR WM. 21. 
Str. 27mailw,u.djun 


Derlangt: Ein guter Schmievebelfer an Wagen: 
arbeit. ton und North Ave. i 


Rerlangt: 
coln Ave. 


1027 Sin 
mibofe 


Nolfterer an Reparaturen. 


Berlangt: 
erlernen. 


Ein Junge, um ein gutes Gejhäft zu 
Chas. Teufer, 309 MWeft Erie Strabe, 
midofe 

778 Aulton Sir. 
mido 


Wogenmader. 4111 NR. Robey Str., 
nabe Ridge Ave. Sjum Ir 
va 


M. Spedt, 72 
mido 


— — — — 


Verlangt: Ein Dinner-Waiter. 
Verlangt: 
Rogers Park, 


Tüchtige Agenten. 
Buch⸗Leden. 


Berlangt: 
Cipbourn Abe,, 


verlanet Ein Aunge, um in der Pädere au ars 
beiten. 13 Wabaih Xpe. mido 


Vorter. H. Magnus, TEN. Elart Str. Str. 
dimido 


"Rerlangt: 


— — — 


Berlangt: Wagenmader an leihter Wagens und 
ReparatursÜrbeit. Beitändiger Piak fir den richtts 
gen Mann. Jacob Detwpler, Tinley Park, h 
dmidofrfa 


alß 
dimido 


Ein auter deutſcher Konditor 
173 D. Adams Str. 


Verlangt: 
aweite Sand. 


Verlangt: t: 10 Männer im Gispaus au arbeiten, 50 
Meilen von Chicago, freie Fahrt. Nachgufragen? 
215 @W. 18. Str. Imai* 

Berlangt: Kutfchenmacer und N „feige e 
Ürbeit. 310 Bilder Gebäude. ai,gs 

Berlangt: Knaben; 16 Yabre alt, das Handwerk 
in einer Schubfabrit zu — Berahlung wäh⸗ 
rend der Lehrzert. 20 N. Wobey Str, 13mi,2* 


Stellungen fjudhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Gejuht: Bäder fuht Stelle, allein gu arbeiten, 
Mbr.: 8 488, Ubendpoft. 


Geſucht Ein jenen. 3 Pas = pr alt, 
Stellung als Seiger. | Cro — 


Eeſucht: Bartender, ‚Jen, ſucht 
oder außerhalb der Stadt. Tarl 


Straße. 
ie: gr junge, verläßliche, fineh 
u ch eingewanbert, en irgend ine 
adfon Blod, Top > 6 t. 


G telligenter nter Men, — 
wii Sioarleun. ie, Bern, Bar — 
Geſucht; Erf zen 
dauernde —* . 5. dmibs 


Seſucht: Bartender fucht ftetigen Piek. SB 
Rabe, 10 Weit Beethopen- Blace, modimibs 


t fetigen Bla in 
ig, 1 8 er 
bofs 


ueber. 


# 


— — San — Clert ſucht Stel⸗ 
— 


UAbendpo 


ſch eingewanderter deutſcher 
— nude ek in Majchinenfabrit, 


icht⸗ U — 
ae — unter der er Were % 


nk 
Unton mido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubeif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
Röden. Guter 
Reynolds Gir. 


te Sandbmäbden und — an 
ohn. 7A N. Wood Etr., Ede Me: 


Berlangt: Frauen und Mapddıen. 
(UInzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, die alle Haararbeiten verite: 
ben und melde, die c3 erlernen wollen, bei M. 
Thome, Jmporteur von Kaarwauren, 206 Wabaih 
Avenue, Ede Adams Straße. dofrja 

Verlangt: Mädchen an Fancy federn, 
Lehrmädchen, Lohn während der Lehrzeit. 
31. Straße. 

Berlangt: Buglerinnen finden ſofort Beihäftigung 
in der ärberer von Yug. Schwarz, 158 Allinois 
Straße. dojita 


eben falls 
71 Oit 
dofriu 


erlangt: — für Yuchbinderei, Folders. 117 
€. Chicago Ave. 


—S Mädchen fir Bäderlader. 
Grove Avenue. 


2358 Cottage 


Knopflochr RE mit der Hand an Sem: 
zum lernen. 31 NR. Elarf Str. 


Berlangt: Mufhinen-Mädchen 
u und Riiden einzunähen. 
Irving Avenue. 


Verlangt: 
den, 


an Weſte für 
Union-Shop. 878 


Tuchudez Mädsen als Verkäuferin und 
176 R. Glarf Str. 
bofr 


Verlangt: 
yum Wufwarten in Konditorei. 


Verlangt: Erfabrene Drygoods:Berfäuferinnen. — 
Soebr, 311-321 Blue Island Abe. 

Verlangt: 5 deutſchſprechen de Verlaufer inn⸗ n; 
— Erfahrung haben. Reiß & Yiran, 4829-31 
Aſhland Abe. miſa 


Verlangt: Handmädcden an Röden; ftetige Ars 
beit; Ehop hinten. 992 W. 21. Str. mido 


Berlangt: Mäpdken, um SchnurensPortieren und 
zu machen. 8. Manfure Company, 


ranſen 
tihigan Une. und Lake Str. midofrfajon 


Ein gutes erfabrenes deutiches Laden: 


Guter Play und ve 
dındo 


Berlangt: 
mäddhen in der Bäderei. 
Sohn. 1940 Arher Ave. 


Verlangt: — — Finiſhers und Hands 
Knopilochmacerinnen an Röden, Hofen und Meften. 
Hart, Schaffner & Murr, 253 Market Straße, Ede 
von Ban Buren Straße. 3lmai,imXt 


— — — — — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen flür die Küche, auch Zimmer⸗ 
Mädchen. Hotel Grace, Jadſon und Clark Str. 

Verlangt: Ködin und Hausmädden. Bitte Mors 
gens voraufprechen. 67 Laufe View Uoe., Gde von 
Urlington Biace. bofrfio 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1311 Oakdale 
dofrfa 


Verlangt: 
Ungenebme Stelle bei gutem Kohn. 
Uve., meitlih von Sheffield Abe. 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen; guter Lohn. 
3% 8. Jaeger, 310L Evanfton Avbe., —F 
dofr zu 


Dadchen in Kleiner Familie. 59 May 
Flat. dofr 


Verlangt: 
Straße, 1. 


Berlangt: Mädchen für —— Hausarbeit. 
Rang, 1751 Wriohtwood Ave., 3.. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gut waihen, fochen und bügeln fünnen. Nadhs 
zufmagen bei PAR 160 Wafhington Str., Bims 
mer 804. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1824 Aldine 


Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit in 
feiner Familie. 1359 Wafhington Blod. doft 

Verlangt: Köchin und Wäſcherin, ebenfalls zweites 
Mädchen für kleine Familie. 8600 Grand Blod. 


Qerlangt:, Deutiches Mädchen in Familie bon Drei 
343 3 Brairie | Avenue. daft 


Perſonen. 
Verlangt: Jundes Madchen zum Betten machen. 


11 Süd Clark Straße. 

Berlangt: Deuſches oder ſewediſches Mädchen 
fiir allgemeine Hausarbeit. Zwei in der fyamilie. — 
4034 Indiana Ude, 3. lat. 

Berlangt: Eine reinlihe Frau zum Wafhen und 
Bügeln, Eu 51 W. 12. Str., oben; 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit, gutes Helm. 1376 MW. Nortb Alpe. 


Berlanat: Deutfhes Mädchen für allgemieine Hauss 
arbeit. Keine Wüfche. 1425 Diverfey Blpd. 


Gutes Mädchen für algemeine Haus: 


" Verfangt: 
Dann: 


arbeit in Kleiner Familie. Guter Qohn. 1925 
ing Str., 1. flat. 


Derlangt: Ein junges deutfhes Mädden, welches 
an Hausarbeit gewöhnt ift und aut mit lindern 
umzugehen t weiß. 339 PVernon pe. 


Berlangt: Madchen 
Hausarbeit. Guter Lohn. 
88 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Storetenden. 1484 N. California Ave. 

a gl Madchen für leichte Haus haltung. 816 

. Wood Str., nahe North Ape., 3. lat. 

erlangt: Köchin für Boardinghaus, Lohn 86.00 
die Moce: Frabrt bezahlt. Gute Behandlung. Gars 
fteld Hcuje, Kenofbe, Wis. 


Berlangt: Aeltere Frau als Haushälterin bei a: 
terem alleinftehendem Herrn. Gutes Heim; ftetiger 
Plas.1153 12. Str., nahe Weftern Ave., im Store, 

doft 


Verlangt: ‚Eine deutihe Köchin. $9. Gafe Ba Bauer, 
863 N. Klar Str. dofe 


VBerlangt: Ein gutes Mädsen für 
Hausarbeit. 800 Eifton Ave. 


Perlangt: Junges Mädgen fitr Baby aufpuivars 
ten. 213 Evergreen Uve., 2. lat. 


oder Frau für allgemeine 
Nahzufragen im Store. 


und etwas 


allgemeine 
doftſa 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren für ges 
wöhnliche Housarbelit. 966 Lincoln Ave. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 4 Erwachſenen. Referenzen. 3026 In⸗ 
dlana Avenue. 


Mädchen für Boarding-Haus. Guter 
Ha machet, 2538 Cot⸗ 
dofrſaſſomodi 


493 


Rerlangt: i 
Plas für palfendes Mädchen. 
tage Grove Ave. 

PVerlangt: Eine gute Bufinek-Qungtöghin, 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 218 ° Dearborn Ave. 


Berlangt: 
beiten, etufaches Kochen. 


u tlaugt: Gute Buſtneß— Lund 


allgemeine 


Madehen für ı Hausarbeit, keine Badars 
2353 Cotta age € Grove Ave. 


nöhlöhin. 39 


Verlangt: Naht: Köchin für Short Orders. 
Iing Blace, Center und Lincoln Une. 


Verlangt: Gin ermen Mäpden für Haus ar⸗ 
beit in tleiner Familie 5 Webſter Ave., J. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädden als Gebilfin bet 
Hausarbeit. 3132 Süd Ganal Sir. 


Verlangt: Gutes Kinder⸗-Mädchen. 631 Fullerton 


Avenue. 


—S Mädchen für 
643 Fullerton Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Urınitage Apenue. 


Verlangt: Müdcden für allgemeine Hausarbeit. 
842 Sa. Salle Urenue. 


Verlangt: — Mãdchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 176 N. Elarf Str. — 

Verlangt: Mädchen fur leichte Hausarbeit. Nah: 
auftagen im Store. 440 State Str. 


allgemeine Hausarbeit 


554 


" Berlangt: Ein Mädchen 
m Berfonen; feine Wäjhe; 
©. Glab, 46 Humboldt Blvd. 


Gute Köcin für Saloon. 


in ein Saus bon zwei 
gute Heimat). 

mido 
Berlangt: 2 Rord 
Elart Str. mibafr 


BVerlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
XD Vincennes Abe. i 


Hausarbeit. mido 
Waitreſſes, Dinner und ſtetig. Lips 
Dft Madifon Str. 


mido 

leißiges rg für fleine 
milie; muß etwas ftoden Lönnen. 244 Hampden 
ourt, 1. lat. mido 
Berl: Gutes — für allgemeine Sans: 
arbeit 86 ®e Belden Une. idoft 


Berlangt: Mädchen in Hausarbeit zu helfen. 541 
Cledeland Ave. mido 


Berlanet: 
man’s Neftaurant, 1 


Verlangt: Mettes, 


Derlengt: Gutes’ Mäpchen für allgemeine gauss 


arbeit. Kober Lohn. 258 Recine Une. 


Ber t: € es Mädchen 
Sausgrbeit. Sute telliung. -86 Sazel ne, 

—*— Ein gutes deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. BI6 Archer Abe. 33 


lergt: Eine gute deuiſche Köchin, muß auch 
te Hausarbeit beſot Be eg borgezogen. 
» Calmers Mace, lo& 


allgemeine 
dındo 


t Str. 


Berlangt: rauen u 
(Ungeigen ünter dieſer Rudrif 1 Gent das Work.) 
UN SE OU a > ORRIRALEN 
Berlan adchen all 
— ⸗ 
Pin m Geier jr deuten Minden a en 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine usarbeit. 
Guter Sohn und Seim. 3631 "geihed Er. 


Verlangt: - Gutes deutfches Mädchen. für Se 
arbeit. Gutes Heim. Guter Bohn. 528 — 


——— Mäpgen fir allgemeine 
Sarms, 27 Humboldt ? Blpd. 


Ein tücht?ges Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 658 LaSalle Une. 


Ein Mädgen, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


auf ein Baby aufzu⸗—⸗ 
N. Halſted Str. 


Verlangt: 
paſſen. 1 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wär 
fhe. 260 Fremont Str. 


Verlangt: Deutice Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit. Kann zu Hauje ihlafen. Keine Sonns 
tagarbeit. 933 N. Halſed Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäſche. Gute Empfehlungen. 86. 
1136 Wintbrop Ave. dft 


Verlangt: 
uet Köchin, 
indermädchen gehalten. 


Köchin und Madchen oder Frau für 
162 E. North Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Keine Waſche 414 Center Str. mido 


Verlangt: M ädchen für allgemeine Hausarbeit; 


muß waſchen können. 240 N. Uſhland Avenue. 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Hausarbeit; muß 
Store. 
mido 


Mädchen für Lethte 
646 W. North Mpe., 


Rerlangt: 
zu Haufe jidhlafen. 
—— Gin tüchtiges 
614 MW, Worth Une. 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 697 N. Hoyne Ave. dmdo 
Derlangt: Mädchen für allgemeine — 2 
in Familie. Gutman, 49% Vincennes Abe., Hi. 

E 


Mädchen für allgemeine 
mibdofr 


Märchen fiir allgemeine Kausarbeit, 3 
len mwaihen 5. Zu Haufe Vormit: 
Abe, iul,iw 


: Saußarbeit. 414 Center 
Blof von Lincoln Une. 
ATmai* 


Verlangt: 
in Familie 
tags. 5478 Greenwood 

Verla: 108: Mädchen 
Etr., Ede Lane Pi 


W. Fellers, de 
niſche Vermittlun ıftitut, befindet fi 586 
Elart Err. Eonniogs offen. Gute Pläbe und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hausbälterinnen im: 
mer en Hand. Tel. Pxarborn 2281. diane 


zige ardhte deutſch⸗ ey 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 1 Kent das Wort.) 


Buſineß-Lunchköchin ſucht Stelle, wo ſie 


Geſucht: 
Adr.: D. 197 Adendpoſt. 


Nach sınittags fertie it. 


Gefußt: © Deutihes Mädchen jucht Stelle al$ Sim: 
mermädden in Kotel, oder als 2. Mädchen in Fa: 
milie. Nordfeite vorgezogen. RN. Scholar, 1% h 
Suron Str. 

Gefuht: Deutihe Fran fucht Stellung in Haus« 
arbeit im Reftaurant oder Privat von 7 bis 5 Ubr; 
ſpricht bobmiſch. 25 Mohawk Str. 


Geſucht: Eine junge Frau jucht Gausarbeit von 
7 bis 4 Ahr. will zu Haufe jchlafen und Sonntags 
frei haben. 289 W. North Üvenue. 

Geſucht: Junges deutiches Mädchen ſuch Arbeit in 
Hleinee Familie. 77T Woodlawn Avbe. Grand 
Erojjing. 

ohne 


Gefuct: : Frau wünſcht Waſche ins Haus, 
Bügeln. 125 Burling Str., unten, 


Geſucht: Junge * Frau fucht MWafhpläge. 8 
Tage in der Woche. 370 Gleveland Une. 


Gefuct: UchtbareWienerin, in den Drei Kiger Aab: 
ren, tüchtig in jeder Beriehung, ſucht Haus hälterin⸗— 
Stelle bei achtbarerm kinderloſem Witwer. 86 bis 
$10 die Woche. Nahaufragen Sanftag und Sonn: 
tag, don 2 bis 6. 372 Garfield Ave. 

Gefuht: Ein aller Arbei terfahrenes deutihesMäd- 
en fucht Stelle in guter Familie. Näheres bei Pr. 
&., 630 Sibley Str., Hammond, And. dimido 


Möbel, Sausgeräihe ze. 
(Anzeigen unter diefer Nuhrit 2 Cents das Wort.) 
Neue Betten, 
ein leichtes Pferd. 


Shreibpult, Stuhl 
606 Roscoe 
dofrfa 


Bu verkaufen: 
und Geräthichaften, 
S:raße. 

%dı have PBarlor-Sct zu vertaufchen 
Marten: Sammlung, oder berfaufe billig. 
Robey Straße. 


Zu verfaufen: Eichenes Bett und 2 
Stein. 324 Mohawl Str. 
Neue Eiſenbetten, 81.65 aufwärts, 
Kochöfen auf ae: alte Defen 

Botſchen, 194 E. North Abe. 
1lmi,im&t 


für, gute 
31 Nord 
don 


Sampen. €. 


Bu verlaufen: 
Stahl Nanges, 
in Taufh ‚genommen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ic. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Muk verfaufen: 
wegen Krankheit. 
und W. Divifion Str. 


3 gute Pferde, leichter Toptwaren, 
168 Newton Str., nahe Lincoln 


Zu verkaufen: Pferd (1100 Pfumd), doppeltes Ges 
ſchirr. 641 Union Str., nabe 18. Str. 

Zu verfaufen: Ein oroßer junger Wadhthund, Bil: 
fig. 1289 Lincoln QApe., Store. 


Kaufs: und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Auliuß Bender, 
20, 232, B4, 236, 2383 W. Madlſon Str, Ede 

Neoria Sfr. Telephbon: Monroe 1719, 
Gröhtes FFirture-Gejchäft feiner Art in Wmerita. 
Habe 37,50 Ouabdratfuß VBerfaufsraum unter einem 
Dach, gefüllt mit Store-Einrihtungen as Art, 
neue und gebraudte für Grocery:, De ifateffen=, 
gi arren-, Gandy:, Shuh:Geihäfte, Butcher Shops, 
eitaurationen, er, Be Pusipaaren: und 
Schneider-Geichäfte u. ſ. Ganze Ginrihtungen, 
fowie auh Einzelne Reel Bedienung. Spottbillige 


Preiſe. 

Habe feine — auf der Weſtſeite. 
Julius Ge, A, 36, 38 W. Madiion 
Str., Ede Beoria De mido 


Bender BroS., B—10 S. Halſted Str. Ede Mons 
roe Str., Tel. Monroe 077. Store: Einrichtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Zigars 
ren Stores, Gonfectionerp, Reftaucant, Qundhrooms, 
Kleider: u. Hutgeihäfte etc. — Eisſchränke, Schau⸗ 
fäften, Ladentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandihränfe, Tiiche, Stühle,, Pulte etc, etc. Auch 
in Abichlagszablungen. Spreht vor in unferer 
Haupt:Niederlage 8-10 S. Halited Str., Ede 
Monroe Str. Jul, Imotgit 


Zu verfaufen: Billig, Mafjon und Davis Ofen. 
J. Graffv, 3 MW. Waihington Str, dofr 


Nähmafhinen, Bichcles ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 

Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, blos 8. 
541 Ogden Upe,, nabe Tapler Str. 

Nah in cin beffers Geihäfte an Adams Str, 
find wir in ein befferes Tofal, nah 151 Michigan 
Üpe., umgezogen. Nähmafhinen der beiieren Mars 
ten, wie Wheeler & Wilfon, Singer, Homeftead u. 
f. w.- zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Gew: 
ing Madıine Co., 151 Michigan pe. IınaiX® 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Nur $110 feines Voie & Sons Upright Piano. 
5 monatlih. U. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
be. liun,im 


Aerztliches. 
IXVXX 


für fr Damen, 


— 


Rur 


Dr. 8. ©. Rapumonds monatlider Regula 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Reine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung dom 
der Arbeit. Linderung garantirt im drei bis ritiet 
Tagen. Hat nie Miherfotg ocbabt. Ulle Briefe wahr» 
beit5gemäß und vertraulich beantwortet. Preis £ 

u baben in Behltes Upothele, Mi Etate Etra 


bicago. Insv#* 

Dr. Roeffel, 191 Eid Siart Straße, 

. Floor. 

Für Schnelle und gründliche Heilung aller Blut», 
Haut-, Nerven:, Magen, Yeber:, Nieren: und Ges 
[giehistrantdeiten fprede man fofort bei Dr. KRoeis 
el vor, Mäkige Preife. 

Stunden: 10 Uhr Morgens bi8 7 Uhr Abends. 
Sonntag: 10 bis 1 Mittags. 9ma,ImX 
Fcau Straub, die befannte Helferin, heilt Trun · 
lenheit in allen Fällen mit Erfolg. 186 Nord See⸗ 
ley Avenue. mai30, ImoX 


Dr Ehlers, 1% Yes ©&tr., SpeyielsArgt. 
Geſchlechts⸗. Hautz, Bluts, Nierens, Debers und 
genfrankpeiten we geheilt. Ronfultation und Uns 
sans te frei. Gprecftunden 9-9. — 2 


—— 


Nechts anwälte. 
(üngeigen unter biefer Rubril 2 Genis das Wert.) 


deuticher Rechts anwalt. 
Vraktizirt in al⸗ 
tt. Ihe 


Fred Blotte, 
Alle Rechteiahen prompt beforgt. 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn 
mer 104. Wohnung: 105 Dsgosd Gir. 


Bills jeder Art auf Prozente Lollektirt. Che Wilfon 
Agency, ge DAL BWeitfons@ebäute, 1% Is 
Salle Strabze. Udei. æ⸗ 


(Uingeigen umier bieler Rubrik 2 Tenta des Woerst. 
hen, Suchen, Ye dan nd Bag. 
tenborrätbe, 17 Aabre etablirt. Ederibt abe —* 


vor Al. 
djun, 1wx 


——— 

8750; Frucht: und Confectionery Store nebſt Ice⸗ 
eream«WBarlor, W. North Une; diel Stod; Mietbe 
FR; guter Plas. Hinke, 12 State Str. didon 


Bu verfaufen: Eme gutgehende Bäderei, 
wegen Krankheit in der Fumilie, 
Abendpofi. 


„billig, 
Adr.: %. 76 


Bu verfousen: Gute Saloon:Ede mit 12 Zimmern 
wegen 8: rlaſſen der Stadt. Näheres bei der Mer 
App Brauer van 9—11 Uhr Morgens. dofrja 


Bu verfaufen: 


{ Grocery und Delikatejien-Store 
wegen Ubreiie. 


181 Weit 18. Straße. beitfa 


Su verfaufen: Milh-Geihäft, us und 2ot.— 
169) N. Rodwell Stroke. m 


gu taufen gefaht: Mehrere Deltkateifen: Stores. 
Habe Käufer an Hand. Hinte, 12 State Str. 
Saloonleepers! Habe gute Ealoons zu verkaufen 
iu Gejhäftsviertel und anderswo. Hinge, 12 Stute 
Straße. 


nn en 


Bu_verfaufen: Gine vorzüglich flottgehende Bäcke— 
rei, Badofen und alles dazır gehörige Handwerks: 
jeug in guter Ordnung; Zeine Buch-Aufichreiberei; 
—— Kundſchaft. Einzelheiten: Arthur, 148 

ate Str 


gu verlaufen: Confectionery-Store, Tabak, Zigar: 
ren und Schreibmaterialien und jenftige Kleinig- 
feiten;_ muß Umftände halber fofort verfauft wer: 
den. Artpur, 148 State Str. 
wegen 
Ecke 


gu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, 
Uebernahme eines Hotels. 354 W. North Abe. 
Wood Str. 


Zu berfaufen: 8600 für ein altes Geihäft (Spezie- 
Iitat), welches $125 monatlih abmwirft. Keine lau- 
fende Ausgaben; eine Ungeftelte. Apr: D. 19 
Aben dpoit. 


Zu verfaufen: 


Ein gutgebender Barber-Shop, in 
Lake View, billig. 


Adr.: 3. 96 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Kleine Bäderei, 
232 N. Genter Avenue. 


nur Storetrade. 
doft 

Zu vetfaufen: Grocery und Yuther-Shop, Pierd 
Und Wagen mit Zubehör. Preis $300. 1475 Ars 
imitage Avenue, 

Vin engine 

Su verlaufen: igarren:, ZTabals und Gonfer 
tionerp Store, 5 Wohnräume, Prei3 $200, wertb 
0. 275 W. Diverfey Ave, 

Wegen. „Krankheit zu berfaufen: Orocerp:, Delita- 
tejlenz, Bädereiftore, Gute Lage. Täglihe Einnab: 
me. 80. Fragt Morgens nah bis 9 Uber. 528 
Eleveland Xpe. 


Ed:Saloon, billig. Little Char⸗ 
Ede Clybourn Place und Robey Str. 
midofria 


Zu verkaufen: 
lie's Piace, 


du — : Saloon und Halle, unter ſehr an⸗ 
nehnbaren Bedingungen. Apr.: 718 Abend⸗ 
poft. Siun, Im 

Bu verkaufen: ine Beitungs-Route auf der Nords 
feite. 375 Übonnenten. 585 Orleans Str. mido 

Zu berfaufe n: : Gine gute Bäderei in quter Rad: 
barichaft; tägliche Ginnabme 860; Veriaufsgrund: 
Krankheit. Bücher zur Einfiht offen. 8. O. 480, 
Abendpoſt. dimidon 

Zu verkaufen: Schmiedegeſchäft, mit allen nöthi— 
zeng Werkzeugen, nebft Shop au vermietben, mit 
oder ohne Pferdeftall; unter sünftigen Bedingungen. 
Nahzufragen 32 Florence Upe., nahe Diverfey Bipp., 
Ubends nah 6 hr. dimido 


— — 


Zu verkaufen: Billig, gutgebende 5 Kannen Mil . 
Nunde, mit oder ohne Haustundidaft. 565 W. 
Etr. in, mt 


Zu vertaufen: Nachweis lich gutzahlendes Reſtau— 
rant fhottbillig wegen Zobesfall. 360 Sedgwid Str., 
Market. iul, li 


— —— — ———— — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
Minzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


81200 und, Werth⸗Sicher heiten Yauft halben Uns 
theil eines Gefchäftes mit 85000 jäbrlihem Neins 
—— Kein Riſito. Voller Werth für's Geld. Er: 
—— unnöthig. Geſchäft iſt leicht zu erlernen. 
Empfeblungen verlangt. Räheres 195 LäSalle Str., 
Zimmer 1415. dofr 

Partner, alleinftehender Bäder, twilrde in irgend 
ein Geichäft als Theilhaber eintreten. Apr. & 
4%, Wbendpoft. 


Verlangt: Sofort, ein Partner oder Partnerin 
fr einen Saloon, Papillon und Sommergarten. Ers 
ahrung richt nothiwendig. 52. und Wibland pe, 


’ 
t: Sude in ein Schreiners oder om 
4 


Gefu 
ter-Geihäft als Partner einzutreten. Adr.s &. 
Uhendpoit. 


Zimmer un» Board. 
(Unzeigen unter »iefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Hotel Bermanic" (European), Elybourn 
Upe., Halfted ıind Weed Str. Gingang 279 Elybourn 
Ude. und 155 Weed Str. Office auf dem 2. floor. 
kt möblirte Zimmer zw vermiethen beim Tag oder 
bei der Woche. 19mi, didofa,im 


Zu bermietben: Möblirte 
mit oder ohne Board, im 
rabee Str. 


immer, $1 per Woche, 
vardinghaus, 867 Lars 


UAnftändiger älterer Serr findet 


Bu vermiethen: 
8. 487 Ubend» 


u Zimmer auf der Weftfeite. 9. 
poft. 


übfche helle Zimmer mit beffe 
ubige Familie, nahe Soc» und 
Mähige Preife. 1251 


Bu vermiethen: 
rer deutfcher Koft. 
Etrakenbahn. Gas und Bad, 
Wriahtwood Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Roomerd. 829 Larrabee Str., 1. Flat. 
Zu vermiethen: veundliches Simmer an gu 


digen Seren oder me. 1651 Melroje Fr 
Flat. Yun, An 


u 
ielan 


elegantes md» 
Ade., nahe 
mido 


Zu vermiethen: —7— 
blttes Fimmer, 2. 571 
North Abe. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Bngeigen unter Wefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Weiteres Ehepaar fugt einige Uder Land 
mit tleinem Wohnhaus zu mietben, 


Mm. 8. 16 
Belmont Abe. die 
Möplirtes Zimmer nahe Gas 
Adr.: F. Ns Abdpoſt. 


Gefuht: Junger Mann, Handwerker, fudht Logis 
bei anftändigen Leuten oder Wittive in der Näbe 
von Süd Halfted Str. Adr.: H. 2. 295 Ubenbpoft. 


Aunger Mann jucht möblirtes Bimmer mit Yrüb- 
ftüd, nahe North be. — Halited Str. Offerten 
mit Preisangabe unter U. ®. 134 Ubendpoft. 


Zu mirthen gefudt: 
!fornia und Rorth Üpe. 


Berfönlidhes. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Erturfionen. 

California und Bacifie Rortiwet:—Judfon Alten 
verfönlich geführte Exkurfionen gehen ab von GHis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ durh Colorado und das fFeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen ZourifteneZugdienf 
nah Californien u. dem Bacific-Rorbweiten, imo» 
duch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Bahrlarten jür bins oder bin» und zus 
rüd nad Walifornia, Portland, Zacoma, Geattle, 
Salt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 

pret dor bei Geo. Sennarg, 349 Marquettes@es 

jude, Chicago, wegen freiem Reije-Handbuc, 


Verfäumt nicht diefe Gelegendeit! Für 30 Tage 
eine 108 Ermäßigung an allen nr welche wir 
durch dieſe Zeitung erhalten. Anglo⸗American Roof⸗ 
ing Eo., nidpt inkorporirt, 792 W. Chicago — 

mi, 


Befte deutfche 50 Ifleiferei für Rafirmeffer und 
Sheeren bei us hluetter, 1145 Milmautee Une. 
Smaif,ims 

Aleranders Gedeimpofizeis Agentur, 171 Waibing» 

ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Shiwindeleien, unglüdlihe amilienverhältniife m. 
f. w. Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Xelephon Dein 1806. Smait* 


Um bes Simmelswillen komme zurüd. 8. fche 
frant, will Dir Alles überfchreiben; feine = ver. 
lien, jonft vielleicht zu fpät. le den Brief für 
Dih von der Hauptpoft. Freundin Katie 2. a 

mido 


Bringt diefe Ungeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unferer beiten PVhotograpbien und ein großes folarir» 
te8 Bild; Sonntags offen. Jobnion, 113 OR 
Adams Etr. 1429, hidofa® 


Harth ſeit geſtern fort. Niemand weiß wohin. 
Selne Katie ſchidte für mich. Werde gauf Dich heute 
Abend warten. Komme ſicher. — Dein betrübter 
Vater. 


Seirathögelude. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


errathagefuh: Wittwer, Anfang der fünfziger 
Yabre, harafterfeft, gut gebildet, mit ihönem Haus 
in Borftadt von Chicago, gutem@intommen, wünict 
die PRefanntihaft einer alleinftebenden, gutberyigen 
Dame entiprehenden Alters, zmeds Verdeiratbung. 
Adr. 3. 955 AUbenpneft. 

Seiratbögeiuh: Wittwer, ———— Su8 mit — 
Manieren, fein Trinfer, mit ſchönem eigenem 

ter Verbienft, mwünicht fih mit anftändigem 
5 oder Wittive zu verbeirathen. Ernftgemeinte Dr 
ferten gu riten an SH. 420 Ubenbpoft. 


(üngeigen water Diefer Rubrik ——— — 


—— 


—— gie 3 
Erde, ante Ha 

Stadt, 38 aller in 
Spredt Morgend vor ın Rn 
Straße. Fenton. 


Bu vertaufgen: Kultivirte Wisconfin-ffarmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und — 
Chicago Grundeigenthum. 119 LaSalle Str 
Zimmer 3. 2m, didejajon 

Site SMinois, Midigen, Wisconjinsffarnen zr 
vertaufhen gegen Gbicago ee oder zu 
verfanfen. Ric. U. Rod & Go., 95 —— ner, 


Norbweitieite. 


Adtung! Zu verlaufen: Prahtvolle neue 6e und 
1:3:mmer SDüujer an leider Str., nur halben 
Aiod Öitlih, von den Eifton, Belmont und Galifors 
nta Ape. Gars, nahe dem Iutberiichen und Latbolts 
ihen Kirchen, Schulen und jreifchulen. Dies jin) 
feine Agentenhäufer und Munen auf monatlide Abs 
zahlungen gelauft werden, von $1800 aufwärts; bes 
Tichtigt, Diele Häufer, ehe Ahr amderwärts Taufı. 
Nacpınfragen bei Hriedeid Walter, Cigenthümer, 
213 Weit Fletiher Str. mail5—Ilju, dojrja 


Sehet meine neuen, modernen 5» 
und 6:Zimmer-Häurer, mit 7 Fur Brid:Bafement. 
2046 N. 40. Une, $2400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Ape., 82400; $200 baar, $15 monatlich. 
2172, 2178, 2146 NR. Humboldt Str., von $1850 bis 
82000; $106 baar, $12 monatlid. 2180, 218 R. 
zes. Str., $1500; $80 baar, $12 monatlid. — 
tnft Melms, Gigenthümer, Gde Milmaufe umb 
Bullerton Ave. Map,midoja* 
und 7sBimmer Käufer, 
heißes und kaltes Wailer, polls 
U Badezimmer, Ga!, Strafe gepflaftert, 
822%, SW Anzahlung, Reit nach Belieben. Otto 
Tobrotd, Kigenthlimer, Elfton, Belmont und Ga= 
lifornia Ave. dofria 
Zu. verfaufen: Moderne 6 JimmersCottage, nabe 
Logan Square SohbahnsStation; Straße gepflas 
ftert: Zement-Seitenweg; Breis 31000. Kleine Ans 
japlung; Neft ınomatlich. Calen & Barty, Vers 
faufs-Agenten, 145 La Salle Str. midofria 


Su verkaufen: 


gu verfaufen:; 3, 6s 
Bajement und Attic, 
ſtändiges 


— —— —— ——— 
Zu verkaufen: Rordweſtſeite! Eine fetne Cottage; 

Alles in beſtem Zuitande. Pilli g für Baar. Rachſu⸗ 

fragen beim Gigentbümer, 166 Sampdurg Str, 


gu verlaufen: In Sefferfon Park, 2 Lotten mit 
Haus und St tallung, eingerichtet für Hühnerzucht. 
Ade.: F. 2 Abendpoft. 


— — Grundeigenthum 
Adr.: F. 1 Ubendpoft, 


Zu laufen geſucht: 
auf der Nordweſtſeite. 


Nordſeite. 


Zu verkaufen; Bridhaus, welches ſich mit 10 
Proz. verzinſt, 2 Blodk dis Lincoln Part, nördlich 
bon North Ude., neue Verbefferungen, im beiten Bus 
ftande, nicht zum Verkauf gebaut; würde aud etivas 
Land nicht iveit vom Yale in Zahlung nehmen; 

87500. Aodr.: T. 797, Wbenppoft. 

Zu -verfaufen: Die Billieften Häujer und Lotten 
auf der Nordjeite oder Vale View. Nachzufragen bei 
John Pobel & Eo., 797 Southport Übe., 9 Bel⸗ 
mont Ave. dofrjajo 


Südweitfeite. 


j ‚„Bweiftödiges Haus an Loomis 
$1300; zweiitüd. Haus an Urmour Ave, nahe 
Root Str., $1900; —J Haus an Ada Str. 
*1650; zweiltöd. Haus un 51. Str., $2100; —— 
mer Cottage und Barn an Ada — $1150 
Guftad A. Bopmwig, 51. und Leomis Sir. Yafafo 
Zu verkaufen: Sehr billig, Lotten nahe Evang.» 
Luth. Friedens-Gemeinde, * Str. und Mozart 
Str. Preis 3250 und mehr. Willtem U. Bond & 
&omp., 115 Dearborn Str. 2in,didofa, Iım Im 


Billig 5 Simmer Brit: Cottage, 
5116 Spaulding Ave. Yu erfragen heim Eigenthil« 
mer, 3. Benz, 42 Fiftb be, Btun,im& 


Berfchiebenes. 


Wir können Gure Häufer und Gotten fehnell ders 
faufen oder vertauichen, verleiben Geld auf Grund» 
eigentbuin = zum Bauen, niedrigfte — reelle 
Bedienung. Freudenberg & Co., 1199 Milmautce 
Üde,, nahe Kork Ave. und Moben Etr. didoja* 


Neue Cottage, 2 Flats, in fFabrikitadbt, 90 is 
len von Chicago, ‚geaenüber bon —— ift billig 
und jofort zu verkaufen. Adr.: 7 Udendpoft. 

midoft 


Zu verkaufen: 


Str., 


zu berfaufen: 


Finanziehes. 
(üüngeigen unter biefer Rubrit 2 GeuiE daS Berk.) 


Ah kanıı billige Bauanleihen beforgen, tann Pas 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, wo gemwilnicht. 
63 wird nur eine fleine Anzahlung verlangt und 
der Reft fann in momatlihen Raten abgetragen vers 
den. Sirift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
X Nahre im Ihicagoer Vaugefhäft t ätig und mir 
fteben die beften Empfehlungen zur Seite, 
Obipaber, Arhiteft und Ingenieur, 171 Wafhington 
Str., Ed: Fifth Ave, Tel, Main 4136. 

8 mat,dojodi* 


Gelb odne Rommiffiom 

Wir verleihen Gelb auf Grundeigenthum und zum 
Eauen und berechnen ferne Romniffion, imenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen bon Hauſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft —— und ver⸗ 
taufht. Williem et €o., 140 Wafb- 

iIngten Str,, Südofis@de Sa Sale Str, 
Alan, bibofa® 


Geld ode Kommiffion 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien bon 
4 Broy. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämımts 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach chere Oypotheken zum 
getan ftet8 an Sand. Bormittags: 377 Hoyne 
%ne., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Bimmer 1614, 79 Dearborn ER 
dea6,b: 


Sn su verleiden an Damen und Berren mit 
—* Anſtellung. Privat. Keine Hppothet. ee 
aten. Leichte Ubzablungen. Bimmer 16, 86 9 

u 


ington Str. Offen bis Wbends 7 Uhr. 


Menn Ahr eine fichere Geldanlage madhen mollt 
in guten Stods, fo jpredt perfönlid vor. YA habe 
alle Einzelheiten über die Gejellihaft und fann bieje 


Stods als eine ehbrlihe Xransaftion empfehlen. 

Urthur, 148 State Str. 
weite Mortgage:Anleiben, irgend ein Betrag; 
natl. Bablungen. Unleiden, Steuern, Binjen, Reparas 
turen uf. zu bezahlen. U.Y. Stiebman, 77 S.Elarfftr. 
260malmxX) 


Beſte erſte Hypotheken zu verkaufen auf Chlicago 
bebautes u ven $200 aufwärt!,. Wis 
&Garb U. Roh & Go., 95 Waihington Gier. 18ap,tf* 
Reine Rommifiion, feine —— en * 
Chicagoer und Vorſtadt Grundeigenthum, bebaut un 
leer. Teiephon Deals 339. 9. D. Stone & Eo., 8 
Sa Salle Str. jan 


Geld auf Möbel ıc. 
(Uingeigen unter Diefer Rubril 2 Cents das Merk.) 


Geld zu verleiben 
an 
EChrlide Urbeitslente 
auf Eure Möbel, Bianes, Pferde, Wagen ober iz 
gendivelde Sicerheit oder Werth, zu den allernızde 
tigiten Raten. Wir leihen Guh das Gelb nur Der 
jen wegen, nit um Gure Sachen zu erhalten, 
darum lafien wir die Waaren in Gurem jige. 
Darleben von bis 20 unjere 
Spezialität, 
Gs werden Heine Erkundiqgungen eingezogen bei 
Guren Nahbern. Ahr könnt das Darlehen ın Eu 
pafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
= ammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binfen 
zu bezahlen. 
Denn Ihr eine Unleibe zu maden münfgt uns 
ebrlih und veel bedient fein wollt, fpredi ber bei 
A. French x 
95 Dearborn Etrabe, Zimmer 4. 
Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Compenk, 
175 Dearborn Gtr., Bimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Gom 
10 W. Madiſon Str, Bimmer 
Suüdoſt⸗Ecke Halſted Strade. 


Wir leihen Euch Geld im großen und Beinen Bes 
trägen au ——— Möbel, Pferde, Wagen oder iz» 
gend melde gute "Siherb heit su den bilfigften Bes 
dingungen. — tönnen zu jeder Zeit gem 
werden. — 0 werben zu jeder t 
angenommen, wodu Koſten der Anleihe ber» 


sent eg 
e Doan Company, 


ss... Mortga 
175 —* Str., Zimmer 216 und 217. 


any 


Darlehen auf Möver und PBianos an antı 
nur 81.50; $ 6) ur 92.2 eine 
0 mır 81.75; $ 75 nur $2.50-—anderen 
50 nur $2.00, $100 nur $3.00-Roften, 
Lange etablirte und berantimwortliches Geſch * 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ihr wünſcht 
Otto G. Boelder, 70 2a Sale Str, ie + 


Unterricht. 
(Gapeioen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Englifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinklaffen und privat, jomie Buchhalten und 
Be befanntlid am beften ge F 

ufineß College. Mi —— Ade. 
i Tags und Mbends. PBreife u 


t. Brof. George Safe, 1 inyipe. 
—A Iso. —— 


æunſtler, männlich und weiblich, auch —— 
5 Erlernung 5 —2 a. und fiers 

arben- Arbeit. perial Eo., an 
17mi, jebibo, im 


— m 
Wen daran gelegen, die englifhe Gpr X 
u erlernen, * oder ſchreibe an Vroſ. t, 
15 S. Clark S Im 


Batentanwälte. 
Alageigen unter Dieier Rudrif 2 Gemit Das Mech) 


Adeen ame eiayerm S0°Ch Ublese aus 
zu Patenten. &. 


R mler & Rammler, beuifhe 
Unmilte, 1400 Xribune Builbing. * 





na nn nen nn mer Tamara en mer nen Dem mern 


RapwaY's PILLEN. 


fihern vollfommene Verdauung. 


Dur ihre antl’shtl j fen (sum Sioenj@aften arigealern f5 di fie die Leber in in der 5 —— ber ale 


=> thre —— durch Den vn nd 124 
J — a 


den Ä&nell die Arbeit ber Geber teguliren und den Watienten 
u i Redivay's Villen, täglih bon gen gemommen, Be Mn biltöfen Oeaan und las der 
Dasınd Sta 


bber leiden, werden das Spitem in Or zn halten ums & douung fi 
* — et > .- rn — — mit * 
aber eber und meine Nieren find ebenfalls er ae BE Cube „Poreke u he e gern mie 
eis 
DB. James, 
„beroum Sala, Yırma Co, Wriyona.*® 


RADWAY’S PILLEN 


Achtenos voll 

—— regniten purtfigtren, zelnigen und Träfti 
Radway's Villen fiir bie Seilung aller y * gen un gen, 
vöfen Krankheiten, Se Bretten, erbeingen dcr Bacent —* Darme, der Nieren, der Blafſe. ner⸗ 


Migtüne, ſrauen-Rrankßheilen, Bitioklät, 
Anverdaufichkeit, Berflopfung, Pyspepfia 


und alle Unsrdnungen Der Leber. 


Beobachtet die folgenden Symptome, die bon Krankheiten der Verdauung —— berrühren: Verſtobfu 
{nnerlide Qämorrhotden, ein volles Gefühl im m Verfauerung bes Magens, ilebeltett, — 
Enz gegen das Einnehmen bon Nahrung, ein Wefühl, als ob ein fehmeres "Semi t im Magen läge, 
jauses W in en, Ginten ober Bibriren des Zetjens, 3% oder erftidendes Gefühl In Itegender 

Stellung, arer Gejihtefinn, Vintte oder Geivebe vor den Yugen, Fieber mad dumpfe Schmerzen im 
Root, — —— —— Ya a aut und der Uugen, Ghmersen in der Seite, 
i iedern, plöglihe Htgeaufäle und Brennen im Blei Einige Dofen von Rad 
way’s Villen befreien bes Ghitem bon all den oben angeführten tes, Ein 


Preis 25« per Schachtel. Won aflen Apofhekern verkauft oder per Pofl verfendet. 
RADWAY & CO., » 55 Elm Street, N.Y. 


Br tlorene Mannesfraft, 


Baricocefe, Beihwerden geheilt 


und garantirt abfolut geheilt zn bleiben. Chicagos 
erſter Genito⸗Urinary Spesialiſt fieht perjönlich 
nach feinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 
bon Baricocele, Männer-Franfheiten, verlorener 
Manneskraft und ſchwachen oder mit Striftur be- 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
diefe Krankheiten anerkannt. 


3 heile Eud. 


Während der Yahre meiner Praris habe ich tau- 
ER bon Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 
te fi feither beiter Gejundbeit erfreuen, mit allen 
Vergnügungen robujter Manneskraft. Sch lade alle 
ein, die an diefen ebrechen leiden, vorzufprechen 
und mich zu fonfultiren. Diefe Befuche werden als 
durchaus vertranfid behandelt, u. eine aufrichtige u. 
| ehrliche Anficht wird gegeben. X erwarte Fein Honorar, two ich nicht behandle. 
Meine Offices haben große und elegant eingerichtete gs nen 
2 und meine Brivat-Ronfultationszimmer find mit den rieueften Entdedungen 
a im elde der elefirifchen und chemifchen Apparate audgeitaitet. 
Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
Schreibt wegen Symptom-Formular, fall Ihr auswärts mohnt. Tate 
fende durch Briefmechjel zu Haufe geheilt. 
Gebühren für Behandlung jehr 2 
R Sprechftunden: Montag, Mitttvody und Freitag von 8.80 Borm. bis 6.30 
4 Nachm. PER — und Samſtag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntag von 


DR. WEINTRAUB, 


Dem Wiener ESpezial:Yrzt von dem 


New Era Medical Institute, 


Gerenüber A. M. Rothſchilds Dept.⸗VLaden. 


Nm 
Dr. WEINTRAUB, 


ee Der Wiener Spezialarzt. Erfter 
Spezialift des Wettens für 
Männerletden. 


246-248 State @ir.,o 
deitter floor, 


Ein Pruchhand, 

das auch den ⸗/ 
geößfen Bruch ARE 
gut und ſichet I 
ſchließl, it un: 

fer ‚Kalalog Rı. 

109, 


Diefe Abbildung zeiat wie nd Nr. 109, 

Rıfien für geiunde Seite. die "Band ift das 
Beite, Danerhaftefte, bequemfte und jicherite Baub 

205 jemals fabrizirt wurde. Gin Band, daS au den gest Bruch, aber ohne 
ricmen fiher und beauem hält und auf mit der Zeit iclicht. 

Wir verfaufen diefed Band unter unferer perjönligen Garantie. 

63 gibt kin ebenjo gutes oder Ähnliches Band für den schnfachen Preis, und wir find das einzige 
Deus, don dem biefed Band zu unferem befannten billigen syabritnrei® bezogen Inerden kann. 
Sute, mit Leder übergogene Stahltänder, von OBe aufwärts für einieitige und bon BA.25 au fr 
wärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfdhiedene Sorten; ein aut paiiendes Band fir Neben. 

Bandagen, LKeibbinden, Gummimaaren, Geradehalter, Krüden etc. 

in größter Auswahl zum niedrigften Yabrikpreije ſtets vorräthig. 

Elaftifhe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mok aemarnpt. 
und DamensBandagiften; Wirpaffen und Unterſuchen 


einfeitig mit Nadital = Kur » Riffen, fomie Sicherbeitts 


bie läftigen Amter: 


Wir beichäftigen nur die erfabrenften Sarıens 
ft Zoktenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave. {de Chicago Ave. 6. Floor. Nehint Elevator. 


Wir haben eime Thurmuhr auf unferem Gebäude. (Unjer neuefter Katalog, 65 Seiten ftarf rn 


an, 
Meftrirt, wird nach auswärts [micht in Goot Co.) frei, per Poft. verjciet.) . jet 


nfere Banf bietet Euch eine Anlage für Eure Erjpar- 


nifje, die 
abſolut ſicher 


iſt, und wir bezahlen Euch ſo hohe Zinfen, wie fich mit 
ſorgſamer, vorſichtiger Geſchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer ſind Leute von anerkann⸗ 
tem Ruf und Reellität und großer Verantwortlichkeit. 
Ihr könnt mit einem Dollar beginnen. 


3 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgeſchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. zmai.dsiabi,ime 
Gtablirt 18%. Offen Samftag bis 7:30 Abends. 


Borseh 


um DD 


Dptiter, E. ADAMS STR. 


Genaue Bern (ir 9 bon Augen und Anbaf- 
fung Se en r we deine der Seh. 


Haemorrhoiden, 


der Fifteln, Ehroniide Berftopfung, 
BORSCH & CO. 10 103 Adams Str., alle After-Rrankheiten 


gegenüber der Poit-Dffice. 


WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Hr der Fair, Dexter Building. 
biefer Uinftalt find — deut» 
(de eyes —— — ten e3 ald eine € 
te ipre Sen fo 34 a 
“möglich bon — — Betten. Sie deis 
len — Gere scheimen ” er. — Ronfultas 
Ar n bir —— * u. Diem nterſuchung frei. 


a, Hautkraut· * —— vor oder reibt 
— en, Balgen — meinem festen . 
eke. — bon erfter ‘ arts — 
ale Seilung bon 
cele (ob 
irathet. 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
Nicht ein Dollar —— bezahlt zu werden 


After⸗ und Eingeweide⸗ „Leiden benötbigen die 
—— eined erfabrenen Spestaliien ch 
habe 20 Jahre dem Studium und der Behand: 

lung biefer Araufbeiten se 
; bebandle 
diefe Krankheiten. ‚belle 
die 
h * chroutſche sohung, 
rhoiben, und alle olberen 


IS After- und EingemeiderLei« 
RG den dauernd, fmerzlos_ u. 


* Urfache 


1.M.AULD, M.D. 


@pezialift in Wfter- und Gingemeibelrankheiten. 


rue © 


etc, "fo — uns bevor Ihr 
iren wir Vatienten in unſes 
uen werden vom Frauen 


Nur Drei Do) 
| DE wur a | — — Snoop Sie 


a 


ES 


— Genie. 


Bhilipko L, Im Mai. 

Mit ber Regelmäßigkeit der buften- 

Srählingsboten der Gärten oder 
berten der Lüfte ftellen fich un- 
er ar mit jedem jungen Jahre getviffe 
anbere ameibeinige ‚auf ben Landſtra⸗ 
Ben bes Drients ein, die, eine Abart 
ber Gattung Menfch bildend, ihr 
Winterquartier in Konftantinopel ba- 
ben, von wo fie beim Herannahen lin» 
berer Lüfte ihre Streifzüge ojtwärts, 
weitwärts ober fübmärt3 unterneh- 
men: „Stromer” nennt fie der Volks— 
munb, „Kunden“ nenen fie fich felber. 
Vertreter ihrer Art habe ich überall 
im Orient angetroffen, und einige find 
mir faft mie „liebe alte Belannte“, bie 
mi alljährlich einmal auffuchen und 
jehr erfreut thun, mich wieder anzu» 
treffen — Deutfche find’3 zumelit, lei» 
ber! Bon einem foichen fei heute bie 
Nebe; ich möchte ihn da3 „verbummelte 
Genie“ nennen. Seine Gefhichte ift | 
mir gerabe jebt in ben Sinn gefom= | 
men, weil ich wieder einmal bon einem | 
feiner „Kollegen“ heimgefucht und fo h 
an den Neubeginn der Saifon meiner 
„Hrühlingsboten” gemahnt wurde. 

Das „verbummelte Genie” trat ei- 
ne3 fchönenTages bei mir ein und leate 
mir einige Schriftproben, Federzeich⸗ 
nungen und aus einer jteinharten 
Maſſe geformte Statuetten mit ber 
Bitte vor, nicht etwa, mie ich erwartet 
hatte, ihm einige feiner Probufle abs | 
zufaufen, jondern ihm zu fagen, ob er 
mit der Anfertigung und dem BVerfauf 
in Konftantinopel fein Brot verdienen 
fünnte. Die Urt, fich einzufüihren, war 
fo originell und feine Sprache ſo ge— 
mählt, daß mich der Mann unmilltür- 
th intereffirte und ih mi in ein 
längeres &efpräc mit ihm einlieh. ch | 
fiel nun pon einem Eritaunen in3 ans 
dere, alö er mir feine Lebensgefchichte 
berichtete und zulegt ein Büchlein her⸗ 
borzog, in bem er feine Schidfale in 
ber franzöfifchen Frembenlegion be— 
fchrieben hatte, und das nad feiner 
Ausfage viel Beifall gefunden. 

Mie er mir erzählte, hatte er ein 
Goumnafium befuht — er zttirte mit 
Vorliebe Tateinifhe und griechifche 
Sthriftiteller in der Urfprade — ivar 
dann durh Schhiefalstüde ftatt auf 
bie Univerfttät zu einem Kunſtmaler 
in bie Lehre gefommen und fpäter 
duch Vorſpiegelungen franzöſiſcher 
Werber in die Fremdenlegion verlockt 
worden, in der er den Krieg gegen Da—⸗ 
homey mitmachte, um bald nachher mit 
zwei Kameraden von Lidibel-Abbes, 
dem Standort ſeines Bataillons in Al⸗ 
gerien, eine abenteuerliche Flucht durch 
ganz Marokko bis nach Tanger zu un— | 
ternehmen, mährend ber er für einige 
Monate der Leibgarde ded3 Gultans 
einberleibt murde. Von Tanger au& 
gelang. e3 ihm, auf einem beutfchen | 
Säiff in die Heimath zurüdzufehren, 
mo fchon lange liebevolle Nachforihun- 
gen nach feinem Verbleib angejtellt 
worden waren, nämlich von den Er=- 
faßbehörden. Nachdem er feiner 
Dienitpflicht genügt hatte, mobei er 
verfchiedene fleine Scharmühel mit der 
Disziplin gehabt zu haben jcheint, 
gina er auf die „Walze“ und durchzog 
Deutfchland, Defterreich, Jtalien und 
den ganzen Drient bis nach Yerufalem 
und Kairo, indem er fich, abgeiehen 
von Zeiten, ivo es ihm „bredig” ring 
und er auf’3 Betteln angewiejen mar, 
itberall vurch Anfertigung der ermahn= 
ten Arbeiten, in der er e3 wirklich zu 
einer faft fünftlerifchen Gefhidlichkeit 
gebracht hatte, durchichlug. 

„Ach, von Serufalem muß ich Ihnen 
erzählen, da ift mir etwas Schauriges 
pafjirt,“ rief er plößlich, als ihm beim 
Blättern in feinen Vorlagen einige 
eopptifche Motive in die Hand Tamen. 

„sch muß Ahnen zunädit jagen, 
daß ich die heilige Stadt bei Nacht und 
Nebel verlafen mußte— fünnen Gie 
fi wohl zufammenteimen, mas diefer 
altegyptifche Krug, den Sie hier abge— 
bildet fehen, damit zu thun hat? Nein, 
natürlich! Und doch ift der allein das 
ran fchuld, fonft märe ich vieleicht noch 
bort, e3 ging mir fo qut! Meine ge» 
malten Heiligenbilder und Statuetten 
fanden reißende Abnahme, zudem ver⸗ 
ſchafften ſie mir freies Unterkommen 
bald in dieſem, bald in jenem Kloſter 
oder Hoſpiz, wo ich natürlich der 
Frömmſten einer war. Alſo Hans im 
Glück! Da ſoll mir eines ſchönen Ta—⸗ 
ges der Teufel eine fromme Dame in 
die Quere führen, deren Gatte Anti- 
quitätenfex iſt — Egyptologe nannte 
er fih. Sie fieht fich meine Statuet- 
ten an, findet aber nicht?, ma3 ihr ge— 
t, ob ih ihr vielleicht 
den heiligen Georg mit dem Draden 
formen könne. Selbſtverſtändlich 
bejahte ich und lieferte ihr ihren Rit— 
ter einige Tage fhäter im Haufe ab. 
Der Flur mar angefüllt mit allerlei 
eauptifchen und phönizifchen Altertbit- 
mern, bie ich mit nterefle betrachtete. 


„Ab, Ste intereffiren fih auch für 
biefe — Scherben?” flötete fie; „eine 
Leidenfhaft meines Mannes! Sie find 
bielleih! aar Kenner?” 

Ich ſetzte eine gelehrte Miene auf 
und erwiderte: „Oh, ich habe Studien 


fällt, und fr 


‚in Eahpten gemadht und mich fange 


mit Sammeln, fomohl mit dem Kauf 
und Verkauf von Antiquitäten befaßt.“ 

Die Dame war entzüdt: „Könnten 
Sie mir vielleicht behilflich fein, eine 
Bafe ausfindig zu machen aus der Zeit 
— der Zeit non... Sie müffen näm- 
ih miffen, mein Mann hat nächftens 
Geburtstag, und da möchte ich ihn mit 
einer folchen Bafe überrafchen, die feir 
ner Sammlung noch fehlt.” 

sh flug meine Vorlagen auf. 
„Können gnäbige Yrau vielleicht aus 
diefen Abbildungen die Vafe heraus 
finden, die dem Herrn Semahl jehlt? 
Wenn ja. jo mache ich mich anheifchig, 
fie zu befchaffen; allerbings dürften 14 
Iage darüber verftreichen.“ 

Da, die Dame Hatte faum einen 
Blid auf das Blatt gemorfen, 
Sie hier fehen, ald fie auärief: „ 
biefe ift’3! Wie reizend! Alfo bitte, = 
te, beforgen Sie fie mtr!“ 

Unb ich beforate fie. 

Die Hübfchen braunen Augen met» 


I neb verbitmmelten Gentes funfeften | tn 


luftig, al3 er an 

Ich ging einem 
arabiſchen Sorfer unb ee und erh für we 
nige Piafter eine Anza 
fhtebener Größen und 
wiffen, daß die Xonarbeiten- des 
Drient3 fih noch Beute an bie alten 
Mufter anlehnen — und begann meine 
Arbeit; die beiden erften „VBafen“ mi» 
glücten, meil ich beim Bemalen des 
poröſen Tons verſchiedene techniſche 
Fehler gemacht, aber die dritte gelang 
vorzüglich; Untergrund, Farben, Gla⸗ 
ſur waren täuſchend den alten ähnlich, 
die Zeichnung an ſich, die Hierogly⸗ 
phen, die Geſtalten machten mir bei 
meiner langen Uebung natürlich keine 
Schwierigkeit. Eines nur fehlte noch: 
der Schein der Antiquität; aber dem 
war bald —— ich ſchlug aus 
dem Krug einige Scherben heraus und 
vergrub alles im Boden für acht Tage. 
Das Reſultat war überraſchend, als 
ich meine „antik-egyptiſche Vaſe“ wie⸗ 
der ans Tageslicht brachte, hätte ich 
felber fchmören mögen, daß fte mindes 
fteng aus der Zeit bed Pharao ftamme, 
der die Kinder Israel durch das rothe 
Meer verfolgte. Dennoch trug ich ſie 
mit leiſem Herzklopfen zu dem Hauſe 
des „Egyptologen“, deſſen Gattin mich 
hocherfreut empfing und mir noch einen 
Extrabakſchiſch über den verlangten 
Preis hinaus überreichte — ich hatte 
doch nicht gewagt, einen ſehr hohen zu 
fordern. Wie ich ſpäter hörte, war der 
Beſchenkte nicht weniger erfreut über 
die ſeltene Ueberraſchung als ſeine 
Gattin und räumte dem Kruge einen 
Ehrenplatz in ſeiner Sammlung ein. 

Soweit war nun alles gut; aber jetzt 
kitzelte es mich, mein Geſchick in der 
Verfertigung von „Alterthümern“ wei⸗— 
ter zu verwerthen. Sie können ſich 
denken, wie es kam; man wurde auf 
die auffallende „Entdeckung“ und 
„Einfuhr“ beziehungsweiſe den Ver— 
kauf egyptiſcher Alterthümer, denen 
ſich auch bald phöniziſche zugeſellten, 
aufmerkſam, man forſchte und fand 
Fabrik und Fabrikanten, zum Glück 
für dieſen aber zu ſpät, um ſeiner hab— 
haft werden zu können. Der „Egyp⸗ 
tologe“ nämlich, der alle Welt zum 
Ankauf meiner Schätze verleitete und 
ſomit der eigentliche Anſtifter des 
Schwindels mar, hatte geſchworen, 
mich unſchädlich zu machen, wie, weiß 
ich nicht; jedenfalls hielt ich es für ge— 
rathen, der heiligen Stadt den Rücken 
zu kehren. Ein Kollege von mir, der 
vergangenes Jahr dort war, erzählte 
mir, man lache noch heute über meine 
Urnen und Vaſen aus der Zeit der 
Pharaonen.“ 


Noch manche ähnliche Schnurren 
wußte mein verbummeltes Genie zu 
berichten, fobaß ich im Glauben an fie 
etwas ſkeptiſch wurde; theils deswe— 
gen, theils um ihm einen Verdienſt zu— 
zuwenden, beſtellte ich eine gleiche Vaſe 
bei ihm. Natürlich mußte ich ſämmt— 
liche, freilich nicht bedeutende Ausla— 
gen tragen, hatte dafür aber das Ver⸗ 
gnügen, in etwa einer Woche der glück— 
liche Beſitzer von drei „antiken“ Nrü⸗ 
gen zu ſein, deren einer im egyptiſchen, 
der zweite im klaſſiſch-griechiſchen und 
der dritte im — Sezeſſionsſtil bemalt 
war. Die Treue in Nachahmung war 
verblüffend; auf die „Antiquierung“ 


Was iſt gut für 
ſchwache Ränner? 


Die neueſte Entdeckung des berühmten 
Nervenarztes Dr. Bobertz, Detroit, für 
die ſichere Heilung aller Arten von Ge— 
ſchlechtsſchwäche und Nervenſchwäche hat 
die mediziniſche Welt im Sturm erobert. 
Kurirt zu Hauſe ohne Berufsſtörung. 


104 Seiten ſtarkes deutſches Buch, wel⸗ 
ches Alles erklärt, wird 
frei verſandt. 


Einem rühmlichſt befannten deutfchen Spes 
sial-Arzte in Detroit gebührt die Ehre, end» 
lic) eine mwiffenfchaftliche Entdedung gemacht 
zu haben, durch die fchiwache und nerpüfe 
Männer zu Haufe rafch und gründlich geheilt 
werden umd welche iberbies fo einfach iſt, daß 
Steder erftaunt. Der Name biejes deutfdhen 
Arztes ift Dr.Guftan H.Bobers, und hat ders 
felbe jeine neue Methode in einem 104 Seiten 
ftarfen Werte ausführlich befchrieben, und er: 
hält jeder intereffirte Mann, der jeinen Nas 
mer und Adreife einfendet, da8 in beutjcher 
ES pradie verfahte Buch Foftenfrei zugefandt. 
Nadı aufmertiamem Lejen des Yuches werden 
Eie überrajcht fein, mie leicht e8 ift, zu Haufe 
und ohne Abhaltung von der Arbeit gründ: 
lich und rajch geheilt zu werden, wenn die 
rechte Methode angewandt wird. 

68 befteht nunmehr fein Zweifel, daß Dr. 
Poberk daS Geheimnig der Heilung der 
Männerjchwäche gelöft Hat. Seine neue Me: 
thode, Die munderbar einfach ift, rafch und 
gründlich heilt, weicht von allen bisher anges 
wandten Mitteln jehr ab, bafirt aber auf 
ftreng mwijjenichaftlihen Grundjägen und ku⸗ 
rirt in wahrhaft magijer Meile Zuftände 
wie: Gefchlehtsihtmäche, Nerpofität, Verluſte, 
Prematurität, eingejchrumpfte Organe, Pers 
[uft der Mannesfraft, proftatiiche Leiden, 
Nüdenihrähe und alle ähnlihen Leiden. 
Für junge wie alte Männer ift diefe munders 
bare neue Entdedung gleich erfolgreich und 
fihert nicht nur gründliche Heilung der ers 
mwähnten Symptome, jondern erzeugt aud 
fofort wieder em Gefühl der Yugendfraft 
und mohltihuende Wärme in den Organen. 
Das Nervenipitem wird auf’! Neue geträfs 
tigt, die Musteln gehärtet, die Blut-Zirkufas 
tion geftärkt, der Appetit gebejjert und das 
ganze Spftem erhält neue Lebenskraft. E8 
mandem Mann die wahre Lebensfreude und 
die verlorene Kraft wiebergebradht, und das 
duch ift im manches Heim die wahre Biebe 
und das frühere Glüd zurüdgekehrt. 

Die erjten Autoritäten empfehlen die Mes 
thode, weil deren Heilfraft dur fo zahlrei⸗ 
che glänzende Kuren eriwiefen ift. Schreiben 
Sie deshalb noch heute an den Entdeder. die 
jer erfogreichen neuen Methode, befjewAdzrejfe 
folgende ift: Dr. Guftan H. DBoberk, 564 
Moodward Une, Detroit, Mich., und derjels 
be wird Ahnen fofort das 104 Seiten ftarke 
deutfche Buch, weiches die Methode ausführs 
lich beichreibt, koftenfrei zujchiden, jo daß 
auch Sie dadurch bald gründliche Heilung zu 
Haufe, ohme Berufsftörung, finden werben 
und dann wieder eim wirklich, 

Mann jein Fönnen. 


Im Geb der Wutten Gebe vergiätte | 


Mein verbinmmeltes Gente hat mich 
imes | [päter noch einmal aufgefucht, er war 
amald auf dem Wege nad) Deutich» 
land — in amilienangelegenheiten, 
fagte er; e8 mill mich jeboch eher bes 
bünfen, baf es Staats(anwaltſchafts)⸗ 
angelegenheiten waren. So wenigſtens 
behauptete ſein Kollege“, der mich 
neulich aufſuchte. Eduard Mygind. 


Berrohung in Franfreid. 
(Brief aus % Paris.) 


Damit Paris den König von Eng: 
land würdig empfange, hatte ein zart» 
bejaiteter Zeitungsmann vorgejchla= 
gen, an Mauern und Kiosten die An 
Ihläge abzureißen, die durch tropifche 
Entblößung und außdgelaffene Karis 
fatur anftößig erfcheinen fünnten. Ans 
bere entgegneten mit einigemftecht, der 
Anlap zu diefer thätigen Reue jei 
eigentbümlich gemählt; feine Haus 
frau, die etwas auf fich halte, fege nur 
dann ihr Haus, wenn Befud in Aus= 
ficht ftehe. Die Polizei hat jchon früs 
ber ihr mahfames Auge auf Diele 
Ausmwüchje gelenkt, aber fie hat nicht 
biel mehr erreicht, al3 daß aus Läden- 
auslagen die jchlimmften Poftkarten 
verſchwanden. Das direkt Unſittliche 
iſt etwas eingeſchränkt, wenn auch dem 
wohlerzogenen Fremden die Kankan⸗ 
gebärden und allzu dreiſt die Körper— 
formen ausprägenden Toiletten auf 
manchem Anſchlagzettel befremdlich er— 
ſcheinen mögen; aber es bleibt in der 
Bilderausſtellung gnStraßenecken und 
Bretterzäunen noch genug Häßlichkeit 
und Rohheit übrig. Den niedrigſten 
Trieben der Maſſe ſchmeicheln diePla— 
kate, auf denen Schauerſzenen darge— 
ſtellt ſind; wie z. B. eines, das einen 
Schundroman aus den Kreiſen derPa— 
riſer Apachen anpreiſt und auf dem ein 
Strold, in der Hand ein bluttriefen: 
bes Mefler, ein entjeelte® oder ohn- 
mädjtige8 Mädchen in den Armen 
trägt, ferner das Plafat einer andern 
Veröffentlichung, auf dem fich zwei 
Männer unter den Augen einer zmei- 
felhaften Frauensperfon zu ermürgen 
traten. Vor folhen Bildern jam> 
melt fih mit wolluſtvollem Grauſen 
das Bublitum; es genügt, reichlich 
Roth an die Wand zu fledjen und die 
unbeftimmte Ahnung eines Mordes 
oder Schladhthaufes zu ermeden, um 
jene häßlide Neugier anzuziehen. 
Morde, Eifenbahnunfälle, Hinrichtun— 
gen können für die minberwerthigen 
iluftrirten Zeitungen, die allenthalben 
außliegen, nicht gräßlich genug darge: 
ftellt werden, je blutiger das Titelbild, 
befto befler verfauft fich das Blatt. 
Man wird an Klein-Teddyg in Hab» 
berton3 reizender Novelle: SHelenens 
Kinderchen erinnert, der die Gejchichte 
bon David und Goltath allen andern 
vorzieht, meil fie jo „fubbe doll balu: 
tig“ ift. 

An ſolchen widerlichen Senſations— 
bildern krankt nicht nur Paris, ſie 
wandern, wie „Le Journal“ ausführt, 
auch aufs Land; wo früher in dörfli— 
chen Läden von der Sonne vergilbte 
und von Fliegen punktirte harmloſe 
Bilderbogen prangten, da liegen jetzt 
die Erzeugniſſe hauptſtädtiſcher Ver— 
derbniß aus, und der biedere Klein— 
ſtädter verwendet ſie als Stubenzier. 
Aber nicht nur in bildlichen Darſtel— 
lungen macht ſich die Rohheit geltend, 
ſondern auch im Text der Anzeigen 
zeigt ſich die Spekulation auf die Freu— 
de am Schauder, die Grauſamkeit, die 
den romaniſchen Völkern viel tiefer im 
Blute ſteckt als den germaniſchen. 


„Xooping the Loop“, die befannte, 


mwindjchnelle Ausnußung des Gefetes 
der Zrägheit, bei ber ein Radfahrer 
einen fenfrecht ftehenben Kreis durch: 
fauft und dabei einen Augenblid den 
Kopf nad unten fährt, genügt nicht 
mehr; ehe man ben richtigen Schauber 
ben Rüden berunterriefeln fühlt, ift 
der fühne Radler fchon in Sicherheit. 
Der Nervenfitel muß länger dauern, 
zahlreihe Plakate kiinden deshalb an: 
„Sercle de mort, dir minutes te 
terreur”! Nicht die Freude an einem 
originellen Einfall” und der Gejdhid- 
lichkeit eines Artiften wird angerufen, 
fondern nur die Freude am Grufeln, 
das Gefühl, das den legendären Eng- 
länder einem Ühierbändiger in ber 
menjchenfreundliden Hoffnung nad)- 
reifen ließ, daß die Beitien einmal 
über ihren Meifter berfallen mürben. 
Der Wit des „cercle de mort“ befteht 
übrigens darin, daß einige Radfahrer 
an ben jchrägen Wänden eines hoc) 
fchwebenden, nach unten offenen Frei: 
fe3 aneinander vorbeifahten, fo daß 
jeber Zufammenftoß einen töbtlichen 
Sturz zur Folge haben kann. rn die= 
fer Hinficht find auch die ausführlichen 
Berihte über Morde und andere 
Schredendeteigniffe zu ermähnen, in 
denen fi die Zeitungen nicht genug 
thun können. Ze Journal, das in ei- 
nem Leitartifel über die Blutgier her- 
zieht, bringt 3. B. in derfelben Num: 
mer Artifel mit folgenden fettgebrud- 
ten WUeberfchriften: Cinbruh und 
Mord, In Stüde zerhadt, Selbftmord 
im Waggon, Erbroffelt vom eigenen 
Sohn, Eine erboldte Frau, Zwei 
Trauen lebendig verbrannt u.f.m. Du- 
zu no einen Roman: Der blutige 
Daumen. Dem Journal fanın man 
baraus feinen befonderen Vorwurf 
machen, e8 muß eben mit den Wölfen 
heulen. Aber hoffentlich macht menig- 
ftens in Deutfchland diefe Art ber Be- 
richterftattung, zu der leider fchon An 
fäße vorhanden find, nicht noch weiter 
Säule. 
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Eine K-Sttahlen-Interfuchung frei, 


Die X- Strahlen gebraudht, um dem 
Si der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorfpredhen, da Diele Offerte! 
irgend eine Zeit gurüdgegogen werden kauu. 
Man ſchneide dieſes aus i 
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ce 


Die Epestsliften in der meitderüiunten Ente Medical Eifbenfark Fustven- alle Männepe/ 


Iranfheiten ſchneller als irgend ein anderer Spegzialiſt 


im Nordwoſten. 22 


ſchwacher Manner iſt eine Spesialität, und die Diſpenſary hat mehr Apparate und 
fteumente ald alle anderen Speziglifteg tm Norbweſten zuſammengenommen. 7 


| Die günfligflen — 
> nner 66 —— 


in der Deut, Srerenleiden 


Bere, 


de Entartung, 


— ——“ 
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Geheime Krankheiten an — 


ſte Heilung fur jawache Maner. 


Zunge Männer East re 


Medizin frei bis geheilt, 


Stunsen bon 10 bis 4, unb bon 67 Abends. Sonntags unb aw-allen veguTäremBelens; 


tagen wur bon i0-—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van DBuren Straße. 
Eingeng 66 Bau Buren Strafe. 
Dan IGnetde diefes aus, da dieſe Annonce wicht jeden Tag erſcheint. 


————— 


Finanzieles. 


| AMERIGAN TRUST 
& SAVINGS BANK. 


3% | 
Finfen auf Spareinlagen | 


Spareinlagen, die während 
der eriten fünf Tage 
im Juni gemacht werden, 
tragen Zinjen vom 1. Juni. 
Ein Konto Bann mit einem | 
Dollar eröffnet werden. | 
| 


| Kapilaf = > = 62,000,000 


| Neberfduß s. Rrofit 1,120,000 | 


N.-O.-Ecke LA SALLE 
und MONROE STR. 


mai3l,jul,2,3,4 


\ypotheten! 


Grfte Sicherheiten worgäglihe Ausiwapl. 


beftem Sins 
2 u. günftigen 
ddje,® 


7 
Geld zu verleihen 


Roten. Genaue Austunft gerne ertbeilt 


GREENEBAUM SONS, & | 


BANKERS, 


83 & 85 Dearborn Str. 
EI” Berleiben Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinfen. 


Berlaufen ſichere erſte Hypbothelen. ebenfo Wechſel 
und Kreditbriefe auf alle Theile der Welt durch 
deſte aus ländiſche Verbindungen. Bag, idefon® 


Gear. 1894. Früher 185 S. Glarf Str. 


J. $.Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


nahe Elarf Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rod\3land u. Late Shore Depots, 
Hochbahn⸗Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und BE. 
nach Deutſchland, Defterreid, 
Schweiz, daremburg etc. 


Volmanten — Erbfäaflen— 
Kollektionen, Yeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eifenbahn:Billette 


nach allen Stationen. * 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 
Wohentagen bis 6Uhr Sieht} 


Geonntags 9-12 Wittagt. Imei,jamod 


Erben: Aufruf. 


Begen Erbihaftsangelegenheite® werden vom 
Unterzeichneten geludt: 

Georg Geipert aus Württem vr, 

> En. —— — — Wärt emberg. 


Lifi 
ee er, früber Larrabee Str. 
Eyesialität: 


Erbfäjaftsregulirungen 
Du Sereeen. 
Vorjchaß auf jede Erhichaft. 


Echſchaſl. 


BE - 


u. KEMPF ’ 


— 


Tel, Central 567. | 


Reidet Ahr an 


STHM A 


oder Krankheiten der — danu thut Euch 
nicht quälen, denn ba ift ein Heilmittel, welches ficher 
kurirt. Wenn Ihr enttäujcht ſeid durch große Anzeigen 
oder Rrofchüren, in denen alles Mögliche furirt zu werden 
veriprodhen wird, tbatfädhlich aber nichts begwedt wird, 
bann verjucht unjere wunderbare Open Doors Asthma 
Cure und ‘hr werbet überzeugt fein, daß es ein Heils 
mittel jür jede zz it giebt, wenn Die richtige Mebizin 
angewendet wird. ie behaupten nicht jebe Kramkheit 
mit der Open Doors Asthma Cure zu furiren, aber 
wir verfiche rn, bak wir obige Kranthetten ohne Amwetiel 
Beilen. Die Open Doors Asıhma Cure tit eine Qu» 
fammenjegung, melde ben Schleim löjt und die lungen 
und das Syftem davon befreit, jowie die Luftröhren beilt. 
Wir verlangen feine ne fondern verfaus 
fen unfere Medizin für 81.00 die Flajche unb verlangen 
von Niemand medr davon zu faufen, wenn er nicht deven 
Beſſerung orripürt. Wir find fer, daf eine volljtändine 
Heilung erzielt wird, wenn bie Watienten bie Anweii uns 
en bejolgen. irgend weldhe Auskunft wird frei erıheitt, 
ubereitet und neztauft von The Opeu Doors Asthina 
Cure Co., 594 MILWAUKEE AV., Chicago 


bmai,didofon, Im 


8500 Belohnung, 2,7 


Gürtel nicht ber bee in der Welt ift. Er beilt alla 
geholfen aben, die⸗ 


f\ Leider der Nieren, 
N 
* er Gürtel vn 
# er en 
"Brels in 85, a, u 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt, 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Hub Eonntag3 offen bis 12 Uhr. 1308, jadido® 


—* Schmerzen * — 
8— eume 16% jn * 8 


Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheu⸗ 
matißınus, Nerbens 
hwäce, Ronfs 
fhmer;, Rüden, 
fhmerz, Folgen = 
Yus hmpifungen, 
berlorene Mannbars 
keit, er u 
den u. Wenn 
alle — —* nicht 


Boſton Denmt 
artors einfegen 
His gi ut J 


no hd Tiep \ 
mir gähne zi 
ohne eu ne 3 die geringften & m „" ve 
vn. — Edardt, 1550 Waba 
—5 Bü Dt 66. ee; ..508 
Golpfüllungen si auf, 
83* — Brüdenarbeit 
Reine Berehnung „fe daß Ziehen, wen" Zähne 
elt werden. — Gine gejänte bens ee für 
Aahre mit allen Ürbei fadins® 


Beston Dental Parlors, 146 State Stn 
—— 


Heill Euch ſelhſt 
354 
ten und unnatürliche —— der ae ta 
pane beider Geihlehter. Bolle unmeifen mit 
Br Slafche. Preis $1.00, Berfauft bon 
Stahl Drug Eo. oder nah Empfang — — 
er Expreß verſandt. Abreife: E. tayf 
rug Sompann, 153 Ban 5 Str, 


i Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 
een “SR oma Bojone 


Dr. L LANGE 


ift umgezogen nad 


606 TACOMA BLDG. 


LaSalle und Madison Ste. Phone Main 4222. 
Smi,dibofa, ims 


Bruchleidende 


jowie ale am Berfrüms 
mungen be8 Nüdgrat3, 
der Beine und Bühe Leis 
denden werben mit meis 
nen mneuelten Wpparaten 
pofitin geheilt. Bruß- 
bänder, 200 verichiedes 
ne 6Gorten, Leibbinden 
ür fhwaden Leib, Mut: 
ericäden, fette Leute und 
e für Krampfadern, Ges 


«9% 0 


Mabelbrühe, Gummi 
tabebalter, RKrüden, * 


fünftliche "Peine wm. f. m. 
—— —“ und aufwarts Befonders em⸗ 
In der deutihen Armee. 
Es ift das ficherfte, bes 
tuemfte u. dauerhaftefte, Dr 
ohne Schmerz getragen | 
wird und eine fidhere a‘ 
beilung erzielt. Sr ZZ 
Robert Wolfer 

tr., Gyesialik für Brüde und Pers 
wadhiungen des Körpers. Wh Sonn: 
tags oifen bi 12 Ubr. — Damen werden don einer 


welches eingeführt if Elundenes Brunhha ab, 
weldes Tag und Radt 

ebrifant, 60 Fi Pi Ude, nabe — 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Andaſſen. 
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Die deutſche Städte-Musftenung in 
Dresden, 


(Brief au der fähfifhen KHanptitadt.) 


_— 


Gut Ding will bekanntlich Weile ha- 
ben. So wurde der Gedante, die fräf- 
tige Enimwidelung des deutfchen Stäb- 


tewejens durch eine große Ausftellung 


zur Darftellung zu bringen, bereit 
1897 bei einer Zufammenfunft ber 
Dberhäupter deutfher Städte in 
Karlörube durch den Dresdener Ober- 
bürgermeifter Beutler angeregt. Taus 
jend Verhandlungen haben über ben 
Plan und feine Ausführung ftattge- 
funden mit demErgebniß, daß fich 128 
Städte mit mehr ala 13 Millionen 
Einwohnern an der Auzftellung bethei- 
ligen. Man mollte auf ihr jedoch nicht 
nur die Großen jehen. Einladungen 
find an alle deutfchen Städte mit mehr 
als 25,000 Einwohnern ergangen, und 
jelbft ganz fleine ftäbtifche Gemeine 
fen find zugelaffen, wenn fie nämlich 
etima3 auszustellen haben. 

Der Zmed diefer großen und eigen- 
artigen Veranftaltung ift natürlich ein 
höherer, al3 die bloße Schauluft zu be= 
friedigen. Alle Auzjtellungen, mit de- 
nen unfere Zeit jo reichlich gejegnet iit, 
haben fich befanntlich ein höheres Ziel 
geitedt, al3 bloß der Augenmeide zu 
dienen, obwohl meiftens nicht viel mehr 
dabinterjtedt. Aber bier braucht man 
feinen Verdacht zu haben. Deutjche 
Stabtverwaltungen find viel zu ernit 
veranlagt, um ausftelungglüftern zu 
fein. Das ganzelinternehmen ift gemif- 
jermaßen auf behörblihem Boden ge: 
wachen. Das wird natürlich nicht ge- 
jest im belaftenden Sinne Man hat 

n ftäbtifchen Verwaltungsbureaus 
fratismus nicht mitausgeftellt. Er ift 
daheim bei den Aften geblieben. Bei den 
Ausftellungsgefhäften zeigt ſich page: 
gen eine Eigenjchaft, die leider im pro- 
faiſchen Alltaqsleben viel zu menig 
berbortritt, nämlich die Liebenswür- 
digfett deutfcher Städtevermaltungen. 
Daß diefer Ton das Ganze beberricht, 
ift ficher auf den Dresdener Oberbürs- 
germeifter zurüdzuführen, der auf bie- 
fem Gebiet ein großer Meijter jein 
fann, wenn er will nämlich. 

Der Zmwed der Auzftellung ift alfo 
wirklich ein hoher und ein der Würde 
beutfcher Stadtvermaltungen durch⸗ 
aus entfprechender. Sie foll den Stand 
des beutfchen Stäbtemefend zu An 
fang des zwanzigſten Jahrhunderts 
zur Anſchauung bringen. Es ſoll 
Zeugniß abgelegt werden von der Ent- 
midelung der größeren Gtabtgemein- 
den in den lebten Kahrzehnten und von 
den Fortfchritten, die auf den bverjchie- 
denen Gebieten der Gemeinbevermwal- 
tung in diefer Zeit gemadt find. Das 
ift der Hauptzived. Daneben find aud 
Erzeugniffe deutfcher Gemerbetreiben- 
der für den Bedarf großer Gemeinden 
außgeitellt. 

Ein meites, für den Einzelnen fait 
unüberfegbares Gebiet öffnet fich da. 
Man dente nur an die gewaltigen und 
biel verfchlungenen jozialen Aufgaben 
ber modernen Großſtädte! Unſere 
senken Gemeinmefen haben. ficher ihre 
Mängel. Auch manche Sozialpolitiker 
hetrachten ſie gewiſſermaßen als nicht 
einmol unbedingt nothwendige Uebel. 
Aber wenn auch der auf manchen Ge— 
bieten im Siebenmeilenſtiefelſchritt 
vorwärts drangende Geiſt der Gegen— 
wart noch tauſend berechtigte und un— 
berechtigte Forderungen am die Städte 
ftellt, fo fol doch nicht vergeffen mer- 
den, daß von ihnen bereits heute ge- 
maltige foziale Aufgaben erfüllt find. 
Ein Rundgang felbit durch die unfer- 
tige Ausftellung gibt ein ziemlich ge= 
naue3 Bild der geleifteten Arbeit. Erſt 
bier befommt der naive Staatd- und 
Stabtbürger einen Begriff von den 
Sorgen, die einem modernen Stadtpa= 
ter da8 Haupt beſchweren. Wer harm— 
108 durch die Straßen der Großitadt 
wandelt, der aibt fich natürlich feine 
Rechenſchaft davon, ein wie fomplizir- 
tes Ding er allein im Straßenkörper 
mit den Füßen tritt. Die Ausſtellung 
verräth nun in zahlreichen Plänen 
und auch einigen in Lebensgröße, wenn 
man ſo ſagen darf, ausgeführten Mu— 
ſterſtraßen die Geheimniſſe der moder— 
nen Großſtadtſtraße. Da ſieht man das 
unterirdiſche Aderſyſtem des großen 
„Waſſerkopfes“ Berlin, von Elbflorenz 

und anderen Orten. Die rieſigen Rohre 
der Hauptſchleuſen, die zahlreichen 
kleinen and großen Kanäle, Leitungen 
und Einbauten unter dem Niveau, die 
Oberflächenbefeſtigung mit Schotter, 
Asphalt, Stein- oder Holzpflaſter und 
Zement. Alles das in Modellen, Plä— 
nen, Bildern und unendlichen Berech— 
nungen vorgeführt, läßt die gewöhnli— 
che Großſtadtſtraße geradezu als ein 
techniſches Kunſtwerk erſten Ranges 
und zwar als ein unangenehm theures 
Kunſtwerk erſcheinen. 

Auf den Boden dieſer unterirdiſchen 
Entwickelung -ründet fich die moderne 
ftädtifche Hygiene. Was würde fie jein 
ohne zweckmäßige Ranalifation, ohne 
genügende PVerforgung mit gutem 
Irinfwaffer, ohne eine geordnete 
Straßenreinigung und Fälalienbefei- 
tigung! Die Ausftelung gibt auch über 
biefe janitäre Fürforge der Stäbte und 
die neueften Fortjchritte auf diefem Ge- 
biet anfhaulih Auffhluß. Man fann 
ſich ſowohl in die praktiſchſte Konſtruk⸗ 
tion moberner Müllverbrennungsanla- 
gen vertiefen wie die Geftaltung öf- 
fentlicher Gartenanlagen und Spiel- 
pläte, die Einrichtung. ftäbtifcher 
Boltsbäder und unzähliger anderen 
Bimeige derStadthnriene dennen lernen. 

Ein großartiges Bild von dem ge- 
maltigen Anmwacjen ber Städte ge= 
winnt man in ber Xbtheilung für 


> Stabtermweiterungen und Wohnungs 


wefen. Die jehmwerften Sorgen der mo- 


.pernen Stabi marfjchieren bier gemif- 


"+ fermaßen in Ziffern auf. Ste drängen 


* 


Seſchauers. Welches unendliche 
lhum der deutſchen 


ſich farbig auf den zahlreichen Stadt⸗ 
erweiterungsplänen in das Auge * 
achs⸗ 
tädte in den letz⸗ 


- ten Jahren! Da ift München, Bar⸗ 


‚men, Leipzig, Charlottenburg, Braun-\ 
; ig, Hannober ober irgend eine 


aus —* langen Reihe der Ausſtellerin⸗ 
eine Heine Gruppe ſchwarzer 


Puntte bezeichnet daB Stabtbild etma 
bom Yahre 1870. Won da ab ziehen 
fich die roten Linien der Stabtermwei- 
terung immer meiter. Gärten vers 
ſchwinden, Ackerfelder verſchwinden, 


Hügel werden geebnet, Waſſerläufe 
verlegt, Dörfer verſinken in dem 
Schlund der Großſtadt, und ihre ro— 
then Linien bezirken ſelbſt hier und da 
bereits nahe Landſtädtchen, zu denen 
hinauszuwandern den Altvorderen 
die Aufgabe eines Tages war. Dieſe 
rothen Linien reden aber nicht nur von 
der Steigerung der ſtädtiſchen Bevöl— 
kerungsziffer, ſondern ſie ſprechen 
auch von dem Anwachſen des Natio—⸗ 
nalwohlſtandes und der Volkskraft. 

In dieſer Abtheilung hat die Woh— 
nung3politif der Städte eine GSiätte 
gefunden. Wiederum Pläne, Grund- 
riffe, Berechnungen, Abbildungen, Ty- 
pen der Wohnungzfürforge der Ge= 
meinden, Baugenofjenfhaften, ge= 
meinnügigen Stiftungen, Arbeitgeber; 
eine lange und bunte Reihe und doch 
noch viel zu wenig für die gewaltigen 
Horderungen, bie gerade biefes michti- 
ge Gebiet an die ſoziale Thätigkeit 
ftellt. Wielleicht ift nur das ftäbtifche 
Schulmeien anfpruch3voller geiv fen. 
Die Ausstellung der Leiftungen beut— 
fcher Städte für die verfchiedenartigen 
Zmeige der Volfserziehung ift großar= 
tig. Gie hat und mit tiefem NRefpelt 
bor den gewaltigen Opfern erfüllt, die 
bon deutjchen Städten für Yulgendbil- 
dung gebracht werden. &3 murde zu 
meit führen, hier von den einzelnen 
dung gebracht werden. E3 würde zu 
fhildern, wie nach den auögeftellien 
Modellen und Plänen fchon die 'nnere 
und äußere Geftaltung der Schulen 
faft übergl! bezeugt, meld hoben 
Werth die deutfchen Städte der Erzie— 
hung ihrer Jugend beilegen. Aber e3 
verdient Ermähnung daß durch 
prächtige Modelle und durmM eine über 
aus reiche und bejchaulihde Auzitel- 
lung fi namentlich die Schulvermal- 
tungen von Berlin und Dresben aus— 
zeichnen. 

Ueberhaupt haben viele Stäbte 
feine Koften gejcheut, herporragende 
neuere Baumerfe in wunderbar volls 
endeten Modellen auszuftellen. Die 
Stadt Nürnberg zeigt ihr aeues 
Theater, Leipzig jein neues Rathhaug, 
ebenjo Hannover, und Berlin :eben 
ben Erziehungdanftalten das Märki— 
fe Mufeum; um nur einige3 zu nen» 
nen, mit dem wir auf das Gebiet der 
Kunft gelangen. Welche Stätte zeras 
be diefe in den Grofftäbten findet, ließ 
fich nach der Aufgabe, die der Ausitel« 
lung gejtellt war, freilich nicht entfernt 
veranfchaulihen, aber immerhin bat 
man do zum Ausdrud gebradt, in 
welch hohem Mae die mächtiaen deuts 
Then Gemeinmwefen Anreaerinnen und 
Forderinnen der Künfte find. &3 wird 
gezeigt, welch herporragende RoTle bie 
Kunſt in der modernen Stadtarkhitef- 
tur jpielt, ein buntes Bild aller Stile 
und aller fünftlerifehen Zaunen Hietet 
fih dem Auge. Man ift überrafcht 
über den bedeutenden Raum, den im 
intimen Leben der Stäbtepermaltun- 
gen Malerei, Bildhauerei, Edelmetall» 
funft und Holzfchnigerei einnehmen. 
Da Sieht man berrlichjte Prunfgefäße, 
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ZSrendyot⸗ Syleago Donnerfiag, den 4: Juni 1903. 


Kredit: Kontos 


Wir eröffnen jeder zuverläffigen Verfon ein - 
Monats-Konto. Es ift eine. große: Beguems 
lichkeit, - Eure - Einkäufe auffchreiben . gu 
laffen. k % 


el 


ER 


Baby : Bonnet 
BSc—Handgemaät, franzdfife Facın Bas 
bp: Bonnet3, chie Spitzen, franzäfifce 


Tud® und Kand-Draioniwork, werth v. 1.98 
bis 8.75, su AB80 ⸗ 


Unzählige F reitag-Bargains in dem Grossen Laden 


Jede Ankündigung, die mir heute machen, ift von riefiger Bargain-Wichtigfeit. ‘Jeder Artikel befigt Vorzüge, die e8 zu unferer Garäntie berechtigen. Wir faufen nicht für einen Cent Waaren, 
die nicht zuverläflig find, deshalb lauft Shr ‚wenn Yhr hier Tauft, nicht das geringjte Rififo. Die Preife find niedrig, aber die Qualität ift ebenfo gut, al3 wenn Xhr die regulären Preife be- 
zahltet. Wir benugen jebe Ylaubeit im Markt, um Waaren unter den gewöhnlichen Preifen einzufaufen und verfaufen deshalb zu Preifen, die fortwährend Erftaunen verurfachen. ‘br profitirt 
dur) unfere Erfahrung, unfere Aufmerkfamfeit und unfer fhnelles Erfafjen aller Vortheile, die Die Lage des Marktez bietet. Telephonirt Eure Beftellungen, wenn hr nicht zu una kommen 


fönnt. Private Erchange 5. 


| 251 Spiben zu 5r | 


Spigen von jeder Breite, in Dutenden 
von außerordentlich hübichen Mluftern, 
einjdl. jchwarze Seide Galloon Spigen, 
Serpentine und Medallion=Effelte, der 
Refte der Mufter-Partie eines New VYor— 
fer Amporteurs, werden Freitag zu einem 
Brucptheil ihres wirklichen Werthes zum 
Verfauf offerirt. Unbegrenzte Gelegen- 
heit, prächtige Bargaiıs zu erlangen. 
5c — Spigen, wie jhwarze Seide Gal—⸗ 
loon Spigen, Serpentine und Me: 
dallion-Effekte; jowie weiße und Cream 
baummoll. Galloons u. Serpentine Spi- 
gen, werth 25c und 35c. 
I% — Point Benife Galloons, in fes 
patirbaren Muftern u. geraden 
Band » Einfäten, in weiß, Cream und 
Eeru, mwerth 50c. 


Taſchentücher 
— — — eine große Par⸗ 


tie bon Männer: und Damen:Ta: 
fhentüchern—bie für Männer find jhlicht 
tweiß, die fir Damen mit farbigen Bor- 
ten und jchlicht meiß. 


Kleider: Befat; 

” „ —Perfian Band Kleider-Befas, 

15€ einige furze Stüde. * 
und 90 — Seide Applique Medal⸗ 


2e lions in allen Sorten und Facons, 
mwerth 10c und 50c. 


Braut : Scyleier 


98 c — Braut:Shleier, 3 YdE. breit, 
mwerth 1.50. 


Wort Bros.’ Ausitattungs: Waaren für Männer 
zu 50 Gents am Dollar 


Work Bros. waren feit vielen, vielen Jahren in Chicago im Kleidergeichäft. Wir fauften ihr ganzes Lager von Männer:Aus- 


ftattungsSwaaren au 50 Cents am Dollar, weil es friich ift — hat nicht das Lagerhüter = 


Ausjehen — und Alles ift modern. 


E3 ift unfere Aussicht, jeden Dollars werth Waaren diejes Finfaufs zu 50 Cents am Tolfar, zu gerade der Hälfte von Wort Pros. 


Preiſen, loszuſchlagen. 


Wortk Bros. 


Hemden 


690 Negligee-Hemden — 
Negligee-Hemden, werth 
von 1.25 bis 2.00. 

690 fanch Hemden — 
Dieſe fanch Hemden ſind 
von 81 bis $1.50 werth. 

500 weiße Hemden — 

Ahr erhaltet weiße gebü: 
gelte Hemden, werth von 
1.00 bi3 1.50: 

39 mweiche Hemden — 
Madras Cloth Negligee— 
Hemden, werth 7öc. 


Reinene Kragen 


Se Leinentragen — Dies ift der größte von 
allen Bargains—Leinentragen, in den neue: 
ften yacons, alle Größen, die Wort Bros. 
für 10c und 15c verfauften, für Se. 


| 518.00 PBromenaden : Suit zu 10.00 | 


Neben der obigen ausgezeichneten Suit-Offerte haben mir auch eine große Anzahl von 


| Röden zum Verkauf ausgelegt zu jpeziellen Hreitag-Preifen. Dies ift eine vortheilhaftegeit 


um bodhmoderne Röde zu kaufen, welche aus den feinftenStoffen derSaifon gemacht jind. 


Ein wirklicher 18.00 Promenaden-Suit,. mit neuer 


Bluſen-Jacket, 


* kragenloſe Facon, mit Tailor Folds, Straps und Tai— 
10: Stithing befekt, volle Aermeln, ſehr modernerFlare, 
FERN Rod in gleihmäßiner Länge; aus Chepiots, neuen No- 
et veity Mifchungen und feinen Serges, die fegteren haben 


zweifarbige Tailor gefteppte Straps von TaffetaSeide. Der wirkliche 
Werth ift 18.00, unfer Freitag: Preis beträgt aber 10.00. 


Anfammlung von Dreh Sfirts 


4.90 


ausgezeichnetem Futter. 
ww 

3.90 
nen Tud, 7.50 .werth. 


X 1186.90 
7.50 


— Kleider Rod, Voile, hat den neuen 
Gore Naht bejegt mit Hemftitching und 


— Kleider Rod, 7. Gore Flare, von feinem Cheviot, Re: 
pellant oder Serge gemacht, mit Atlas Folds bejegt, mit 


fare, 7:Gore, 
eihen von fei- 


— Boile Rod, hat ein Spunglas Drop Futter, Drei Nei: 
hen breiter, Ruffles, Rod 

und forreft in der Facon, 8.75 werth. 
— Beiling Röde, in dem neuen Braun, hellgrau, neuen Blau, lohfarbig u. 
ſchwarz, mit drei Reihen von breiten Taffeta Bands beſetzt, mit 


iſt ausgezeichnet geſchneidert 


Brier⸗ 


Stitching, ausgezeichnete Qualität von Sammet Binding am Bottom, 16,00 werth. 


meiftens im eblen Renaifjanceftil, die , # 


an ſtädtiſche Vorgänge neuerer Zeit 
erinnern, Darſtellungen aus der jüng— 
ſten Stadtgeſchichte, Bildniſſe hervor— 
ragender Perſonen aus der Leitung 
und Verwaltung der Städte, Stifter, 
Wohlthäter, Ehrenbürger, Urkunden, 
Städtemappen, Truhen in Erz, Mars 
mor und Holz. 

Die Kunft ift nicht mehr fo heiter, 
mie derDichter jagt, aber wenn von ihr 
der Weg bis in die Ausftellung ber 
MWohlthätigkeitsanftalten nicht meit 
ift, fo beruht das natürlich auf einem 
Zufall, und die Kürze des Meges tit 
nicht etwa bon einer Nebenabficht be= 
meſſen. Städtiſche Wohlthätigkeits— 
anſtalten! Abermals ein weites Gebiet 
ſozialer Fürſorge. Wir lernen ten- 
nen, wie in den zahlreichenStädten die 
Armen- undKrankenpflege eingerichtet 
iſt, was für Ziehkinder und Waiſen 
gethan wird, wie ſich die öffentliche 
Armenpflege zur Privatwohlthätigkeit 
ſtellt, wie man arbeitsunfähige und 
ältere Perſonen verſorgt: alles in 
Plänen, Modellen, Programmen, Sta⸗ 
tuten und Zahlen, Zahlen, Zahlen!Sie 
verlaſſen uns keinen Augenblick, und 
wie ſollte man auch über derartige 
Dinge reden, wenn nicht in Statuten 
und Zahlen. Natürlich beherrſchen ſie 
polftändig die Ausſtellung für Fi⸗ 
nanzverwaältung und ſtatiſtiſche Ab⸗ 
theilung. Wehe, wer ſich hier durchar⸗ 
beiten will; mit vollen Tonnengewich⸗ 
ten legen ſich die Zahlen auf das Ge⸗ 
hirn, dem ſchließlich das ganze mo⸗ 
derne Städteweſen nur noch als ein 
gewaltiges Rechenexempel erſcheint. 

Alles in Allem: Ein großarkiges 
Unternehmen dieje Ausitellung, * 
wohl in Anlage wie Ausführung. Faſt 
tft der gewaltige Rahmen des Dresbes 
ner Ausftellungspalaftes und feiner 
Umgebung zu eng für fie. Dieler Ya- 
laft mit feinem grandiofen Kuppel» 
bau und feinen zwei Millionen Baus 
foften mwird felbjt immer das pradtigs 
fte Stüd 
Die unendliche Arbeit leiftete ein aus 
80 Bertretern deutfcher Stäbte hefte- 
benber, Hauptausfhuß, vor Willem 
mohl aber der eigentliche Vater der 
Ausftellung, Oberbürgermeifter Beut- 
ler. hm ift e3 zuaufchreiben, wenn 
bier ein herbotragender Gedanke flug 
und fraftroll durchgeführt und Be— 
deutendes gefchaffen tft, das auch auf 
die Sozialpolitit der Städte, fo hof» 
fen wir, befruchtend mirfen wirb. 


NR. E A. Exfurfion. 


u 


824.00 Bofton und zurücd 524. 
Dia Baltimore & Ohio Eifenbabn. 


Tidets giltig für Hinfahrt am 1., 2., 8, 
4. und 5. Yuli, für die Rüdfahrt bis zum 1. 
September. Aufenthalt in New, Norf, Gi 
ladelphia, Baltimore und MWafhington. s 
gen Auskunft jchidt —4 illuſtrirtem Büch⸗ 
lein. Xidet-Office 244 Clark Str. —— 


jeder Ausſtellung bleiben. 


Hübſche Gowns, Unterröcke, Korſet-Bezüge und Beinkleider, von Sheer 
Stoffen gemacht, hübſch beſetzt. Herabgeſetzte Preiſe votherrſchend für Bar— 


gain-Freitag. 


J 250— Nacht-Gowns, tucked 
VYokes, hoher oder V-för—⸗ 
miger Salt: 


39c — Naht:Gomns, mit 
Spigen:Cinfag und tuder 
tes. 


500 — Naht:Gomns aus 
feinem MNainfoof, Sauare 
Salz Front und Rüden, be: 
feßt mit feinem Zuding. 


6ACc—Naht:Gomwns, weicher 
Gambric, Square Vote von 
QTudfs und Cinjag, mit brei- 
ter Spiken-Ruffle um Vote, 
volle Spitenruffle an Ner: 
meln. 


39e, 50%, 69 — Nette 

Peinkleider, in ampbric 

oder Nainjoot. 

25c—limbrela Hpien, fehr nette Facon, 
Gambric Body, mit feinen Taton Flouns 
ces, beiegt mit Spiken:Cinfag und Hohlfäus 
men. Gine andere Yacop hat breite Spigens 
Nuffle und bohlaefänmte Tuds. 


Smorna Rugs, Iohn Bromley & Sons’ 
beite Sorte: Aute Nugs, neuelte Ent: 
würfe und. Farben, .in Plumen: und 
orientaliichen Gffeften — 


7.6x10.6, 
5.45 7.45 11.45 


Bruſſels Nugs, riefige Schauftellung 
diefer eleganten beliebten Rugs, bübfche 
Entwürfe und Farben, in jedem erben: 
lichen Effekt — 
—X 


7.50 


baft, 
baft, 


6x9. 0x12, 


Tx10, 
10.50 


9x12, 9x12, 


12.50. 13.50 


— ina Matting, f Cheds, 
123c China Matting, Fancy e 


Vard. 1276. 
220 


Rolle 


% ub breit. 


| Sloſf⸗Handſchuhe | 


€ ift unmöglich mehr wie eineAindeutung 
diefer unzähligenBargains zu geben, wel: 
che morgen in unſermHandſchuh-Dept. zu 
haben jind, fie repräſentiren aber viele 


anderen. 
— Hand: 


250 ſchuhe fuͤr 


Damen, 1 Claſp, in 
weiß und ſchwarz. 


50€ — Suede 


Qißsle 
Handjhuhe, — in 
Cream "und meiß, 
mit ſchwarzer und 
—A 
wie unappretirter 
Suede aus. Ö 


1 5c Seidene Halbhandſchuhe für Da⸗ 
men, ganz jhwarz, 25c werth. 


25c 
nette Facons, mit Spigen:Ruffle, win: 
fägen, tuded und hohlgeſäumten Votes, 
volle Front, franzöjiihe Facon. 


27x68, 
2.25 
4.6x7.6, 


7.50 


don 40 


— Yapanifches Matting, Cotton Warp und Earpet:Entwürfe, rothe, blaue und 
Natur-Strob-Farben, 8.00 fürveine Rolle von 40 Yards. 


55: — Linoleums, eytra fhmwere Oualität, Zile und Parquetry Effekte, 6 und 12 


Männer: iusitattunaen 


Se Halstradten — Halstradhten die Wort 
Pros. dverlauften von 25c bis 50c, für Sc. 


10e Seiden:Garters—Seiden:Garters für 
Männer, die Wort Bros für 25c verlauften. 


| _2000 Yards | 
nen 


Seidenitoff: 


Aeuperft gute Gelegenheit zum Ein- 
faufe von feinen Seiden-Reftern— 
2,000 Yard3 Geibenftoffe, wie Sei- 
de und Satin Foulards, einfache 
und fanch Taffeta, Novelty Seide, 
Moire Belour, natürliche Shantung 
Pongee, einfach und fancy. Japani— 
Ihe wafchbare Seide, 27 Zoll breit, 
Corded Habutat mafchbare Seide, 
Gorded Taffeta und viele andere 
modijche Seidenftoffe, merth von 
75c bi3 1.50 die Yard ‚zu 


I9e 39e 49c 


Männer: 
Unterzeug 


250 Unterzeug — 
Ihr erhaltet echtes 50c Balz 
briggan Unterzeug zu 250. 
10e Halbſtrümpfe — 
Ihr bekommt fancy Halbſtrüm⸗ 
pfe, wertb 15 u. 3öc zu 10e 
69e Unterzeug — 


Ihr erhaltet Norfolk u. New 
Brunswick Unterzeug, wih 
1.25 u. 2.0, zu &9e. 


4 450 Beintleider — 


Seriven's Jean Hoſen, werth 
$1.00, zu Äse, 


210 SHalbftrümpfe — 


rg ae die Wort 
Bros. für 50c verkauften. 


Wort Bros.’ Manikhetten 


6c Leinen-Manihetten — Alle die leines 
nen Manfcdetten, Größe 10, die Wort Ufos. 
füe 250 verfauften, bier morgen für Ge. 


85 Putzwaaren, 1.50 


Speziell freitag, 
bobe Wertbe, 
befte Cualität, 
niedrige 

Vreiſe. So 
wird es hier 
morgen ſein. 
Ihr werdet 

einen guten, 
modernen, 
fubjtantiellen 
Hut für 1.50 
befommen 
fönnen, und 

Ahr werdet 
finden, daß 
derſelbe 
5.00 bis 7.50 
werth iſt. 
16850 Fünf⸗ 
hundert gars 
nirte Hüte, 
aus den beſten 
Materialien 


| 

| 
gemadht und 
fehr modern. 


garnirter Hut:Verlauf — 


von 


Thetfählih find diefelben aufwärts bis 7.50 
wertd, und fein anderer Laden mwlrbde biefelben 
unter 5.00 feilbteten. 


AI5e — Ungarnirte Drek Hüte, alle yarben und J 


Mufter. Diefer Verkauf ift das Refultat eines 
Einfaufs don einem Panik fürdtenden Fabris 
tanten, der diejelben im Retail zu 50c tınb auf: 
mwärts biS 1.15 au verlaufen erwartete. 


15e — Blumen, fehr minfdhensmwertb, jede 
derjelben ftellt feine importirte frangöjiiche und 
deutfhe MWaaren dar, und find Bargains zu 50c 
und 1.0. Diefer Verkauf ihliekt die feinften 
franzöſiſchen Roſen und Blätterwerk, Früchte, 
kleine Blüthen, Geraniums und Hunderte ähn— 
lichetr wünſchenswerther Blumen zu dem größten 
Bargain-Preis ein. 


| Weihe Wailts, elegant und nen | 


Die Flauheit der Maift-Satifon hat verfchiedene 


Tabrifanten veranlaßt, bedeutende 


PreissHerabjegungen vorzunehmen, um zu verhüten, daß fie am Schluß der Saijon mit 


einer großen Partie Garments überladen fein iverden. 


Wir fauften eintaufend Dugend 


diejer Sheer weißer Waifts jo billig, daß wir fie jogar unter dem Koftenpreis der Stoffe 


verfaufen Tönnen. 


I5C- Waifts von feinem Chambray, alle Farben, — 
e alle Größen, ausgezeichnet gemadt, neue Euffs 


und Kragen, für 25c. 


39€ 


— Maifts von weißem India Lan, tuded und 
mit Stiderei befegt, Bouch-Uermeln, mit hübfcher 


Euff, jhöner Stod, jechs pradtvolle yacons, für 39c. 


50e 


— Waiſts von fancy Madras Cloth, in hübſchen 
Streifen in zweifarbigem Effekt, TailorFold be— 
ſetzt, prachtvoll Slot Naht beſetzt, für 50e. 


1 48 Meibe MaiftS aus perfiihen Lang, viele hochfeine Mu— 
‘ 


fter zu Ddiefer Offerte, viele mit fronts aus 


Schweizer Stiderei, 
mit Spigen bejegte Aermel, zu 1-48. 


98e 


mer⸗Facons, 


andere mit einfahem Vole aus 
Spiken, ander Eeite, Front oder Rüden zuyulndpfen, 


einfacher 
Valenciennes 
—X 


Waiſt aus ſheer weißem India Lawn, in der neuen Som⸗ 
verſehen mit zahlreichen Reihen von Pinch— 


Tuds, Hohlſaum, Valenciennes Spitzen und Einſälen, einige davon 
mit Cluny Bands die Front herunter und an den Nermeln, BSc. 


Waiſts aus Prilliantine, 


1.25 


hübſche Facons, einfach gemacht 
mit Tailor Fold beſetzt, volle Pouch Aermel, au großen 


Perimutterfnöpfen dem Front Wlait nach herunter, gu 1.2 


| 3.50 und $4 Bnaben-Anzüge 1.00 


Diefe Kleider-Bargains für -Snaben find fo außerordentlich 
eine vollftändige Beichreibung derielden unnöthig ift. 
Dollars anftatt Cente jparen wollen, finden in diefer Anzeige genug, um 


Ahr Anterejie zu erregen. 


19c—Meibe Linterröde, 
hohlgeſäumter Ruffle. 


250 — Weiße linteröde, Mus: 
lin, Umbrella Facon. 


39e — Umbrella Unterröcke, 
mit feiner tucked und hohlge— 
ſäumter Ruffle. 


500 — Meike Unterröde, Cam: 
brice Xop, mit tiefer LQamn 
lounce, mit 2 Reiben feinem 
Spigen-Einfag und Spigen: 
Ruffles. 

790 — Weibe Unterröckee, Spi⸗ 
oder Sticerei⸗Flounce, 
Tuding hohlge⸗ 

ſäumte Ruffles. 


150 — Norſetſchützer, mit hohl⸗ 
oefäumter Auffle — 


— Rorfet:Schüger, mehrere feh 


mit 


oder 


das: wir nidt 


auf beiden Sei: 


Gfefte, auf beiden Sei: 


7.6x10.6, 9x12, 


8.00 12.00 


Bidelow Fabrilkat, 


Gewicht, in 
Gimer, 


Holftein 
Special 
Gewicht, in 
Drum, 
QTafeljalz, 


und 

1 rti neuer 
einſchließend die 

36xT2, 
2 22 

3. ‘id no: 
i Hochfeiner 

0x9, 


15.00 


Yards für 4.50; per flaihe zu 


Toilettenjeife, Hazel weiße | 
Floating — Wuminium: 
Seifenbebälter mit jedem 
Gintauf — per Stüd Se; 


-]0 Stüde 
für 


Dieje Kudud:lihren, weiche jet jolches 

Aufiehen erregen, weil fie jo billig jind, 

werden morgen zum Verfauf offerirt. 
Miniature Kudud 


nz 
5 30€ Uhr, polirtes Ge: 
P wicht und Mefiing Kette, 
garantirt 24 Stunden zu 
* Saufen und fann kann ehr 
genau reguliert werden. 


— Importirte 
4.50 Kudud = Uhren, 
Schweizer Cottage Tacon, 
feine Mejjing Wert, große 
Sorte Bellows, Har rufen: 


‚der-Kudud, Stunden: und Halbftundens 
Schlag, Gr; 20 bei 23 Zoll, werth 9.50. 


Re 


Qutterine, Braun & Fitts 
oder 
> Pfund- Netto: | 


Hazel 
gereinigtes, 2-1 
le; per Dußend 


Cream, Hotel⸗ 
Sorte, Büchſe, 
Cooper's California Oli- 
ven⸗Oel, Pint⸗ 


1.0 


ben, umfaijend 400 Anzüge und 


3:Stüde Anzügen, Norfoll-Anzügen und hübjchen 
Anzügen mit dazu pafjendem Gür- 
tel. Nur ein Anzug für jeden Kunden zu 1.00. 


doppelbriftigen 


3.0 


übertriebenen Werthe, 
züge, einfchliekend heell, 


fyarben, jeder Anzug ift modern gaejchnitten, 
tirten Schultern gemadht und zuverläfiig gefüttert — alle 


Größen zur Auswahl. 


3.00 und 3.50 ganzmwollene KHofen für Männer, 
1. 0 jedes Paar in der Partie ift Waare diejer Sais: 
es find heile, dunfle und mittlere Farben 


on; 
vorhanden. 


25 „ für 1.00 Kniehoſen für Knaben, Gröben 8 bis 16. 


jedes 

gemacht, und aus 

appretirten Gajjimeres u. j. w.; 
den. 


[| Rugs, Matten und Linoleum ||| Groceries, Friihe File | 


Wenn Ihr jparfam feid und zu gleicher Zeit: die-allerbeften und zuverläffig- 
ften Waaren erhalten wollt, fönnt Jhr die am freitag offerirten Rug= und 
Matting-Bargains nicht überfehen. Wir verlaufen nichts, 
garantiren können, ganz gleich, wie niedrig der Preis. 

Kafhmir Rugs, neues Gewebe, sehr dauer: 
fünftleriiche  Eickte, 
tünftleriiche 


ten gleih, haben das Ausieben eleganter 
Body Brufjels Rugs — 


6x9, 
6.00 
Ugminfter Rugs, 
Eure Wuswahl der ganzen Partie 


Entwürfe und. Farben, 
frühen Herbft:Mufter — 


Die riefigen täglichen Verkäufe in unferer Grocery find eine Garantie, 
daß die Maaren durchaus friich und die Preije 
jind. Waaren für Ublieferung außerhalb Her Stadt jpeziell verpadt.— 
Telephone, Private Erhange 5. Milhflajchen = Teffner frei mit jeder 
Beftellung. 


Frische Yutter, ertralua: | 
fität Elgin Creamery, die 
frijcheite und jühefte Buts | 
ter im Markt; per 1Mid. | zu 
Vrint 25e; 5 Vid. Netto | 


abjolut 


Weikfiih, Late 
Fi, oder friih Vite— | 
das Pfund 12!e 


10c 


| und 
Trout, durchaus 
friih, Pfund, 
gern Steats, je nad | 
Wunih geichnit: 91 | 
tin, Bid, 12:c 
Boſton Haddod oder friſche 
Flundern, per 

Pfund, 10c 
Geflügelfutier,  gemijchte 
Sorten, granulirt, mittel: 
fein, 100:%fD. 

Sad für 

Hochfeine Theeforten — 
Auswahl_aus allen unfe: 
ren 60 Sorten, Biund zu 
55c; 23 Bid. 8 
3 4 


Friſche gemahlene Gewür— 
Je—Hazel abſolut reiner 
Ginger, Senf oder All: 
ipice, 2 Umzen Plaidhe mit 


29e| ... Sifting, ge 


1.25 


! Padet, 


Morly's 


de 


doppeit | 


dv. Sad | 
12c 
entwäjjerter 


15€ 


frifcher 


45e 





Friſche 


| Rukuds-Uhren | | Brug-Spesialitäten | 


Sämmtliche Preije jind herabßgejegt, Ihr 
fünnt Gucy aber auf die Reinheit aller v. 
uns nerfaufter Maaren verlajien. 


65 — Warner: Safe Eure, 1.00 werth. 
15c—Cascarets, 25c iwerth. — 
69e— Greenes Nervura, 1.00 werth. 
69e— Shoops Rheumatism Cure, 
werth. 
750Gudes Pepto Mangan, 1.00 werth. 
29c— Mulis Grape Zonic, 50c mwerth. 
8SIc— Mariani Wine, 1.25 iverth. 
30c— Scotts Emulfion, 50c werth. 
59c— Red Clover Compound, beites 
Plutreinigungsmittel, 1.00 werth. 
6Hc— Mal; Ertratt und Xeberthran, 
1.00 merth. 
3Te— Doans Kidney Pills, 50c werth. 
300 Williams’ Pint Pills, 50c werth. 
25c— Pluto Wafler, echtes. 
590—Halls Katarrh Cure. 


1.00 


Reinmwollene 3.50 und 4.00 Snaben:An= 
züge, Größen 3 b. 16—unfere ganze Un 
jammlung von einzelnen Knaben = 
unferem riejigen Yrühjahrs:Gejchäft übrig geblie: 


10.00 ganywoll. Anzüge für Männer — feine 
iondern wahre 10.0 Uns 
dunfle und mittlere 


Paar mit Doppeltvidem Sig und Anieen 
gan zwoll. Cheviots, 
nur 2 Paar an jeden Kun—⸗ 


uperior JCorned Beef, extra feines 
Sugar Cured, Rumpf — 
| per Bid. 123 


Dr. Price's Wheat Flake 
Celery Food, 12c 


Deutiche 
Milford 
für alle 
MäfchereisYJmede zu ge: 
brauden, 10 große Stüde, 
A5C; Kifte mit 
6 Stüden, ® 


Roe en 
Das Erd, Ve 


Shad Roe, 
ver Paar, 
Weichſchalige 
ſolut friſch, 
700; halbes 
Dugend, 
Madrelen, 
| großer WFifch, 

| das Stüd, 


daß 
mwelche 


gut, 
Eltern, 


gemäß einem Befehl des 


richts. 


Anzügen, von 
Betracht zieht. Die 
ren Euch, 


1.48 


Orfords für Damen, 


beftehend aus 


mit bandmat: 


Schuhe für Damen, Kinder, Mädchen, Knaben und 
Männer— das Lager von N. Greenfelder & Co. (192 
und 194 Marfet Str., Chicago, wurde 
vomMlafienverwalter an ung verkauft, 


Bundesge- 


Wir mahten unjeren eigenen 
Preis, welcher jehr niedrig war, wenn 
man die Dualität des Schuhzeugs in 
Bargains gehö⸗ 


elegante 

neue Facons, in allen Größen, * a 

Patent Glacee, Dull-Obertheilen und glänzenden lppers, die neuen Ze: 
hen und die neuen franz. und Cuba Abjäge, wie auch niedrige Abſätze, 


in Xuliets, Front Gore und Schnür Drfords, $2.50 werth. 


weichen: 


3) 


die niedrigiten 


1.59 


10c 


Familienjeife — * 
feinfte Onalität, 0 
ausbalt3: und +) 

uw 

2.65 

ergtra großer, 
- 


2.48 


ringsum befranft. 


1.39 Mantel : 


aus 


w 
256. 
Krebie, ab: 
per Dutzend 


350 
extra 


25c | 95e 


taltiche 
| Tapeten:Verkauf | 
Uinfere Juni-Räumung von Tapeten 
wird einige wunderbare Bargains 
in bejchräntter Anzahl zum Bor: 
fchein bringen — genug von einer 
Sorte für ein Zimmer — verfäum! 
dieſe Gelegenheit nicht. 
59c — Tapeten für ein Zimmer, 
vollftändig, werth das Doppelte. 
1 38 — Genug Tapeten für Zim: 
+ mer, werth 15c per Rolle. 
2 49 Genug Tapeten für Zimmer, 
.z feinite Tapeten, werih 40c u. 
506, für ein oder zwei Zimmer bon einer 
Sorte übrig geblieben. 


dinen, im Ganzen mehr 
tie 2,000, alle Mufter und Grö— 
Ben, mwerth bis zu 2.00. 


— Schottifhe Guipure 
Gardinen, eine präd- 
tige Nartie, hübjche, modijhe Mu-= 
fter, ftart und dauerhaft. 
— Point Calaid Gar: 
dinen, jehr große Wer: 
the, prächtig gearbeitet auf ausge: 
jeichnetem Nek, werth 3.50. 


—Eouh:Deden, 60 Zoll breit, 
ihwere oriental.- Tapeftry, — 


Draped, \ 
netter Älorentine Seide 
nit gefmoteter fFranfe, wtb. 1.75. 


84c —Rord:Shades, Split Bambus 
— Größe 6 bei 8 Fuß. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


39c—1.00 Strap Slippers für Kinder. 
75e—Miffes’ Slippers, werth 1.25. 

75c— Canvas Schuhe für Knaben, £ederfohlen. 
1.29 —Kalbleder->Schuhe f. Knaben, werth 2.00. 


Gardinen, Screens, Tapeflries | 


59€ — Nuffled Muslin Gar: 


dinen, gut gemacht, zarte 
Streifen, volle Ruffle, — wert) 


4 90 —Echte Bruſſels Gar—⸗ 

dinen, eine Partie von | 
200 Paar, fein gearbeit., volle Gr., 
fünftlerifhe Gardinen, mtb. 6.50. 


9 80 — Echte Battenberg 
Gardinen, franz. hand: 
gemachte, zwei und drei Paar 


Tartien von 14.00 Gardinen, et: 
was beichmußt. 
15€ —Safh Muslin, 45 Boll breit, 


für Gafh und lange Gardinen, 
mwertb 18kc. 


25 u Gardinenftangen — 

1 Zoll im Durhmefier, von 

7 auf 54 Zoll zu verlängern — 
mwerth 40c. 


14e —Cretonne, Simpfons — ift 
werth 2%. 


gemacht 


— Indianer:KRöpfe — zur Berzierung von „Cozy Corners“ und als orien⸗ 
Dekorationen. 


| Baby 60-Caris | 


2.19 


für 83.0 Heywood 
Folding Go:Gart3; 
fönnen auf Gars 
mitgenommen iver: 
genommen erben, 


5.95 


Reclinig Go:Cart— 
lönnen derftellt 
werden, haben grün 
emaillirte Running 
Gear, endloſe 
Gummi⸗Reifen, 
— * mit 
ummi = Raben: 
Kapfeln. volltänpige 
mit Bedford Gord 
ober Zapeitrv Kiffen und mercerized Gatem Gons 
nenjhirm mit breiter Muffle, wert 8.50, zu B.DE, 


are woran 


RN 
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